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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gel:efert bon ber “Associated Prene”. 


Ausiand. 


Slürzl vom Pferde! 

Prinz Eitelfrig bei einer Militär: 
Übung. — VBerwundet, jedod) 
nicht bedenklich. 


Berlin, 25. April. Prinz Eitelfried- 
tich, der zweite Sohn des Kaifers, iſt 
geſtern Nachmittag bei einer Kavalle— 
rieübung auf dem Doebritzer Felde, 
unweit Potsdam, vom Pferde geſtürzt 
und verwundet worden. 

Der Vorfall wurde erſt heute früh 
beianni, und es verbreiteten ſich erſt 
ſehr alarmirende Gerüchte über den 
Zuſtand des Prinzen. Es wurde be— 
hauptet, er leide an einer Hirnerſchüt⸗ 
terung und ſei vom Pferde auch in's 
Geſicht getreten worden. Ja es verlau— 
tete ſogar, er ſei tödtlich verletzt! 

Spaͤter wurde aus Potsdam tele— 
phoniſch mitgetheill, die erſten Mel— 
dungen über den Unfall ſeien übertrie— 
ben geweſen, und es ſei keine Urſache 
vorhanden, ein verhängnißvolles Er— 
gebniß zu fürchten. 

Immerhin ſcheint es, daß der Prinz 
bewußtlos war, als er aufgehoben und 
— ſo wird weiter erzählt — nach ſei— 
ner Wohnung in Potsdam getragen 
wurde, wo ſeine Gemahlin (Prinzeß 
Sophie) ihn jetzt pflegt. Aerztliche 
Hilfe wurde aus Berlin herbeigeholt, 
und der Kaiſer ſofort in Kenntniß ge— 
etzt. 
Ve päter:) Wie man noch hört, 
wurde das Pferd desPrinzen durch ein 
Hornſignal ſcheu, bäumte fich plötzlich 
hoch auf und warf den Kopf zurück. 
Dabei wurde der Prinz in's Geſicht 
getroffen und bewußtlos aus dem Sat— 
lel geſchleudert. Als er wieder zu ſich 
kam, litt er an heftigen Kopfſchmer— 
zen, die aber jetzt gelindert ſind. Wahr— 
ſcheinlich wird er auch weiterhin in der 
Kaſerne neben dem Uebungsplatz blei— 
ben, wenigſtens bis Samſtag, worauf 
er dauernd nach Potsdam in ſein Heim 
zurückkehren wird. 

(Letzterer Angabe zufolge ſcheint er 


nur in die Kaſerne getragen worden 


zu ſein). 
Anarchiſt verhaftet. 
Mordanſchlag gegen belgiſchen Thronerben 
verdächtigt. 


Brüſſel, 25. April. Ein Anarchiſt, 


bewaffnet mit einem Dolch, einem ge⸗ 
Browne folgte namentliche 


ladenen Revolver und anderer gefähr— 
licher Ausrüſtung, wurde in einer Kit⸗ 
che feſtgenommen, welche Prinz Albert 
von Belgien (Neffe des Königs Leo— 
polds und muthmaßlicher belgiſcher 
Thronerbe) zu beſuchen im Begriff 
war. Er hatte ſich in einem Beicht- 
ſtuhl verſteckt. Später wurden noch 
drei andere bewaffnete Anarchiſten in 
der Umgebung der Kirche feſtgenom— 
men. 
Zwanzigfach ũberzeichnet! 

Berlin, 25. April. Die Zeichnun- 
gen auf die 300 Millionen Mark in 
zinstragenden Reichsfaffen- und preu- 
Bilchen Staat3faffenfcheinen waren ein 
groher Erfolg. Mindeften 38 zwan— 
aiafach wurde der Betrag überzeichnet. 
Auch im Ausland beteiligte man ich 
pielfach daran, doch nicht in den Ver. 
Staaten. 
Aus Gämbier wird Bahnräuber! 


Genua, 25. April. Ein Pole Na- 
mens Galufinansti, welcher türzlich 
am Spieltifeh in Montelarlo ein Ver- 
mögen verlor, machte hier. einen ver=- 
zweifelten Verfuch, eine Bank zu be- 
rauben. Er quartirte fi) im „Hotel 
Regina” ein; dann begab er fich nad 
dem Bankhaus von Yyerrari und fagte, 
er molle 8000 Marf in italientfches 
Geld ummehfeln; bie Geldicheine 
wollte er nach dem. Hotel gefandt ha- 
ben. Als ein Angeftellter mit bem 
Gelde kam, feuerte Galufinansfi auf 
ihn und verfuchte, ihn zu berauben.— 
er murbe jebod) fejtgenommen, ehe er 
mit der Beute entfommen Tonnte. 

——— 42.90 — e — 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Verbeſſerte Vorlage gegen Billetmakler. — 
Illinoiſer Miliz wird nach Muſter der 
Bundesarmee organiſirt. 
Spezialdepeſche der Abendpoſte. 

Springfield, Ill, 25. April. Da 
der Staatsgeneralanwalt Stead das 
Gutachten abgegeben hat, daß die Vor⸗ 
lage gegen Theaterbilletmakler, welche 
kürzlich von der Legislatur angenom— 
men und bom Gouverneur unterzeich⸗ 
net wurde, verfaſſungswidrige 
mungen enthalte, ſo brachte heute 
Glackin im Senat eine neue Vorlage 
zum ſelben Behufe ein. 

Dieſe Vorlage ſucht, die Irrthümer 
der urſprünglichen Bill zu vermeiden. 
Sie wurde alsbald, ohne ne 
an einen Ausfhuß, zur zweiten Lefung 
beordert. Wiberftand zeigte fich feiner 
gegen fie; offenbar fin die Senatoren 
entichloffen, daß Maflern, meldhe bie 
Billette von Theatern und. anderen 
Unterbaltungsplägen zum Gegenftanb 
bon Preistreiberei machen, feine Nach- 
ficht mehr wiberfahren fol. B.. 

Springfield, 25. April, Der Se- 
nat nahm die Vorlage —— 
organiſirung der Nationalgarde von 


Idinois zu einer Diviſion, unter dem 
eines Generalmajors, 2 


‚ Kommando 


Ghicaao, Donneritag, den 25. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


heut: an, mit 39 Stimmen’ und ohne auf das Beftimmtefte, daß mwenigitens 


eine Stimme dagegen. Dies bebeu- 


bis zum 15 Mat hin die Auzftellung 


tet, daß die SHinoifer Nationalgarde , „in allen wefentlichen Einzelhei- 
nach demjelben Syftem organifirt wer: | ten“ vollftändig fein fol. 


ven foll, iwie e3 jeßt in der regulären 
Bundesarmee befteht. Die t 
Machtbefugniß über die ganze Illi— 


noiſer Miliz wird in die Hände des 


Generalmajors gelegt, und es heißt, 

daß der Brigadegeneral Edward C. 

Young für dieſen Poſten beſtimmt ſei. 
B 


Springfield, Ill. 25. April. Einen 
ganzen Vormittag verbrachte das Ab— 
geordnetenhaus mit dem Debattiren 
der Berry'ſchen Lokaloptionvorlage, 
welche als Extratagesordnung aufge— 
rufen wurde. Der Abg. Lee Browne 
von LaSalle County führte den An— 
griff auf die Vorlage; er beantragte 
einen Zuſatz, wonach die Townſhip— 
Beſtimmung geſtrichen würde. Dies 
würde ſogut wie eine Abſchlachtung der 
Vorlage bedeuten, da ſchon vorher alle 
anderen wichtigen Beſtimmungen 
ausgemerzt worden waren. 

In ſeiner Rede erklärte Brown, die 


Bill in ihrer jetzigen Geſtalt ſei nur 


noch ein Beſchwichtigungsbrocken für 
das Lokaloptionselement. Obwohl die 
„Townſhip“- Beſtimmung die größe— 
ren Städte nicht berühre, ſei ſie im 
Prinzip dasſelbe, wie die County-Be— 
ſtimmung, welche aus der Antiſa— 
luhnvorlage ſchon bald nach ihrer Ein— 
bringung geſtrichen wurde. Und er 
tadelte ſcharf die Methoden der Lokal— 
optionsfreunde, welche die Chi— 
cagoer Freibriefvorlage 
bedrohten, falls ihre Lieblingsbill nicht 
durchginge. 

Unterſtützt wurde er in ſeinem An— 
griff von Douglas Pattiſon, dem 
Führer der Minderheit, ſowie von 
Herrn Roos (Cook County), welcher 
im Namen der fremdgeborenen Be— 
völkerung ſprach, die durchweg gegen 
dieſe Art Lokaloption ſei. 

Abg. B. M. Chipperfield (Fulton 
County) hielt eine Effektrede für die 
Gallerien, worin er die Maßnahme un— 
terſtützte. Abg. Pattiſon machte ihn 
lächerlich und griff ebenfalls die Lo— 
kaloptioniſten hefig dafür an, daß ſie 
den Chicagoer Freibrief ſperrten, um 
ihre ſchnöde Bill durch das Haus zu 
bringen. 

Viele anderen Redner nahmen an 
der hitzigen Debatte theil. MeGoorty 
erklärte, er werde für die Vorlage ſtim— 
men, weil ſie derart abgeändert wor— 
den ſei, daß ſie Chicago nicht berühren 
könne. 

Nah einer Schlußrede von Hrn. 
Abſtim⸗ 
mung. Browne's Antrag, die „Town— 
ſpip“-Beſtimmung zu ſtreichen, wurde 
mit 80 gegen 64 Stimmen auf den 
Tiſch gelegt, — damit war alſo die 
Vorlage mit knapper Noth gerettet. 

Alsdann machte das Abgeordneten— 
haus eine Pauſe bis halb 3 Uhr Nach— 
mittags. B. 

Zur Jamestowu⸗Ausſtellung. 
Flottenſchiffe beanſpruchen vorerſt das 

Hauptintereſſe. 


Norfolk, Va. 25. April. Das bri⸗ 
tiſche und das öſterreichiſche Flotten— 
geſchwader, welche an den Feierlichkei— 
ten und Schauübungen in Verbindung 
mit der, am Freitag zu eröffnenden 
Weltausſtellung theilnehmen ſollen, 
trafen heute in den Hampton Roads 
ein, und die ſchon vorher eingetroffe— 
nen Vertreter der amerikaniſchen, der 
deutſchen und der argentiniſchen 
Flotten ſchloſſen ſich ihnen an. 

Salutſchüſſe wurden ausgetauſcht, 
und die britiſchen und die öſterreichi— 
ſchen Schiffe gingen an den Plätzen 
der Rhede, welche ihnen von der Blot- 
tenbehörde zugemwiefen worden waren, 
bor Unter. 

Die diterr. Kreuzerboote find, Sankt 
George” und „Aspermand“, Die bris 
tiſche Flotte beſteht aus den Kreuzern 
„Good Hope“, „Argyll”, „Hampſhire“ 
und „Roxburgh“. 

Die ausländiſchen Flottenſchiffe, 
welche bei der Eröffnung in pros 
grammmäßiger Ordnung aufgeſtellt 
ſein und vom Präſidenten gemuſtert 
werden, ſind: Die deutſchen Kreuzer⸗ 
boote „Roon“ und „Bremen“; das ar⸗ 
gentiniſche Kreuzerſchulſchiff „Preſi— 
dente Sarmiente“; die erwähnten 
öſterr. und brit. Schiffe; und vielleicht 
auch noch das braſiliſche Schlachtſchiff 
„Riachuelo“, der zur jelben Flotte ges 
hörige Kreuzer „Barofe“ und das 
Kanonenboot „Tamoys“, deren Ein 
treffen jede Stunde erwartet wird. 

Mafhington, D. K., 25. April, 
Präfident Roofevelt wird infolge fei- 
ner Reife nach der Jamestomn-Aus- 
ftelung zwei Tage von der Bundes- 
hauptftabt abmwejend jein. Den erften 
Taaq bat er den Eröffnungsfunftionen 
zu widmen; am zweiten Tage fährt er 
in der Jacht „Sylph“ den berühmten 
Samesfluß hinauf, eima 35 Meilen 
meit.Samjtag Nach. ittag oder Abend 
fehrt er nach der „Manflomwer“ zurüd, 
und dann wird die Heimfahrt nad 
MWafhington angetreten, mo der Prä- 
Bat Sonntag: früh wieder eintreffen 
wird. 

Norfolk, Va., 25. April. Die Aus- 
fiellungsleitung machte in den lebten 
Stunden die fieberhafteften Anjtreng= 
ungen, die Anlagen und Gebäude auf 
dem Ausftelungsplag no in mög- 
lichft präfentablen Zuftand zu bringen. 
Mehrere Taufend Arbeiter wurden an 
den Wegen befchäftigt, Durch welche bie 
Präfidentenpartie nebit den Militär- 


"und anderen Organifationen ‚in Pa- 


rade zieht. Die Direftion verjpricht 


| 


höchſte | 


| 
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Bahnräuber in Indiana! 

Ein Ortsbüttel wird ſchwer verwundet. 

Louisville, 25. April. In der Nähe 
bon Engliſh, Ind., wurde nächtlicher— 
weile ein Verſuch gemacht, einen Per— 
ſonenzug auf der Southern Bahn zu 
berauben. Die Räuber ſetzten eine 
Brücke in Brand. W. E. CTummins, 
der Stadtmarſchall vonEngliſh, wurde 
beim Verſuch, die Räuber feſtzuneh— 
men, gefährlich verletzt. 

Louisville, 25. April. Ueber den 
Vahnraubverſuch bei Engliſh wird 
noch mitgetheilt, daß die Räuber 6 
Maskirte und Schwerbewaffnete wa— 
ren. Sie fielen den Schnellzug unmit— 


| Aus Schwerer Beit. 


Yın Bürgerlriege zum Tode verur- 
theilter Spion verhaftet. 


Der Chekfälfgung besichtigt. 


Betheuert, das Opfer einer Perfonenver- 
wechfelung zu fein. — Steht weitere Kreifz' 
— YHadı berühmten Muftern. — Raub die 
Parole. — Gewerficaftler mifbandelt. 


| 


Albert B. Ward, der im Bürger- 
friege Spion der Armee ber fonföbe- 
rirten Staaten war, gefangen genom- 


ihrer angeblichen Genoffinnen dingfeft 
gemacht worden. Die Verhafteten jinb 
Violet Bartine, Louife Tipp und 
Mabel Jones. Louife Tipp war fehon 
am Sonntag Abend verhaftet, aber 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 
Pearls angebliche Verführerinnen wer⸗ 
den dem Richter vorgeführt werden. 


Wurde fahnenflüchtig. 


Unter der Anklage, aus der Bun— 
desarmee deſertirt zu ſein, wurde ge— 
ſtern der 29jährige Harry Miller, Nr. 
227 Sangamon Straße, verhaftet. 
Er gab zu, im Jahre 1905 aus ſeiner 
Garniſon Er Ihomas geflüchtet zu 
fein. Er heirathete, fam nad Chica- 
go und trat hier ala Fuhrmann in die 
Dienfte einer Erpreßgefellfihaft. Sei- 
ne junge Frau bat er, zu feinen in 
Routspille, Ky., wohnhaften Eltern zu 


Kleine Anzeigen. 
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Ein Gegenzug. 


— | 


Borjhlag zur Vernichtung der 
Chicagoer Selbitverwaltung. 


—— 


Bahneinfluß im Hauſe. 


— — 


Die famoſe „Bill Nr. angenommen, 
die zum Schuß der Srachtverfender ent- 
geht mit Noth der übrigens doc fiheren 
Qiederlage.- Suchtbaus für Hühnerdiebe. 


mil 
‘ie 


(Gigenberiht der „Abenbpoft”.) 
Springfield, 3U., 24. April. Ein 
Vorſchlag, welcher die Beſtrebungen 


| Großes Tauziehen in Springfield — was wird Dabei rauskommen? 


telbar vor Anbruc der Morgendäm- 
merung an, und um ihn zum Halten 
zu bringen, feßten fie die Briüde, mel» 
che er pafliren mußte, in Brand. Dann 
Iprangen fie auf, und fie waren fchon 
daran, durch die einzelnen Waggons 
zu gehen, ala der Ortsbüttel mit einem 
Hleinen Aufgebot erfchien und Teuer 
auf fie eröffnete. 

E3 gab einen jchredlichen Kugel- 
mechjel; die Bolizeileute waren mit ge- 
zogenen-Gemehren bewaffnet, konnten 
aber im der Dunfelbeit die Räuber, 
welche von den Plattformen der Wag- 
gons aus feuerten, und durch deren 
Bedahung einigermaßen gebedt mur- 
den, nicht gut treffen. 

Plöglih ftürzte der Stadtmar— 
Thal; man hält es für wahrfcheinlich, 
daß jeine Verlegungen tödtlich find. 
Die Polizeileute waren jegt ohne Füh— 
rer, und ihr Feuer wurde jchmächer. 
Aber die Räuber hatten auch vehug, 
und benußten ihre vortheilhafte Lage 
nur zum Fliehen. Sie fprangen ab 
und [hmangen fich auf Pferde, melche 
en einen Pfoften anaebunden waren. 

Während des Kugelmechfels ftand 
ou das Leben vieler Paflagiere in 


Gefahr. 
— 1:9... 
Aus dem NRuffenreich. 

St. Petersburg, 25. April. Der 
Zar empfängt amfFreitag zmeißauern- 
abgeordnete, einen von der Partei der 
Rechten und einen von der Gemäßig- 
ten Partei. Sie überreichen ihm eine 
Adrefje, welche den Wunfch ausfpiicht, 
in Harmonie mit ihm zu arbeiten, und 
die Hoffnung auf baldigfte Einfüh- 
rung eines Spitem3 allgemeinerBolf3- 
erziehung äußert. 

St. Petersburg, ‚25. April. Das 
Hungeränothlomite de3 Parlament?- 
hauſes erörterte den Ergänzungsetat 
von 811,500,000 für die Unterſtützung 
der Nothleidenden. 

Es beſchloß, ſofortige Bewilligung 
pon 82,500,000 zu empfehlen; das 
Andere ſoll die Regierung zurüdhal- 
ten, bis der Bericht vom Miniſterium 
des Innern über die früheren Aus— 
gabe nvorliegt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Deutſchland von Hamburg. 
Liverpool: Majeſtie von Rew Vork; Saxronia von 
Boſton. 


Eocalbericht. 


— 


Glüuͤckliche Chicagoer. 


Gewannen den Hhaupttreffer in der ſächſi— 
ſchen Staatslotterie. 


In äußerſt gehobener Stimmung 
kehrten geſtern drei Chicagoer aus 
New NYortk zurück, wo ſie 897, 700.50, 
den Haupitreffer ber ſächſiſchen 
Staatslotterie, — hatten. Die 
Glücklichen ſind Martin Ruſt, 154 W. 
Randolph Str., ein Kommiſſions⸗ 
händler; Henry Wittſeng, Beſitzer ei— 
ner Schankwirthſchaft an Randolph 
und Union Str. und der Grocer Jo— 
feph Strauch, 1543 Ogden Avbe. 

Der Gefchäftsplag des Herrn Ruſt 
und die benachbarte Wirthichaft des 
Herrn Wittfeng waren heute den gan= 
zen Morgen mit Gefchäftsleuten vom 
Haymarkfet gefüllt, die den Gewinnern 
ihre Glüdwünfche darbradten. Auch 
Samuel Freudenberg profitirte bon 
dem Gewinn, weil die drei Herren, als 
fie das 2003 fauften, ihm je $500 ver- 
Ipradhen, wenn jie den Hauptgewinn 


defommen würden. Das VBerfprechen, | Iogen 


damals nur fcherzhaft gemacht, iſt ge⸗ 
halten worden 


machten Angaben ſind 


men, zum Tode verurtheilt wurde und 
am 13. April 1865 erſchoſſen werden 
ſollte, am Morgen jenes Tages aber 
vom Präſidenten Lincoln eine 30tägi— 
ge Gnadenfriſt erlangte und ſpäter, 
nachdem Lincoln durch Meuchelmord 
geendet, von ſeinem Jugendfreund, 
dem Präſidenten Andrew Johnſon, zu 
lebenslänglicher Feſtungshaft begna— 
digt wurde, iſt geſtern im Palmer 
Houſe unter der Anklage verhaftet 
worden, die Hotelverwaltung mit 
werthloſen Checks hineingelegt zu ha— 


ben. Er ſoll auch verſucht haben, von 


einer Firma an Michigan Abe. einen 
Kraftwagen zu kaufen, für den er an- 
geblich einen mwerthlofen, auf die Hyde 

| Brothers - Banf, Indianapolis, gezo- 
nen Ched über $3000 in Zahlung gab. 
Mard ift 74 Jahre alt, aber noch im- 
mer ein ftattliher Mann, der den 
Schergen, von dem er verhaftet wurde, 
um Haupteslänge überraate. 

:„Diefes Mal habe ich nichts zu 
fürchten,“ fagte er. „Ah bin im 
fchlimmerer Zage gewefen und aus der 
Patjche gefommen. Am 13. April ’65 
hatte ich fchon mit dem Qeben abge— 
fchloffen, al3 mir BPräfident Lincoln 
eine SOtägige Gnadenfrift gemährte. 

! Bräfident Andrew Johnfon manbelte 
das Todesurtheil in Tebenslängliche 
Feltungshaft um. In der SFeltung 
Dry Tortugas follte ih die Strafe 
verbüßen. Dort brad; bald nach mei- 
ner Ankunft das gelbe Trieber aus, 
das fürchterlihe Verheerungen unter 
den Gefangenen, den Werzten und 
MWärtern anrichtete. Ym Dezember 
1865 murde ich begnabdiat. 


„Sch habe feine mwerthlojen Chedä 
umgeſetzt. 3 ‚bandelt fi um eine 
Verfonenverwechfelung. Seit meiner 
Gntlaffung aus der TFeitung Habe ich 
einen ehrlichen Lebensmwandel geführt. 
Mir kann nichts Schlechtes nachgemie- 
fen werden. Es wird mir zweifellos 
gelingen, den Richter von meiner Un— 
ſchuld zu überzeugen.“ 

Schlagende Argumente. 


Unter dem 61. Straße-Viadukt, 
der die Geleiſe der Lake Shore & Mi— 
chigan Southern -Bahn überſpannt, 
brachen geſtern Abend drei angebliche 
Mitglieder der „United Teamſiers of 
America“ mit Louis Dierks, Nr. 6141 
MWentworth Upe., der zur Snternatio- 
nalen Brüderfchaft der Fuhrleute ge— 
bört, einen Streit vom Zaune und 
prügelten ihn mindelmeich. Einer der 
Angreifer des DierfS murbe verhaftet. 
Er heißt Samuel Barr und ift 50 
Sabre alt. Seine Kumpane find ent: 
fommer. 

Dierks’ Arbeitgeber W. G. Bo3- 
worth, Nr. 6055 Wentmorih Ape,, 
hatte nah einem Zermürfniß mit 
ben Unionbeamten feine Ungeftellten, 
die Mitglieder der Uniteb Teamjters 
of America waren, entlaffen ünd be 
frei gewordenen Stellen mit Mitglie- 
dern der „Internationalen WBrüber- 
ſchaft der Fuhrleute beſeßzt. Das 
machte böſes Blut, und die Folge var 
a ber auf Dierfö verübte An- 
ariff. — 

Angebliche Vachtfalter. 

Unter der Anklage, ſich in Tanzhal⸗ 
len herumgetrieben zu haben, wurde 
porgeftern die halbmwüchfige Pearl 
Kaftorf verhaftet. Um ihren Füberli- 
chen Lebenswandel zu rechtfertigen, er- 
hob fie Khmere Antlagen gegen ihren 
Stiefpater, 309 fie aber fpäter als er- 
zurüd. Auf Grund ihrer, dem 
Stabtrichter Fred Yale ur über ge- 

‚aber nun drei 


ARE. = 
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fahren und bei ihnen zu bleiben, bis 
er feine Strafe verbüßt habe. 


Er gehordhte. 


Dur ein Geräufh gegen Mitter- 
naht aus dem Schlafe geichredt, be- 
merkte der Schneider Benjamin Cope- 
land, Nr. 422 W. Tanlor Str., drei 
Kerle, die fein Zimmer nach Beute 
durdjuchten. Einer der Strolche jegte 
ihm einen Revolver an den Kopf und 
rieth ihm, feinen Laut von fich zu ge= 
ben, wenn ihm fein Qeben lieb fei. 
Eopeland verhielt fih mäuschenftil. 
Die Einbrecher erbeuteten $24. 

Es waren wahrſcheinlich dieſelben 
Burſchen, die bald darauf Andrew 
Pabſt in ſeiner an Center Abe. und W. 
Taylor Str. gelegenen Wirthſchaft 
überfielen und um 850 erleichterten. 
Sie ſind unbehelligt entkommen. 

Nettes Früchtchen. 

Poliziit Wm. Shanahan, Nr. 3436 
Leapitt Str., führte geftern feinen ei- 
genen, 13jährigen Sohn Edward, ei: 
nen unperbeflerlichen Schlingel, dem 
Sugendrichter Mad vor. Während er 
fi Darnach erfundigen, warın er.an der 
Reihe fei, jchlüpfte der Junge aus dem 
Gerichtsſaal. Der Vater machte ich 
fofort auf die Suche und fand auch 
den Burfchen, der jeelenruhig wieder 
dem Gerichtäfaal zuiteuerte. 
fih nur Kaugummi gefauf führte er 
zu feiner Entfehuldigung an. Der 
Richter überwies das vielverfprechende 
Früchtchen der Zwangsſchule. 


Schnee am 25. April! 


Außerdem ſoll die Luftwärme heute bis 
nahe auf den Gefrierpunkt fallen. 

In der Weisſagung, in welcher 
Wetterprophet Cox ſich geſtern Abend 
vernehmen ließ, hatie er für 
Schneeſturm und einen Thermometer— 
ſturz von 35 bis 40 Grad angeſagt. 
Heute Morgen ſchien er aber gnädiger 
geſtimmt zu ſein, denn er ließ es bei 
„theilweiſe bewölkt und wahrſcheinliche 
Mindeſttemperatur von wenig über 32 
Grad“ bewenden. Wie Herrn Cox zum 
Schabernack ſetzte aber gegen 11 Uhr 
heute Vormittag mit Regen vermiſch— 
ter Schneefall ein, und zeitweiſe wir— 
beiten die Floden fo dicht hernieder, 
wie bei einem regelrechten Blizzard, 
dann jeßte der Schneefall ebenfo plöß- 
lich wieder ganz aus. Im Gefchäfts- 
theil jchmolzen die Yyloden. fobald fie 
den Boden berührten. 

—-0 — Çz— 
Sieht bedrohlih aus. 


"Der Gewerkichaft3verband der Biefi- 
gen Mafchiniften hat die Arbeitgeber 
benachrichtigt, daß er vom 1. Maui an 
eine Kohnerhöhung von 25 Cents den 
Tag für feine Mitglieder fordere, die 
jeßt vn Gents die Stunde erhalten. 

fie Arbeitgeber haben, wie die Beam- 
ten. Gemwertihaft erklären, ſchon 
beutlich zu verſtehen gegeben, daß fie 
eine Lohnerhöhung nicht. bemwilligen 
erben, und eö mag zu einem Gtreif 
fommen, ber 100 Mafchinenwerkftätten 


betreffen würde. 


N Pie,Abendpof:: 
"veröffentlicht heute 
409 
} Kleine Yinzeigen. 

s Arbeitskräfte verlant 
u fucht, —— — 
zu verlauſchen oder zu bermiethen hat, 
reicht ſeinen Zwed durch die Kleinen 
Biegen“ de „Ubenapof. 


Er bebe | 


heute | 


bes Verbandes der Vereine für örtli- 
he Gelbitregierung nichtig machen 
würde, ift heute Nachmittag in einer 
Beiprehung des Chicagoer Charter- 
entwurf3 gemacht worden, an der Kit 
tleman, Vorfiger des Hausausfchufles 
für den Chicagoer Charter, Milton 
| %. Foreman, Walter 3. Fifher, Prof. 
Freund und die Hausmitglieder Lind— 
| Ip, Chiperfield und Shelvon theilnah- 
ı men. Die drei legigenannten Abge- 
orbneten „befürchten“ nämlid, dab 
Chicago zu vielSeibftperwaltungdrecht 
befomme, und fie fordern den folgenden 
Zufag: „Nichts in diefem Gefehe oder 
in. irgend einem Abfchnitt des Gejekes 
foll jo auädgeleat werden, alö ob e3 
das Recht der Legislatur bejchränte 
oder berühre, irgend kine oder alle Be- 
ftimmunaen diejfes Charter zu berän- 
| dern, zu verbeilern oder zu miberru- 
' fen, durch Gefet in Uebereinftimmung 
mit der Verfaffung diefes Staates.“ 
Ehiperfield wird Ddiefen von ihm 
verfaßten Zufaß in der morgen Nad)- 
mittag  ftattfindenden Gigung des 
Charterausfchufles in Vorfchlag brin- 
gen. Der Plan der Neueintheilung 
| der Stadt nah Wards foll nädhite 
Woche vorgelegt und dem Charter ein- 
verleibt werden. 
Die verdädhtige „Bil ir. 77 
Das Haus hat heute mit 96 gegen 
33 Stimmen die geheimnißpolle Vor- 
lage Nr. 777 angenommen, deren an= 
geblicher Ziwed es tft, eine vor 25 Jah: 
ren ungefeglicher Weife vorgenommene 
Vereinigung von Eifenbahnanlagen 
nachträglich gejegfräftig zu madıen, 
damit den Käufern einer Bondsaus- 
gabe in der Höhe von fünfzig Mil- 
lionen Dollars eine völlig einwand- 
freie Hnpothef auf die Anlagen der 
MWeitern, Indiana = Bahngefellihaft 
| und ihrer Verbündeten garantirt wer- 
den kann. Die Behauptung des An— 
mwalt3 der Bahn, daß man bei der Ein- 
reichung der Vorlage jo geheimnifvoll 
verfahren habe, um unter der Hand 
ein paar noch nicht erworbene Bauftel- 
len zu nicht übertrieben hohen Preifen 
erwerben zu können, fam einigen AXb- 
geordneten als etwas jehr unmahr: 
fheinlich por. Der Anwalt verficherre 
befanntlih, daß zwanzig Millionen 
Dollars von der Bondsausgabe zu ei- 
ner umfaflenden Vergrößerung der 
Geleifeanlagen an der Bolt Straße 
und zu dem Bau eines großen Fradıt- 
bahnhof3 verwendet werben jollten. 
Herrn Hulle Verficherung, daß das 
Kapital zu dem aleihen Schuß beredh- 
tigt jei, wie die Arbeit, bot Dyfert An- 
laß zu der jpöttiihen Zuftimmung, 
daß er daher auch Hoffe, dak bie 
Bahnoorlage das Schidfal feiner von 
allen Gemwertichaftsverbänden unter- 
ftügten Haftpflicht. - Vorlage theile, 
welche von dem GSteuerausfchuß be- 
fämpft und unterbrüdt worden war. 
King pflichtete ihm bei und bermies 
darauf, daß die Gefehesperächter jeht 
nah 25 NYahren, mo e3 ihnen: in 
ben Kram pafle, vom: der Legislatur 
Billigung ihrer Gejegesverlegung ber- 
langten. 
Adkins beantrayte nun die Annab- 
me ber feit dem 4. April auf ber Ta- 
aesordnung ftehenden Borlage, wonach 


I Bahıtgefellichaften für verzögerte Ent- 


leerung und Rücdgabe von Frachtwa⸗ 
gen Strafe bezahlen jollen, ebenfo 
ivie für weniger als 60 Meilen den 
Tag betragende Beförderung von 
Frachtgut. Adkins betonte, daß er 
eine Menge  Zuftimisungsichreiben 


» vom induftrieflen und von taufmänni- 
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{chen PBereinigungen erhalten Habe, 
daß diefe aber aus Furt bor ber 
Rache der Bahngejellichaften wicht 
wagten, offen für die Vorlage einzu- 
treten. Ym legten Dezember jeien bei- 
[piel3weife die Getreidejpeicher ber Al- 
Iinoi3 Zentralbahn in Chicago, welche 
60 Millionen Bufhels Getreide aufneh- 
men fönnen, nur halb gefüllt gemefen, 
gleichzeitig habe die Bahngejelliehaft 
die verzögerte Geftellung von Fracht: 
wagen damit entjchuldigt, fie Hätten 
an ben Getreivejpeichern nicht abgela- 
den werden fönnen, meil biefe bi$ zu 
äußerfter Faffungstraft gefüllt feien. 
Der Zmed der Uebung jei geimeien, 
bon ben. Getreideverfendern Ertragoll 
für Wagenmiethe und Geleifebenu- 
tung einzutreiben, indem man deren 
Sendungen nicht ablud. Nur 72 
ftimmten für die Vorlage, 8 dagegen, 
die anderen waren zu feige, fich zu er- 
tlären, ehe aber das Ergebnif befannt 
gegeben werben konnte, veranlaßte 
Adkins die DVerfihiebung der Bera- 
thung bi3 morgen. Ym-Senat foll die 
Vorlage, felbit wenn fie im Haufe an- 
genommen tmird, feine Ausſicht ha⸗— 
ben. 

Die vom Gouperneur empfohlene 
Anti-Bahnpaf-Vorlage wird in biefer 
Woche vom Eifenbabnausfhuß des 
Senats höflichteitähalber beiprochen, 
jedenfalls aber nicht zur Annahme em⸗ 
pfohlen merben. Die Staatämänner 
vom Haufe nun, melde den Kollegen 
im Senat Vorwürfe machen, weil die- 
fe die Vorlage zur Erhöhung ber Be- 
züge der Gejeggeber auf je $2000 das 
Sahr noch nicht angenommen Haben, 
werben damit gehänfelt, daß ſie erſt 
eine Anti-Bahnpaßporlage anneh- 
men müßten, 

Ungenommene Porlagen. 


Das Haus nahm heute u. A. folgen: 

de Vorlagen an unb überfandie fie 
dem Senat: 
— Zur Verpflihtung der County: 
Steuerrepifionsbehörben, ihre Arbeit 
vor dem erften Montag im September 
zu beendigen, und der Countyfanzlei= . 
borjteher, die Steuerbücher bi3 zum 2, 
Sanuar des Nahres fertig zu . jtellen 
für die Steuern bes Vorjahres. 

Countie8 zur Beftattung armer . 
Ipanifchrameritanifcher, Philippinen: 
und PBoreraufftand - Veteranen \mit 
$35 Koftenaufmand und nicht auf dem 
Armenanger zu berpflichten. 

Hühnerdiebftahl mit Zuchthaus zu 
beitrafen. 

Eine Prüfungsbehörbe für Aranz » 
fenpflegerinnen zu Tchaffen, die du 
gleihmäßigen Unterricht für allefiran- 
tenpfleger-Schulen vorfchreiben — 
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Die Behörden von St. £ouis fhieben einen 
JIrrfinnigen nach Chicago ab. 


County⸗Agent John W. Belmont 
hat ſich an das Geſundhellsamt von 
St. Louis mit der Anfrage gewandt, 
warum Michael Fallon, ein Irrſinni— 
ger, ohne Zuſtimmung der hieſigen 
Countybehörden nach hier abgeſchoben 
worden iſt, wo er dem County zur 
Laſt fällt. Herr Belmont hat in Er— 
fahrung gebracht. daß ein Geheimpoli— 
ziſt Namens Rico Fallon auf Veran— 
loſſung des Geſundheitsamtes in St. 
Louis nach Chicago gebracht und der 
Geheimpolizei übergeben hat. Er ſucht 
feſtzuſtellen, wie die Behörde dazu ge— 
kommen iſt, den Mann nach Chicago 
abzuſchieben. Fallon befindet ſich in 
Dunning und macht der Leitung der 
Irrenanſtalt viele Mühe. Der Counth— 
Agent erklärt, daß Fallon ein unſtäter 
Geſelle iſt, und daß kein beſtimmter 
Ort als ſeine Heimath feſtgeſtellt 
werde. 


—_ e res — 
Sier au befanmt. 


Detektivehäuptling O'Brien wies 
ſeine Mannen an, auf den geſtern aus 
dem Gefängniß zu Peoria entſprunge 
nen Einbrecher Edward Tate zu fahn⸗ 
den. Tate war unter der Anklage ver 
haftet worden, im Januar den Geld⸗ 
ſchrank in den Dienſträumen des dor— 
tigen Schulraths geſprengt und Pa— 
piere geſtohlen zu haben, die als Be— 
weis material gegen hervorragende des 
Grabſches bezichtigte Bürger Verwen⸗ 
dung finden follten. D’Brien glaubt 
jel6ft nicht, daß Tate e8 gewagt hat, 
bier einen Unterfchlupf zu fuchen. Der 
Burfche iſt faſt ſämmtlichen älteren 
Schergen nur zu gut bekannt. 


Auf der Stelle getödtet, 


Die 32jährige Frau Aloifia Kon: 
rath, Nr. 4749 Laflin Str. eine 
Magenfcheuerfrau der „Bullman. Car 
Eo.“, wurde heute, ala fie an ber 5L. 
Str. aus einem Schlafwagen trat, non 
einem Zuge der Late Shore & Mici- 
gan Southern-Bähn, Lotomotivführer 
A. P. Krone, erfaßt und auf ver Sielle 
getöbtet. Die Leiche ift nach bem Be-. 
ftattungsgeichäft Nr. 5033 State Str 

gejhafft morden. 


- Dab Bbetter. 
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Ein guter · Rath wird vielej Leidende 
in e Chicago helſen. 
Keine Frau lann; geſundy und wohl 
fein, wenn bie Rierenstrantifind. Gifte, 
te im Urinsabgeben, wenn bie Nieren 
gefund find, merbem: im örper zu- 
rüdgehalten, wenn bie Nieren Irant 
find. Die Nieren und Blafie find ents 
zündet und angeſchwollen und bedrü—⸗ 
den die naheliegenden zarten weiblichen 
Organe und bringen fie ft aus ihrer 
* Dies iſt die wahreb Urſache der 
vielen ziehenden Schmerzen, Steifheit, 
Kreuzſchmerzen, Seftenſchmerzen ufm. 
Harnvbergiftung vernurſacht auch Kopf⸗ 
weh, Schwindelanjälle, Wiſſigkeit, 
Nervöſität und rheumatiſche Schmer⸗ 
n 


zen. 

Wenn Ihr derart leidet, werfucht 
Doan’s Rieren-PBillen, das Mittel, 
melches frante Nieren vn Ihr beſ⸗ 
ſert Euch, wie ſich Eur ren beſſern, 
und bie Gefundheit ift wieberhergeftellt, 
wenn bie Nieren gejund find. Bat 
eitte Chicagoerin Euch) vomgDoans Nie- 
renpillen erzählen: 

Grau Caroline Kuhn, 1906 Süb 
State Straße, Chteago, AU. gt: „Ich 
habe noch immer biefelbe gute Meinung 
bon Doan’5 Nieren Pillen, als vor 
brei Jahren, während meilcher Zeit ich 
fie Dffentlich in unferen Zeitungen wie⸗ 

erholt empfahl. Ach hatte einen fehr 
fhlimmen Fall von Rieren- und: Bla» 
jenleiden; ich murbe auf'!Doan’s: Nie- 
ren-Pillen aufmerffam gemacht und 
ich kaufte eine Schachteliberfelben. Die 
Beſſerung nach der erſten Schachtel 
war ſo groß, daß ich noch eine kaufte, 
und dieſe reichte hin, eine Heilung zu 
erzielen, und ſeither hatie ich nicht zu 
leiden. Ich empfahl Doan’3 Nieren- 
Pillen meinen Bekannten undrich weiß, 
daß auch ſie nachhaltig geheilt; wurden. 
Sie mögen fortfahren, meine Angaben 
über Doan's Nieren-Pillen« zu veröf⸗ 
fentlichen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes 


SGeſchichte aus Barmen (15. Jahrhundert) 
er bon Klara Hohrath. 


(8. Fortfeßung.) 

Der Dheim hatte recht gemweisjagt, 
ala er gejagt hatte, fogar die Hand am 
Herrenhof werde fäuflich und die all- 
jährlihen Hand= und Gefpanndienite 
bes Barmer in einen Geldzind um= 
getvandelt werden. Mochte der Kluge 
Dhm nur jelbft den wülten Raufamp 
urbar machen, wenn ihn Danach ge- 
Lüftete, er, Hermann, hatte jet Befle- 
res zu thun, ala fich um diefe vermwahr- 
lofte Wildniß zu fümmern. Denn er 
hegte feine Zmeifel, daß er da3 nöthige 
Geld erlangen werde, weil er mußte, 
tie viel dem Ohm daran gelegen war, 
ihn anderswo als im MWerbt feitgelegt 
zu wilfen. Der Herrenhof war a 
vom MWerdt nur durch die Gemarfen- 
peide getrennt, und jo a 
Gut, an das er im Geheimen fein An- 
recht, troß alles abfindenden Geldes 
des Ohms nicht aufgab, immer im 
Auge behalten. Die Zeitpacht am Her- 
renhof war löslich, er würde da zu fei- 
nem Bortheile mirthichaften und mar= 
ten — auf den Werbt warten. Auch 
die Hausfrau, deren er beburfte, um 
den neuen Bachthöf zu bemirthichaften, 
war ihm ſchon verſprochen. Das war 
die Mergh vom Heid, aus dem Kot— 
ten, der neben dem Lichtenſcheider Hof 
lag. Die brachte ihm kein Heirathsgut 
mit, denn ſie war armer Leute Kind, 
aber das kümmerte ihn nicht, denn er 
hatte auf andere Dinge zu ſehen, als 
auf mitgebrachtes Hab und Gut, denn 
mit einer. rau, die fi” mit Schmud 
bebängen will und darauf bebadht. tft, 
ihre Hände zu fehonen, war ihm nicht 
gedient. .. Die Mergh aus dem Kotten 
auf der Heiden 'aber mar eine emjige 
Arbeiterin, dabei bejcheiden und ges 
fügig- und ihm in heißer, demüthiger 
Liebe zugethan. 

Der Rothhaarige ſtand auf, ſchob 
die Tafel fort und verließ das Haus. 
Einen höhnenden Blick ſandte er zu 
dem alten Hofeshaus hinüber, wo die 
Hochzeitsgeſellſchaft lärmte und ſang, 
dann ging er den weiten Weg bergauf 
durch den Barmer Wald zu der auf 
dem Gebirgskamm gelegenen Heide. — 

Es war unterdeſſen Nacht geworden 
auf der Diele des Werdter Hofes. In 
den vier Ecken wurden die in eiſerne 
Mandringe eingeftedten Fackeln ent⸗ 
zündet. Sie warfen ein flackerndes 
Licht über die Hochzeitsgeſellſchaft, die 
theils an den weißgetünchten Wänden 
entlang ſaß, theils ſich inmitten der 
Diele im Reigen drehte. Hilbrandt zu 
des Ritters Haus und Hilla, die 
Braut, tanzten noch immer Hand in 
Hand. Der Muſik ging der Athem 
=. Schneller aus, al diefen zwei heigblüti- 
gen, räftigen, jungen Menjchen. 

+ Mn Ihürpfoften,zur Vorderlammer 
Iehnie Albert zur Stemenate, ber ber 
längfte von biefen langen Menjchen 
allen war, « Weil-er ber Erbe eines 
Freien Sattelhofe mar und es in allen 

Dingen den Ritterbürtigen gleich that, 
 bieken fie ihn ben Kemenatenjunter. 
Er trug fich wie ein Edelmann, Das 
 Tchwarze Sammetwams mit den gold- 

 befebten, feibengefütterten Wermeln 
ftanb dem fchlanten, bleichen Dale 
bortrefflich zu Geficht. Die Mä 
und bie Frauen fahen viel gu ihm hin- 
süber; er aber fah feine an. Geine 
— goldbraunen Wugen blidien hoch⸗ 
 müthig und gelangweilt auf biefe 
häuerliche‘ Springerei. Er hatte in 
Düffeldorf am Hof des Herzogs, dem 
er mit Pferd und Harnifch diente, in 
- einem Mummenfchanz den Reigen mit- 
>getanzt, und ein Yräulein von Neffel- 
zob war feine Partnerin geweſen. 

* Bor ihm ftand Nefa to Klauhus 
2 tedete eindringlich auf ihn ein. 


— 
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hörte nur mit halbem Ohr auf fie, a 


Verhältniſſe dieſer eckigen, ältlichen 
Frauensperſon an, die ſie ihm aus⸗ 


einanderzuſetzen ſo angelegentlich be⸗ 


müht war, &rjt als fie mit Tieblofen- }: 


der Hand über das jchneeig weiße Fut- 


ter feines Aermels ſirich, ſah er ver⸗ 


wundert auf ſie hinunter und begegnete 
dem Blick wohlgefälliger Bewunde— 
rung, mit dem ſie ſeine Perſon um— 
fing. Da durchzuckte ihn der miß— 
liche Gedanke, die Hofesfrau möchte in 
ihm ihr langgeſuchtes Reinheitsideal 
entdeckt haben. 

Dunkle Röthe überfluthete ſein blaf- 
ſes Geſicht, während ſeine Augen 
haſtig die Umſtehenden muſterten, um 
ſich zu vergewiſſern, daß Niemand den 
Vorgang beobachtet habe, denn der 
Kemenatenjungfer fürchtete die Lächer— 
lichfeit mehr als Sünde und Tod. 
Indem er Nefa rücjicht3los mitten in 
einem Gab beifeite jcheb, ging er 
jchnellen Schritteg in Die Kammer, um 
fih zu den eifrigen Würfeljpielern zu 
gejellen. Heine zu Karnap aber, Nejas 
immer fTpottbereiter Nachbar, der in 
ver Nähe der Beiden geitanden hatte, 
£niff Tiftig eines feiner Tchmalen AXeug- 
lein zu, und indem er dem eilig Da= 
vonfchreitenden auf venüden deutete, 
mo der Kalt der Wand auf bem 
Thwarzen Sammet eine weiße Spur 
zurüdgelaffen hatte, flüfterte er ber 
enttäufchten Nejfa zu: „Sieht Du 
mohl? Einen Fled hat er do! Da 
mwärf: Du bald jchändlich Hereingefal- 
len, armer, alter GScheuerpott, her 
unter ift nichts für Dich, zu fcheuern 
Hätteft Du auch an dem no! Laß 
ihn nur laufen, Nesten!“ 

Mit allen Gäften hatte die Braut 
reihengetanzt, wie e3 die Sitte mollte. 
Mit heiten Wangen fam fie jebt an 
die Ihür der Vorderfammer und 
ftredte den Kopf hinein. Uber der 
Hochzeiter jaß ruhig an feinem alten 
Platz. Er legte eben, in ein eifriges 
Geſpräch vertieft, feine Hand auf die 
der Mutter. 

Bon Neuem fehte die Mufik ein. 
Da 30g e& Hilla, die junge, an Kopf 
und Füßen herum. Der. Rittershäu- 


jer fam ihr jchon entgegen, mie, jelbit= | 


verftändlich faßte er fie bei dem Hand, 
und nun |prangen fie wieder mitein- 
ander ben immer koilder merbenden 
Reigen. 

Auf der hinteren Abtheilung ber 
nur eine Stufe tiefer liegenden Diele 
jtanden zwei alte eichene Truhen ein- 
ander gegenüber. Auf ber einen 
thronte ein Kinderpaar, ed waren 
Sung-Hohrod und Elsfen. Der Junge 
pfiff zur Mufit und polterte mit ben 
Füben den Takt gegen die Truhe, mäh- 
rend feine hellen Augen Tcharf beobadh- 
tend umherwanderten. Klein Elöten 
aber ja blond und zart und rojig an 
feiner Seite, ganz eingehüllt in eine 
feine fittfame Schüchternheit. Im 
Kinn und in den Wangen hatte ie 
Grübchen, und das ganze Gefichtchen 
war meich mie eine lofe Schneeflode, 
und ebenfo weich und fchmelzend war 
der Blick ihrer blauen Augen, wenn fie 
die einmal auffhlug, was hier und da 
verftohlenermweife gejhah. „Ein Klein 
fein, Dingehen ift das“, jagte Mancer 
an 'diefem Abend von ihr. NYung- 
Hohrod hörte: das-gern, fie. war. fein 
ganzer Stolz, diefe Kleinfte Schmweiter. 

Auf der zweiten Truhe, dem FKin- 
derpaar gegenüber, ruhten jegt Hil- 
brandt und Hilla von ihrem lebten, 
langen Zange aus. Heiß brannten 
ihnen die Gefichter. Um-die Schläfen 
der Braut mehte ein lojes goldenes 
Gejpinit, das fich während der milden 
Springerei unter der Brautfrone bor= 
geftohlen hatte, und in ihren ſchwarz⸗ 
bejchatteten Augen lag ein feuchter, 
heißer Glanz. 

Da war eine große weiße Hauskatze, 
die ftrich verftört an den Wänden ent- 
Yang, dern Abend für Abend, jo lange 
ſie zurückdenken konnte, hatte fie. auf 
diefer Diele neben der Feuerftatt-ihr 
behagliches, ungeftörte® Schlummer- 
pläbchen gehabt. Was bebeutete num 


Örunkenbolde kurirt - 


in 24 Zlunden. | 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Truu—⸗ 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen 


um es zu beweiſen, wird ein freies Probe⸗Pucket 
verſiegelt verſchickt an Alle, die ſchreibeun. 
Keine Dame ſollte verzweifeln. Das ſicher— 
ſchnelle, nachhaltige Heilmittel für Trunkſucht F 
entdeckt worden. * 
Es iſt Goden Remedh, Es iſt geruchlos Es 
iſt aeihmadlos. Nur ein wenig wird ig des 
Trinkers Kaffee oder Thee oder in ſeine e 
gethan. Er wird es nicht merlen, er iſt 
ehe er ſich deſſen bewußt wird, und er wir 
erfahren, weshalb er den berauſchenden 
tränlen entfagte. ; 


en. 
e Kraft, Trinken verloren, 
lehrt mieder, und feine Gefundgeit und GStärfe 
FH Sröblichleit wird wiederhergeftelt um-Euer 
m zu erbellen. 
Golden NRemedh, baf _ birle der miten 
Ue fr einem Lose a ii. HH J aden 
nnen biele Damen beitätigen, die eineit »Ver- 
fu damit. a Ut b h 
rau Mattie Baltins, ee Ky. iggt: 
„Mein Gatte nahm bor um efü t nt . 
Shrer Medizin, und ei 
etränt mebr angerübtt, und 
fie . —— Ru darnach. Unfer 9 
a tee 
od u en 
ters, und reitet Euch bar Urmutb und 


end. 
&3 Toftet ut nichts, _ ed au be 1. 
öl, Eisen Mamas und mirei® BE. 
: nes, h 
Öbio, und er Me — ebend. ein freies 
u — en Remebu in 
bicht die und überzeus 
re ai Ze: a 
ibt denen, nad einem Feilen 1er 
bon Golden RRTTER i 
SH Be, en ‚ebi1RS 
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Thut e8 jest. 

t Seht ift es Zeit, efivas zu neh> 
+ men, um’dad Blut zu reinigen 
und zu ftärfen, um den Körper 
„son giftigen Abfallftoffen und. 
Eäuren zu befreien, die Rheuma= 
tismus, Blutitörungen, Nerven- 
ſchwäche, Kreuzſchmerzen und 
andere unangenehme Schwächen 
verurſachen. 

Hier iſt eine der einfachſten 
und doch wirtſamſten Miſchun⸗ 
gen, welche leicht im Hauſe zu 
nominellen Koſten hergeſtellt 
werden kann. 

Fluid Extract Dandelion eine 
x halbe Unze, Compound Kargon 

eine‘ Unze, Compound Gyrup 
-. Sarfaparilla drei Unzen. Kauft 
$ DiefeBejtanbtheile in irgend einer 
+ guten Apothelfe und mifcht fie 
; durch gutes Schütteln in der Fla— 
+ 


I 


t 


+ 


Tche. Die Dofis ift eit Iheelöffel 
poll-nach den Mahlzeiten und por 
"sem Schlafengehen. Trinft auch 
reichlich Waffer. 
DieſeHausmiſchung, ſo ſchreibt 
Hautfarbe, die darauf folgen 
muß. 


eine berühmte Autorität, bejeitigt 
Var ————— ———— 


die meiſten Formen von Nieren⸗ 
und Blaſenleiden und zwingt die 
Nieren, alle Unreinigkeiten aus 
dem Blute auszuſcheiden, wo— 
durch ſtarkes Blut von 95 Pro— 
zent rother Blutkörperchen herge— 
ſtellt wird, was gute Geſundheit 
und Kraft beveutet,'ganz abge- 
fehen von der laren, rofigen 


heute der Lärm und das müfte Men- 
ſchengetriebe? Als diefe Kate jegt an 
Hillas Kleid vorbeiftrich, biicte fich die, 
hob fie zu fich auf den Schooß und 
jtreichelte über daS meiche, weiße Tell 
des Thieres. Nun ftrich auch des Kit- 
terhaufers ungefüge Männerhand über 
ben jeidenmeichen Rüden der Kate. 
Knijternde Fünklein prangen da auf, 
und der gejchmeivige XÜhierleib, 
frümmte fich wie in Schmerzen unter 
ben : beiben heißen Menfchenhänden. 
Die Braut aber ftand haftig auf, die 
Kape in den Armen haltend und fagte, 
ohne ihren Nachbar anzufehen: „Sie 
fürchtet fich bier, ich will fie hinaus 
tragen. Da jtand der Rittershäufer 
gleichfalls auf und ging der Voran— 
Tchreitenden nad). 

Sung-Hohrod hatte mit gefpannter 
Aufmerffamteit diefem Vorgang zus 
geifhaut. Die meihe Hausfage vom 
Werbt mar fein befonderer Schüßling. 
Smmer, wenn er auf dem Hof zu thun 
hatte, Iodte er fie zu fich heran. Und 
als die Braut eben die Kate auf ben 


Schooß genommen hatte, da Hatte er 


voller Befriedigung bei jich Feitgeftellt: 
die Weihe kriegt’ gut bei. der neuen 
Wirthin! Jetzt aber jprang er. be= 
unrubigt von. feiner Truhe herab. 
„Ss muß doch jehen, was jie mit ihr 
anstellen da draußen. Bleib’ Du da 
fiten, Eläten!“ 


Hilbrandt und Hille: waren durch 


die Hinterthür aus bet-hunftigen Diele: 
getreten, mo unter dem Schein des un 
ruhigen rothen Facellichtes Alles zu 
ſchwanken ſchien, die Menſchen fowohl 
als ihre Schatten, die wie ſchwarze 
Rieſengeſpenſter an den weißen Wän— 
den hingaukelten. Sie ſtanden in dem 
ſtillen, nächtlichen Bungert. Der hatte 
ein feierliches und fremdes Ausſehen. 
| Schwarz ragten die Bäume empor aus 
dem meiben Leichentuch, das das fahle 
Mondlicht über die Wieje ausgebreitet 
| hatte, Nichts rührte und regte fich. 
| Die. plögliche Stille und Einfamteit 
| um. fie her wollte den beiden erregten 
| Menfchen faft den Athem rauben. Die 
| Luft war jeltfam mild. 
„J„ohannisnacht“, fagte Hilla fcheu 
| vor fi hin. Sie wußte, daß in diefer 
| Nacht der Teufel allenthalben feinen 
Spuf trieb und die Heren von allen 
! Eden und Enden ber Welt heimlich zu 
| Berg ritten zum unerlaubten Zanz. 
Ihr mar zu Muth, als jtünde fie hier 
nicht mehr in der Wirklichkeit, ondern 
in einem jchmeren Traume, in dem fie 
nichts zu denfen, noch zu thun hatte, 
als ftill zu halten und Alles um fich 
| ber gefchehen zu laffen, wie e8 fommen 
wollte und mußte. 
| Die weiße Kate in ihrem Arm rieb 
| den Kopf gegen ihre Wange, weich und 
fofend war die Berührung. Doc da 
griff Hilbrandt3 nervige Hand dicht 
unter ihrem Alrm in das Tell des Thie- 
red, um e8 gewaltfam von ihr logzu= 
reißen. Diefes frallte jich in feiner 
Angit an ihrem Naden feit, daß die 
fpien Krallen fich tief in’3 Yleilch 
bohrten. Sie jchrie leife auf. Da 
legte jich ein Arm um ihre Schultern, 
ber fie und die Kae wie in einem 
Schraubftod gefangen nahm, jo daß 
fich feines von ihnen mehr zu rühren 
vermochte und- ihnen beiden der Athem 
auszugehen drohte. Hilla jah zwei glü- 
bende Augen dicht vor den ihren, und 
ein paar heiße Lippen fchloffen ihr den 
Mund. Da berging ihr bie. Be- 
finnung. 

Die Rabe aber ftieß endlich einen 
Häglichen Jammerlaut aus. Yugleid 
rief hinter dem Paar eine drohende 
Snabenftimme: „Was ftellt ihr da mit 
ber Hape an? QDuält ihr fie? Go 
gleich Iaßt fie laufen!” 

Bon dem Auf ermachten fie, fuhften 
erfchroden auseinander, und bie be= 
freite Rabe floh in milden lautlojen 
Sprüngen: davon und jagte burd} bie 


ftille Wiefe dahin wie ein weißer Sput, 


„Recht jo, jegt ift fie euch durch 
gebrannt, die feht ihr jo bald nicht 
wieder“, höhnte Jung⸗Hohrod. 

Hilla fah mit verſtörten, wirren 
Augen auf den Knaben hinunter: 
Plöglih griff fie nad; feiner Hand 


und. umflammerte fie wie ein Ret=- 


tungstau. 

Sung-Hohrod ſah erſtaunt zu ihr 
auf. Warum um die große 
ftolze Braut fo feft feine Hand, als 
tolle fie fich fefthalten an ihm?? Und 
warum zitterte bie heiße Hand, bie bie 
feine Bielt? willſt 
fragte er. ottjegung 


| 
M 
| 


Antrag herbeigeführt, 


Du?“ | 
folgt) 


| "Stürmifpe Sitzung. 


1 Der Schulrath hat die Klage gegen 


die Tribune Co. gutgeheißen. 


Politiſche Motive? 


Gegner des Antrags behaupten, daß politi⸗ 
ſche Rückſichten das Vorgehen gegen die 
Tribune Co. veranlaßt hätten. —Prüfung 
auswärtiger £ehrerinnen. 


Nach mehrftündiger, ftellenmeife fehr 
lebhafter Debatte, mährend der bie 
„Raditalen“ immer wieder betonten, 
daß für fie nur das Äntereffe ber 
Echulfinder maßgebend fei, während 
ihre Gegner behaupteten, daß politi= 
The Rüdfichten ausfchlaggebend feien, 
nahm der Schulrath in feiner gejtrigen 
Situng den Bericht des Sonderaus- 
Thuffes, der Mittel und Wege finden 
follte, um die Einnahmen der Schulbe- 
Hörde zu erhöhen, an und billigte da= 
mit Die gegen die Tribune Co. einges 
leitete Klage. Der Zmwed bed Verfah- 
tens ijt, den gegenwärtigen Pachtver- 
treg der Schulbehörde mit der Trib- 
une Eo, für das Grundftüd an der&de 
ber Mabdifon und Dearborn Str., da3 
der Schulbehörbe gehört, für ungiltig 
erflärt zu erhalten und in einem neuen 
Pachtvertrag den Pacıtpreis hinauf: 
zufärauben, Alle Verfuche der Geg- 
ner der „Radifalen“, einen endgiltigen 
Beihluß über den Bericht hinauszus 
Tchieben, weil der Sonderausfhuß an= 
geblich nicht das Recht hatte, gerichtlich 
vorzugehen, jchlugen fehl, dagegen ges 
lang e3 ihnen, die Entfoheibung über 
einen Antrag, daß der Anwalt bes 
Sonderausfehuffes den Prozeß ener- 
gifch betreibe, um vierzehn Tage hin- 
auszuſchieben. 


Politiſche Motive maßgebend? 


Die Debatte über den Bericht, der 
bereit3 in der lebten Sibung einge- 
reicht worden war, wurde durch den 
daß die Ent- 
Tcheibung über ihn um vierzehn Tage 
berichoben werde, da Kommiflär Spies 
gel, der Vorſitzende des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes, nicht anweſend ſei. Der An—⸗ 
trag wurde von Frau Emmons Blaine 
auf den Wunſch Kommiſſär Spiegels 
geſtellt. Kommiſſär Harding, der 
Vorſitzende des Sonderausſchuſſes, 
proteſtirte energiſch gegen jede Verzöge— 
rung, während Kommiſſär Hayes da— 
für eintrat, da es ſich um eine finan— 
zielle Angelegenheit handle und man 
aus dieſem Grunde den Wunſch des 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes er⸗ 
füllen ſolle. Kommiſſär Sonſteby er— 
klärte, daß weiterer Aufſchub den In— 
tereffen der Schulbehörde zumiberlau- 
fen könne. Die Annahme des Berichts 
bebeute einfach, daß die ganze Gtreit- 
frage den Gerichten zur Entjcheidung 
vorgelegt werden Tolle, wohin fie gehö- 
re. Auch Kommiffär Poft Sprach fich 
in diefem Sinne aus. Die Abftimm- 
ung über die Annahme bes Bericht er- 
gab 13 Stimmen dafür und 4 Stim- 
men badegen. Dafür ftimmten: Kuf- 
lewäti, Dr. Weil, Sethneh, Frl. Ad» 
damd, Harding, Dr. De Bey, Robins, 
MiNs, Bolt, Angften, Sonjteby, Dr. 
Guerin und Ritter. Dagegen ftimm- 
ten: Dr. Chpatal, Frau Keouah, 
Hayes und Frau Blaine, Yaft jebes 
Mitglied des Schulrath fand e3 nö- 
thig, feine Abftimmung zu begründen. 
Während die, melde dafür ftimmten, 
faft ausnahmslos erklärten, daß fie im 
SInterefie der Schulkinder hanbelten, 
denen die Erhöhung de3 Pachtpreifes 


Kleines Dal DON 
Erzema nedeill. 


Eltern wandten fih an SHofpitäler und 
Aerzte, erhielten aber Feine Linderung. 
— lingeadhtet der ärztlichen Nezepte 
wurde e8 fhledhter. — Freunde ci» 
pfahlen Cuticura. — Das Reſultat: 


Eine ſchnelle und 
nachhaltige Heilung. 


„Wir ſprechen Ihnen biermit unieren beften 
Sant aus für die Heiluma unfere3 Babh3 bon 
Eczema. Ecgema machte fein Erfdeinen, als 
das Kind drei Monate alt war. Wir wandten 
uns an berfchiebene erste und Hofpitäler, die 
und jededmal etwas Berfciedenes gaben, aber 
nichts brachte Linderuna. Ein NArat embfabl 
eine Salbe, welde wir nach ameitägigem Ge- 
brauch in’3 Feuer warfen da das Eczema fih 
berfhlimmerte, fo dak da® Babh fein Geficht 
aerlvaste. Endlih empfabl und einer unferer 
Freunde, Guticura Seife und Euticura Selbe. 
Nah einigen Taaen Lohnien wir Bellerung be 
merfen. Seitdem baben mir nie Cuticura Seife 
und Euticura Salbe aehraudt. und jest ift 
dad Baby jeh3 Monate alt und fo ziemlich 
furirt. Alles, was wir aebraudten, war ein 
Etüd Euticura Seife und awei Schachteln Cutis 
cura Salbe. Koftenpreis aufammen $1.25. &os 
gar der Äärmite Mann lan das bezahlen, an+ 
ftatt e8 dem Doltor in den Schoß zu werfen. 
Sch verdiene nur amälf Dolars die Wode ala 
Bubrmann, aber ich empfehle die Euticura Heil. 
mittel beionderd allen Müttern, deren Kinder 
an derartigen Arankbeiter leiden. &ie find bil» 
lig, barımlos und aut. €. 5 Kara und Frau, 
843 Oft 65. Str,, Net Morf. 30. März 190" 


Kür wunde Hände, 


Zaude die Hände beim Schlafengeben i 

gr —5 en Csauın von ullorte Sa 
rodne diefelben eibe reichlich mit 
Euticnta Salbe, und in 


wand ober Baum e. Zst. 

Nacht alte, Yofe_ Glace Sandſchube 

aerenden efhnitten und Lödern in den 

Sandfläden aeiänitien. oder eine leichte Ban- 
dage bon niter ne; : * 
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Notions 
Meike verimm⸗ 
terfnöpfe, Dh. 1e 
Klofter-Seide, Tchivara 
u. farb., 100% 2c 
Yard GShule 
Rings beit. Mafdinen- 
faden, 200-9. le 
Spule . fa 
Breite Seiten» 
Strumpfbalt. f. Kinder, 
ihmw’a. u. farb., 
alle ®r., Baar...: 


EL N F/ The x * —* 8 — 
R 


— ESF 


A) = 
% F D ip N Dy /# \ — 
1 —* — — — 


Unfer jährlicher Verlauf von Spitzen und 


Stidereien je 


irt, d 


70 \ ne 
6) Deniten 


aco 


von Stüden, viele 


2 


ti ht im Gange— Wir haben für 

dieſes Je ein Spiten = Sortiment arran- 
e oße Auswahl der verſchie⸗ 

ns bietet, und in Bezug auf 

Neichhaltigfeit alles übertrifft, das bis- 

der geboten wurde. Tauſende und Tau⸗ 

ende das Reſultat 
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vortheiſhafter Einkäufe. ſämmtlich 


hier für Eure Auswahl 


zu Preiſen, die dieſen Verkauf 


2e, Ze, 
Kaliloes, Lawns 


40 Zoll breite wei— 
Be Lanı3 — Fas 
Brifreiter db. 1 bi3 
10 Yard3 — mertb 

bi3 au 1506, — bie 
ver Yard 


334 44: 
Kleiderftoffe 


Neinwoll.. imbortirs 
ter ſchillernder Mo⸗ 
hair — werth 306, 


1c, de, 


Amerilan., Katune— 
Sabrifreiter bon 1 
bi5 10% 8 — 
aroke Auswahl bon 
Farben — b. 76 


. nabbblaun— 
$ wid. 39c — 10 Nd8. 
bis 11 Bm., au an ein. Rund, Pd. 


13€ 15€ 


Strümpfe⸗Verlauf 


Schwarze, werippte, 
baumwoll. nabtloſe 
Kinderſtrümpfe. Gr. 
6 bi3 9 — reaulär. 


Kunden — bon 


Sanch farb. geftreif: 
te Männerioden, To» 
wie fchwarze feiden- 
beftidte, nabiloe3 — 
Vth. Baar 5c Mertb, au 

Bth., B 150 Wertb 


10€ ; 10€ 
Hemden, Unterzeug 


Seines geribbie3 
Männer:Unterzeug, 
blau, ecru, rofa_ır. 
braun — ein 50c 
tag au nur Werth — au 


39€ 39€ 


In unſerem Baſement 


Drehbare Mehlſiebe 
— aus ſchwer. Blech 
— ſpeaiell für Frei⸗ 


15€ 


Schwarze Sat een 
bemden fir Mäns 
ner — regul. 50c 
Wertd — für Frei» 


Delorirte _ Seibden- 
bapier-Serdletten — 
fpeziell fir Freitag, 
ber Taufend tag Aum 


45c dc 


zu Gute fommen mwerbe, erflärten bie 
Gegner de3 Antrags, daß der Sonder» 
ausfhuß feine VBefugniffe überfigrits 
ten habe, als er gerichtlich gegen die 
Iribune Co. vorging. Er habe nur 
ein Recht gehabt, den Fall zu unter- 
fuchen. Als Kommiffär Harding fo= 
fort nach der Abjtimmung beantragte, 
die Abftimmung in Wiebererwägung 
zu ziehen, um eine fpätere Umftoßung 
des Befchluffes zu verhindern, erklärte 
Frau Keough mit Nahdrud, daß fie 
nad diefem Antrage nicht mehr daran 
ameifle, daß politifche Motive bei der 
ganzen Sache ausfchlaggebend feien. 
Der Antrag Kommiffär Harbings ge= 
langte zur Annahme. 


Entſcheidung verſchoben. 


Glücklicher waren die Gegner des 
ganzen Schrittes in ihrem Widerſtan— 
de gegen einen weiteren Antrag Kom⸗ 
miſſär Hardings, daß der Anwalt 
Clarence S. Goodwin, der in dem 
Verfahren die Schulbehörde vertritt, 
angewieſen werde, auf ſchleunige Er» 
ledigung des Prozeſſes zu dringen. Es 
gelang ihnen, die Entſcheidung dar⸗ 
über um vierzehn Tage zu verſchieben, 
trotzdem Kommiſſär Poſt erklärte, daß 
in Anbetracht der Vorgänge in der 
Sitzung weiterer Aufſchub nur ſchaden 
könne, während Dr. Guerin behaupte⸗ 
te, daß die Gewährung eines neuen 
Aufſchubs einen Mangel an Vertrauen 
in die Gerechtigkeit der Sache bedeute. 
Der Aufſchub wurde mit 10 gegen 3 
Stimmen bewilligt. Vier Mitglieder: 
Kuflewski, Frau Blaine, Frl. Ad—⸗ 
dams und Robins, enthielten ſich der 
Abſtimmung, während Mills, Poſt 
und Dr. Guerin dagegen ſtimmten. 

Die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Unterrichtömefen, daß ber Prü- 
fungsbehörde unbefchräntte Vollmacht 
ertheilt werde für die Regelung der 
Prüfungen für Aufnahme ind Lehre- 
rinnenfeminar und für Anftellung 
ausmärtiger Lehrkräfte, murbe anges 
nommen. 

— —— — 


Gault Souie verfgwindet. 


Die Möbel in dem mit der Gefchichte 
Chicagos eng verfnüpften GaultHoufe, 
dem älteften Ehicagoer Hotel, werben 
näcdjften Montag und ——— 
lich verſteigert werden. Am Mittwoch 
wird die Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn mit dem Abbruch des alten Ge- 
bäubes beginnen, um Raum für ihren 


neuen Bahnhof zu fchaffen. 


Deutihram. Zentraltinb, 


Der Deutfch-amerifanifche republi- 
Kanifche Zentral-Klub von EoofCoun- 
fg wird heute Abend eine Berfamm- 
lung im Grand Bazifil-Hotel abhal- 
ten. Der Bericht bes ſſe⸗Kam⸗ 
pagnelomites, ſowie andere für die 
deutſchen Republikaner wichtige Ge⸗ 
ſchäfte ſtehen auf der Tagesordnung; 
es iſt deshalb eine recht zahlreiche Be⸗ 


theiligung erwünſcht. 


au dem außergewößnlichiten feiner Art 
ftempeln, der je abgebalten mwurde, Seltene, ihöne Spigen in allen 
Muftern. Normandd, Balenciennes, engl. Torchon, deutihe Tordon, 
Anpliaue, Blat. Valenciennes etc., totb. Bis zu 35c, der Yard, 


w — — — — — ö —ñ — — —— — — —— — —— —— — — — 


zu ſpe⸗ 


— 


— 


Eine außerordentliche Auslage jener brei⸗ 
ten Stidereien und Einfäße, 
Muitern, prachtvollſte Seroll⸗ 
Effekte. — feinſte Qualitäten und viele 
ausſchließliche Muſter. Ehe Ihr auch nurs 
eine Yard kauft, kommt und beſichtigt un⸗ 
jere unübertreffliche Sortimente, von den 
twohlfeiliten bis zu den allertheuerften— 
wohnt diefem Verfauf bei und 
dedt Euren Vedarf- für ji 


Hunderte bon 
und runde 


\ päütere 
Beiten. 


TEE 
I 


eg 
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Stickerei Edging und Zwiſchenſätze 


Tauſende von Stücken ſind zu Eurer Auswa i i 
enge bon Facond u. Muitern, Kaiutant bier, eine 
neuc, pradtbolle Muiter, werth bis zu düc die Yard -für den 
tigen Verkauf in die folgenden Partien eingetbeilt: m. 


bare M 


10€ !|2;, 4c, 


Grocerie3 

Roggen: oder Weisenmebl au. .10€ 
Wieboldt3 Beit Mebl au....32.10 
% Bol. Sad Wieboldts Belt Mebl au..... $1,07 
% Bbl. Sad Wieboldts Belt Mebl zu 54 
2% Bi. cal. Ametiden od. gebr. Macaront..10e 
3 Bid, Nabubodnen od. gelbe Erbien au 106 
Eine 5e I. Waichblau u. ein 5e Sad Salz f. 6 
24 Bf. GingerSnaps od. 14. Ban.Coofies, .tte 
2 Laibe Brot u. 1 Packet Uneeda Biscuits.. 
2 Büchſen Corn oder Tomatoes zu 


Strilt friſche Eier 15820 das Dutz. 


7e, 


5 Bid. beites 
% Bd. Sad 


1ic 
tie 


Frifch aeräjteter Kaffe—3% Pd. 506, 15€ 
das Pfund zu 

Gemiſchter Tbee, 

ver Pfund 


8:30— 9:30 Vorm. 


— feine Po 


Artifel — 
PBijelland3 geräuderte Sardinen im reinem de 


Nr. 1 Sugar 
Cured Pienies 


Olivenöl — per Büchſe 
Builders' Hardware 


Frout · Thüren Schlöf- 
ſer — mit 3 Shlüf- 
feln—einfade Bronze 
u. DId Copper Finifh 
— ber Set, aufte. bon 


$1.50 


Innenjeite-Schläfier—. 
2  geichmied, Stabl⸗ 
ilder, — mit 


Jet 
Knopf, 39€ 


3% bei Iiassölfige Iadirte 
Druck Knoͤpfe, aus geſchmied. 
Stabl, loſer BinBall 1 5 c 


— mit Schrauben. 
1%c 


t 

per Baar 

Amber bronzeb Fen- 

fter-Lifts, Ded. 15c, 

Stück au 

Amber Bronze SalhSchlüffer — 
Did. 406; Stüd 


mäffen: nah dem Tode bat der Me 
düriniffe Eurex lieben Hinterbliebenen 
ben zan geinart Tännt Ar Euch bad 
ſtem Riff j 


tiber oder fpäter lommt ber Ta, a 
f 


unzãhl⸗ 
mbrie. alles 


7%, 106, 156, 


Sebleichter, fchwerer 
baummwollen. Tmilies 
Grafb für KHandtiüs 
der — reguläer 6c 35 Bo 

Werth, ner Yard Wtb. — 


3He 19 
Wrappers, Slirts 


19e 


Deutf. rotb. twil- 
fed eder-Tidinn— 
extra aute Sorte — 
N dr. — 80c, 
Dardb 


Vercale Wrabpers 
für Damen — Mei» 
ne Nummern— reg. 
Sc Wert — au 
nur aiell au 


29 38c 
Schuhe, Orfords 


Eatin ‚Calf Schnür⸗ 
fhude für fnaben, 
folide_ Leder-Soblen, 
alle Größen— totb. 
$1.50 — zu ten-— ber Paar 


$1.00 i% 
Unfere Eloat-Abtheilung 


$5 twmollene „Efirtg 
für Damen —ggpne- 
atell au au $5.00 — fpeziell 


92.98 | $1.98 


Knabeu⸗Kleider 


Muslin⸗ESlirts für 
Damen — Pitzen⸗ 
beſetzt — böllig 85c 


werid — gana fbes 


$1.50 Orfords und 
Auliets für Damen 
— Dongola Kid — 
alle Gröken u. Weis 


Damen u. Mädd.- 
Coat3, Wertbe bis 


9—11 Brm.—»St. 
Knabenanzüge, bob» 
pelfnöpf., _Pch Mis 
fhungen, ſpezlell 


Knieboien für Anas 
ben — aut gemad) 
— dunlle Mufiter— 
fbesiell, per Baar 


29c 


— — 


Anfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


an dem Sie Ihre Hebe 
-teine Bedürfnif h 
ind jedo& biefelden, Mit sign Gens je 
me, erhabene Gefühl veriha 

en und Willen für Eure Familie geforgt zı baden. 


een De 


fen, nad 


$1000 Berficherung im Alter von 21 Jahren fojtet Euch. $12.53 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren foftet Euch $14.28 per Jahr. 

$1000 .Berfiherung im Alter von 40 Jahren foftet End) 817.76 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren Eoftet Eu 925.50 per Jahr. 
Diele Prämien werben buch jährlihe Dividenden rebnzirt. 


Diefe Verſicherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; 


auch können Sie 


dieſe —— * in eine Sparberficherung umändern die näch 15 oder 20 Jahren 


ausdesablt toird 


egen näberer Information wende man ſich an den GeneralsMAgenten der 


Eauſitable Berficherungs⸗Geſellſchaft. 


Dieſe Vramien werden durch jährlich auszuzahlende Diridenden verringe 


Max Schuchard, Megr., 
844 Firft National Bank Bld'g., Chicags, JU. 
Bitte fhiden Sie nrir genaue Information Über Berfierung. 


Ic Bin geboren am......10.. 


Obne 
irgenbiwelde 
Berbindlich- 
teit 


Mein Name Üfl...nuuonnsens. .......n......... 


Is —— 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Bil 810,000 haben. 


Bruh eines angeblihen Ehegelöbniffes 
führt zur Klage. : 

‚Im Kreiögericht von Kane County 
in Elgin hat Frau Edna Eming von 
Chicago Theodor Wahlgren, den-früs 
beren Borfteher des Jrren-Hojpitals 
in Elgin, auf $10,000 Schabenerjaß 
für den Bruch eines angeblichen Ehe— 
berfprechens verklagt. rau Eming, 
die früher in einer Maflage-Anftalt an 
MWabafh Ape. angeftellt- war, erklärt, 
fie jet mit Wahlgren verlobt geweſen. 
Diefer hat fich aber. am 14.- Februar 
mit Mary N.Brunf verheirathet, nadj- 
dem er vorher feine Stelle aufgegeben 
hatte. Seine jegige rau war 25 Jahre 
lang Matrone in bein Hofpital. Wahl: 
er erflärt die Klage für unbegrün- 
et. 

Duega Dei 


. Schmerzen und 
liche Nvendung. Weobefiafe 10 


er Aa 


Rlagte auf Scheidung. 


Ungebügelte Kleider und ungeputste Stiefel 
trngen ihr Schläge ein. 

Richter Honore ‚gewährte geſtern 
Frau U. Lucille €. Davis eine Schei- 
dung von Dr. Edgar G. Davis, 644 
W. Adams Str. * Davis bezeugte, 
dag ihr Mann fie öfter gejchlagen 
babe. Ein Fall im Jahre 1904 ift ihr 
befonders deutlich in der Erinnerung. 
Damals hat er fie angeblich gejchlagen, 
weil fie feine Kleider nicht gebügelt 
und feine Stiefel nicht gepußt hatte, 


— — 
ris: Wie ie Zei 
wieder durchgefallen!“ — 


* — 


—r — —ñ —ñ — — — — — — — — — — n we —— — — — — — — — — — — — — — — 
— — —— 
— 


er 


Berfonat-Hagjrichten. 
nn nn nenn nn nn nn nn nn 


— Am hohen Alter von 100 Jahren ſtarb 
Dee“ Rebelta. Levy, 427 W. Taylor Str. 
ie Greifin wohnte feit fünfzig Jahren auf 
der Weftjeite und feit langer Zeit allein mit 
ihrer 53 Jahre alten Tochter Roje Levy. In 
den legten Jahren - war Frau Leon nicht 
mehr im Stande, daS Bett zu verlafjen und 
wurde von ihrer Tochter gepflegt, die beiden 
Frauen wurden bon einer zujjiih-jüdiichen 
WohitHätigkeits-Gefeffhaft unterftügt. Frau 
Levy war in. R - geboren und berzog 
bon dort im Alter von 40 Jahren mit ih: 
rem Manne na Schottland, wo ihre Tod: 
ter- geborein- wurde: Sabre 1857 kamen 
fie nad), Chicago. 
einen Sohn, der aber:vor 35 Jahren in die 
Welt hinaus ging und jeitdem verfchollen tft. 


— 
otelbejiger, . farb " 
Wohnung him Lalota⸗H an Michigan 
Ave. und 30 Str. an einem Herzleiden 
war vor 62 Jahren in Princeton, Maſſ., ge⸗ 
boren und kam als junger Mann don 20 
Jahren nach Chieäge. Später Wurde er Mit- 
befiger des _chemaligen: Elifton-otel, das 
auf der Stelle dei jegigem. Wellingtonsotels 
fand. - Bor. zehn swurde er zum 
Maſſe verwalter des —— otels ernannt, 
deſſen Leiter er bis vor Fei Jahren war. 
Dann feste er fidh, im Befit eines beträcht- 
ichen Vermögens, zur Ruhe. zu Loring 
interläßt eine Wittwe unb Tochter, 
N * eier fi Fer * —* Die 
eichenfeier findet am Sam Lakota⸗ 
Hotel ſtatt, die Beerdigung 133 
Los Angeles, Kal. 
Abend Frau Atxei Choiraus, die 
Chicagoer Richters, im Beiſein ihres Gatten 
und ihrer Mutter verſchieden. 
Chytraus war am letzten Sonntag 
von hier nach Los Aungeles Kal, 
wo er geſtern V eintraf. Er 
feine Gattin nod 
erft kurz bor dem Tode 
‚mal und erfannte ihn. 


$1.00 ) 


\ 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. Es 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 
regulirt Magen und Darm 


Die dorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


“ 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAU# COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtuphiſche Depefihen. 


@eliefert bon der "Associatzd Prese”. 
Inland. 


Lohnerhöhungen. 

Marinette, Wis. 24. April. Zur 
Ueberrafchung der 200 Angeftellten ber 
„N. Ludington Co.“ („S. Stephenjon 
Eo.“) find ihre Löhne ohne irgend=> 
welches Erfuhen um 10 Prozent er- 
höht worden. 

Dieſer Schritt ſoll mit einem Plan 
des Herrn Stephenſon betreffs Thei— 
lung des Profits mit den Arbeitern in 
Verbindung ſtehen. 

Providence, R. J., 24. April. Die 
„Rhode Island Co.“, welcher faſt alle 
Straßenbahnlinien in dieſem Staate 
gehören, erhöht vom nächſten Sonntag 
an die Löhne ihrer Leute um 10 Pro— 
zent, auf Grundlage eines zehnſtündi— 
gen Arbeitstages. 

Braud einer Sommerfriſche. 


Springfield, Maſſ., 25. April. Eine 
Spezialdepeſche aus Greenfield mel— 
det, daß zu Lake Pleaſant das Haupt— 
Hotel, die Boothäuſer und 100 bis 
150 „Cottages“ durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört wurden. 

Das ruppige Wetter! 


Kanſas Cith, 25. April. Schnee im 
nördlichen Kanſas und im nördlichen 


Miſſouri und Gefrierwetter von der 
Nebraska-Jowa'er Staatsgrenze bis 
‚hinunter nah dem Panhändle-Di— 
jtrift von Texas, — das find die amt: 
lichen Nachrichten, und dazu wird bie 
Ankündigung gefügt, dah es noch 
fälter wird! 
—- t 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Jotkohama: Coptie von San Franzisko; Tora 
Maru von Seattle; Monteagle von Wancouver, 

Kopenhagen: Hellig Olav von New Vork. 

Havre: La Savoie von New Vort. 

Liverpool: Late Champlain von St. John, N. B.; 
Kenſington von Portland. 

Briſtol: Montfort von St. John, N. B. 

New York: Virginia von Neapel; EUR, Tietgen 
Yon Kopenhagen ;” Reutonic don "Xiberboot. * 

An Nantudet, Maii., vorbei: Deutichland, don 
Hamburg nah New Vork. (Moch heute Nachmittag 
in New Vort erwartet.) 

An Sable sland vorbei: Patrizia, von Hamburg 
noch New Dort ( Samitag Bormittag 8 Uhr dm 
New Vorker Dod erwartet): Ya Lorraine. von Havre 
nad New York (Samitag Vormittag 8 Uhr am Nem 
Dorfer Tod erwartet). 

Hongkong: Kaga Maru von Srattle, über Xoto- 
Hama. 


Seid 


Meine nene Cutdedung 


Für Mopyer ufjw.— gegen Noofevelt. 


New York, 25. April. Arbeiterfüh- 
rer erörtern einen Plan, am Samftag, 
den 4. Mai, hier eine Parade abzuhal- 
ten ald Proteft gegen das neuefte 
Schreiben des Präfidenten Roojebelt, 
morin er die Ertlärung mieberbolt, 
daß die meitlichen Bergbauerführer 
Moyer, Haymood u.f.iw., die in $daho 
einem Prozeß auf Leben und Top ent- 
gegenfehen, „unmwünfchensmwerthe Bür- 
ger“ feien. (Aehnliche Kurdgebungen 
in biefer Sache find aud) in Milmau- 
fee und anderen Städten geplant.) 

Senes Schreiben Noofevelt3 wird in 
der nächlten Senntagsfigung der 
„Sentral Federated Union“ wieder zur 
Beiprehung kommen; e3 wird bon ei- 
ner Anzahl Wrbeitervertreter jcharf 
kritiſirt. 


Tusland, 


Plagende Granaten 
Don einem Mebungspla in ein Dorf 
geflogen!'— Fall Gaedfe wieder vor 
Gericht. — Kaifer empfing Bonn nicht. 
— Senfationeller Junatfhechen- Aufruf. 
Enesraltabeldeveiche der „R. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 25. April. Einen panifchen 
Schreden haben die Bewohner des Or— 
tes Altenrath in der Aheinpropinz er- 
| lebt. In der Nähe fanden Schießü- 
bungen ftatt. Plöglih plagten zwei 
Granaten in der Mitte des Dorfes. 
Die Einwohner flohen in größter Er: 
| regung nad allen Richtungen und 
fehrten erjt zurüd, nachdem das Bom- 
bardement feine Wiederholung erfah- 
ren hatte. &3 ftellte fich heraus, daß 
die Gefchoffe nur mit Uebungsmuni- 
tion geladen mwaren. Eine Unterfu= 
Kung wurde fofort eingeleitet. 

Das Schöffengericht in Berlin ver=- 
| handelte über den oft erwähnten Fall 
| des früheren Oberften Gaedfe. E38 be- 

ſchloß einſtweilige Vertagung, um in— 
zwiſchen zwecks weiterer Beweiserhe— 
bung die einſchlägigen Akten des 
Kriegsminiſteriums und des Ehrenge— 
richtes einzufordern. Die ſeinerzeit 
gemeldete, vom Kammergericht verfüg— 
te Freiſprechung Gaedkes von der An— 
klage, unbefugt den Titel Oberſt wei— 
tergeführt zu haben, nachdem er ihm 
auf Grund ehrengerichtlichen Spruchs 
durch Kabinettsordre vom 27. Fe— 
bruar 1904 aberkannt worden war, 


| 
| 
| 


nicht fett. 


verringert Ener Gewicht 


ſchuell auſ's Normale, fein Hungerprozeß 
nöthig und ſie iſt abſolut ſicher. 


Probe⸗Packet 


frei verſchickt. 


Wartet nicht, bis Ihr ſo abſchreckend ſeid, wie dieſes Bild. 


Meine neue Entjettungs-Nahrung, zu den 
Maubizeiten genommen, erzwingt, verielte Alli- 
wiliwung der Cpeilen und jdidt Die Näbrlraft 
bin vo fie bingehört. € ift feine Hungerfur nö- 
tbig. Abr Tünnt effen fo biel Ihr wollt. Sie 
mahnt Musteln, Anocden, Sehnen, Nerven und 
Sebirngewebe aus dein Hberf Inneen en a 

3 Kor 


auszuüben. Ihr. befindet Euch beifer qleih ank 
eriten Taae. wo Ihr Diele — Hausugh; 
und {did 


i berfinht. Sült den Ntpupon a 
> 1A beute el. * 


B 


Dieſer Koupon It aut für ein Probe⸗Packet 
von Kelloggs Entfetlunge mittels. mit Zeug⸗ 
niſſen don Hunderten, die. bedeutend an 
Gewicht abnabmen, frei in ‚einfachem. Padet 
— Schreibt Euren Namen u. Aödreffe 
auf % ee Linien und fhidt ihn an 


gg, 104 che € 
Battle Grect, Mid. 


ftüßte fich Sefanntlich barauf, 


— 3 
r ab 


daß bie 

eibung ihm ‚nicht orbnungsmä- 
Big verfündet worden mar. Es lag 
ein Mangel in.den Verordnungen vor, 
den Gaebfe fich zunuge machen konnte. 
Deshalb wurde die Verordnung über: 
die Ehrengerichte der Offiziere burdh 
‚eine neue Kabinetsorbre ergänzt, und 
darnach wurde Gaedfe die in Rebe fte- 


Enkſcheid 


hende Entſcheidung nngaage 


zugeſtellt. 
Von meiſtens gutunterrichteter Seite 
verlautet, daß Kaiſer Wilhelm den 


bielgenannten Direktor des Berliner 


Theaters, Ferdinand Bonn, in Hom—⸗ 
burg v. d. H. nicht empfangen habe. 
Bonn hatte ſich bekanntlich nach Hom⸗ 
burg begeben, um ſich beim Kaiſer 
über die Berliner Polizei zu beſchwe— 
ren, welche die Aufführung ſeines 
Dramas „Der junge Fritz“ unterſagt 


hatte. 

Prag, 25. April, Großes Auf- 
fehen madt, namentlih im Hinblic 
auf den hieſigen Beſuch des Kaifers 
Yranz Nofeph, ein fveben erfchienener 
Wahlaufruf der Yungtfchechen, der die 
Getreuen zur eifrigen Betheiligung an 
ben, für den 15. Mai angefegten Neu- 
mwahlen anfpornt. In dem Gchrift- 
ftüd mirb erflärt, es fei das Ziel der 
Politik der Yungtfchechen, die politifche 
Gelbitändigfeit des tfchechifchen Volfes 
zu Wege zu bringen. Dieje foll auf 
Grund des Hiftorifchen böhmifchen 
Staatsreht3 und einer Wenderung 
der öfterreichifchen Verfaffung vor fich 
gehen, indem die Rechte des Reichs: 
rath3 eingefchräntt werden. 


Ceſegraphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— Abermals wüthete ein großer 
Schneeſturm zu Green Bay, Wis.! 

— Abgebrannt iſt in Peoria, Ill., 
das Miſchgebäude der Spritfirma H. 
H. Schufeldt & Eo. 

— Zu Allegheny, Pa., brannte die 
Anlage der „Zoeller Packing Co.“ nie— 
der. Verluſt 8300,000. 

— Der Frachtdampfer „Pioneer“ 
brannte im New Yorker Hafen mit fei- 
ner Zadung nieder. Verluft $75,000. 

— Im Schiffsbauhof zu Kittery, 
Me., brannte das Lagerhaus und Mo— 
dellwerkſtätte nieder. Schaden 8150, 
000. 

— Der neue jehmedifche Gejandte in 
Wafhington Lagererand, überreichte 
Präf. Roofevelt fein Beglaubigungs- 
ſchreiben. 

— Man hofft noch, daß der bro- 
hende Schiffsführer- und Lootſenſtreik 
am New VYorker Hafen abgewendet 
werden wird. 

— Die Lehrerinnen der Hochſchulen 
von Minneapolis ſind darum einge— 


kommen, dieſelben Saläre zu erhalten, 


wie die männlichen Lehrkräfte. 

— Durch einen einſtürzenden Schorn— 
ſtein der Fabrik von T. C. Wheaton de 
Co. wurden zu Bridgeton, N. J., drei 
junge Arbeiterinnen erſchlagen. 

— Ein von Chicago gekommener 
Schnellzug der Baltimore & Ohio— 
Bahn rannte 10 Meilen von Pittsburg 
gegen einen Güterzug. Ein Waggon 
wurde zertrümmert, aber Niemand 
verlegt. 

— Zu Dil City, Pa., erfhoß Ifa= 
bella Stroup ihren früheren Bräuti= 
gam, den Poftamtsfelretär Roß — der 
geitern Abend mit-einer Anderen ge= 
traut werden follte — und beging dann 
Selbſtmord. 

— In Pittsburg wurde die Sport— 
ausſtellung eröffnet. 5 Minuten dar— 
nach ſtürzte ein Waſſerbehälter mit 
100,000 Gallonen von ſeinem Funda— 
ment, und die Fluth überſchwemmte 
Beſucher und Ausſtellungsgegenſtände. 
Verletzt wurde indeß Niemand. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„NRational League“ — Chicago2, 
Cincinnati 12; St. Louis 0, Pitts⸗ 
burg 3; Philadelphia 3, New York 1; 
Brooklyn 1, Boſton 1 (13 Gänge, 
ſchließlich wegen Dunkelheit abgebro— 
chen.) — „American League“ —Cleve— 
land 2, Chicago 1; Detroit 3, St. 
Louis 0; New York 1, Wafhington 5; 
Philadelphia 6, Boiton 1. 


— — — 
Auslaund. 


— Der Vulkan Stromboli bei Ca— 
tania, Sizilien, war neuerdings ſehr 
thätig. 

— Das britiſche Königspaar fuhr 
in ſeiner Jacht von Neapel nach Pa— 
lermo weiter. 

— Die Hl. Smode in Rußland er— 
nannte den Biſchof Plato als Erzbi— 
ſchof der ruſſiſch-katholiſchen Kirche in 
den Ver. Staaten. 

— Wahrſcheinlich entſtand die Mel— 
dung über angebliche Peſtfälle zu Car— 
tagena, Spanien, dadurch, daß 19 
Soldaten an einer typhusartigen 
Krankheit ſtarben. 

— Der Direktor des Gefängniſſes 
für politiſche Verbrecher in Odeſſa, 
Südrufßland, wurde von vier Terrori— 
ſten getödtet. Einer dieſer entleibte 
ſich, einer ſitzt, zwei entkamen. 

— Wenn der ruſſiſche Flottenmini—⸗ 
ſter die Schlachtſchiffe „Zarewitſch“ 
und „Slawa“ und den Kreuzer „Bo— 
gatyr“ befriedigend findet, ſo werden 
dieſelben im Mai zur Ausſtellung nach 
Jamestown, Va. geſandt. 

— Megen Sprengung einer Arbei- 
terberfammlung in St. Petersburg 
buch Soldaten begannen etwa 10,- 
‘000 Arbeiter mehrerer YFabriten einen 
Sympathieftreit. Man fürchtet, daß 
berjelbe weiter um fich greift. 

— Der deuifche Kriegsminifter v. 
Einem verfügte, * von jetzt an in 
den deutſchen Militärſchulen das 

Wechſelrecht gelehrt werde, damit uner⸗ 
fahrene Offiziere nicht ſo leicht in die 
Schlingen von Wucherern fallen. 

— Der Friede zimifchen den. mittel- 
amerikaniſchen Staaten Nikaragua, 
San Salvador und Honduras iſt jetzt 
doch zuſtande gekommen. Bonilla, 
der Expräſident von Honduras, ſoll 

* aber beabfichtigen, aufs Neue den 


Kampf aufzunehmen} 


Boom Zuge erfaßt, 
Der ıyjährıge ; Charles Gelfon ftarb auf 
dem Bahndamm. 

Auf.dem. Heimmeg begriffen, murbe 
geitern Abend kurz nach 10 Uhr in der 
Nähe von Park Ridge, ZU., der 19jäh- 
tige Arbeiter Charles Gelfon aus Kor= 
wood Park von einem Perfonenzuge 
der Chicago & Northmeitern-Bahı er- 
faßt und getöbtet. Der Zug fuhr an 
geblich mit einer Gejchmindigteit von 
40—50 Meilen die Stunde über ihn 
fort und, ohne zu halten, weiter. 

Gelfon war in Edifon Park beichäf- 
tigt. Die Leiche murbe bon einem 
Bahnbedienfteten gefunden. 


Wer ift der Derunglückte ? 


An Wabafh Ave. und 14. Straße 
ftieß heute ein Yuhrwerf mit einer 
Cottage Grove Aoe.-Elektrifchen zu= 
jammen. Der Wagen fippte um. Der 
Fuhrmann fam unter ihn zu liegen 
und wurde fehmer verlegt. Er wurde 
bemußtlos Hervorgezogen und in der 
Ambulanz nad einem Hofpital ge= 
Ichafft. Bisher hat man jich vergeblich 
bemüht, feine Berionafien feftzuftellen. 

Der Fahrgälte in der Elektrifchen 
bemächtigte fih gewaltige Aufregung, 
al3 fie wie Kraut und Rüben durd- 
einanderpurzelten. Sie famen aber 
ohne nennensmwerthe Beichädigungen 
babon. 

Eingeftürzt. 


Heute früh um halb ein Uhr jtürzte | 


die Vorderwand des achtitücdigen Ge- 
bäudes Nr. 346—348 Wabajh XAne. 
eing Nur der vorgerüdten Stunde it 
e3 zu danken gemejen, daß Niemand 
unter venTrümmern erfchlagen wurde. 
Die Straße vor dem Gebäude war zur 
Zeit menfchenleer. Der dur den 
Krah aus dem Schlafe gefchredten 
Säfte der benachbarten Hotel3 bemädh- 
tigte fich aber hochgradige Aufregung. 

Das Gebäude ift Eigentbum des 
Herrn Yacob 2. Kesner. Miether iſt 
die Kline TFurniture Co. Unter der 
Leitung ihres Gefchäftsführers Louis 
Weil mar das Gebäude fürzlich umge- 
baut worden. Vor etwa acht Tagen 
hatte die Firma das Gebäude bezogen 
und ihr Geihäft eröffnet. Der durch 
den Einfturz verurfachte Schaden be- 
trägt etma $25,000. Die Kline Fur- 
niture Co. hat den ganzen Verluft zu 
tragen. 

—-——— 
Aus dem Stadtgeridht, 


Glänzte durch Abwejenheit. 


Wm. Gehring, Inhaber der Wirth- 
Thaft Nr. 140 Wells Straße, der be- 
zichtigt wird, am 13. April einen feiner 
Säfte, Edward Lang, 247 Mohamt 
Straße, niedergefnallt und fehwer ver- 
mundet zu haben, glänzte heute durch 
Ubmefenheit, al3 der Fall in Richter 
Himes Abtheilung des Stadtgerichts 
zum Yufruf gelangıe. Auf Antrag 
feines Vertheidiger wurde die Ver- 
handlung auf den 3. Mai verjchoben, 
Gehring jteht unter $2500 Bürgichaft. 
Charles Barfotti und ofeph Archi- 
bald, die feiner Zeit mit ihm verhaftet 
wurden, befinden fich gegen je $500 
Bütgfhaft auf freiem Fuhe. Lang 
liegt in bebenfiichem Zuftande im 
Paſſavant-Hoſpital darnieder. Geh— 
ring hatte ihm, angeblich im Streite 
über die Bezahlung der Zeche, eine 
Kugel in den Unterleib gejagt. 


War Karl Lewan. 


Der Mann, der ſich geſtern, wie be— 
richtet, vor einer Lokomotive der Pan 
Handle-Bahn warf und den erſehnten 
Tod fand, war der Schneider Karl 
Lervan als Des Moines, Jowa. Er 
hatte fich hier vergeblich nach Befchäfti- 
gung umgejehen und, entmuthigt, 
Selbftmord verübt. Die Koroners- 
jurh, die heute den üblichen Inqueft 
abhielt, gab einen den Ihatfachen 'ent- 
fprehenden Wahrfpruc ab. Der Ver- 
ftorbene Hinterläßt außer der Wittme 
mehrere Kinder. 


Blinddarm-Entzündung 


In vielen Fällen durdaus unnöthig, jidh 
operiren zu laſſen. 


Automobiles und Blinddarm-Ent: 
zündung erſchrecken die Leute, noch ehe 
ſie in Sicht ſind. 

Blinddarm-Entzündung wird häu— 
fig durch zu viele Stärke in den Einge— 
weiden verurſacht. Stärke läßt ſich 
Ichleht verbauen und verftopft die Ver— 
dauungs-Mafchinerie — fördert au 
bie VBerhärtung im Cecum. (Das :jt 
der Sad beim Anfang des Blind: 
darms). 

Ein N. H. Mädchen litt an Blind— 
darm-Entzündung, aber nährte ſich 
zeitweilig von Milch — dann von 
Grape-Nuts und wurde ohne Ope— 
ration beſſer. 

Sie ſagt: „Vor fünf Jahren, als 
ich die Schule befuchte, litt ich fchred- 
ih an Verftopfung und Unverdaulich- 
feit.“ (Zu viel Stärke, Weißbrot, 
Kartoffeln etc., die fie nicht verbaute). 
„Bald darauf verließ ich die Schule 
und hatte einen Anfall von Blind- 
darm = Entzündung und dreizehn Wo- 
chen lebte ih von Milh und Waſſer. 
Als ich fo weit genejen war, -feite Nah- 
tung zu verbauen, fand ich nichts, was 
mir zufagte, bi eine Freundin mir 
Srape-NRuts empfahl. 

„Als ich mit Grape-Nuts begann, 
mog ih 98 Pfund, erreichte aber bald 
ein Gewicht von 115 Pfund. Die Be- 
fchmerden nad) dem Effen verjchman- 
den ganz und jebt bin ich mie neuge- 
ren.“ 

(Ein wenig Grape-Nuts in heikem 
Waffer oder Milch aufgelöft, wären 
in diefem Falle viel beffer gervejen mie 
Mil allein, denn der ftärfehaltige 
Theil des MWeizend und der Gerfte ift 
in eine Art verbauliden Zuders wäh⸗ 
rend der Yabrifation von Grape-Nutz 
verwandeln. Name erfährt man bei 
ter Poftum Eo., Battle Ereet, Mich. 


MWohlftabt“ im Padet. „Es hat feinen 
Börner Im nd „03 fa Kine, 


Tefet das Heine Buch „Der Wea nad) |. Da 
daß fie verejelt, wen ihr Hau be- 
E 


rsam 


eits-Basement-Verka 


Hroßer Einkauf um Derfauf um eleganten! ; 
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JEs hat den Anſchein, als ob die bloße Erwähnung eines Waiſt-Verkaufs bei Mandel genügt, eine rieſige 


Nachfrage zu verurſachen. 


Verſprechens, ſondern auch der ſehr 


troffen haben. 


Morgen die vier ſchönen Muſter, abgebildet zu 686 bieten friſche Bargain-Neuigkeiten, 
Alle ſind von gutem Lawn mit neuen Panel— 


verbreiten werden. 
und Stickereien. Jetzt zu 68c. 


und VYoke— 


Solch bemerkenswerther Enthuſiasmus iſt die Folge nicht nur vom Halten jeden 
ungewöhnlichen Werthe, die jedes Mal die Erwartungen Aller über— 


4 
die ſich ſchnell 


Effekts, in Spitzen 


Die zu $1 gezeigten Werthe find aus feinen glatten Lamns, eng „tudeb“, eine große Anzahl Hüb- | 
fcher Valencienned-Spigen und Stidereien, mit denen die Voled und Fronts bejegt find. Die Aermel 


find in der modernen dreiviertel 


Hi 


Kunden bitter enttänfcht. 


Länge gemadt. 


Morgen werden hunderte von Damen diefem Verfauf beiwohnen, die es verſäumt 
dem letten ähnlichen Greignii 4 Waiit3 anjtatt 2 zu fanfen, und zudem wurden die ipäten 


Diefe Waifts findauc unveraleichlihe Werthe zu $1. 


haben, bei 


81 


Nur 6.75 ſit 50 Männer· Anzüge 


Keinen Anzug in dieſem Sortiment beabſichtigte der Fabrikant je im Wholeſale zu 


einem ſolch niedrigen Preis zu verkaufen, als wir ihn jetzt im Retail offeriren. 
es iſt des Fabrikanten Verluſt — nicht unſer. 
ger, als ſie ihm herzuſtellen koſteten. 
noch denken, einen großen Bargain zu dem Preis erhalten zu haben. 


Die Stoffe ſind Cheviots und Caſſimeres, 
in den beliebten grauen und braunen Miſch— 


ungen. Jeder 
geſchneidert, die 


friedigung geben wird. 


Anzug ift in einer Weiie 
dem Träger die größte Be- 


Dak wir diefe Anzüge 
völlig vernünftig 
fagen, 
neuen frei erjeßen, der fich als nicht voll» 
fommen befriedigend erweijen follte. 


Aber 


Er verkaufte uns die Anzüge zu weni— 
hr würdet fogar gerne $10 dafür bezahlen und 


Yreitag 6.75, 


empfehlen, wirb 
ericheinen, wenn wir 


dab wir jeden Anzug dur einen 


Doppelbrüflige u. Sailor- Anzüge für Bnaben 1.85 


Neueite Muiter und Schattirungen, von den hellen bis zu umgewöhnlich dunklen. 
Ein michtiger Punkt bei diefen Angügen tft die Thatfache, dat fie in voller Größe 


find umd elegant fißen. 


Größen 8 bis 16 Jahre, morgen alle zum Preife von 1.85. 


Standard $5 blaue Cerge-Anzüge für Knaben, in boppelfnöpfiger Mode, mit Sniehofen, die 
durchaus gefüttert find. Anaben in jedem Alter von 7 bis 17. Jahre fünnen mit einem die- 
fer eleganten Anzüge auzgeitattet werden. Speziell markirt für Freitag zu nur 3.55. 


Das Färben der Kunfibutter. | 
Händler wollen das Särbe-Derbot gericht” 
Iih beanftanden. 


Händler befannten ji 
Stadtrichter 


Dreizehn 
heute bor 


Scovel des | 


Ssärbens von Kunftbutter [huldig, ihr | 


Anwalt Cole meldete aber jofort Bes 
rufung an auf den Grund hin, daß 


da3 Gefek in die Rubrik Klaffenaefeh- | 


gebung falle und daher verfaflungs- 
mwibrig fei, denn es ei wohl das Fär- 
ben wirklicher Butter geftattet, nicht 
aber das bon fünftlicher. Nel3 Jen— 
fen, 1236 GSedgwid Str., war vor | 
ein paar Wochen aus aleihem Anlaß, 
wie feine dreizehn Gejchäftsgenoffen, | 
zu $50 Geldftrafe verurtheilt morben. | 
Hilfsftaatsanwalt Harrold halt das | 
Gefeg für verfaffungsmäßig. 


Für irrfinwig erklärt. 


Emma Johnfon, die mit Henry ©. 
Perkins im Haufe Nr. 3448 State 
Str. zufammenlebte, ijt heute der Jr= 
renanftalt zu Kankakee überwieſen 
worden. 

Perkins wurde am 20. April ent⸗ 
ſeelt in ſeiner Wohnung aufgefunden. 
Der Tod war mindeſtens 48 Stunden 
zuvor erfolgt. Die Johnſon gab der 
EIER gegenüber an, daß ber 
Mann fett vier Jahren nur von Thee 
und Kaffee aelebt habe. Sie habe erft 
von der Polizei erfahren, daß Perkins 
tobt fei. 


i2:2 
— — — 


Der Schlerei angeklagt. 


mn nn nn Senne 
— — — — 


Wegen Hehlerei wurden heute die 
Altwaarenhändler Samuel Feinberg 
und Joſeph Schaeffer von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Syſtematiſche Diebſtähle von 
Eiſenerz aus den Lagerhöfen der 
Crane Co. veranlaßten die Beamten 
dieſer Firma ſich an die Polizei zu 
wenden. Geheimpoliziſten fanden 
einen Theil des geſtohlenen Eiſenerzes 
in dem Geſchäftslokal der Angeklagten 
im Ghetto. Sie wurden unter Bürg— 
ſchaft in der Höhe von je $500 geftellt; 


Verlangt eine Nachzählung. 


William E. Kerr, der im Kampfe 
um das Amt eines Mayors von — 
vey von ſeinem Gegner mit efflet 
Mehrheit von zwei Stimmen la⸗ 
gen wurde, leitete heute im Superior⸗ 
gericht ein Verfahren ein, um eine 
amtliche Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen zu erziwingen. Der Schritt 
it gegen feinen erfolgreichen Gegner 
N. Flemeling gerichtet. 


— Ampertinenter Drudfehler. — 
„Das eben ift der Liebe Jaubermadht, 


Es iſt eine 


Stelle für 


Eine gute Stelle! 
Ihr eine finden. 
eine Stelle habt, 


Euch hier 


Jeden Tag im Jahr könnt 
Ganz gleich, ob Ihr bereits 
findet Ihr hier eine beſſere! 


Seid Ihr außer Stellung, könnt Ihr heute eine 
finden, wenn Ihr nachleſet in den 


Verlangt Seiten 


Chicago 


Es werden viele Stellen anderswo offerirt. 


Tribune 


Aber die 


beſten Plätze — die das meiſte Geld bringen — die 
die beſten Gelegenheiten bieten — die Euch geben was 
Ihr jucht, jind täglich angezeigt in den Berlangt 
Seiten er Chicago Tribune — und zwei 
Cents ift alles was Eud; die Stelle koſtet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


chwah auf den Beinen. 


Angeblich betrunfen, tam heute der 
A5jährige Michael MeMullen vor fei- 
ner Mobnung, Nr. 26 N. Clark Str., 
zu Fall und erlitt einen Schädelbrud). 
Der Mann fend Aufnahme. jm 
Eounty-Hofpital, wo er bald nad) fei- 
ner Einlieferung ftarb, ohne das Be- 
mwußtfein mwiedererlangt zu haben. Die 
Leiche wurde nach der Eounty-Morgue 
geihafft. Der Koroner ift benachrich- 
ttgt worden. 


Gulden’3 „Senf, 


verjucht? Delit 
FEN voll A ern 


—— 


— In Mazagan, Marokko, herrſchi 
wieder Anarchie, und die dorti 
ropäer wagen es nicht, ihre Mo 
gen zu verlaffen. — Die Elmes-Stäm: 7 
me, in deren Gebiet jich der Banbit ° ° 
Raifuli befindet, haben ihr Berfpre- 3 
2 ihn gefangen gu nehmen, gebtos; 


— Ein britifcher Unterfuhungsansd- 
fchuß entdedte, daß 5 bis 6 ee 
der Baronetätitel in England uneht 
find. Dem Parlament mird empfoh- 
len, einen Gerichtähof zu jchaffen, wel: 
her den unrechtmäßigen Gebraud ir- 
gendwelches Titela verhindern fol. ‘ 

— Großſtadtbild. — Kündigt doch 
Eurer Köchin, wenn fie jo breift ift!“ - 
Zul vie Zöelng Rex: gehel, IR: 


Dr 
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taaten, portofrei 
Sonntagpoft 


Eatered at the Postofice at Chicago, Il, as 
second class matter. 


Zur Lande der Frommen. 


: Bon den „Almofenhäufern” ver 
ländlichen Counties in XHinois ent- 
Wirft ein Bericht des Staat3-MWohl- 
thätigfeitsausfchuffes ein grauenhaftes 
Bild. Schon die Gebäude find in der 
Regel ganz ungeeignet für den Zived, 
bem fie dienen jollen, wenn fie nicht 
geradezu baufällig und dem Einfturze 
nahe find. Die innere Einrichtung 
aber ijt ftet3 jo dürftig mie nur mög- 


Hhb, und die Verpflegung der Anfaffen | 


vollends iſt eines geſitteten Volkes un⸗ 
würdig. In nicht weniger als ſieben⸗ 
undzwanzig Grafſchaften wird die 
Belöftigung der Unglücklichen, die aus 
irgend einem Grunde ihren Mitbür— 
gern zur Laſt fallen, an den Mindeft- 
fordernden verſteigert. Daher ſinken 
die wöchentlichen Unterhaltskoſten ſtel⸗ 
lenweiſe bis auf — ſage und ſchreibe 
— einen Dollar „das Stüd“, ein- 
Schließlich der Aranten, Geiſtesſchwa— 
‚ben und Wahnfinnigen. "Letere mer- 
den meift nicht einmal abgejonbert, 
fonderh mit den gewöhnlichen „Paus 
pers“ zuſammengeſperrt, weshalb es 
denn auch nicht felten ift, daß blöb- 
ſinnige Frauen „illegitime“ Kinder ge⸗ 
bären. An eine wiſſenſchaftliche Be— 
handlung der Irrſinnigen iſt natürlich 
erſt recht nicht zu denken. Die noch 
heilbaren Geiſteskranken werden nicht 
geheilt, und die Tobſüchtigen werden 
geprügelt, in Stahlzellen oder hölzerne 
Kafige geſteckt, oder ſogar mit Fuß— 
ketten gefeſſelt. Faſt überall läßt man 
die „Pfleglinge“ des Countys in 
Schmug und Ungeziefer buchjtäblich 
pfrfommen, bvenn in Folge der Unrein- 
Yihkeit, der fchlehten Ernährung und 
der graufamen Behandlung fallen Tie 
Ichaarenweife der Schwindſucht, der 
Lungenentzündung und anderen Epi- 
bemien zum Opfer. Menſchlich ver— 
ährt nur das County Coof mit jeinen 
— 9— d. h. die Sündenſtadt 
Chicago, um deren ſittliche Hebung 
und Beſſerung die ländlichen Geſetz— 
geber ſtets ſo beſorgt ſind. 

Die Berichterſtatter ſind rückſichts— 
voll genug, keinen Vorwurf gegen die 
Behörden oder die Bürger der Land— 
counties zu erheben. Sie meinen, nicht 
dieſe ſeien an den geſchilderten Zu— 
ſtänden ſchuld, ſondern „das mangel— 
hafte Syſtem“. Eine Grafſchäft ſei 
im Allgemeinen eine zu kleine politi— 
ſche Einheit und verfüge nicht über die 
nothwendigen Mittel, um die Armen— 
und Krankenpflege oder gär die Be— 
handlung der Geiſteskranken „auf mo— 
berner Grundlage“ einrichten zu kön— 
nen. Obwohl aber dieſe Entſchuldi— 
gung politiſch klug ſein mag, weil die 
Staats-Wohlthaͤtigkeitsbehörde ihre 
Vorſchläge nur mit Hilfe der ländli— 
chen Geſetzgeber zur Ausführung brin⸗ 
gen kann, ſo iſt ſie nichtsdeſtoweniger 
nur eine faule Ausrede. Der Wohl⸗ 
ftand ift im ganzen Staate Illinois ſo 
groß, daß menigjtens für die mittel- 
-Iofen Kranten und Jrrfinnigen über- 
al ausreichend geforgt werden könnte, 
auch wenn man nicht den „Pauperis- 
mu3” ermuthigen mil. Man glaubt 
jedoch, feiner Ehriftenpflicht vollauf zu 
genügen, wenn man Sonntags regel- 
mäßig zur Kirche fährt und gegen bie 
perruchten „Saluhns“ eifert. Die 
Antifaloon = Liga rühmt fich, daß fie 
Thon in drei Vierteln aller Counties 
das Schanfgemwerbe unterbrüdt habe. 
Somit follte es nad) der prohibitioni= 
ftifchen Lehre in Jllinois faft gar feine 
„Baupers“ mehr geben, und die vom 
Schnapsteufel befreiten Gemeinden 
follten mit dem erfparten Gelbe bie 
Hilflofen wahrhaft fürftlich verpflegen 
Lönnen. Wenn fie e3 nicht thun, fo 
fan e8 nur an ihrem böfen Willen 


yegn. — 
Daß das die richtige Erklärung iſt, 
zeigt auch die feindliche Stellung, 
welche gerade die ländlichen Geſetzge— 
ber gegenüber den Empfehlungen der 
‚Staats = Wohlthätigfeitsbehörbe ein- 
nehmen. Diefe will die vorhandenen 
Staat3-Krantenhäufer und Jrrenan- 
ftalten fo erweitern, daß fie den „Al- 
mofenhäufern” alle Siechen und Gei- 
ftesfranten abnehmen fönnen. Dazu 
märe eine Bewilligung von $2,660,916 
erforberlih, die ganz leicht gemacht 
werben fönnte, weil der Gtaat einen 
Bebeutenden Ueberfhuß Hat. Der 
GStoatsjfenat hat aber von dies 
fer Forderung mehr ala $1,000,000 
geftrihen und miberfeßt fich ganz ent- 
Wieden dem Vorfchlage, die Leiftungs- 
ihigleit aller Gtaatd-Mohlthätig- 
Keitsanftalten zu erhöhen. Vielleicht 
mwürben fich die Senatoren und Abge- 
wrbneten „vom Lande” fogar an Eoof 
 , Köunty. rächen, wenn beifen Vertreter 
. ber MWohlthätigfeitäbehörbe zu Hilfe 
-tämen. Sie ftehen ja befanntlich auf 
„dem Stanbpuntte, dak Chicago fich 
nur um feine eigenen Angelegenheiten 
u kümmern und in „bie ihrigen” nicht 
r 9 hat. Indeſſen dürften 
ie es diesmal mit dem Gouverneur zu 
hun belommen, "ber entjchloffen fein 
fol, fein Veto gegen die Anauferigfeit 
ber ländlichen Volksvertreter einzule⸗ 
‚gen und die Legislatur zu einer außer: 
Debentlichen Tagung zufammenzuru- 
fen, wenn fie fich nicht rechtzeitig eines 
Beiferen bejinnt. Hoffentlich wird 
diefe Drohung fruchten. Wenn nicht, 


fo wird fih das Günbenbabel am Arenge abet hübſch Iangfam, daß ber 


Be der \ Unglüdlichen im 
Staate thatträftig annehmen müffen. 


— — und 


Bie wird's werden! | 


Der 1. Mai, immer ein intereffan- 


ter Tag für den ftädtifchen Grunbbe- 
figer, ift diefes Jahr : für die Chi- 
cagoer bon  bejonderer Bebeutung. 
Denn am nädjften Mittwoch mirb end» 
lich das ftädtifche Gefeg in Kraft tre- 
ten, von dem man hofft, daß e& der ges 


waltſamen Zerſtörung des Straßen⸗ 


pflaſters wenigſtens etwas Einhalt ge⸗ 
bieten wird. Am kommenden 1. Mai 
wird das Radreifengeſetz in Kraft tre— 
ten und zur Durchführung gelangen, 
— wenn nicht wieder etwas dazwi— 
ſchen kommt. 

Das bedingende „Wenn“ iſt noth— 
wendig. Denn in Kraft treten ſol⸗— 
len hat dies Geſetz, bezw. ein ſolches 
Geſetz hier in Chicago ſchon mehrere 
Male. Aber immer, wenn es etwa ſo 
weit war, mußten die Chicagoer 
Grundeigenthümer, die das theuere 
Straßenpflaſter bezahlen müſſen, von 
Neuem erfahren, wie recht der Dichter 
hat, wenn er ſingt: „Zwiſchen Lipp' 
und Kelchesrand ſchwebt der dunkeln 
Mächte Hand“. Die „dunkeln Mächte“ 
ſind hier natürlich die „Fuhrhalter⸗ 
Intereſſen“ und ihre Diener im 
Stadtrath und ſonſtwo, die es fertig 
brachten, die Geſchichte der Radreifen⸗ 
geſetzgebung Chicagos zu einem der 
beſchaͤmendſten Kapitel privaterSelbſt⸗ 
ſucht und Geſetzesmißachtung und 
munizipaler Rückgratloſigkeit zu ma— 
chen, die ſich nur irgendwo finden laſ⸗ 
ſen. 

Die Geſchichte iſt lehrreich, wenn 
nicht ſchön, und eine kleine Gedächtniß⸗ 
auffriſchung wird angeſichts des na— 
henden „großen Tages“ angebracht 
ſein: Das erſte Chicagoer Radreifenge— 
ſetz wurde nach mehrjährigem ununter⸗ 
brochenem und heißemBemühen am 20. 
Juli 1903 angenommen. Gein Zived 
war natürlich, dur Einführung brei- 
terer NRabreifen für jchmerbeladene 
Raftwagen (umfo breiter der Reifen, je 
Tchwerer bie Laft) das GStraßenpfla= 
fter vor Schneller Zerftörung zu 
ihügen. Während der Berathung 
murbe den Intereffen, Einwänden und 
Wünfhen der Fuhrhalter gebührende 
(vielfach; meinte man ungebührliche) 
Rücficht gefchentt, und das endlich zu= 
ftandegefommene Gefeh war durchaus 
mäßig in feinen Anfprücen und in 
feinem Punkte fchärfer, in mancher 
Hinſicht rückſichtsvoller als die in euro— 
päiſchen und unſern großen öſtlichen 
Städten beſtehenden Geſetze ähnlicher 
Art. Die Fuhrhalter erklärten ſich 
auch im Allgemeinen damit einverſtan⸗ 
den und alle ihre Proteſte verſtumm— 
ten, als der Zeitpunkt des Inkrafttre— 
tens des Geſetzes bis zum 1. Januar 
1905 hinausgeſchoben, ihnen alſo 
anderthalb Jahre Zeit gegeben 
wurde, ſich darauf vorzubereiten, die 
nothwendigen Veränderungen an ihren 
Fuhrwerken allmählich zu machen. 

Das Publikum hatte damals die be— 
fte Hoffnung. Uber im Spätherbit 
1904 zeigte e3 fich, daß die Fuhrhalter 
gar nicht daran dachten, dem Gefeke 
zu entfprechen, und die Frijt wurde 
gefälliger Weife um ein Jahr verlän- 
gert — bi3 zum 1. Januar 1906. 
Dad Mmürde genünen! Jedoch — 
fnapp zmei Wochen vor dieſem 
Datum erließ der Stabtrath heim 
licher und ungefeglicher Weile einen 
„Aufſchuberlaß“, durch den das In— 
krafttreten des Geſetzes auf unbe— 
ſtimmte Zeit hinausgeſchoben wurde! 
Preſſe und Publikum murrten darob 
und wieder zwei Monate ſpäter wurde 
jener „Aufſchub“ widerrufen und das 
Geſetz war dem Namen nach in 
Kraft; in Wirklichkeit war es ein 
todter Buchſtabe, denn es wurde nicht 
durchgeführt. Und als man endlich ei⸗ 
nen ziemlich ſchwächlichen Verſuch 
machte und ein paar Verhaftungen 
vornahm, gingen die 
Fuhrhalter vor Gericht, um die „Ver— 
faſſungsmäßigkeit“ des Geſetzes anzu⸗ 
fechten. Das gelang ihnen in über— 
rafſchender Weiſe. Man machte die 
Entdeckung, daß durch einen Formfeh— 
ler, durch eine Auslaſſung der Wörter 
„und darüber“, die von Rechtswegen 
jeder Schuljunge gleich hätte entdecken 
ſollen, gerade die allerſchwerſten Wa—⸗ 
gen von dem Geſetze ausgenommen 
blieben. Die Vertreter der Stadt ge⸗ 
ftanden „gern“ zu, daß das Geſetz ſo, 
wie es war, nicht aufrecht erhalten 
werden könnte. Es wäre natürlich 
dem Stadtrath ein Leichtes geweſen, 
durch die Einfügung eben jener zwei 
Wörter das Geſetz „geſund'“ zu ma— 
chen, ſozuſagen, aber er zog es vor, 
den Fuhrhaltern zu Gefallen zu ſein 
und ein neues, bedeutend abgeſchwäch⸗ 
tes Geſetz zu erlaſſen. Das geſchah im 
letzten Dezember und der 1. Mai 1907 
wurde als der Tag genannt, an dem 
das Geſetz in Kraft treten ſoll. 

Jetzt, in ein paar Tagen, ſoll's alſo 
losgehen, und es muß geſagt werden, 
daß die Ausſichten der Straßen, bezw. 
der Leute, die für ihre Pflaſterung zu 
bezahlen haben, heute beſſer ſind als 
je zuvor, vorausgeſetzt, daß ſie ihre 
Hoffnungen, gegen früher, bedeutend 
herabgeſchraubt haben, was wohl an⸗ 
zunehmen iſt. Das neue Geſez iſt für 
ſie lange nicht ſo gut als das frühere 
geweſen wäre, aber es iſt doch beſſer 
als gar keins. In etwas wird es dem 
ſchnellen Zerfahren des theuern Stra⸗ 
Benpflafters doch Abbruch thun, falls es 
Beachtung findet, und die Ausſichten, 
daß dies geſchehen wird, ſind verhält⸗ 

nißmäßig gui. Mehrere große Fuhr⸗ 
halter, bezw. Firmen, die viele Yubr- 
werke beſchäftigen, haben angekündigt, 
daß ſie den Beſtimmungen des Geſetzes 
bereitö ganz oder doch theilweiſe nach⸗ 
kamen und andere haben ihre „Be— 
reitwilligkeit/ dem Geſetze „ſo bald 
wie möglich“ zu gehorchen, zu erken⸗ 
nen gegeben. Unſer neuer Kommiſ⸗ 
für ber öffentlichen Arbeiten aber, 
Herr John X. Hanberg, hat angefün- 
digt, daß er fofort nach dem 1. Mai 
an die Durchführung des Gefees ge- 
hen mgrbe. Zwar nicht plöplich und 


Zandfturm nadtommen Tann, und 
rüdfitsvoll, bamit Niemandem ernit- 


de 


betreffenden 


; ER pr —n 
Und das iſt wohl recht ſo. Zu 
einem forſchen Vorgehen wäre die 
Stadt, nachdem ſie durch ihr bisheri⸗ 
ges Verhalten in den Fuhrwerkbeſitzern 
den Glauben, daß es ihr gar nicht fo 


recht Ernſt ſei mit dem Geſetze, groß⸗ 
Und | 


300, gar ‚nicht mehr berechtigt. 
baben- wir jo-Iange gewartet,- jo kön⸗ 
nen wir am Ende auch noch ein biächen 
länger warten. Und wir wollen’3 gern, 
wenn pir nur die ehrliche Abficht, dem 
Gefete zu entfprechen, bezw. Geltung 
zu verfchaffen, merken. Aber bie 
muß fi bald zeigen. Langfam — 


meinetwegen, fagt da3 Publitum — | 
aber ficher muß e3 vorangehen mit der | 


Durhführung des Gefeges. — — — 


Gleidhe Rente für Ausländer, 


Sehr zufrieben fünnen eingemane | 


berte Ausländer mit der Darlegung 
und Verfehhtung ihrer vertragsmäßi- 
gen Wechte gegenüber feindlicher 


Staatägejebgebung fich erklären, mie 


fie Staatsjetretär Root in feiner 
jüngjten Rede gegeben hat. Die Bun 
besregierung allein hat laut der Ver— 


faffung das Recht, Verträge mit ans | 
Aus: | 


deren Ländern abzufchließen. 
drüdlich verboten ift ven Staaten 
folde Vertragsfhliegung. Die Bun— 
desregierung allein hat das Recht, den 
Verkehr mit dem Auslande zu regeln. 
Yolglih hat auch nur fie zu beitim- 
men, unter welchen Bedingungen Aus 
länder in die Ver. Staaten zugelaffen 
werden jollen; und wa3 fie an Rechten 
zu beanfpruchen haben nad ihrer Zu= 
lafjung. Wa3 an foldhen Rechten durch 
Verträge verfaffungsmäßiger Weife 
ben Angehörigen einer fremden Nation 
zugefichert ift, fanrı durch fein Staat3- 
gefeß ihnen verkürzt oder meggenom= 
men erben. 

„Verfaffungsmäßiger Weife”, mohl- 
beritanden! Ein unbebingtes, unbes 
ſchränktes Recht der Vertragsſchließ— 
ung für die Bundesregierung in An— 
ſpruch zu nehmen, wie einige übereifri— 
ge Leute das gethan haben: ein Recht, 
mittels deſſen alle Staatenrechte über 
den Haufen geworfen werden könnten 
—fällt ſelbſtverſtändlich einem Manne 
von Herrn Roots Rechtskenntniſſen 
nicht ein. Iſt das Recht der Vertrags— 
ſchließung in der Verfaſſung nicht mit 
ausdrücklichen Worten beſchränkt, ſo 
iſt es nichtsdeſtominder beſchränkt 
durch den Sinn und Geiſt der Verfaſ— 
ſung. Es unterliegt den Einſchränkun— 
gen, die ſich ergeben „aus der Natur 
unſerer Regierung und aus anderen 
Beitimmungen der Verfaffung." Dig 
Rechte, welche den Staaten durch die 
Berfaffung vorbehalten find, fönnen 
ihnen nicht genommen werben burdh die 
Macht der Vertragfchließung, die be= 
dingt it Durch die Verfaffung. 

Deshalb behauptet Herr Root au 


‚nicht, daß der Bund das Recht hätte, 


bom Staate Kalifornien zu verlangen, 
daß er die Kinder von Japanern oder 
fonjt welche Kinder von Ausländern in 
jeine öffentlihen Schulen aufnehme. 
Menn der Staat nicht will, braucht er 
überhaupt feine öffentlichen Schulen zu 
halten, Auch behauptet Herr Root 
nicht, daß im Rechte de3 Aufenthalts 
und der Anfälligkeit, wie e8 allgemein 
bin den Sapanern jomwie den Angeho- 
rigen anderer befreundeter Nationen 
vertraggmäßig zugefichert ilt, das 
Recht zur Benußung der Staatlichen 
Säulen ohne Weiteres mit inbegriffen. 
jet. Oder: jelbjt menn e8 mit inbegrif- 
fen wäre,- daß e8 eine Vertragdper- 
legung fein mwürbe, wenn der Staat 
den Kindern von Ausländern nicht den 
Befuh der allgemeinen öffentlichen 
Schulen aeftattete, jondern für fie be- 
fondere Schulen errichtete. Herr Root 
gefteht zu, daß diefe beiden Fragen — 
„namentlich die zmeite!” — nicht von 
Smeifeln frei find. 

Aber, jagt er und darüber läßt er 
feinen Zmeifel gelten: wenn der Staat 
den Bejuch feiner öffentlichen Schulen 
überhaupt den Kindern von Ausläns 
dern gejtattet, jo muß er ihn ven Fin 
dern von allen Ausländern gejtat- 
ten, denen bertragzmäßig Gleichberedh- 
tigung zugejichert tft. Auch muß er den 
Scähulbejucd jolden Allen unter ven 
gleihen Bedingungen geftatten. Wo 
der Vertrag gleiche Rechte jichert — 
Sleichberehtigung mit den Angehöris 
gen der meiftbegünftigten Nationen— 
da darf der Staat feine Unterjchiebe 
machen und feine Zurüdfegung üben. 
Und mas bom Shubeun gilt, gilt 
jelbjtverftändli von allen anderen 
„Rechten, Privilegien und’ Freiheiten“, 
auf welche der Ausländer vertragäges 
mäßen Anjprucd hat. 

Aus welcher Gleichberehtigung ber 


Ausländer unter einander fich in wei- 


terer- Folge ihre Gleichberechtigung mit 
den Bürgern de3 Landes ergibt, ' wo 
fokkhe durch das Gefeß oder die Uebung 
des GStaated auch nur den Angehöri- 
gen einer fremden Macht zugeitans 
den iit. Was der Staat den Einen zu> 
gejteht, muß er Allen zugeftehen. Was 
er den Einen nicht verweigert, darf er 
Keinen verweigern. Die Wirkung bes 
Vertrages, mie Herr Root e8 auß- 
brüdt, ift nicht pofitio und gebietend, 
fie ift negativ und verbietend. E3 wird 
nicht geboten, baß der Staat Schulun= 
terricht gebe. E3 wird verboten, daß er 
Unterfhiebe mache, wenn er ihn gibt. 
Und „der Staat fann mit feinen Ge- 
fegen ein gemwifjes Vertragsrecht fo 
wenig berneinen, al& irgend melches 
andere Vertragsrecht. Kein Staat ift 
berechtigt zu jagen, daß ein Vertrag 
den Ausländern wohl Gleichberechti- 
gung:geben bürfe, jo weit e& um Ei- 
genhumsrechte ich handelt, fie ihnen 
aber nicht geben dürfe, mo bie Schuls 
rechte in Betracht fommen; ober fie ge- 
ben bütfe in Betreff der Religions- 
übung und nicht in Betreff der Erzie- 
hung; oder in Betreff ber Erziehung 
und nicht in Betreff ber Religion. 
Solches hieße, den Willen bes einzel- 
nen Staates über die Entjcheibung der 


| nen“ gebe e3 überhaupt nicht. 


5 Recht: N in 1 7a bes ! 
nen fonft Eingewanderie, jo lange fie 
das Bürgerrecht noch nicht haben, in 
allerhand Lagen und Verhältniſſen 


durch fremdenfeindliche Geſetzgebung 
unterworfen werden fünnten. Vermißt 


wird in Herrn Roots Auseinander⸗ 


ſetzung nur Eins: —ein Eingehen auf 
gerabe Die Frage, die zu der ganzen 
Erörterung den Anlaß gegeben hat, 
nämlich der Unterſcheidung nicht auf 
Grund von Nationalitäts-⸗, ſondern 
von Raſſenverſchiedenheiten. Verträge 
werden von der Bundesregierung mit 
Nationen, nicht mit Raſſen geſchloſſen. 
Andererſeits hatte der Staat Kalifor—⸗ 
nien in ſeinem Schulgeſetze nicht zwi—⸗ 
ſchen Angehörigen verſchiedener Natio— 
nen, ſondern zwiſchen Angehörigen 
verſchiedener Raſſen unterſchieden. Die 
japaniſchen Kinder waren aus den 
Schulen der Weißen nicht als Angehö— 
rige der japaniſchen Nation, ſondern 
als Angehörige der mongoliſchen Raſſe 
ausgefhloffen:—im Verein mit al-= 
len anderen Angehörigen diefer Raffe, 
gleichviel woher fie fommen mochten. 
Mongolen’ aus China und Korea wa 
ren ebenfo ausgefchloffen, wie die in 
Kalifornien jelbft geborenen mongoli- 


; Geburt da8 amerifanifche Bürgerrecht 


Then Kinder, die fraft ihrer Hiejigen | 


Todes + Anzeige 
.* Sreunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß tınfer geliebter Gat- 
"te, Vater, Schiwiegerbater u. Guohbater 
: Nicholas Reiter 
am 24. April, Abends 7:30, im Alter 
..bon 59 Dabren felig im :Heren entidhla- 
fen ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Samitag, den 27. April, Nachmittag 2 
Ubr, vom ‚Trauerbaufe, 10 Menominee 
Str., nad dem Montrofe Gottesader., 
Um ftille Theilmabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Maria Neiter, Sattir. 
Frau 9. Gillied’ und Ddcar Reis 
ter, Kinder, nebit Schwieger- 
fohn, Entel und Berwandten, 


Todes -» Anzeige. 
Steunden und Bealnnten bie traurige Nadh- 
richt, dab uniere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
» Maria Uhese 
am 23. April, Vormittags 11: Uhr, im Alter 
bon 90 Jahren felia im Herren entidhlafen tit. 
Die Beerdigung findet ‚Statt am Freitag, den 
26. Apr, Nahınittass 2 Uhr; pm Trauerbanfe, 
45 Biffel Str. nah Sraceland. Um ftille Theils 
nahme bitten die: trauternden Hinterbliebenen: 
Garolina- Babel, Toter. 
Frau Lonid Schule, Frau Theodere 
: Katfer und Frau William Blas, 
Entel, nebft Urenfel und Ber 
wandten. mido 


— 


Todes -»- Anzeige 
Sreunden. und DBelannten bie tieftraurige 
Nachricht, daB meine bielgeließte Gattin und 
unfere geliebte Mutter 
Ida Günther geb. Keller 
im Alter bon 29 Sabren und 9 Monaten nad 
furgem Leiden am 23. April felig im Herrn 


ı 'entichlafen iit. Die Beerdiaung findet itatt am 


haben. Wäre eine Familie japanifcher | 


oder fonjtiger mongolifher Abkunft 
aus Deutfchland oder England gefom= 
men im Befite deutfcher oder engli- 
ſcher Staatsangehörigkeit, ſo wären 
deren Kinder auch ausgeſchloſſen ge— 
weſen aus den Weißenſchulen. Und 
| wären japanifche Unterthanen“ bon 
| Taufafifcher Wbtunft gefommen, jo 
| mären, deren Kinder nicht augge- 
ı Ichloffen gewefen. Genau fo, mie bie 
ı Scheidung nad) Raffen in unferen 
| Sübdftaaten erfolgt, wo beſondere 
Schulen für Weiße und für Neger bes 
ftehen, und bas Kind afrifanifcher 
Abdkunft in dieNegerfchule muß, gleich» 
viel bon melcher Nationalität e8 fein 
mag, ob ausländifch oder eingeboren. 
— Doh um diefer Frage gerecht zu 
werben, hätte Herr Root geftehen müf= 
fen, daß fie mit der aufgemorfenen na= 
tionalen Vertragsfrage nichts zu thun 
hat und fomit der ganze Streit, über 
den Präfident Roofevelt fih To fehr 
ereifert hat, ein Streit um de3 Kaifer 
Bart gemwejen ift. 


Lofalberigit. 


Ueberſchuß aufgeklärt. 


Warum die Chicagoer Poſtkaſſe einen Cent 
zu viel beſitzt. 


Die Bücherabſchlüſſe im Chicagoer 
Poſtamt haben ſeit ſechzehn Jahren 
nicht genau geſtimmt, es war ſtets ein 
Cent zu viel vorhanden. Die Urſache 
davon blieb ſtets unaufgeklärt, der 
überſchüſſige Cent erbte ſich von Poſt— 
meiſter zu Poſtmeiſter fort. Geſtern 
Nachmittag endlich hat W. L. Clucas, 
ein Lebensverſicherungsagent, der von 
der Sache geleſen hatte, das Räthſel 
gelöſt, indem er der Poſtverwaltung 
mittheilte, daß er im Beſitz einer un— 
eingelöſten Anweiſung auf 1 Cent ſei. 
Die Anweiſung datirt vom 5. Januar 
1891 und iſt auf den Namen des Va— 
ters von Herrn Clucas, W. J. Clucas 
in Lebanon, Ill., ausgeſtellt. Der äl- 
tere Clucas war unter Präſident Cle— 
veland Poſtmeiſter von Lebanon, und 
als er zurücktrat und ſeinen Abſchluß 
machte, ſandte er irrthümlich einen 
Cent zu viel an die Poſtbehörde ein, 
der ihm in Form der Anweiſung zu— 
rückerſtattet wurde. Herr Clucas be— 
hielt die Anweiſung als Andenken, 
nach ſeinem Tode iſt ſie in die Hände 
ſeines Sohnes übergegangen. Einge— 
löſt kann fie aber nur durch herichtli— 
ches Verfahren werden, weil Clucas 
der Aeltere den Check nicht ben 
hat, und beshälb wird der Gent moh 
noch eine Weile in der Poftfaffe blei- 


ben. 
— en 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Ttuft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20. 
Schweiz: 100 Franfen 

Holland: 100 Gulden e 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 
Rußland: 100 Rubel..ecu.. 


en — 
— Der Lebenämübe. — X: 
habe gedacht, es geht Ihnen fo 


fchlecht, daweil ſitzen ſie da und 


ſchlürfen Sherry -Cobbler. — B.: 
Sie wiſſen doch, daß ein Ertrinkender 
nach jedem Strohhalm greift. 

— Ein Profeſſor in Waſhington 
erklärt, ſo etwas wie „Tainted Mo— 
Der 
Herr Profeſſor ſollte einmal mit ei— 
nem Arzt ſprechen und ſeine Naſe un— 
terſuchen laſſen. 

— Die jungen Mädchen denken am 


Anfang ihrer Liebe ſtets zu gut, am— 


Ende ſtets zu ſchlecht von ihren Lieb- 
habern. 

— Aus Sägemehl ſoll jetzt Whis—⸗ 
key gemacht werden. Es dürften 


baumſtarke Menſchen dazu gehören, 


das Zeug zu trinken. 


Todes » Anzeige 
Schiller Gonrt Nr. 705 I. D. ©. 


Beamten und Mitgliedern die fraurige Nach— 
riet, dab Bruder 
Kohn Rüger 


am 24. April geitorben ift. Beerbiaung findet 

ftatt am g, 7. April, um 11 Uhr 

Borm,, bom Trauerbaufe, 4813 Bilbop Gtr., 

St, Auauftinustirhe und don ba mit 

dem &t. De 

lähf 49. Etr. und Afb- 

land um 12 Ubr 30 Min. Die Brüder find 

erjucht, Ti im Trauerbaufe zu berfammeln. 
Brudergru 


®. Linacl. Ar 
». 8. Drug, ee 
Todes Anzeige 


Meder Gatie” 


Bundesregierung ftellen in Bezua auf | 


eine Machtbefugniß, die ‚der letzteren 
allein übertragen tft.“ 

E3 ift mit dem Allen nichts Neues 
gefagt, aber immerhin ift e3 gut, daß 


Freitag. den 26. April, um 1.30 Nadın., nad 
Waldheim, vom Trauerbaufe, 345 N. Lincoln 
Str, aus. Um itilles Xeileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl Guenther, Gatte. 
Evceiyn Günther, Iochter. 
Eliiabeth Keller, Mutter, 
Wilhelm Keller, Bruder. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Nicolaus Freh 
im Alter von ( 
Unglüdsfal plößlih geftorben ilt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am CSamftag, den 27. April, 
1.30 Nadhm., don Greins Leichenlavelle, 482 
Larrabee Etr., nad der Et. Therefialiche, don 
da nad dem ©t. Bonifazius Gottedader. Im 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: . 
Nicolans Frey, Vater. 
Emil, Wilhelm und Anna, Gelätviiter, 
‚nebit Verwandten. dofr 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
John Leif 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 26. April, um 9 Uhr Vorm. vom 
Trauerhauſe, Nr. 332 W. 15. Str. nach ber 
St. Franziskuslirche und von da nach dem 
Ct. Bonifazius Gottesader N 
Wilhelm und Margaretha sa Eltern. 
Mathias, Nicolas, William ımd 
Keif, Brüder. 
: Maria Toomey geb. Leif, Schweiter, 
mbo . 3 


Todes - Anzeige 


teunben und Belannter' die traurige Nach— 
richt, dab unier Yeliebter Sohn 
Heinrih Carl Blum 

im Alter bon 8 Monaten janft im Herrn ‚ent- 
fhlafen it ‚Beerdigung findet ftatt freitag, 
den 26. Avril, um 1 Uber Nadın., vom Trauer: 
baufe, 6100 Halſted tr., nah Mount Green» 
wood. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Sohn Blum und Minnie Blum, Eltern. - 


mido 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Johanna Wangelien 
im Alter von 75 Nadren, 3 Monaten und 21 
Tagen geitorben. ift. Beerdigung Freitag, den 
26. April, um 1.30 Nadhm., vom Irauerbaufe, 
50 Burling Str., nad der Erſten Deuiſchen 
M. E. Kirche. und von da nad Graceland,. 
Um itilfe Iheilnabme bitten: 
Yahim Wahgelin, Gatte, 
dbolph, Edward und Geurge, Söhne. 


Todes - Anzeige 
‚Sreutiden und Belannien bie traurige Nadi« 
richt, dab unfere bielgeliebte Mutter 

Doris Tonn Bornhöft 
heute Morgen, am 25. April, ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Ihre legten Worte waren „ch 
Bin beffer.“ Die Beerdigung findet jtatt. am 
Sonnabend, den 27. April, um 1.30 Nadm., 
vom Trauerbaufe, 1164 Maple Satare Ave. 
Die trauernden binterbliebenen Söhne: 
Heinrich nd Eugene. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab 
Margaretha Garman 
im Alter bon, 84 Nabren felia im Seren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Freitag 
Nadmittag um balb Aamei Uhr, dom Trauer 
baufe ihrer Tochter, Thberefia Boening, 74 
Grant Place, nad der St. Pinsend-Kirde und 
bon dba nad dem St. Bonifazius Gottesader. 
mdo Die trauernden Hinterbliebenen. 
Todes » Anzeige. 
Frauen- Turnverein Aurora, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daB unfere 
Turnſchweſter 
Frau Ida Gunther 
am Dienſtag, den 23. April, geftorben ift. Die 
Leichenfeier findert fiatt am Sreitan, den 26, 
April, 1 Uber 30 Nahm., bon 345 N. Lincoln 
Str. au nad Waldheim. 
Gran Lene Tonne, Rräfidentin. 
Frau Jürgenien, Selr. 


Geitorben: Rofamunde Schmitt, am 24. April, 
neliebte Wiltwe don Henry Echmitt, u. liebende 
Mutter don Anna Schaufler, _ Suao Cchimtt, 
Elifabetb Anader und Walter Ehmitt. Leihen» 
feier findet ftattin ibrer Wohnung, 1226 Mil- 
maulee Apde.. Racine, Mis.: dann der Kutichen 
nah dem Chic. & N. W. Depot und bon dort 
der Gilenbabn nad NRabendwood. dann mit 
Kutfhen nah dem Graceland Friedhof. Die 
Zeit der Beerdigung wird Freitag angezeigt. 


Geitorben: Döcar Nuediger, welichter Gatte 
bon Louiſe Nuediger, wohnbaft 36 Fowler Eir., 
ftarb am Mittwoch deır”24. April, im Alter bon 
46 Sabren. Begräbnibanzeige iväter. 


Geftorben: Eruit Krieg, ftarb_ am Dienftag. 
den 23. Avril, im Alter bon 27 Nabren. Gelieb- 
ter Eobn don Caroline Krieg. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 234 Emina Str., am Freitaa, den 
26. April, um 1 Ubr Nadm., nad —— 

mido 


— — — — — 

Für Europa⸗Reiſende: Bädekers Führer durch 

einzelne europã iſche Staaten. Karten u. Pläne. 
Albums von Chicago. In großer Auswabl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudolph Str. — Telenbon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 5 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Ap didoſa* 


Waldhei 
aldheim. 
Einziger deutfcger Zonfeflionslofer Friedhof bon 
SEE Nee Aa 
re 
Stabt-Office 670 W. Ehicago Zel. 751 
Beiiyp Manz, Se. Jeceb Shwad, Eubt. 


7 9 = 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


7 Sabren und 10 Monaten durch | 


Franf- 


Bargain-Zreitag 


Männer:Kleider zu herabgejeßten Preifen. 


58.00 


verfauft für $12.50. (3. Floor.) 


89.50 


Freitag für Männer⸗Anzüge, von reinwoll. ſeidegemiſcht. Caſſimeres, 
in ſchoönen Herringbone Streifen, mit 
jede Naht mit Seide genäht, Größen für korpulente und ſchlanlke Männer, 


armer’ Satin 


E früder 


Freitag für Männer:Ueberröde, ven reinmoll, Chevidts und Tweeds 
dunfelgraue farben, mit Serge Körperfutter und Satin Uermelfutter, 


alle Größen, reguläre $15-Werthe. (Vierter floor.) 


$1.50 
55.00 


nur 34 bis. 38. 


58.50 


(3. Floor.) 


Freitag für Männer-Anzü 
maß, mitteljchwer, perfauft für $12.50 und $15. 


Freitag für einzelne Männerhojen, hübfche Wor ſted Streifen, Hair⸗ 
lines u. Tiweeds, von unjeren $2 u..2,50 Partien, alle Gr. (3. floor.) 
Freitag für einzelne Männer-Angüge, von - unfern reg. $10-Partien, 
dunkle und mittlere Schattirungen von Cheviot? und Tiveeds, Größen 


e, in extra Größen, von 45 bis 50 Bruft: 


Große Herabfesungen an Knaben-Kleidern &.., 


$2.95 


Freitag für KnabensKniehojen-Anzüge, 23 bis 16 Yahre; gr. Sorten 
in doppelbrüft. 2>Stüde Styles; 23 bis 10 3. Gr. in Ruffian Bloufes 


und Sailors, don zuverläjjigen ChepiotS und Cafjimeres, fhöne Farben, wirklicher 
Werth $4; jowie ungefähr 50 Kniderboder-Anzüge im diejer Partie eingefhlofjen. 


ART 


Freitag für Auswahl von 1,500 Paar einzelne KnabenKniehojen, 3 bis 16 
Jahre, von ftarten CheviotS und Gajjimeres, indunkl. Farben, Ertenfion 


Waiftband und Taped Nähte, prächtig gefchneidert, requf. 50c und Toc-Merihe (nur 


zwei Paar für jeden Käufer). 


55.0 


Freitag für Jünglings- und Knaben: Gejchäfts-Unzüge, 14 bis 20 J. 
in einfachen und doppelbr. Styles, von prächtigen dunkelgemiſchten 


Caſſimeres, gut geſchneidert und regulär werth 8. 50 und 510. 


Ausftattungen und Ropfbedekung für Füuglinge ce. z10r.) 


1de Freitag für feine Anaden- und Mäb» 
j Senftrümpfe, gebrod. Größen bon 
nit mebr geführten Sorten. Wirflide 25c 
und 3öc Qualitäten. Größen 5 bis 10. 
He Freitag für gedügelte Negligee-Blon- 
ten für Snaben, viele baben_feite 
Kragen, verihied. belle und dunfle Muiter 
zur Auswahl. Wirklihe Töc Wertbe. Größen 
5 bi3 12 Jabre. 3 
de Freitag für Negligeehemden für 
Sünglinge und Stnaben, in bellen u. 
dunklen Muitern, gebrodene Größen . von 
unf. vegul. 50c Partie. Größen 12 bis 14. 
50e Freitag für Golflappen für Knaben, 
aus reinwoll. Cheviots. Caſfimeres 
und blauen Serges, wertb T5c und $1. 


39€ steitag für Tu Tam O’Shanters 
für Anaben und Mädchen, Satlors 
und Tontinentale acons, blau, braun und 
Üch gemiichte Chebiot3, reg. 75c Weribe. 
75e Freitag fur weiche Oüte für Jung⸗ 
— linge und Knaben, in Cruſher u. 
Teleſcobe Facons, ſwarz, grau u. braun, 
wirflih _$1.50 mwertb. 
25c Freitag für feine Seiden-Haldtradh» 
2 ten für Knaben, wendbare Four-in- 
Hand und String Ties, wurden früber für 
35c_ und 50c berfauft. 
50e Freitan für feine franaöf. Bal- 
briggan Hemden und Hofen für 
Sünglinge und Knaben, in blauen, lobfar 
bigensund rofa Schattirungen, einige leicht 
beihmust. Größen 26 bis 34. Wtb. 7öc. 


. Bargains in Ausitattungswaaren 


85e 


Freitag für fanch Negligee-Männerhemden, ſollten 81.25 und 81.50 koſten, 
Coat-Hemden mit befeſtigten Manſchetten, in nie vorher zu ſolchem Preis 
ezeigten Muſtern und Entwürfen. Unſer glücklicher Einkauf ermöglicht 


es uns, 


Such hier Freitag ungefähr ein halb an Euren Hemden für die Saifon zu fparen. 


230 
82. 75 
65€ 
11e 
—X 


und leicht, werth 50c. 


Freitag für Lisle Meb Sommer:Männer - 
Stadt ein ungewöhnlicher Werth zu 35c. 
Freitag für fancy franz. Flanell Männer:-MWeften, in neuen Streifen 
und Raids, regulär verlauft zu HH. 

Freitag für Männer-Pajamas, von guter Qual, fancy Madras GCloth, 
etwas beichmußt, gewöhnlich verkauft für $1.25. 

Treitag für fanch baummoll. Frühjahrs = Männerftrümpfe, 
grauen und fchwarzen Effekten, gewöhnlich eine 20c-Dualität. 
Freitag für Meih und fancy Balbriggan Männerslintergeug, mitteljchiver 


Hojenträger, überall in der 


in blauen, 


Spart Geldan Schuhen 


$1.85 
81.8 


Freitag für angebroch. Partien von 22.50 u. 3 eg und 
Orfords, in Pat. Colt, Borg Ealf, Velour, Vici Kid und lohfarb. Les 
der, Military und Commonzsjenje Abjäße. 

Treitag für $3:Merthe in Damenjchuhen und Orfords, alle Styles u. 
Größen in der Partie, Knöpf:, Schnür: und Vluder-Schuhe, leichte u, 


jchwere Sohlen, in Patent, mattem Galfu. Vici Kid, Hohe od. niedr. milit. Ubfäge, 
$1.10 freitag f. War Calf Knaben-Schuljchuhe, jchiwere Sohlen, werth $1.75. 


81.1 


Freitag für Viei Kid Mädchen-Schulſchuhe, Schnür-, Knöpf⸗ und 
Blucher-Styles, regulär werth 81.65. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren 
g 


50€ Freitag . für Auswahl bon einer 
Partie DOdb3 und Ends bon mei» 
Ken Männerbüten in affortirten Facons, 
mwertb da3 Drei⸗ und Vierfache des Ver— 
faufäpreifes. z 
50e Freitag für Auswahl von 40 Dur 
gend Duting-flapven, Golf» und 
Auto⸗Facons, reinwoll. Stoffe, neue fancı 
Mufter, wertd $1.00. s ; 
gh'reitag für die Auswahl don 
+7R71000 garngefärbt. Zaffetafeide 
Regenidirmen, Tape Edae, Stablitangen, 
Patent Lod Frame, 8 Rippen, 26- und 28 
öl. Längen, für Männer und Damen. 
Griffe aus PBerlmutter, Horn, S 3» um 
Knotenboll, einfadh u. fterfingleberbefähla- 
gen, $3.00 mertd. 


Geitorben: Mary_NKehr, ſtarb am 24. Abril 
1907. Beerdigung Samitaa, den 27. April, um 
1 Uhr Nohm., vom Trauerbanfe ibre8 Bruders, 
Sohn Henning. 25 Wriabt Str., mit Nutfchen 
nad dem Waldheim Friedhof. doft 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen aedenfen mir beute 
an den Todestag meines geliebten Gatten und 
unferes guten Vaters 

Auguft Griebenow, 
mwelder beute dor einem Jahre gaeitorben ift. 


In des Grabes ſüßem Shlummer 

Rub'ſt Du jest in voller Freud', 
Ueberitanden allen Kummer, 

Ale Coraen, alles Leid, n ) 
Doh im Kretie feblft Du den lieben Deinen, 
Denn Du wirft und undbergehlic bleiben, 
Diefer Troft bleibt und, e3 wird gefchehen 
Daß wir uns wiederſehen! 


Gattin, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannien unferen bera- 
Iihiten Dank für die zablreide Betheiligung 
an der Beerdiaung meines geliebten Gatten und 
unfere3 Vaters 

Frank Freiftätter. 
Auch unferen Dank für die achlreien Blumen- 
fpenden. fomie der Wlattdeutihen Gilde Hum«- 
boldt Nr. 12 für den garoßen Beiltand am 
Krankeninner meines Gatten; ferner der Ge- 
fanasfeltion der Gilde, fowie der Platideutfhen 
Grok-Gilde für die prombte und fchnelle Aus» 
aablung des Sterbegeldes, weshalb ich dieſen 


Berein jedem Deutihen beitens empfehlen um 


Katharina Freiitätter und Rinuber, 


—2 2 Bi 0 
2. Stiftungsfelt 
verbunden mit Kgnzert, Ball und fomiichen Bor- 
trägen, beranitaltet bon der 


Geiang:Seftion des Deut: 
fchen Kriegerverein, 


Sonntag, den 28. Aprit 1907, 
in Nondoris Halle, North Ave. und Halfteb Str. 
Anfana 3 Uhr Nahm. Tidet3 25c pro Werfon. 
An der Kaffe 50 Cents. / 


j 


Schmiede: Berfammlung! 


Am Donneritag, den 25. Wpkil 1907, findet 
in 55 N. Clark Str. Abends 8) Uhr, eine Bers 
fammlung awed3 Gründung eitter 


Kutihen- und Wagenihmiebe-, Helfer: u. 
i Finiiherd-Union 

a eng 

fonen * a A 


erſcheinen 
mido 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien - Refort, 

Bart) 

xtreffliches e 
in ee 
Rudolph a d8 — 
—— ——— 
Fr a. M. 


Hate, Priaz Heinrich 


Nubige Lage. 150 Rimmer und Salons, jegli» 


a een 
und 
n bon 


— 7* 


ud 


7 Mark. an. 


se Bun. und no 


Freitag für weiche unb e 
81.255338 neue Frub abe 
cons, fhiwarz und farbig, das Doppelte des 
33460 u a * 

reltaa für Auswa on 1 
55.0 Ruhbautleber CSuitcafes, 24 
26 Roll lang, 6% BR. tief, Blaidlinen aefütt., 
Shirt Fold und Etraps innen, fowie Ries 
men um die Aubenfeite, Soblleder-Eden, 
Meffinafhloß. Niegel und Nieten, Wirklt- 
her Wertb $7.50. 

Sreitan für die Auswahl bon 

’ 200 Zafden, Club Facon, boller 

Ehnitt, aus 2% AÖll. Kubleder, echt.Walroßs 
und natürl, Alliaatorleder, handgenäbt auf 
Etablgeitell, Größen 16. 17_und 18 8ol, 
ledergefüttert, Innentafhen. Wirk. $10 mid. 


Ogden’s Grove, 


415—417 Clybourn Ave,, 
Ede Willow Straße. 
Der größte, vollftändig neu eingerichtete 
Piknik-Platz- 
Bon allen Seiten der Stadt leicht zu er- 
reihen. — Der Grove iit allen Ehicagoern 
bortheilhaft befannt.— Er bietet alle Bor- 
theile, die größere Gejellihaften bean- 
{pruchen. — Die Vertvaltung ijt befannt- 
lich Tiberal und zuborfommenbd. 
Alle Auskunft durch den jeßigenBertvalter 
Hrn. FELIX LANG, Jr., 
im Grove, Ar. 415 Clybonrn Avenue. 


Die Jefunddeit des Arbeilers 
ift fein höchſtes Glück. 


Wer da leidet an Nervufltät, Aufgeregtheit, 
Niedergeichlagenheit, Mannesihwähe, Nüden- 
Ihmerzen und ® örungen, dem wird 
die Arbeit ſchwer, der lann lein nlüdliches Fe 
milienleben führen. Wer dann jahrelang fei- 
nen balden Berdienit für Doltor und Medizinen 

ch * umſonſt. der verliert 
i 
I. wie 


agebeilt worden bin. der fann mir ſchreben 
oder mid aufluhen Mbend3 nad der Arbeit. 
Ib will es ibın fagen, und ich will feinen Lohn 


Ch: Kohler, 


915 North Halited Etr. 


dafür 


25ap,bofrbi, tm 


HARRISON 2e5 


ift die Nummer unferes Telephons, Beellum 
Piano » Stimmen und — owie Gase 
Transport werben prompt und — beiorgt. 


Detmer Musik - Geschäft 


259 WABASH AVE. ß 

Ricnand A. Kocn, 

Deutſcher Auwalt, 
Erſter Floer 

95 Washington Str. 

Ku taglıa bon 9 6iä 5. Gonntags Br) 

EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. ; 
Sed 
DD MINES- 





———— — 


Frau Emma Stanley erzählt, wie 
krank ſie war. 


Hörte von den Cooper Mitteln. 


Verſuchte ſie und ihre Geſundheit war in 
kurzer Zeit wiederhergeftellt. 


Mıs. Emma Stanley, 713 Wafhington 
Boulevard. 


In vergangener Woche und auch in 
diejer Woche trafen viele freiwillig ab- 
gegebene Zeugniffe in Cooper’3 Haupt- 
quartier, 150 State Straße, ein über 
die Wirfjamteit des Coaper Präparat 
gegen Taubheit, Magenbeſchwerden, 
Rheumatismus und als ein allgemei⸗ 
nes Frühjahr-Stärkungsmittel. Unter 
den kürzlichen Befuchern war Frau 
Emma Stanley, 713 Waſhington 
Boul. Sie hatte Folgendes zu ſagen: 

„Ich hatte vielleicht den komplizirte— 
ſten Fall, den Herr Cooper je behan— 
delte. Ich litt an Taubheit und 
Magenbeſchwerden. Ich konſultirte 
viele Aerzte und nahm viele Patent⸗ 
medizinen ein, ohne Hilfe zu erlangen. 
Ich mar fo taub, daß ich Die Uhr nicht 
tidten hören konnte und mein Magen 
war in jo fehlechtem Zuftande, daß mir 
feine Mahlzeit jchmedte. 

„sh mar jehr nervös wnd Tonnte 
des Nachts nicht fchlafen. ch Hatte 
ein Braufen in den Obren und tan- 
zende Flecken vor den Augen. Ich war 
fehr krank und ſchwach. 

„Sch hörte non der. Coopert Medizin 
und beichloß, fie zu verfuchen. ch bes 
gann gerade die vierte Ylafche zu neh- 
men, und die Befjerung ift wirklich 
wunderbar. Meine Nerven find ruhig, 
mein Gehör ift vielibeffer und ich bin 
wie umgewandelt. 

„SH tan mich nicht anerfennend 
genug über die Cooper Präparate aus— 

rechen, fie find bie beiten’ in der 


Ip 
Welt.“ 
fagen täglich basfelbe 


Hunderte 
über diefe wunderbaren Medizinen. 
Anz. 


— — ——n — 
Opfer ſeines Berufs. 


Der X⸗Strahlen-Sachverſtändige Wolfram 
C. Fuchs geſtorben. 

Wolfram C. Fuchs, ein X-Strah— 
len⸗Experter von internationalem Ruf 
und einer der Erſten, welche dieſe 
Strahlen hierzulande anwendeten, iſt 
geſtern in ſeiner Wohnung, 5438 
Ingleſide Abenue, an einer Krankheit 
geſtorben, die er fich durch die beſtän— 
dige Thätigkeit mit den Strahlen zu— 
gezogen hatte. Herr Fuchs war vor 41 
Jahren in Berlin geboren und hatte 
ſich zum Elektrizitäts-Ingenieur aus— 
gebildet. Im Jahre 1892 kam er nach 
Amerika, wo er in Schenectady, N. Y., 
Milwaukee und Chicago in feinem Be- 
rufe wirkte. Nach der Entdeckung der 
X-Strahlen durch Roentgen nahm er 
großes Intereſſe an der Behandlung 
bon Krankheiten mit den Strahlen, 
verlegte ji auf das Stubium biefer 
Heilmeife und mendete fich ihr fchließ- 
lich ganz zu, indem et Sprechzimmer 
im Schillergebäude eröffnete. Vor amei 
Jahren mußten ihm drei Finger abge» 
nommen merben, die unter dem be— 
ftändigen Einfluß der Strahlen bö8- 
artig erkrankt waren. Herr Fuchs fah 
fi dadurch) gezwungen, feine Ihätig« 
teit aufzugeben, aber vor fechd Mona- 
ten ftellte fich Entzündung der rechten 
Körperfeite ein, die [chlieklich, troß al- 
ler ärztlichen Kunft, zum Tode führte. 

Der Berftorbene, ein Sohn be3 jeht 
no in Berlin lebenden Mitbegrün- 
ders des Germania⸗Männerchors, Ju⸗ 
ltu3 Fuchs, binterläßt eine Mittme 
und zwei Klinber. 


Baterlicbe, 
Percy P. Platt:zahlt die Pflege feiner Kin« 


der mit feinem Leben. 

Berey P. Platt, Nr. 94 Hazel Ave., 
der Geichäftsführer : ber „Ercelfior 
Auto Supply Eo.“, wurde gejtern zu 
Grabe getragen, al& Opfer feiner Ba» 
terliebe. US feine’ drei Kinder am 
Scarlachfieber barniederlagen, mar er 
Tag und Nächt unermüdlich in ihrer 
Pflege, bis die Krankheit den Er- 
ihöpften felbft auf’3 Lager warf, von 
‚dem er fich nicht wieder erheben follte, 
Die Kinder wurden gefund. Herr 
Platt war 38 Yahre alt und ehr bes 
fannt in den Kreifen der Kraftimagen- 
händler. Außer ben Kindern Binter- 
läßt er eine Witte, . Geftern NRadh- 
. mittag fchloffen die Mitglieder des 
Verbands der Kraftwagen-Gefdäfts- 
leute ihre Gefchäfte und wohnten der 
Leichenfeier in Graceland bei, mo bie 
Leiche eingeüfchert wurde. Ein Ianger 
Zug bon Kraftiwagen bewegte fi vom 
New Southern-Hotel: aus nad dem 
Sriedhofe, vielleicht zum erfien Male 
zu einem jolden Zmed, | 


— ie ne here er 


Vereinigte Männerhöre. 
Schöner Erfolg des geftrigen Konzerts im 
Auditorium, 


Konzert der Johannes-Bemeinde. 


Die Vereinigten Männerhöre von 
Chicago haben geftern Abend den Be- 
fuern des Auditorium — daß riefige 
Haus war fehr gut befeßt — mit ip: 
rem Konzert wieder einmal in erfreu- 
lichfter Weife gezeigt, was beutjcher 
Mannergefang zu leiten vermag. Zu 
Gehör gelangten ausjchließlich Werte, 
die dem Publitum aus Vereinsfonzer- 
ten fehon befannt waren, aber troß- 
dem, oder vielleicht gerade beömegen 
fonnte man fi) um jo mehr über bie 
borzüglihe Schulung, die Reinheit der 
Einyäge und Tonbildung, die impo— 
ſante Klangfülle dieſes Maſſenchors 
von mehreren Hundert Sängern und 
über das puünktliche Verſtändniß 
freuen, mit dem dieſer große Geſangs— 

körper der Führung ſeines trefflichen 
Dirigenten Guſtav Ehrhorn folgte. 
Das Programm enthielt Chorlieder, 
die zum Vortrag auf dem nun auf 
nächſtes Jahr verſchobenen Sängerfeſt 
in Indianapolis geſungen werden 
ſollen, nämlich die deutſchen Volks— 
lieder „Loreley“ und „Haidenröslein“, 
die Chöre „Mein Lied“ von Angerer 
und „Oſſian“ von Beſchnitt, ſämmt— 
lich a capella, ſowie die größeren 
Chorwerke „Friedrich Rothbart“ und 
„Dem Genius der Töne“. Der Chor 
zeigte ſich dieſen Aufgaben in hohem 
Grade gewachſen, war durchweg ſat—⸗ 
! telfeft und erfreute ebenfo durd) bie 
muchtige Macht der Ionmaffen, 3. 8. 
im „Rothbart“, wie durch die zarte 
Wiedergabe des „Dffian” oder bon 
„Mein Lied“. Die Schönheit jedes 
einzelnen Liedes wurde durch meilter- 
hafte Zonfchattirung zu voller Gel- 
tung gebradht, und ſämmtliche Vor— 
träge zeugten nicht nur von gründlis 
chem Studium, jondern au) von lies 
bevollem . Verftänpnif, die Sänger 
maren mit Herz und Geele bei ihrer 
Aufgabe. 

Die Soliften des Wbendd maren 
Frau la Burnap-Hinfham und Herr 
Ludwig Beder. Frau Hinfham fang 
die Arie „Wie nahte mir der Schlum> 
mer“ aus dem „Freiihüß“. Die Sän- 
gerin befigt einen fchönen, warmen 
Sopran, den fie auch qut zu gebraus 
chen versteht. Stimmlich und technijch 
mar an ihrem Bortrage nicht viel aug= 
zufegen, daß es ihm an dramatifcher 


Kraft einigermaßen mangelte und ihre |- 


Ausfprahe des Deutfhen an bie 
Amerikanerin mahnte, konnte ihr in 
Anbetracht ihrer fonftigen Vorzüge 
leicht verziehen werben. AZ Zugabe 
fang fie Hildachs munderfchönes Lieb 
„Hrühling“, im „Genius der Töne“ 
führte fie das Solo recht befriedigend 
aus. Herr Beder, der Kongertmeifter 
des Thomas =. Orcheiters, bewies mit 
dem Portrage der „Fantafia Appaſ— 
fionata” von Vieurtemp3 feine Vir— 
tuofität auf der Pioline, und das 
Thomas =» Drchelter fpielte unter 
Herrn Stod3 Leitung die RienzisDus 
berture, das Andante Cantabile aus 
Ifchaitomätis fünfter Symphonie und 
Dovoral3 Karneval = Duperture por= 
züglich. 

Das Publikum folgte den herrlichen 
Darbietungen des Abends mit dem 
tiefſten Intereſſe und ſpendete begei— 
ſterten Beifall. 


Konzert der Johannes-⸗Kirche. 


Das Konzert, welches der Chor der 
Johannes-Kirche an Garfield Avenue 
und Mohawk Straße geſtern Abend 
gab, hatte eine Zuhörerſchaft in das 
Gotteshaus gelockt, die es bis auf den 
letzten Platz füllte und den ſchönen Ga— 
ben des von dem ausgezeichneten Or— 
ganiſten und Dirigenten Theodor 
Scheerer zuſammengeſtellten Pro— 
gramms mit Verſtändniß und Aner— 
kennung lauſchte. Der Chor bedeckte 
ſich durch die prächtige Wiedergabe 
der Kantate „Hiawathas Hochzeitsfeſt“ 
von Coleridge Taylor unter Herrn 
Scheerers Leitung mit Ruhm, das 
ſchöne Stimmenmaterial und die treff— 
liche Schulung kamen dabei ſo recht 
zur Geltung. Herr G. Bainbridge 
ſang die Tenorſoli ſehr gut, und Herr 
G. Hochleutner führte die Orgelbeglei— 
tung künſtleriſch vollendet aus. Außer 
dieſer Schluß⸗ und Glanznummer gab 
es eine Orgel-Fuge von Bach und 
Mendelsſohns „Cappriccio“ brillant 
geſpielt von der talentvollen jungen 
Künſtlerin Frl. Elſa Scheerer, eine 
Kuite für Violine und Piano, von 
Herrn Otto Roehrborn und Frl. M. 
Jeanette London prächtig zu Gehör 
gebracht, ein Tenorſolo von Herrn 
Bainbridge und ein Duett für Piano 
und Orgel, welches von Frl. Elſa und 
Herrn Theodor Scheerer mit Meiſter⸗ 
ſchaft ausgeführt wurde. Das Kon— 
zert brachte durchweg hohe künſtleriſche 
Genüſſe, für die allen Mitwirkenden 
das höchſte Lob gebührt. 


Angeblich ein Taugenichts. 


Der 19jährige Geo. Cheeber, wel⸗ 
* ſich für einen Neffen des Vizeprä⸗ 
ſidenten Fairbanks ausgab, den Kraft⸗ 
wagenremiſenbeſitzer Coey, wie berich⸗ 
tet, um 820 brachte und auch $65 für 
Kraftwagenmiethe ſchuldig blieb, von 
Coeh aber in Dienſt genommen wurde, 
ift von feinem Wohlthäter geftern ber 
Polizet außgeliefert und im County: 
gefängnig untergebradjt tmorden, ba 
gegen den Züngling in feiner Heimath, 
Maſſachuſetts, ſchwere Anklagen vor⸗ 
liegen ſollen und er angeblich ein un⸗ 
verbeſſerlicher Taugenichts iſt. 


Ginweihung verſchoben. 


Die Einweihung ber neuen Bezirks⸗ 
mache an ver Robey und Grace Str. 
bie für geftern fefigefeßt wat iſt bis 
nach der Nüctehr des Polizeihef3 aus 
Springfield verfhoben worden. Die 
Wache ijt noch nicht völlig fertig, und 
es ift auch noch fein Leutnant 
nannt worden, um bad Kommando zu 


führen, 


Für den Vergleichungs-Verkauf offeriren 


R Legt bdiefe 


: 510 


— 7 “ 
‘ TEST 
ee >} * *5 
9 ** — 


Vergleichungs-Verkauf 
von Droguen 


5c und IO0e verſchiedene Toilettenſeifen, 230 
25e Dermol Medicated Karbol-Seife, 100 
7he Unze Jickey Parfüm, Freitag zu 350 
19 und 25e Toilettenkömme, Auswahl, 100 
8de Ideal Bouquet Satchet Puder, Uz., 380 
2de Größe Abbeys Effervescent Salts, Beo 
35e Größe Flaſche Pitchers Caſtoria, 160 
25e Größe Grandma's Healing Salbe, Be 
50e Größe Golden Cough Syrup nur 250 
25c Größe Liebigs Malz-Extrakt, nur 100 
75e Beef, Iron and Wine, Pintflaſche, 290 
25e Größe Belladonna Heft-Pflaſter zu 0 
25 Büchſe perſ. Inſektenpulver, nur 100 
81 Flaſche-Adipoſa Fleſh Builder zu S30 
$1 Flaſche Red Clover Spring Tonie, 8890 
81 Flaſche Wine of Cod Liver Oil zu 550 
81 Flaſche Iron Tonie Bitters, zu nur 370 
85e Waſſerſäcke od. Fountain Syringe, 350 


ante 


maift Styles. 
Hotes, Knöpfe und Frills in der Front. 
—werth 12.75. Zur Bergleichung 


Sehr effeftvolle Coats. Werth 13.75. 
Vergleihungs = Verkauf zu 


finijhed, mit langen Wermeln. 
Piping an Euffs. Werth 6.75, zu 


u. fhwarz u. braun, Werth $5, zu 


er= |. 


1,200 Büte zur Bergleihung zu Ir, 


Der Putzſachen-Vergleich am Freitag wird ein unzweifel⸗ 
Wir offeriren 1200 Hüte, einſchlie— 


haft ſenſationeller ſein! 
ßend Ready⸗to⸗wear⸗ und Ready⸗to⸗trim⸗Moden, zu dem un⸗ 


Werth des Boppelte 


vergleichlich niebrigen Preife von Pac. 


68 ift da8 Meberichuß-Lager von Hüten eines Fabrifanten, welche 
zu einem zwei- bis dreifady höheren Preis verfauft werden joll- 
ten al8 der Bergleihung- Preis beträgt. Nur einige Hlite in jeder 
Bacon, e8.ift aber eine fol große Anzahl von Facons vorhanden, 
dn3 jedem Gefhmad Rechnung getragen werden Fanı. 


39e Leibhen und Beinkleider für Damen, 25c; Vergleiche 


Hier ift eine elegante Partie von DamenzUnterzeug, marfirt für den 
Starfe gut gemachte Leibehen - mit 
hohem Hals und entweber langen oder kurzen Aermeln. 
Borhanden in der beliebten Peeler-Farbe, und die Bein: 
fleiber paffen dazu. Beide in regulären und ertra Größen. lnter- 
zeug, ba3 nicht unter 39c fonftiwo zu haben ift, f. den Vergleich, Z5e. 


Schwarze baummoll. Damenftrümpfe. 
Dit weißen Füßen, regulär verfauft zu 
15c,. aber der Freitag-Vergleichungs— 


25C 


Damen:Union-Suits,: mit niedri- 
gem Hals und ärmelfos. Die regulä- 
ren 50c:Werthe, im freitag: Berglei: 
chungs⸗Verkauf zu 390 


Schwarze Damen-Strümpfe, ſchlichte Gauzu Lisle Thread, werth 35c, Frei⸗ 


tag zu 250. 


Die Bonfevard : Bauten. 


— —— 


Mit dem des Verbindungs-Boule⸗ 
vards joll begonnen werden. 


Streit entbrannt. 


Die £ugemburger und die Golffpieler in 
Rogers Park. — Anerkennung von ärzt- 
lihen Diplomen anderer Staaten. — £inn 
fon fhon begnadigt werden. 


Ueber die jomeit volfbrachten Arbei- 
ten zur Verfchönerung der Stabt wird 
dem Commercial Club am Samitag 
Abend gelegentlich eines Yeiteflens im 
Auditorium Hotel Bericht erftattet 
werben von dem Ausjchuß, melcher 
mit den Süd- und Nord = Barkiom- 
miffären und ben ftäbtifchen Behörden 
zufammengearbeitet hat, um den Bau 
de DVerbindungs - Boulevard und 
eines äußeren Parfmwegs zu Stande zu 
bringen. Große Freude herrfcht un— 
ter den vielen Freunden diefer umfaf- 
fenden Verſchönerungsbauten über 
das Entgegenlommen der Legiälatur. 
Am Samftag Abend dürften auch die 
beiden Ausfchüffe, melche den Klub bei 
den Vorarbeiten vertreten und bieje 
in Fluß gebracht haben, wiederernannt 
werben. Den Ausfhuß für den „äu- 
heren“ Parkiweg, die Anlage im See 
zwifchen dem Grant und dem Yadfon 
Bart, bilden Edward B. Butler, John 
&. Shebd, Chad. G. Dames, Walter 
9. Wilfon, Harold Me&ormid und 
John V. Farwell jr. und ben für ven 
Verbindungs = Boulevard Clyde M. 
Carr, Chad. H. Wader, A. 2. Bater, 
und Fred W. Uphbam. Sn einer ge- 
ftern abgehaltenen Berfammlung die- 
fer „Berfchönerungsgeifter" und bon 
Parkkommiſſären und ftäbtifchen Be- 
amten einigte man fich darauf, zuerft 
ben Verbindungs = Boulebarb zu 
bauen, meil der Ausführung biejes 
Planes weniger Hinderniffe im Wege 


nner! 


Qu über 

Bun 3 
für 

—5* 


Vergleich zu 25e. 


hreis ift 10e. 


ftehen, al3 ber be3 Baues bes „äuße- 
ten” Parfweges, und meil auch die 
Koften geringere find. Ehe der Iehtge- 
nannte Bau in Angriff genommen 
werben fann, muß eine Einigung der 
Sübdparkbehörde mit der Allinois Zen- 
tralbahn über diellferrechte der Bahn- 
gejelfchaft erzielt werben; e3 follen zu 
dem Behuf jchon in allernächiter Zeit 
Unterhandlungen ftattfinden. In der 
Berfammlung wurde au der Plan 
befprodgen, im Haupgefchäftzviertel, 
wenn möglich, eine Heine Parkanlage 
zu ſchaffen, was jedoch ſehr große Ko— 
ſten verurſachen dürfte, und das alte 
Thema zur Beſeitigung der Verkehrs— 
ſtauung führte zur Beauftragung ei— 
nes Mitarbeiters des Architekten 
Burnham, Bennett, mit dem Entwurf 
eines praktiſchen Planes zur Löſung 
der Frage. 
Wünſche der Luxemburger. 

Die Bewohner der „Ridge“, be— 
danntlich zuallermeiſt Luxemburger, 
ſind entrüſtet über den Plan, Theile 
der Albion, Hahes und Lockwood Äbe. 
zu ſchließen, damit der Edgewater 
Gulf Club dort einen Spielplaß anle— 
gen kann, und ſie fordern, daß die 
Vorlage zur Durchlegung der Albion 
Ane. von der Sheridan Road biß zum 
Ridge Boulevard angenommen imerde, 
weil jekt auf ber eine halbe Meile 
langen Strede zwifchen der Devon 
Une. und dem Platt Boulevard feine 
Straße über das MWegerecht der Chi- 
cago, Milwautee & St. Paul = Bahn 
führt. Das Megerecht ijt auf jener 
Strede eingezäunt. 

Reinlichkeit in South Chicago. 

Der Verein ber Gefchäftsleute in 
South Chicago Hat fi entjchlofien, 
für die Reinigung von South Chicago 
zu forgen, und in der geftern Abend 
abgehaltenen Bereinsberfammlung 
mwurbe bie Befolgung biefes Befchluf- 
ſes von Präſident Jakob Schloffer 
und Oberbaufommiffär Hanberg ent: 
I&hieden befürwortet. : 

Die Ausübung des ärztlichen Berufes. 

Mitgliever des Staatsgefunbheits- 
tathes und MWerireter verfchiebener 
ärztlicher Vereinigungen beſptachen 
g Abend im Great Northern Ho⸗ 
tel den von einem Ausſchuß N 
nen Plan, wonach vor dem 1. Zuli 
1899 in anderen Staaten auägefteljte 
Lizenfen zur Ausübung des ärztlichen 
Berufes in Yllinois giltig fein follen, 
die biäher verlangte Prüfung alfo in 
Hortfall fommen folle, vorauägefegt, 
die den Staaten ftellten bie 
leihen Anfprüche an das Wiffen der 
—* wie — * — rten 
—F T. A. Bland, —— der Ame⸗ 


ticon Medical Union, wurde troß feiz 


Perfekt paſſende pleated Sfirts. 


Taffeta Seide Suits, in den populären Number oder Shirt: 
Effettvoll garnirt mit hübfchem Tuding, — fancy 


Meite Bloujes 9 yo 
.10 


Partie eingeſchloſſen ſind Mohairs, in weiß, blau 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— — —— — — — — — — ————— 


Coats 


Zur Vergleichung, 


4.45 


Werth 810. 


2.90 


Schneiderarbeit und 


Dieſelben koſten ein 


Für den Vergleichs-Verkauf morgen. 


Dieſe Suits ſind von beliebten Stoffen, in fanch Novelty Suiting und beliebten 
Frühjahr- oder Sommer-Farben, auch Panama, in braun, grau, blau und ſchwarz. 
mit Atlas gefüttert und ungew. Werthe. 


Elegante 3-Knöpfe Cutaway Coats von fanch Miſchungen. — 
Verſchiedene Streifen oder Karrirungen. 
Farben. Prächtig geſchneidert mit ſchlichten oder faney eingeleg⸗ 
ten Notch = Kragen. 


Helle oder dunfle 


Zange Uermel. Werth 8.75. — > 
> 


Separate Pony Damen:Coat3. Gffettvoll Braided mit flachem 
ichwarzem Braid. Hübjches jchwarzes Panama, ganz mit Satin 
gefüttert; in jeder Beziehung Upsto:date Coat. W 
Zur Bergleihung zu 


55 Skirts für Damen zum Bergleich, 2.96 


Hübſche Stirts, von feinen Novelty Miihungen. Verſchiedene 
Pleated Entwürfe, jowie schlicht gejchneiderte Styles. Im der | then Mifchungen. Prächtige Farben. Neichhaltigkeit von Styles. 
Sowie andere von’ fhiwarzer Taffeta Seide und Pa: 
namas. Werth $5. Zur Vergleihung zu 


$1 bis 1.25 Kleideritoffe zu 25e und 50c 


1.50 


Malting Skirts, Hübich entworfen von feinen begehrensiwer: 


>= wir Diefe S15 Prince Chap und Eton Suits zu $10: 
Damen Suit3 zu $1O neben die beiten $15 Suits, bie Yhr finden fönnt. | 

In der Mode, in den Stoffen, in der 
fonderer Schönheit paffen fie vollftäntig gufammen. Hübfche moderne 
Suit3 in verfchiedenen Eton- und Prince Chap-Modellen. 
fanch befeßte oder fchlicht gefchneiderte Gibfon-Effette. 
den Eleinen Cinzelbeiten, die perfetten, modernen Kleidungsftüden eigen find. 
Daittel weniger, al3 ihr Werth beträgt. 


EN 
in be- RR 


Entweder 
Suit3 mit all’ 


volles 


Hübiche 3:Knöpfe Cutaway Suits, alle begehrten grauen Worſteds, 
jowie f'cy Braided Etons und Prince Chaps; von Panamas in mehre- 
ren Schattirungen von braun, blau, jchiwarz und grau — 
gut geichneidert und mit Satin gefüttert. Zum Vergleich 


13.75 Evats für Damen zum Vergleich, S1O 


‚ Taffeta Seide Damen-Coats. Die beliebten Stoffe für Früh: 
jahr= und Sommer: Gebraud; in drei verfchiedenen Modellen, 
dem Pony-Style, dem GibjonEffeft und dem Prince Chap. 


Für Freitags 8* 10 


Modiſche Box oder Prince Chap Damen-Coats, von rein— 
woll. Novelty Stoffen. Frühjahr- und Sommer-Farben. Schön 
Sammetzfragen u. w 


15.00 


Farbige Kleiverftoffe-Refter — die Sorten, die vom Stüd zu 


25€ 
95e 


gleichungs-Verkauf 


macht 


eine Yard 


Werthe. 


Preifen rangirend von $1 bis 1.25 verkauft werden — in zwei 
Partien für den morgigen Vergleich-Verkauf zu 25c u. 50. €3 
find die beliebteften Stoffe der Saifon. 46 biß 54 Zoll breit. 


506 Novelty Seide und Molle Plaids in hübjchen 
heilen Styles, jowie Novelty Molle Batiite 
Shirtwaift Suiting. 

1.25 reinwoll. tarrirtes Panama 
modiiche Stoffe in hüdfchen blauen und grünen und 
braunen und blauen Karrirungen. — Ver: 


250 


Sehr 


Vergleichungs-Verkauf 
Suiting. 


volle 1 
ſchwarz. 


Panama 


DI 


für Refter 


10 


Waſchſtoffen. 


rend unſeres Vergleich— 
kaufs angehäuft haben. 


Batiſtes, Ginghams u. 
cales. Reguläre 15c bi8 
Stoffe. 


Stoffe markirt zwecksVergleich. 


| ESTABLISHEBD | 
N 1875 BY 

E.J. LEHMANN 
Mar} orders Kiled 


fpezich 


nes Proteftes ausgemwiefen, hatte aber 
bie Genugthuung, daß bie Konferenz 
den Ausjchußbericht verwarf. Sie 
will dagegen bie ?orderung ftellen, 
daß Aufnahme in ärztliche Lehranital- 
ten nur an Abiturienten von Hochichu- 
Ien und anderen Schulen mit gleicher 
Bildungsftufe gewährt werben Toll, 
unb ermächtigte den zuftändigen Aus⸗ 
fhuß, dor der Legidlatur für eine 
dementfprechende gefegliche Neuerung 
einzutreten. 

Die Begnadigung von John A. Finn. 
Die Staats - Beanadiqungsbehörbe 


bat in ihrer heute Nachmittag in Jo⸗ 


Bargains, 


nach den roſa Plakaten ſeht. 


ch ir 


Spezielle Ankündigung 


Bafement außerardentlide 


werben bem Publikum jebesmal geboten, wenn wir einen roſa 
Blafat -» Verkauf ohne BVerdffentlihung ber Preife anzeigen. Ihr * 
erhaltet den Vrofit, falls Ihr kommt. 


Freitags Bajement- Verkauf 


su weldhem wir eine extra große Menge wunderbarer -Bargaind 
zufammen geincht haben 


Kleideritoffe und Waikhitoffe, 
Mäntel, Suits und Pubwaaren, 
Männer: und Anaben-Hleider, 


Schuhe, Unterzeng 
Zeppiche, Rugs 


Diefe Berfäufe find fpezielle Gelegenheiten — bie 


herabgeſetzt und Ihr 
wenn Ihr 


findet 


liet zum Abſchluß gebrachten Sitzung 
ſich auch mit der Begnadigung von 
John A. Linn, dem früheren Verwal⸗ 
—— 
beſchäftigi, welcher noch kein Jahr ſeiner 
Zuchthausſtrafe verbüßt, aber großen 
politifchen Einfluß bat. Linn ift be 
ftänbig im Hofpital des Zuchthaufes 
und eö wird behauptet, daß bie er 
wähnte Behörde dem Gouperneur 


Zinns Begnadigung empfehlen werbe. 


Vergleihungs-Verfaufspreis, Yd. 


wünſchenswerthen 


kurzen Sorten, die ſich wäh— 


geſchloſſen ſind Seide Mulls, 


viele echte, Geld ſparende 


Hoc: 


Schwarze Kleideritoffe. 


85c aus Double Warp ESicilian Sting, — 
ir breit. 


Hübfches glänzendes 
ergleichungs-Vertaufsprets 


45€ 


Töc jchtvarzes reinmwoll, Nun’s Serge u. wendbares 


Eloth. Farbe ift garantirt. — 


De 


Reiter von 25e Waldhftoffen, zur VBergleihung, 10c 
3 
Dit 
für Batiſtes und Lawns, 
von extra feiner Qualität. 
In netten Entwürfen ge— 
auf weißem und 
„tinted“ Untergrund. Nicht 
ift unter 10c 


mwerth und viele find 12%c 
Elegante Frühjahrs- 


1 

bon 12:c 

für Aberfoyle Madras und 
beſtickte Ginghams. Es ſind 
32zöllige Stoffe, in feinen J. 
Fabrikreſtern. Jede einzelne 
eine wünſchenswerthe Länge. 
Ginghams, die ſonſt vom 
Stück zu 25 die Yard vers. 


fauft werben. era, J 


In 


Ber: 
Ein: 


Ber: 
251. 


i 
1 


Werthe oe 
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aller Art, 
und Gardinen 


Breife find 
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Der lekte Vortrag. ee. 
Der neunte und lehte-ber non ber 
Verwaliung bes ield-Mufeums vers > 
anftalteten freien Vorträge findet am 
mittag um 3 





are 


| Weiße Männer 
a „Eifel“ 
Hemden, 55c 


Die „Eiffel“-Hemben find wegen 
ihres Paffen und ihrer Stärke be- 
fannt; fie fommen in fchlicht weißen 
Plait3 und in fancy weißem Bufen, 
in Größen von’ 14 bis 18, fpeziell 
marfirt zu 5öc. 


Fonr-in-Hand Kravatten 


Your-in-hand Krapatten in einer 
großen Reichhaltigkeit von Jchlichten 
Farben, in, feiner waſchbarer Seide 
und Baummolle (dazu paffende Ta= 
Tchentücher), einfchl. der folgenden 
Harben—hell und duntelgrau, Navy 
und Wlice-blau, roth, lohfarbig, 
bell- und duntelgrün, Helio 
und weiß 


Net Shopping 
Bags, 2dc, 38c 
Wir offeri⸗ 
ren zwei ſp⸗ == 
zielle Werthe FR 
in guten, B& 
ftarfen Nep- 
Shopping BE 
Bags —(mie BE 
Bild ⸗· Sie 
ſind ſehr b — 
quem, die 17⸗ 
zöll. Größe, 


——————— 
ererrre,ee 3 2 2 22 2 220 
IT I: ... 
25e: 20o3ll.. 


Seid. Handſchuhe 
„Seconds“, 35e 


Fabrikanten „Seconds“, aber die 

Fehler ſind ſorgfältig ausgebeſſert 

* und die Handſchuhe thatſächlich ſo 
gut wie neu. Markirt zu ungefähr 
der Halfte des Preiſes zu dem ſie 
verkauft werden ſollten, ſchwarze, 
n weiße und farbige, 35c. 


EEE EEE ne sahne 


F Fancy farbige 
| befranſte 
Tiſchtücher 


Ungefähr 300 fanch farbige be— 
franſte Tiſchtücher, in türkiſchroth, 
fanch roth und meiß, ſowie einfa— 
chem Cardinal und meißem ober 
Tmwarzem Border, in 8-4, 8-10 und 
8:12 Größen, werben offe= 
tirt, dad Stüd zu 50€ 
. 3mei Größen, in 8-4 und 8-10, 
aanzleinen, rothe ober blaue Bor=- 
der3—$1.00, 
Shirt-Waift- 

Mlufter 

300 Shirtwaift- 
Bängen, in baums 
wollen SOrford, 
fertig zum Nähen 
zugeichnitten, ein 
großer Werth zu 
ungefähr & des re- 


uläten 1 5 c 


reiſes 


Engliſche dekorirte 
Theekannen 


Engliſche dekorirte Theetöpfe, wie 
Abbildung, in kleinen, mittleren und 
großen Sorten, eine große Auswahl 
von Facons und Dekorationen. 


nimmt drei Mal ſo viel Platz ein, als wie früher, und die Schuh-Abtheilung für Männer (jetzt für ſich allein in dem Süd-Raum und leicht erreichbar durch die Treppe bei dem 

ſüdlichen Eingang an State Straße) iſt doppelt ſo groß wie bisher. Die Abtheilung für Damen-Suits, Coats und Waiſts umfaßt eine Fläche, die um ein Drittel größer iſt, und die 

Korſet-Abtheilung, welche nach dem Südende des Nord-Raumes verlegt wurde, iſt doppelt ſo groß, wie früher. Dieſe Thatſachen zuſammen mit unſerem Beſtreben, Bargains von 

unerreichtem Werthe zu bieten, wie ſie der beſſeren Umgebung und vergrößerten Einrichtungen entſprechen, bauen das Geſchäft in unſerem Größeren Baſement auf durch die immer größer wer— 
dende Zahl ſeiner regelmäßigen Beſucher. Leſet und profitirt an dieſen Bargains. 


Unfere bedeutend vergrößerte Schub-Abtbeilung für Damen und 
Männer offerirt dieſe auffallenden Werthe un en aan vawabeen Betas 


Bereitichaft an, ihren um ein Bedentendes vergrößerten -Berfaufs- 
raum in pafjender Weife einzumeihen und zwar dur die Offerte 
Zum Verkauf | eines pezielen Einfaufes von gut gemachten, zuverläffigen Kidjfin-Schuhen für Damen (mie Abbil- 
Ic Freitag dung), welche zu ungefähr der Hälfte ihres Marftmerthes zum Verkauf gelangen — e8 ift dies eine 
Morgen außerordentliche Gelegenheit zur Erfparnif im Preis an Schuhen von gutem Ruf. Paar, $1.00. 
Boudoir Slippers, 
twie Abbildung, fünfzig Dußend meiche 
Leder Boudoir GSlippers 
für Damen, in Farben. — 


Schuhe und Orfords für Damen, $1.95 
Yacon® mie Abbildung. 


Bendh gemachte Schuhe und Orfords für Damen (angebrochene Sortimente), die wir in Anbetracht der 
Größen 3 bi3 8, das Paar 


9 u den Thatfachen, die das Antereffe an dem Größeren Bafement nod um ein Bedeutenves fleigern, gehören: Die Damenfchuhe-Abtheilung in ihrer neuen Lage in dem Süd-Raum, fie 


Muſter⸗ 
Handtücher 
Muſter⸗Handtü⸗ 

cher, Huck⸗, Da⸗ 
maſt oder türkiſche 
Handtücher — zu 
einer großen Er— 
ſparniß. Damaſt 
Handtücher, wth. 3* 
bis 3 mehr, jedes 
17c,25c,35c,50c, 

Boudoir Slippers, 


wie Abbildung, Für et 


Damen, 


Thatjache, dat dieGrößen nicht vollitändig find, einige haben leichte gabriffehler, andere find Muiter, zu diefem ge N 
81 95 ungewöhnlich niedrigen Preis offeriren können. Jedes einzelne Paar in der Par: 81 95 EP FE 
8* * tie ſollte zu einem bedeutend höhern Preis verkauft wer den, Paar J 


Goodyear WeltSchuhe für Männer, Paar, $1.95 
Mir bringen in unjerer neuen Abtheilung für Männerjchube, füdl. Zimmer, gutgemacte Goodhear}elt 
Cchuhe zum Berfauf, in Patent Colt und Vici Kid Leder, in allen Größen. Eine Bargain— 
Gelegenbeit, wie mir fie jelten zu bieten vermögen 


. = w mr 
wei Wailt - Werthe zu 95c und 1.25 
Hier if eine Abbildung derfelben 
Ein kurzes Studium der Abbildungen und ein Bli auf die nähere Be- 
fhreibung werden Euch zur Genüge überzeugen von der Vorzüglichkeit ber 
Merthe in diejen zwei MWaifts zu den fpeziell niebrigen Preijen. 
Pe — Waiſt zur Rechten, Ye. 
Weiße Waiſts, Cluſter tucked 
u. Val. Spitzen Einſatz Yoke, 
Kragen und Cuffs, kurzer, 
tucked Rücken. Eine hübſche, 
elegante Waiſt, 
welche auch den 
allergrößten An⸗ 
ſprüchen in jeder 
Hinſicht ü 
gen, gut gemacht 
und modiſch, in 
der That ein 
ausgezeichneter 
Werth zu dem 
Preis, den wir 
— dafür verlangen, 
ae —— wie die Abbil— 
dung, zu 96. 
Weiße Waiſts, mit der ganzen Front von Ehelet Stickerei und Tucks, mit 
Cluſter tucked Rücken-ein prachtvolles Kleidungsſtück, das gut gemacht iſt 
aus ſehr feinem Stoff. Außergewöhnlicher Werth zu dem Preiſe, für den 
mir fie offeriren (genau wie die Abbildung), zu $1.25. 


| en DR 


PT} ⸗ 
yunndredyrennnn 
„audlprerganber> 


Damen und Alifles’ Frühjahr-Goats u. 


Spiben- — 
geſchneiderle Buils wie Abbildung 


Gardinen 
Mill Seconds 


500 Streifen von Nottingham 
Spitzen-Gardinen, regul. Breite 
und Länge, von einem bis zu vier 
Streifen von einem Muſter, et— 
was fehlerhaft im Netz. Jede 
Nummer iſt ein entſchiedener 
Bargain, ſpezieller Preis, 


Stüd, 25€ 


Friſh Point 
Spiben-Gardinen 


Srifh Point Spiten Gardinen 
in Dejigns aesignet für Parlor, 
Schlafzimmer: und Wohnzimmer 
—pezieller Preis, 


Paar, 92.50 


Prinz Chap Suits 

Prince Chap Suit3 

für Damen und für 

Mädchen, elegante, 

Satin- gefüttete ————— 
doppelbrüft. Zacon, HF WE A Br 
mie die Abbildung,  _ rt. FR 

langer gerolitet 
Coat Kragen aus 
Ihmarzer Beau de 
©oie, belegt mit 
weißem Pique, vol- 
ler plaited Skirt, R * 
unten mit Falte 
aus gleichem Stoff 5, 
bejegt. Feines EhiffonPanama 


Tud in Schwarz, 14 75 


Braun und Grau, 


Prince Chap Yadets f. Da- 
men, forrefte Facon3 in einem 
prachtvollen Ian Covert Tuch, 4 
farrirte und geitreifte Mifch- 
ungen, wie Abbildung, $3.9. 


Putzwaaren Korſets: Seht die 
Anziehende Preiſe neueſten Modelle 


z = in unferer neuen Lage in dem nördlichen 
; Bimmer. Unjere Bafement Korjet-Ab- 
theilung offerirt diefe fpeziellen Artikel: 
Unfere Either No. 56, ein DipHüften- 
Modell, von weißem Batiit gemacht, 
mit zivei daran befejtigten Strumpfbän- 
dern, in Größen 18 bis 28, 75 
fpeziell zu Ic 
Unfer Either No. 58, furzes Hüften- 
Model, von weißem Batiſt, ausgezeich- 


Brüſſeler Rugs, 


Die Rugs, welche wir zu dieſem 
außerordentlich niedrigen Preiſe of⸗ 
feriren, beſtehen in Medallion und 
orientaliſchen Effekten. Sie ſind das 
Erzeugniß eines der hervorragend— 
ſten Fabrikanten, Größe 9x12, ſpe⸗ 
zieller Preis $10.00. 


Kunft:Ruas, 6 bei 9, $1.50 


„Sranite” Art Rugs, in Allover 
und Medallion Effelten, ganz be= 
ſonders geeignet fürBettzimmer und 
Sommer=Zmede, gefundheitszuträg- 
li und mwendbar, Größe 6x9. Spe- 
zieller Preis $1.50. 


X 


\ 


J 
B; 


ar £ 
} 2⸗Clasp Lisle 
Damen = Hand» 
ſchuhe, — mar⸗ 
kirt das Paar 
zu 25c. 


— Ellbogen⸗lange 
Lisle Handſchu⸗ 
he, weiß und 
farbig — das 
Baar 9öc. 


J 


Damen = GCoat8 
aus Taffenfeide, 
wie Bild, bald 


R 


Kragen u. fe 
fhläge mit breit» 
tem Seidenbraib 
beſetzt, durchweg 
mit ar auem Sa» 
tin gefüttert, 


58.50 


Stocks, Turnovers 


Ein großes Sortiment von beſchmutz⸗ 
* = a QTurnobers in’den neue: 
en Styles, Räumungs: Per: 15€ 


tauf, fbeziell zu 
Ein Derfauf, der von enticheidendem nterefie 
für jede Dame fein follte 
Unterröcde, Dreffing Saques, Kimonos 


Nie zubor waren unfere Sortimente bon Unterröden, Dreffing Sacques und 
Hausfleider fir Damen jo ng und unfere jorgfältig ausgewählten Pars 
tien guytgemachter Kleidungsftüde - fol undergleichlihe VBargaind. Eine fait end- 
Iofe Auswahl von Farben und Stoffen in den 8 


Nnterrod, wie abgebildet, 


iſt von praktiſchem waſchbarem Gingham gemadit, 
und ſehr dauerhaft. — Mit vollem, abgetheilten 


Kurzwaaren 


Military und Diana Pad Strumpf—⸗ 
halter für Damen, mit vier extra ſchwe⸗ 
ren elaſtiſchen Straps, 250. Warren's 
ſeädeüberzogenes Featherbone, ſpez. 50. 


Aeberzeugende Offerlen von unſerer Kleider⸗Abtheilung neue, 


moderne Tuchſtoffe und korrekte Schneiderarben 
Männer-Anzüge Sünglingd- Anzüge 


‚Als fpeziellen Bargain für, Männer offeriren Anzüge für junge Männer, in hellen und 
mir die folgenden Partien von -Anzigen zu ei- dunklen Club Cheds, geftreift und gebrochene 
nem jehr jpeziellen Preis: , Dunkle ftahlgraue, Plaide. Gie find vom beiten Stoff und qut 


flein fartirte und gebr. Plaid Effelte in allen — * 
neuenFarben; ferner ſchwarze Thibets und blaue — gemacht ſpeziell für junge Männer. Verkauft 
zu dem niedrigen Preis von 


übſcheſten Facons. 


Serges, einfach und doppelbrüſtig. Die Stoffe 


ſind gut und die Anzüge ſchön 


gemacht. Alle Größen, zu nur.. 8 10.50 
‘ Beinkleider für SJünglinge 


Hofen für junge Männer, geftreift,dunffe 
und helle Farben, 28 bis 32 Bruftmaß, 27 
bis 32 Zoll lang, ſchöne Facons, klei— 95 
ne Männer finden auch ihre Nummer, Pſ 


Knaben⸗Waiſts 


Die Waiſts ſind gemacht aus guten, waſchech⸗ 
ten Stoffen, voll und gut gemacht. Die Muſter 
und Farben ſind ſehr ſchön, die neueſten 


Façons. Alle Größen, zu nur 


33 


Knie-Hoſen für Knaben 


Kniehofen = Unzüge für Knaben, in bel: 
len und dunflen Muftern, die paffend für 
ben Schulgebrauch find. 
ungewöhnlicher Werth und fehr fpe- 


Ein entfchieden 


Knaben-Kappen 


Golfmützen für Knaben, einfach, marineblau 
und fanch gemifcht — reine Wolle u. entjchie- 
den unter dem Preis. 

jem niedrigen Preis 


Ein Sortiment von fertig garnirten 
Hüten, bon unferen Lagern der theuren 
Kopfbedeckungen gemwählt,zu dieſem uns 
gervöhnlich niedrigen Preis offerirt. — 
Eine bollitäandige Auswahl von Far— 
ben und Facons in hübjichen Effekten 
werden gezeigt. Hüte, die ausgezeich- 
nete Werthe find. zu 


Jeder, &1.00 


Eokalbericht. 


Ver. Geſellſchaften. 


— — 


Erlaſſen einen Aufruf zur zweiten 
Jahresverſammlung. 


Ju der Nordſeite Turuhalle. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl 

eines neuen Vollſtreckungs-Ausſchuſſes. 
— Vorſchriften für die Wahl und Bes 
glaubigung von Delegaten. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung“ verſandte geſtern 
an die dem Verbande angehörigen Ver—⸗ 


% einigungen die Einladung zur Theil- 


nahme an.ber Jahresperjammlung des 
Berbandes, die am Sonntag, dem 26. 
Mai, Nachmittags 2 Uhr in der Nord- 
feite Turnhalle ftattfinden wird. Da 
der Vollitredungsausfhuß für das 
fommende Jahr erwählt werben wird, 
e. -jo-ift-eine möglicht zahlreiche Betheili- 
“> gung. der‘ zugehörigen Vereinigungen 
von hböchiter Wichtigkeit. Außerdem 
befchließt die Jahresperfammlung nod) 
über. etmanige Aufträge auf Abändes 
rung. bet Konftitution und Nebenge- 
in: beftimmt bie Haltung des Ver⸗ 
N d8 gegenüber wichtigen Fragen und 
= Sann dem Vollftredungsausfhuß An- 
meifungen geben, in melcher Weife er 
Vorgehen fol. 
e.::;8 dein Berbande angehörige Ver- 
= einigung hat das Recht, einen Delega- 
fen und einen ftellvertretenden Delega= 
den zu ber Jahreöverfammlung zu 
> Achieten, "während größere Vereinigun- 
= gen einen Delegaten und einen ftellver- 
" tretenben Delegaten für je 100 Mit- 


lieber etwählen fünnen. Bei der Be-- 


ng der  Jahresperfammlung 


follte von den einzelnen Vereinigungen 
nicht überfehen werden, ihren Delega- 
ten gehörig ausgefüllte Beglaubi— 
gungsjchreiben auszustellen. Außerdem 
jollten jie den Organifator der „Ver- 
einigten Gejelihaften“, Viktor Sar- 
ner, 171 Wajhington Str., fobald als 
möglich benachrichtigen, mie viele De- 
legaten fich zu ber Kahresverfamms 
lung jenden werben. Die Delegaten 
legen ihre Beglaubigungsfchreiben, die 
bom Präfidenten und Gefretär ihrer 
Vereinigungen unterzeichnet fein müf- 
fen, erjt in der Jahresperfjammlung 
jelbit vor. 


Einladung zur Jahresverfammlung. 


Der Vollſtreckungsausſchuß ver- 
andte geſtern durch ſeinen Präſidenten 

barles E. Gilbert an alle den „Ver- 
einigten Geſellſchaften“ angehörigen 
Vereinigungen die folgende Einladung 
zur Jahresverſammlung: 

„Gemäß der Konſtitution und den 
Nebengeſetzen der Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtverwaltung 
erſucht der Vollſtreckungs -Ausſchuß 
hiermit alle zugehörigen Vereinigun—⸗ 
gen, Delegaten zu der Jahresverſamm— 
lung zu wählen, die am Sonntag, dem 
26. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Nordfeite Turnhalle ftattfinden wird. 

„Jede dem Verband angehörige Ver: 
einigung ift menigftens zu einem Dele- 
gaten und einem jtellvertretenden Dele- 
gaten beredhtigt.- . Vereinigungen frei= 
lich, die mehr. al3 100 Mitglieder 
haben, fönnen einen Delegaten und 
einen ftellvertretenden Delegaten für je 
hundert Mitglieder oder einen Bruch- 
theil von bunbert Mitgliedern ermäh- 
Ien. Die Delegaten müffen Bürger 
der Ver. Staaten und bes Staates 
llinois fein. 

„&8 ift die Aufgabe der Jahresver⸗ 
fammlung, 50 Mitgliever de Voll- 
ftredungsausfchuffes für ein Jahr gu 
erwählen, etmanige nöthig merbenbe 
Aenderungen ber Konftitution und ver 
Nebengefehe anzuorbnen, Beihlüffe, 
mwelche-die Haltung des Vollſtreckungs⸗ 


ausfchuffes beftimmen, anzunehmen 
und die fünftige Haltung der ‚Ber. 
Geſellſchaften feſtzulegen und ihre 
Ziele im Allgemeinen zu fördern. 

„Die großen Erfolge, welche der 
Verband im erſten Jahre ſeines Be— 
ſtehens zu verzeichnen hat, ſollten die 
zugehörigen Vereinigungen zu noch 
größerem Eifer anſpornen. Es iſt im 
höchſten Grade wünſchenswerth und 
äußerſt wichtig, daß ſie in der Jahres— 
verſammlung ſo zahlreich als möglich 
vertreten ſeien und daß ſie der geſetz— 
gebenden Körperſchaft des Staates ſo— 
wohl als auch der Stadt einen Beweis 
von ihrer Stärke und ihrer Entſchloſ— 
ſenheit geben. Trotzdem die Mitglie— 
derzahl überraſchend groß iſt, kann ſie 
doch durch Agitation bedeutend ver— 
mehrt werden, und eines der beſten 
Agitationsmittel iſt eine gut beſuchte, 
enthuſiaſtiſche Jahresverſammlung. 

„Zaflet ung beweiſen, daß wir rüh— 
rig find.“ 

Beglaubigung von Delegaten. 


Außerdem verfandte der Vollitred- 
ungsausſchuß durch den Präfidenten 
bes Verbandes, Hrn. Gilbert, noch das 
folgende Schreiben an die Beamten 
aller ihn angehörenden Vereine, das 
die nöthigen Anmeifungen für - bie 
Austellung von Beglaubigungsfchrei- 
ben für die Delegaten gibt: 

„Der Vollftredungsausfhuß der 
„Bereinigten Gejellfchaften für örtliche 
Selbitvermaltung“ erfuht bie Beam- 
ten Ihrer Vereinigung. hiermit, unfes 
ren Organifator und ftellvertretenden 
Schriftführer, Viktor Sarner, 171 
Waſhington Str., zu benachrichtigen, 
mie viele Delegaten Sie ald Vertreter 
Ihrer Vereinigung zu der Yahresver- 
fammlung am 26. Mai: 1907- entfen- 
den werben. Theilen Sie und aefl. 
ihre Namen und Wohnungen mit. Die 
Delegaten .behalten ihre Beglaubi- 
gungsſchreiben und legen fie erft in ber 
Berfammlung vor, damit fie als zu 
Sik und Stimme bereitigt erklärt 
werden tönnen. Beglaubigungsfchrei- 


—* 


ben müſſen vom Präſidenten und 
Schriftführer Ihrer Vereinigung un— 
terzeichnet ſein.“ 

Dem Schreiben war ein Formular 
eines Beglaubigungsſchreibens beige— 
geben. Es muß den Namen der betr. 
Vereinigung und die Adreſſe ihres 
Verſammlungslokals nebſt der Zahl 
ihrer Mitglieder enthalten. Außerdem 
ſind noch der Name des Delegaten und 
ftellvertretenden Delegaten einzutragen. 
Das Beglaubigungsfchreiben muß vom 
Präfidenten und Schriftführer der 
betr. Vereiniaung unterzeichnet fein, 
andernfalls ift es merthlos. 


— 
Abgelehnt. 


Richter Ball bewilligt Howard Nicholas 
keinen neuen Prozeß. 


Der Antrag, dem mit Leonard Leo— 
pold der Ermordung von Frau Mar— 
garet Leslie überführten Howard Ni— 
cholas einen neuen Prozeß zu bewilli— 
gen, wurde heute von Richter Ball im 
Kriminalgericht abgelehnt. Rechtsan— 
walt Weinmann begründete den An— 
trag mit mehreren Formfehlern, die bei 
dem Prozeß angeblich gemacht worden 
ſind, u. a. in der Rechtsbelehrung des 
Richters an die Geſchworenen. Der 
Richter habe ſich, ſagte Hr. Weinmann, 
geirrt, als er den Geſchworenen ſagte, 
ein vernünftiger Zweifel ſei ein wohl 
begründeter, gewichtiger Zweifel. Der 
Richter hätte ſagen müſſen, ein ſolcher 
Zweifel ſei eines oder das andere, nicht 
beides. Einen anderen Fehler ſah der 
Anwalt darin, daß in der Anklage- 
ſchrift der Name des Angeklagten „Ni— 
chols“ ſtatt Nicholas geſchrieben iſt. 
Dieſer Umſtand allein genüge, den 
ganzen Prozeß ungiltig zu machen. 
Hilfs⸗Staatsanwalt Short ſprach ge⸗ 
gen den Antrag 
Der Richter verurtheilte Nicholas 
dann zu lebenslänglicher, Leopold zu 
Zuchthausſtrafe von 14jähriger Dauer. 

1 


nete Facon, Größen 18 bis 24, 
ſpegiell 
Weißes Batiſte Korſet, Dip Hüfte, mit 
zwei Paar Strumpfbändern da⸗ 45 
ran befeſtigt, ausgezeich. Facon, IC 
Eine angebrodhene Partie von Kor 
fet3, ein mohlbefanntes Fabrifat, Filch- 
bein gefüllt, fajt fjämmtliche haben daran 
befeitigte Strumpfbänder, die neuejten 
2... einige mit —* Rücken und 
oher Büſte, Größen 28 
bis 36, für 82.00 
P. N. Korſets, von gutem Coutil ge— 
macht, in langem Hüften-Modell, unten 
mit eingefügtem Stück um den Unterleib 
und die Hüften in Facon zu halten, zwei 
Paar Strumpfbänder daran befeſtigt, 


Größen 18 bis 30, beit he 


für nur 
Nord⸗Raum. 


Ein Schutthaufen. 


— — 


Die Fleeiwood-Gerberei ging heute 
Morgen in Flanımen auf. 


Erzwungene Muße. 


Durch den Brand werden 500 Angeſtellte 
arbeitslos. — Schaden: $35,000. — Bött⸗ 
cherei und Druderei der Grand Crofling 
Tad Co. durch Feuer zerftört. 


— — 


Ein qualmender Schutthaufen be— 
zeichnet die Stätte, auf der ſich geſtern 
noch die Fleetwood-Gerberei, Nr. 19 
bis 21 Fleetwood Str., eine Zweig— 
anlage der „American Hide and Lea— 
ther Co.“, Nr. 225 Lake Str., erhob. 
Sie ging heute zu früher Morgenſtunde 
in Flammen auf. Der Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 835,000. Durch 
den Brand ſind 500 Angeſtellte brot⸗ 
los geworden. 

Das Feuer wurde wahrſcheinlich 
durch ſchlecht iſolirte Leitungsdrähte 
im zweiten Stock der vierſtöck. Anlage 
verurſacht. Der Wächter Joſeph Nagel 
entdeckte es. Er verſuchte, es im Keime 
zu erſticken, vertrödelte aber nur koſt— 
bare Zeit. Als die ſchließlich von ihm 


alarmirte Feuerwehr einttaf, brannte 


die ganze Anlage lichterloh. Ein von 
dem zuerſt zur Stelle befindlichen 
Teuerwehrmarfchall erlaffener 2-11: 
Alarm brachte unverzüglich die erbetene 
Verftärtung. Zmei Stunden lang be> 
mübten ich die Feuerwehrleute im 
Schmweiße ihres Angeficht3, die Anlage 
zu retten. Erft als die legte Hoffnung 
geſchwunden war, beſchränkten ſie ſich 
darauf, ein Umſichgreifen des Brandes 
zu verhindern. Feuerbrände waren 
auf die Dächer von Kohlenſchuppen 
auf den Höfen der Firma A. Drieske 


ſhirred 
renden Farben, zu 


Flounce, extra Underlay. Ein ungewöhnli— 7 5 c 


RE EHER a. ee ee Feen 


Uinjere wajchbare Unterröde von geitreiftem oder 
ichlichtfarbigem Gingham, befriedigende Qualitäten. 


Drei 
50: u 


Dreifing Sacque, wie abgebildet, 


rent Urtifel zu Preifen von 58e, 


380 


iſt in einem hübſchen und eleganten Entwurf, voller 
Rücken und Front, Gürtel an der Taille und hat ei— 
nen breiten Kragen mit Ruffle. — In hellem 


Grund mit farbigen Polka Dots. Ein 


tener Werth zu 
Baumwollene Crepe Kimonos 


in ausgezeichneten Farben mit perſiſchen Bor⸗ 


el⸗ 


38c 


ders, aud) lange Kim onos bon feinem Laton, 


pradhtvolle Mujiter, Weiten, die irgend 
Dame allen, Die l 
d es, mit hübſch kontraſti— 


81. 


Co. gefallen und hatten ſie angezün⸗ 
det. Dieſe Brände wurden aber im 
Handumdrehen gelöſcht. 

Als das brennende Gebäude mit 
ohrenbetäubendem Krach in ſich zu— 
ſammenfiel, wurde das Leben der 
Feuerwehrleute gefährdet, verletzt aber 
wurde Niemand. 


Feuer in Grand Croſſing. 


Im erſten Stock des Gebäudes der 
„Grand Croſſing Tack Co.“, 79. Str. 
und ©. Chicago Abe., in dem fich die 
Böttcherei und Druderei befanden, 
brach Heute Morgen gegen fieben Uhr 
Feuer aus. Auch diefer Brand murbe, 
wie man glaubt, durch jchlecht ifolirte 
Leitungsdrähte verurfacht. Der Wäch— 
ter John Smith, der aus einem Haus 
fen leerer Fäſſer plögli Flammen 
emporſchießen jah, eilte fofort auf bie 
Straße und alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe war pünktlich zur Stelle. Das 
erſte und zweite Stockwerk bildeten 
aber ſchon ein wogendes Flammen⸗ 
meer. An eine Rettung dieſes Theils 
der Anlage war nicht zu denlen. Mit 
Hilfe der Verſtärkung, die ein 2-11- 
Alarm gebracht hatte, gelang es aber 
der wackeren Feuerwehr, einem Umſich⸗ 
greifen des entfeſſelten Elements vor- 
zubeugen. Gegen halb acht Uhr hatten 
fich etma 600 in der Anlage bejchäf: 
tigte Mädchen auf der Brandftätte ein- 

efunden. Sie fahen mit dn, wie das 
Dem Merberben gemweihte Gebäube in 
einen Trümmerhaufen verwandelt 


wurde. 

Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
$25,000. 

Weihnachten 1905 wurde bie ganze 
Anlagesein Raub der Flammen. Da- 
mals bezifferte fih der Schaden auf 
$150,000. 

Durch den heutigen Brand: murbe 
eine erhebliche Betriebsftodung auf den 
in Mitleivenfchaft gezogenen Straßen- 
bahnlinien verurfadht. 

" Retter in der Moth. 


Die, -Polizeifergeanten Lee. und 


einer 
acon iſt ſehr hübſch mit 


00 


Filbart bemerkten heute früh gegen 2 
Uhr au3 dem Erdgeicho des dreiftöd. 
Miethsgebäudes Nr. 65 Warren ne. 
dringenden Raud. Sie alarmirten fo- 
fort bie Feuerwehr, wedten die Bemwoh- 
ner, die Familie Wm. Sills, J. C. 
Holy, Frau M. Donahue, Frau Mary 
Page, W. Herzog und James Harvey, 
und waren ihnen behilflich, die Straße 
zu gewinnen. Die Mehrzahl der Leute 
mußte im Hemd flüchten und in der 
falten Nachtluft frieren, biß fich mit- 
leidige Nachbarn ihrer annahmen. 
Da3 Feuer wurde gelöfcht, nachdem es 
etwa $2000 Schaden angerichtet Hatte. 
Davon entfallen auf bas Gebäude, 
deffen Verwalter E. Waltersdorf tit, 
etwa $1000. Sills beziffert feinen 
Berluft auf $500. 


Wieder verihoben. 


Der Prozeß des früheren Baufommiflärs 
Williams wegen der Jroquois-Kathaftrophe. 

Der Prozeß de3 damaligen Bau- 
tommiffärs Geo. William wegen an- 
geblich ftraffälliger Pflichtvernachläfii- 
gung mit'Bezug auf das Feuer im 
Sroquoid-Theater ift heute von Richter 
Kavanagh auf unbeftimmte Zeit ver- 
fchoben worden, weil der Hilfsitaats- 
anmwalt Barbour in den näditen Wo- 
hen andermeitig burch den Prozeh bes 
jugendlihen Gattinmörders Victor 
Roland D’Shea in Anfprud genom- 
men ift und vorher auch über den vor 
Richter Pindney geftellten Antrag auf 
Niederfchlagung der Anklage gegen. 
Williams verhandelt werden fol. Die- 
fer Antrag ftügt Tich auf 23 Gründe, 
zumeift juriftiihe Spigfinbigteiten, 
und auf Richter Kimbrougbs Bearün- 
dung bes freifprechenden Ürtheils im ; 
dem Prozek des Yroquois-Theaterlei- 
ter3 Davis, dahingehend, baf bie ftäb- 
tiſchen Feuerfchuß-Verorbnungen lü- 
denhaft und ungiltig feien. 


— An der ZIobesfadel dei lies 
nbet fi oft die Flamme einer neuen 


‘Hoffnung an. 





STATE MADISON us DEARBORN 5 


Haushalt⸗ Leinenſtoffe. 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 


12%. ebleichte8 Barnzleyg Leinen $1.39 garantirte reinleinene hohlge⸗ 
tucdhgeug, rother Border, fpeziell ee Tiiehtücher, 2 Yards lang, — 


fies Freitag, die Yard für 6 146 ür, morgen zu 95€ 


oo 583ölliger ſchwerer 
me, Sec Tiſch⸗Da⸗ 


—— | 9 c 


* = Beinen ap⸗ 


5c gebleichtes geföper- 
tes Handtuchzeug, mit 


rothem Border, 24 c 


Yard. 


50c gebleichte "gefäumte 
pretirte Tifchtücher, — | Reftaurationd = Serbiet- | befranite farbige Bett— 


"Yards lang, 39€ ten, ring 29€ * — morgen 340 


Bien das 
Dr. Martins Sarfa-| Ccelfala — 25 Pfund» a Rifterine — | Babier- Servietten — 


darilla, 81 Er morgen Größe Freitag, 
Flaſche c 12} Hlafche zu c 100 für In 


Marbland — — —— — 3100 > su Ya Ehelfpa- | Thomas’ 
ty Größe 566} 
DoB. für, 


nur 


Unterzeng. 


Etraße.) 
ſpitzenbeſetzt, Freitag 


98c rothe und, weiße be⸗ 
franſte Tiſchtücher, — 
ers lang, 


$1.29 extra große Sorte 


e, 5c 
Flaſche zu 


Utner ofen für Kinder, Anielänge, 
berfauft zu nur 


Damenleibhen, niedriger. Hald und -ärmellofe Leichen, 
eingefaßte Arme und Ecdhultern. Auswahl 


Balbriggan Hemden und Holen für Männer.. 


— baumwollene Hemden und Hofen für 
Männer, 


Schwere fließgefütter Hentben für Männer 
a —— wollengemiſchte Hemden für 


—E 


256 


49c Wertde, 
Auswahl, 


48c | 


89c Mertbe. 


— Balbrigganhemden und doppelſi- 
vige HSoſen für Männer, fein 


Merinnkembden. und Hofen unb gerippte baums 
mollene Hemden und Holen — alle marfirt 
für. den Sreitgaberfauf zur einem bemerlens- 
mwertb niedrigen Preis 


hemerkensweriher 1 Tag-Verkauf von Damen-Stühjat-- 
Zduits: 813 bis 820 Werihe, $8.85. 


Wir fegten Freitag als den 
Tag feit, an dem mir mit je- 
® dem einzelnen Suit im La= © 


ger aufräumen wollen — im 

Ganzen 320. €3 find alles Kleine Meberbleibfel von — fürzlichen gro» 
Ben Verkäufen — in jeber neuen Frühjahrs-- Facon — die populären 
Prince Chap, die Bony, die modernen Etong und loſen Box Coat Suits, 
gemacht aus feinen reinwollenen ſchlichten Panamas, in blau, ſchwarz und 
braun, Shepherd Ched3, zweitönige Plaid3, fancy geftreift und neue Mi- 
fchungen — eine großartige Sammlung, aber Ihr findet natürlich nicht 
alle Größen in jeder Fagon. Suits, die heute an State Straße für 812 
bis 820 verkauft werden. Die Auswahl, ſo lange ſie reichen, zu nur 8.85. 


Spring Coats für Damen. 
Von hübſchen Karrirungen und Strei⸗ 
fen, in der loſen Box Coat Facon, dop⸗ 
vpeltnöpfig und kragenlos außere Ta⸗ 
ſchen, neue Aermel u. fanch Cuffs, 8 


eleganter Coat f. ee 4.9 
9 


zu einer großen Erfparniß 


Lawmn Watits für Damen. 
Sämmtlich prachtvoll garnirt mit Spi— 
tzen und Stickerein, kürze Aermel, am 
Rücken geſchloſſen. Sie ſind ein wenig 
beſchmutzt, deshalb werden dieſe regu— 


Promenaden⸗Röcke für Damen. 


Box plaited Modelle, eng anſchließend 
über den Hüften, von reinwollenen Pa⸗ 
nama Cloth3 gemadt, in blau, braun 
und jhtwarz, ungewöhnlich gut gejchnei= 


derte GSfirt3 zu einem e A 98 
+ 


niedrigen Preis. ....... 


PBromenaden = Röde für Damen. 


Von den neuen fanch brofen Cheds 
und zweifarbigen Rlaids gemacht, 
jtrift von Schneidern gemadit, Box 
plaited Modelle, die gewöhnlichen 

lären $1 und $1.25 Waiits 


$5.00 Sfirt3, für Freitag 
zu nur MEERE 63.95 berfauft zu 


50€ und 75e Kleiderſtoffe-Reſter, 280 


(Main Floor, State Str.) 
8000 Yarbs TFabrifrejter feiner reinmollener Banamas, Serges, Chepiots, 
ZTaffetas, Nun’s’ Veilings, Voiles und Suitings, in einer großen Aus- 
wahl von begehrten hellen und dunflen Farben für das Frühjahr und ben 
Sommer, 36 bis 50 Zoll breit, 14 bis 7 Yarba lang, Stoffe, die 
bom Stüd zu 50c bi3 750 verkauft werden, auf demYHaupt=?Floor, IS 
Hreitag die Auswahl zit, per Yard......2ccceeeennennnnne: 
> Kiften FabriliEnden bon 
ichwarzen Gajhmeres und 


4 Kiften Fabril= Enden, - 
Streifen und Mufterftüde " 

VBrilliantines, 27 bis 36 
Boll breit, waren immer 


von reinwoll. Panamas, . 
Serges etc., in jhwarz. 11... 

250-Werthe, ungefähr ges 
nug um bi Freitag Mit: 


farbig, von 3 bis 3 Hb.= 
Längen, ſpeziell Freitag 

tag vorzuhalten — im Ba— 
ſement, per Yard 


6 Kiſten reinwoll.Suitings, 
Batiſtes, Voiles, Panamas 
und Serges, in ſchwarz, 
ſchlichten Farben und Mi— 
ſchungen, 2 bis 6 Yard 
Sängen, die. 506: und 60c= 
Qualitäten, im .Bafement 


| Breitag, per Yd. 19€ 


JJ ee 


rößter. Walhitofe - Reiter : VBerfauf 


Bmeiter Floor,’ Dearborn Str.) 

10,000 Yarbs Fabrikreſter von Aberfoyle Madras. Hunderte von hübſchen 
Muſtern für Hemden, Kleider und Kinderkleider. Alles 123, 
15c und 19c Qualitäten, hier am Freitag zu dem verlockend nied⸗ Sl 
RE DE DER ne nenne nee 
7,500 Yarbs Fabrikrefter und Refter von den großer Verkäufen einer Woche 
bon feinem perfifchen Challie, Sateen, Gingham, Muslin, weißem 
India Linon, per}. Laton, Batift, Seide-Mull, DOrgandie etc, in "det 
guten Längen, vieles zufammenpaffend, per Yard........... 

25 Kiſten Fabrik⸗Reſter von Hemden⸗ 
Kattun, in indigoblau, roth, war⸗ und 


5 Kiſten Fabrik⸗Reſter, feines Cambrie, 
Longeloth, Muslin, Fruit of the voom 

weiß, grau etc., 3 bis 20 Yd. 
Längen, per Yard 


und Lonsdale Fabrifate, mor= 
© KRiften 30zÖU. franz, bedrudtes Challie, 


gen, per Yard zu...... —— 6% c 
g8 Kiſten Fabrik-Reſter, 40zöll. weißes in jepanifcen, vrfßen ——— 
ſchen —— hübſche 


India Linon, feine Qualität, werth bis 
zu 15c und 19c, Ipeaiel 8%c per Yar 
6 Be hliht Blaues u. graues Chamz 


per Yard 
15 Kiften Fabrik-Reſter von Arnolds feis bray, extra feine Qualität, Leinen ins 
ish, die 123 = Qualität — 


nen Paris Xifiue, feinem Batifte und 
per Yard 


be Swiß, hunderte von hübjchen 9 c 
8 Kiften > Refter von Arnold's be⸗ 


arben, per Yard..... Srhant nee 
ſter Oual. Mouſſeline de Soie, ſchlicht 
5 Riften 72 bei 9Opöll. er. te_Betts und mit beftidten Seide-Bunkten, in je: 


tücher, fchiwer, ftart u. dauerhaft, 
gebügelt, fertig. zum Gebraud.. 29€ * en Farbe, vegul. 1P%c 


10. Kiften fchwere gebleichte volle Größe 109 Kiften Refter von feiner Qualität 


Kiffen = Bezüge, von Betttuchzeug- Schürzen = Gingham, in blauen 
Meftern, jeher fpeziell, ee Be — brauen Cheds, per Yard. 56e 


Spitzen und Stickereien. 


(Main Floor, State Str.) 
Sonferbative Einkäufer werden diefe Epar-Gelegenheiten nicht überfehen. 


anz. Balenciennes Spigen unb — njäße, 3c und dc werth, aber es find 
Odb8 und Ends von Partien, and offeriven wir fie Breitag zu 1 c 
dem fenfationell niedrigen Preis don, die N na Een hie 


200 Mufter-Stüde von englifden und deutien Torchon-Spigen und feinen 
km —— waſchbaren Spitzen, bis zu 1e — een 


He U marfirt m 
ea Mr 3izc und 5c 
* öllige gute Qualität oxientaliſche Allobers, hüb ur Een in: ‚kei 
und Safer, 50c * der regulare Preis, am die Inc 

N Hi Korfet ‚ 35c und 89e 
EEE EEE ge 


ae Muſter ehe von feinen Qualität Cambric, Swiß und Nainfoot 


eg A ee 77 2 


im Bajement, vpn 2; bis 
4 Nachmittags, 
der Yard 


— 


Braids oder Veſtings die Sorte für wel⸗ 


ide || 


— an — Degalten müßiet, hier Aueitag, Be Dard 


EERERET TIERES SE SEELE EEE TEE EEE En 


ee 


die Ramen 
Yin Gefanpensemt 


«; 3130 Sa Galle Stır 
gg Une. 

Da Francisco Ave. 
1 Ruble Etr. 


‚Rah veröfentiigen, mi 
Sue lb über deren Tod bem 
Reldung. auging: 
Pergener, William D., 2 
Bloder rn 3 3; 
Die, U 1,9; 
is —— a ;508 But St 
er,- John, ulton Str. 
FR —— J "6 3.; 3008 Selfeb Str. 
ei n, es J nr allen er Ave 
Rrieg, Erneft; 2 win 
Leoy, Mebecca, I 6% 427 Taplor Str. 
Aienteuttel, Anna, 1 Lug; i > %W. Divifion Str. 
-WVihfe, obanna,: 81 % Harrijon Str. 
Rod, George, I; 2. et —— Hoipital. 
'Rong, Peter, 69 %.; 1323 40. Uve. 
Rohe, Edward, 31’ 2; 38 W. 18. Stt. 
En Jacob, 65 3.; 86 W. Adams Str. 
iel, William, 74 3; — Milwaukee Ave. 
od, Nerome, Richard, x.; 17 Sein Blace. 
Eu obanna, 73 3; Tor Marſhall Blod. 
Tegel, Erneſtine, 3; 57 Kin ie Str. 
Thomas, Cecilia, 1 Mo.; St. Vincent Hoipital. 
Waliefer, Aacob, 75 Si County Armenhoipital. 
Wiedhofft, Clara M., 32 3.; 3 Airdrie Place. 
Warkmann, William, 5 r% 318 Clark Str. 
Bemfe, Hertha, 14 3; 464 R. Paulina Str, 


-—be.- 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von * Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriktsgericht nach —— 
William Sachen — Berbindicteifen, 235.12; 
Beftände, 8303.17. 
Pe — — VVerbindlichteiten, $219; Bes 
ande 56.1 
William 3 Fleming — Verbindlichkeiten, 505. 35; 


Beitände, 3 * 3.9: 
085 — Berbindlichkeiten, 33% 
Beftände, $1400. — — 


Scheidungsklagen. 


Wurden „eingereicht von? 


Sohn I. gegen Annie KReating, Trunffucht; 
Bohn D. gegen Emma Nadberny, Ebebruch; 
Kohn z. gegen Maria Scott, Berlaffen; Mamie 
gegen Fran! Heller, Verlaflen; Eugenie gegen 
Joachim Georae Fotanal3, Berlafien; Maggie 
gegen John W. Williams, graufane Behand» 
lung; Somard gegen Ethelnn F. Palmer, Ehe— 
brud; Marh genen Harry E. Bates, Trunffucht; 
Laura gegen Albert “eterion, graufame Bes 
bandlung Bertba gegen Henth 9. Sewerng, 
Verlaffen; Catherine gegen Charles Storz, 
»erlaflen; Sattie gegen Paul Schmidt, graue 
fame Behandlung; Jones gegen Minnie Ban 
ter, Ehebrud; Sarah gegen James &. Wintel- 
mann, Ebebrud. 
——| — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths— — wurden in der Offiee 
des Counto-Tlerts ausaeftellt 

Domenico Michelini, Gerſomina Laudi, 38, 31 

William E. Stout, Martha F. Trinlus, 37, 34 

— E. MedJnihyhre, Jofſephine B. Dohle, 


— Galos, Anna Czekan, 25, 22. 

Geo. Skoerdema, Amanda Erlandion, 33, 39. 
William Hildinger, Amalie Koebler, 27, 28, 
red Koenig, Louife Sinmerer, 48, 46. 
— H. Gauſſelin, Elizabeth Dumas, 


—5* F Gradh, Mab Baalen, 27. 
William R. Woodceliffe, Saͤrah J. Browen, 


40. 
gaul Gdeiitle, Helen Crabomätle, 21, 18, 
Thomas reer, Hattie Koebpen, 29, 17. 
Sodann ze. Heile, Karoline Elizabeth 
Vorth, 21, 
Stoniblae apiig, Hulda Martin, 22, 19. 
Srant Krul, Bofie Spinal, 21, 20. 
Fred Dee Sefferion, Frieda Victoria 
oef, 21,17. 
Thomas Rare, Srances Beteronet, 21, 19. 
Max’ E.: Thiede, Carah €. Osaodln, 23, 22, 
Biliam M.. Binner, Luela 3. Benion, 23, 27. 
Albert Bergmanı, Anna EC. Munfon, 23, 20. 
Andrew G. Mearcintiewicz, Bictoria €. SI 
mwinsli, 22, 23. 
Fames A. Long, Ir., Mar E.Baldon, 22, 22 
Theodor Barfhen, Maria Eöberner, 40, 41. 
Oscar Larſon, Mary, E. Iohnion, 28, 28. 
Fred ©, Morrell, Edith D. Huder, 24, 20. 
Sohn U. Anderlon, Fellie Fan Wilfon, 21,18 
Ira D. Fleming, Annie Curtis, 23, 20. 
George Hanlen, Bertha Shurron, 25, 37, 
Erneit RaBelle, Roie Filber, 22, 17. 
2: - GCarlen, Rojalie M. Malmgren, 


Harry 8. Re Dua, Alice ©. ReDua, 21, 18. 
, Ei 3. Baumann, Sophie ®. Harms, 


2, 

See Taldwell, Maättie M. Millen, 29, 33. 
Jofea Emrad. Julia Bartot, 35. 30. 

John McDdermott, Elizabeid White, 24, 21. 
Erneit Crontbite, Helen Ctrhler, 23, 23. 
Robert A. Hal, Dora Himold, 24, 22. 
Bohn Kentesr, Julia Saabon, 24, 19. 
Daniel S. Ryan, Elizabetb Looby, 21, 18. 
Srant Lehmann, Anna Echmidt, 51,44. 

Jan Karnkel, Katarzyne Grabila, 23, 20, 
Kohn E. Heine, Aunuita Born, 30, 25. 
Frank A.Carlſon, Nellie B —————— 21,10. 
Walter Kveiter, Ella Chad, 21. 

Andrew Larribee, Barbura Rechfen. 25, 25. 
Antbonb — Aıma_Ledner, 21, 19. 
Greene er . Soreman, Ellen C. Soderitrom, 


30, 
Peter Lortic, Maria M tangbera, 24, 18. 
George William Kamin, Sidabeliinger, 27, 24 
Sohn Zimmermann, 3, : 
Adolvb Brandt, Martba Furchtſam, 27, 19. 
ihard 9. Young, Iherefa Bodrivadh, 27, 19. 
Jgnatius T. Fibpatrid, Daily Bbilkivs, 21,18 
James DOradec, Anna PBocod, 23 
Julian Frakiewiez, Maryana Babic, 24, 18, 
Sre Iordan, Emma Osmuß, 21, 20. 
Dames Conners, Minnie —*8 49, 39. 
Sacoh Norman, Seilie Hoditra, 25, 23. 
Charles R. Giiper, Clara Burreing, 31, 27. 
George A. Iadfon, Jennie E, Farrell, 26, 21. 
Wilhelm Netten, Margareth_Glean, 35, 25. 
Sranl Wiefhfewick, Julia Schrieler, 34, 20. 

uftaba, M, Nipke, Clara Rojentveter, 31, 28. 
Bernard AV. Reinertien, Beify Olfon, 35, 25. 
Intbony 3. Hummel, Nellie B. Burns, 25, 20 
boma3 Kaipar, Beta Grmal, 22, 24. 
Michael R. Naras, Margierite Stern, 21, * 
Woiciech Deglary, Katarzyna Kieleh, 22. 
James G. Gordan, Georgia Broadh, 44, 8 
Comward Anderfon. Beriba 2: Benfon, 26, 22. 
elaieiitte Chiappe,, Faborita Chiappe, 27, 


Kohn F. Coolman, Loraina R. Broton, 23, 21 
Carl Boneh, Minnie Rohde, 23, 20. 
Harıy 8. Armitrong, Loutfe Ratbien, 27, 26. 
Soban Schiebe, Mary Lipinsfa, 48, 47. 
Cornelius MeGrath, Catherine Dempfeb, 
28, 2 
Kırcleiq 2. Rice, Vada V. Wright, 21, 18. 
Waldo R. Goodwin, Rouife Bellinaer, 27, 19. 
Emil Lowe, Emma Luella Hild, 21, 18. 
Osc. Biorllund, Joſephine Vvoefenderg⸗ 25,18 
Charles A. Bacon, Winnifred Gil u 0, 26. 


Dito A. Rutb, Kouife Babwahl, 26 
— D. Ryan, Anna Laura Des Jardanis, 


29. 

Aibert D. Todd, Amalie Nelfon, 29, 33. 
Eric 8. Dlfen, Mary D. Shrod, 21, 18. 
Hablon Shimitzer, Mary VB. Smith, 30, 27. 
Anton Alerbidi, Einilatie Marivona, 27, 22, 
Sohn Woitalewicz, Frances Pattlie, 22, 18, 
William U. Carlfor, Nellie E. Carlfon, 49, 44 
George Laur, Frances Pizaloane, 29, 20. 
William Hench Flether, Belle Sanlon, 23, 19. 
Anton Birinsti, Beriba Euraglatie, 28, 24. 
Emil iSrichfeld, Clifabeth Fez 22, 19. 
Hugo Blod, Minnie Nofs, 0. 
Rudolph Mirte, Mingie Sippendure. 23, 19. 
Bohn Bob, Hendrift PBerdal, 25, 24. 
Kohn Doran, Mach Vropbh, 27, 21. i 
Moicieh Pencat, Stefania Kaminsla, 25, 22. 
Sted Hehnis, Alga Dugen, 22, 
Fred B. Liegſtrom— Sadie E.Anderion, 27, 24 
Samuel 3. Tahlor, Rouije Revie, 49, 34, 
zuon —— Joſephine Zardler, 24, 18. 

dwin Englert, Deite Sacobs, 26, 25. 
Foi Nudert, Marh Fetich, 
Kofef S:porafl, Maria Soplafope, 31. 25. 
Sohn Collins, Annie Ellen Kirl, 30, 38.» 
Sofepb K. Beraman, Ida Mann, 48, 35. 
Kohn Kubilaf. Marpanna Gorsfa, 26, 19. 
Ben Robinewiß. Sadie Barnett, 53, 28. 
Albert ©. Fries, Beffie M, Sellers, 24, 20. 
Rosimic- Siolcaplas, Marty Moiszual, 25, 24. 


u — — 
Bau⸗Erlaubnißſiheine 
wurden ausgeſtellt an: 
206 N gan Ave, 1:ftöd. BramesCottage, H. 
E. — on, $ 
ER A Na ve, 1:ftöd. Badftein-Eottage, 9. 
ohn 
—54 ER ge Ave., 3-ftöd. Badftein Flatge⸗ 
ee F. Marihall, 
BIO—14 Victoria Str., zwei 2-ftöd. Badftein Slats 
gebäude, Frank Kanjen 6000. 
661 Nelfon Str., 2eitöd. orten "Laden: und flat 
gebäude, an Briogh, 85000. 
T MWilion Abe., Zsitöd. Dein Apartmeniges 
— Vruitt & oore, 820, 
S—77 Erescent. Place EL —E Apartments 
— Beuitt & Moore, 
7 Will ion Ape.,. zwei 3-Htöd. Badhein parts 
— —— Pruitt & Moore, 
V vanfton Wve., 3=ftöd. Baditein Flatgebäude, 
M. Blettner, $8000. 
786 W. 67. Sitr., 2:ftöd, Badſtein Pfütgebäude, 
— Herkert, s000 
a Monticello * 2⸗ſtod. Bacſtein Flatge⸗ 
ude 


ohn — 
——n Gentral vu et: 
ans 


—* FR Bedkein —— 8. 
Ende. Badſtein Blatgebäude, 
Sahne Ade., I:ftöd. Baditein Flatgebände, 
272 Drafe ide. ftöd. VBaditein Cottage, Aletan · 
Ade e Seaſein Flatgebäude, 
in Flat⸗ 
udlifbing« 
er Blatgebäube, 
Sornelia u t0 GeREIn Rinde, 

ide_ M 
\ har fell Ude Kia Mon Frame⸗Cottage, M. 
RM Etr., Ietöl. Bedfein-Hpartment 
yette Er u Blatgebäude, 
— ne, «Ne. — —— 
„nei ae Frid 


Tuitl 
a 


—— den 5. ——— 
(Die Vreiſe gelten nur für den. Grohhandel). 
Getreide und Gen. 
.  ABaarpreife). 
Bipterweisen, Nr. 2, voth, 
‚Nr. 3, roth, 11a; Nr. 2, hart, 7 
Nr. 3, hart, 
Bean abrsm ‚RL Rr. 2, 
i —— 866560 


— Rt. 3 Dr. Bei, She Abe: 
Ni. 3, gelb, u-Arhe; Mr. Eee 


ni 4; Nr. 2, Ar, 


C; 

—5 — — na RR 
Mehl. Winter-PBatents oe 
‚Straig His“, a 1 
en Eirais t zart 

fondere reiapt, 34.45 


Be E (Betas anf den Seteifen) — Beftes Te 
. Nr. 1, 816.50-$17 


He: Nr. 3, as: beites 
Drateie, 81 12.00-81.00; ditto, Nr. 1, 810.00 | 
59. 


0; 8. WW; Re. 3 
88.50; Nr. 4, — 
Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 79; Zuli, 
ber, BBbac; Dezember, Bu— 85%. 
Reis Mai, U—8%c; Juli, 4NKc; 
492 40560; Dezember, Wec. 
Hafer, „Rai, —5 Juli, 1IUc; Septem⸗ 


ber, 


s Fab; 


— *. Bas 


September, 


Markt ftellte jih auf 83,600. bon Mais auf 290,400; 
von Safer auf 496,500 Buihels. Verihidt von. bier 
wurden 6,280 Wuihels Weizen, 391,3 Buſhels 
Mais und 163,621 Yufhels Hafer, 
Proviiionen. 
Mei, 8.57%; Auli, 88.70; Septem: 

ber, 8,82% 


Gepöleltes Saweinetleite, Mai, 
$15.65; Quli, °$15.90. 


Ripvphen, Mai, 88.50; Auli, 88.65; 
8.75. 


Schmalz, 


September, 


Prima, weiß, 150 

Nerfektion 

Headlight, 

Naphta 

Gujolin 

Seinjamen-Del, rob, per 5 
bo., gereinigt, per 5 

Terpentin 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.00 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorien, 33.85—#4.15; gute vıs wusges 
fuhte Kühe, 33.50-85.75; gewöhnliche bi mitt: 
Icre Kälber 83.00-85.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, .25—85.75; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 8. 254. 75 
Gute bis ausgejuhte Pokelwaare, 
per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Beriandt), $56.57%—$6.60; aute bis 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $6.60—$6.62%% ; mitt: 
lere bis gute Gel 85.0086.55; gewöhnliche 
n"Ihromsouts“, $2.50-—$6.25, 
Saul Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
86.50—87.00; gute bis ausgejuchte Schafe, 86.00 
— gute bis ausgejuhte „Yearlings“, $5.75 
—$1.60: „Native Lambs“, gute bis ausgejucte, 
83.00-88.70. 


Molterei-Brodukte. 
Butter 


„Sreamery”, ertra, das Pfund....$ 
Br y . 


Pr l, P —* 
Padwaare, das Pfund........ a 
Eier 
BeiigeapBautt, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend F zu⸗ 
rüdgefandt) 
do., (Kiiten eingeiloifen).. 
Firſis⸗, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend.......... 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daͤiſies“, das Pfun 
„Young America“, m Pfund 
Limburger, das Pfund 14 
Brid, das ei ——— 
Schweiger, das 0.4 17 
Geflügel, iin, Kalbfleiii, 
Geflügel (lebend)— 


„Springs*, 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund....... 

Gänſe, das Dutzend............ * 

Enten. das Pfund.......... ur... 
Bezihart (zu — tet)— 

Hühner, das 

Truthühner, * Bund. 

Enten, das Pfu 

Gunſe, das fund — —*— 


i bich e— 
Weihfiich, Nr. 1, das aum.. erh 
Schwärzer Bari, das Pfund,. 
Weiher Bari, das PB 
Niderel, das Pfund 
Hehte, das Pfund 
Karpfen, das Pfund 
Perch —— das Pfund.. 
Fe das Pfund 
Schell fiſch, das Pfund 
Halibut, das Pf 
Flundern, das Pfund 
Aale, das Pfund 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das an 
Marterel,, dag‘ 
Hummer (getocht das "Em 
ns en - 
Gewicht, < das 95 
a Gewicht, das und ©, 
85100 Nfd. Gewicht, Bus und. 0, 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
ag Früchte, Gemüie. 
Aepfel, das 


aß 
— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, die Kiſte 
Kronsbeeren. Cape Eod, der u. 
Erobeeren, Lonijiana, 24 Quarts.. 
Kraut, das Waß..... = 
Kopffalat, das Yab. 
Blattjalat, die Kifte. 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kifte 
Rohlrabi, das- Faß 
Grüne Erbien, die Kifte 
Champi; nons, das Band. 
Nothe Rüben, der Sn. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Spargel, das Qupend.. 
Iwiebeln, der Buibel... MO 
Spinat, die Kiſte ........ ——e——— — 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefige, 10 — 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, die Kifte 
Brunnenkreſſe Pr Dr. Bündchen O. 
PVeterjilie, das Fab 
Bohnen— 

« ‚Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Wachsbohnen, die Kifte 
Trodene Rohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, talifornifche, 100 Bf. 4.80 

— a ee Bufhel.. 2 


Süptarioffeln. Das I 
— — 


Der Grundeigeuthumsmarkt. 
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olgende Grundeigentbumssllebertragungen im ber 
&öbe von 1000 und darüber wurden amflih eins 
oetragen: 
Etate Eir., 125 5; nördl. von 50., Oftfrent, 3 
bei 18; Mes. E. Worthy an Peter Thiel 
und Gattin, 8200. 


119 Wentwortb Ave, 5 = 127; ... von 9. 
9 MeGonnell an Huch T . Kelly, $1750 


Dasjelbe Eigenthum; 9. T. Kelly an Ex Rloer, 
$1750. 


Wentworth Ave., Rordoftede 70. Str, ——— 
75 bei 124; Erben von D. Olney an Fran $ 
Homwes, $3375. 

Adams Str., 108 F. weil. von St. Louis Ave., 
Süpdfront, 46% bei 180; Sammel Hals u. Unp., 
duch den M. in Eb., an John €. Dean, $11,300. 

Auftin Ave, Süpdoftede Wer End, Weitfront, 54 bei 
150; Di nger an Map 8. Goöda 

Bunfer 110 F. ditl. von Sefferfon, "Rordfront. 
22 bei 138. Nunnie Rajbman u. Und., dus den 

=M. in ch. an Louis Phillipſon, 86800. 

Dasjelbe Eigentbum; WB. GC. Wood an Mürgaret 


Bonthing, $15 
Barnell Ade., 47 3. Pa bon 1%. 2 
Johnſton a et 


ront, 3 bei 138; 
ohn — 86000. 

Wabaib Abeı, = . fübl. von 53. Str. front, 

. Bofter an John 8. enzis 


* N 161; 
a be — 57., Oftfront, 48 bei 
124; ——— 0 an Par. Magnus Olfen 


und — L. Olſon 
Carpenter un. 197 8 —92 bon 58., Oſtſtont, 23 
annie Hart u. Und. an 


bei 124; Erben * 
J 


Hannah — ae —A Nuſſell, 
Enierald Ade, B nördl. don 57. Str, 

—— bei * 3. Sanneon an Leonidas 
dl. von 50, Str front, 


„inte an — Dim 
Be he are 


Sen Ei, 166 —* von 7l., — 598 — 3 bei 
u * ha en Th. —* T er front 
a de., n un * 
3 Bei 12 121; @ Hoffman an Edward D, ‚ Effeont, 


Susiıle € — €. ©. Edgerton an Louife 
l. 
* e — 
ner, 
itage Ave. fübl. von 45. Sir. 
Grant 84 Bel 188; MR. Matplenie an B. Me 


front, 
wandy, $i 

« von 68. i 

* —X — 


a En 


121. derfelde an 
W — 178 bon 
ger die am sans 


—— —8* 


—— — MN. 
u von 


— 


= rt 


Sea 18 
weis 2 —— * ur | 


! 


"dass, 3; | 


en 
u: 
ang | 


8 5 u Südmeltede A 
| aue im. ü e 
BIS; Eeptems | in: ® . MG. Gordon sn 


de: 


‚Gedat Str., 160 . weftlich bon —** Ave., Rord⸗ 
ne 40 bei 


grau en en, Aug. Beh! 
iwanf Ku we dran 


6 —* üdl, Blanche, Skat 

* — an Marie Rich, 
4. I I i nördl. von Mandeiph * 
Rndert an W. 


— I Fowarda 
tis, 
—— 49, 3 bei 1285; Harth F. Brown 


‚0. 
m Sp Som 145 'nördl. von 13. 
ai bei De — Lieberman an er uben 


u $14,000 ri, 
. fübl. von 


o3 Avbe. Ki 

Daher, 
in an BE in iii, 88 

Ad Une. * — — nördl. von Adams Etr., 
front, 50 bei 175; F. Walterhouje an Wil: 
iam und Sera ‚during, 4 24, 500. 

| Saplana Str, 141 $. {. von Latendale Abe, 
Nordir,, 21 bei 80; B. Arueger an Yfjidor Smart, 


Str., Oftfr,, 
an Lars 3 


—— 


et von Indione Straße, 
. Woodman an Xleg. 


2 


| Samndale zu. * 5*8 Andiang Str., Weftfe, 


Die üctige, Anfuhr von Weizen für den piefihen | 
' Newton Üpe., Nr. 


| 


m bei 125 . Brueih an Harry RM. Johns 


$4,500. 
Sinceke Ett., N., Nr. 1090, 5 bei 125; Cari Mogge 
an. Zenon "Biotrowäti, 32,500 
Lytle Str., 141 Ie-nördl. von 12., Oftir., 35 bei 
25; 3. "Soloderg an —* Fier ihman, $8,900. 
100, bei 125; zobn €. Gar: 
fipp an Lawrence H. ariettäte, 2,48. 
i.19. Str., > 3 öftl. von Halited, Eüpfr,, 48 bei 
113; . Orte an Henry ort, 83,500. 
Niron Kr 237 5. önrdl. von Taylor, Oftftont, 
24 es 15; M. D’Prien an Fannie Winsberg, 


$4,200 
DOpden Ape., 8 5. flidweftl. v. Matthew Str., Eid: 
oftfront, 95 Fuk nah Matthew; Lewis G. gdider 
an Albert Atlinſon, 84000. 
Samyer Ude. 3 F. nördl. von 8. Str., Welfr., 
25 bei 125; Val. Stefef an Karel Macet und 


Schweſter, 2,025. 
eben ‚EStr., ee weil. don Wood, Rorbfront, 
Milfon an Loeive, Mote and 

Sale. Miller, 81,650 

Obio Er. 325 5. öftl. non Wood, Südfe., 25 bei 
124; 4. Eridfon an Woj Kielbaja, 0,005. 

Pine air. Mordoftede Ohio Str., Weitfront, 

bei 150; Theo. Hehler an Matbea Sebier, 5 00 

Bait Str., 10 B. weht. dv. S. 3. a, bei 195; 

9. Scully an Yuiena Pearl Ric 3200. 
* Str., 4 F. ſüdl. von —* "pnefteont, 
25 bei 114; Aohn Krauß an Louis Teny, 35,48. 

Rodwell Etr., 336 5. nördl, = Milmaufee Ave. 
Weitiront. 25 bei 135; M. E. Dberg an Linie 
Kennen, 82,0. 

Sacramento Ave. 99 A ei von Schubert, Oft: 
u 29 bei che . Dale an Lloyd MeRulty 


A. 8 
et. Louis Nor, 50 $. füdl. von 18. Str., Wetir., 
75 bei 135; 5 Umes an Yohn Holert, 85,800. 
St, Louis line, %4, und 5. Ste., Weltfront, 
23 bei 195; 8. Nrafjal an Waclav Herda, 82,000. 
Sangamon Eir., 141 $. nördl. von Marmwell, Weit: 
tont, Du — N. Rojenberg an Jacob 3. Ro: 


Str %. nördl, bon Schubert Ude 
front, 31% bei 195; Fredf. ©. Guste an en 


Kopeto, 86,300. 
Frumbulf Üpe., 216 %. nördl. von 4. Str., We: 
—— 24 bei 124; F. Kirchman an Barbara Sla⸗ 
det, $4,800. 

13. Str., 25 %. iveftl. dv. Robey, Norbfr,, 25 bei 

124; Jacob Diamond an Harris Bault, 

22. Str., 174 $. * gr incoln, — 48 bei 
"0; 8. 2. Hempe u, A. an ‚George I . Farnsworth, 


83,40. 
Dan Buren Etr., 200 FF. Öff, dv. Eentral Ude, Nord 
get 50 bei 124; D. Jadſon an Yohn €. 

urray 


‚ $1000. 
ajhburn pe, 192 FF. meitl. don Mobey Eir., 
Nordfr. ., 16 bei 124; Fannie Zojenziweig an Louis 


neidman, $2,500. 

Wal ington Blvd., Südoftede Weftern Ave, Nocds 
“Front, 168 bei 124; Frau Ipjephine Scheidt von 
Bratel, Preußen, an — Kern, ‚800, 

mi Ave., 160 $. öftl, v. ©. 44, ordfr., 28 bei 

%. 3. Qyons an ömma © ar TR. 

Sale Ave., 249 F. öl. vo. , Notditont, 3 
bei 121; derjelde an Thomas = Tiernän und 


$6, 
PR 6t., 342 F. * Zablor Welt: 
gen. % Se, EB: J. 6 einen > Gfasgaret 

Millan, 


Fair Oals, * * Fuß, Lot. 1 und 2, Mod 1, 
B. U, MeBurney an en ‚s arfons, 83,850. 
=" nördl. 4 8. 16, und fühl. * 8. 17, 9. 
Arthur Damfon an Burt ©. 32000. 
Wilfons Subd., 8, 14, und nördl. % 8. “in Bi. 3; 
8. Murray an Arthur D. Yadion, 33,200, 
Divijion Str., . fl. v. Homan.Wpe,, Süpdir., 
24 bei 124; U. 8, Jorgenjon an John "Beterfen, 


de. A Boll Str., Oftfr., 8 

3; 3. Bolen an Sans R., 

Sulton Str., Sp je Ip 50 bei 108; Kohn 8 k 
Dan an Ehas, 3. und Emma H. Trinfaus, 


a mn Kun a üdl. v. Diviiion Ste., Oft 
a 2 of m, . Diven an Ahos. x 
‚550 


so Ei, 357 %. nördl. v. Divifion, Weltftont, 
** ei 125; I. Grpnewicyg an Anton Cimochoiwä: 


8, 
J— — —* F. öſtl. v. Roble, Nordfr. 24 bei 
38 Edward C. Schieß an Gatharyna Dachowätt, 


Serington Str., 125 F. öftl. v. Springfield Uve., 
Süpdfr., & bei 2 Shadrah Jones an PFrant 
x. und Map ©. Saivlor, 2,4%. 

Madifon Str., 100 F. melll. dv. 5. 42, Anenue, 
Nordir., 25 bei 181; Frau C. M. Pyne an John 
D. Lewis, 32,5 

Mũbautee Aven F. nordweſtl. v. Ohio Sit. 
Südmweltfront, 40_bei 100; Uuguft Sathn an Bar- 
nett Greenber Se 

a weſti. v. Robeyh, —53* + % bei 
Bart 8 Delia That 
By b. Kopme pe. A cont, 
vi 100; —28 an Claus Bulbrandien, 


Br Abe, 66 fF. weil. p. Gourt, Richie, 35 
bei 125; "Adele Kohlman an ** . Ren . 89, 
Notomac Ade., 426 2 bei 1235; * "EG. Rosncs an 
Souis 9. und Marie * nd 
Meads an 


Powell⸗Park, W, Nbei 
Louis Slawinst, m me 

üdl, Au —— al 

4 an Kan EAneiber, 9.40 


u : 
&t. aut, abe, 100 B. —* 1 2. * Oftir., 
:& pyah an Anna Oman, $4000, 
Troy Str., 4 FF. nördl. v. 30., Ob, 24 Sei 185; 
V. Qubsty an Piotr — — , 22,150. 
Troy Sir. F. nördl. d. A., it. bei bei 
195; ®. Nemer am Jan Pecheia, ——* 
Zrumbull Ave. 218 F. nordi. v Weſt⸗ 
front, 24 bei 124; Auguftin Eicher a an HR 


mann, $4,800, 
Turner ae. 124 % nötdl. v. 8. Str., Weftfront, 
bei 125; Fran a - Sant Roar, 8,5%. 
Turner he) 75 v. 19. Str., Meitfront, 
3. lien on Wiliom %. und 


T, 
. Öftl, d. Keabitt, Nordfr., 
empel an ler. gun 

. weitl. v. Trumbu 

. Kofman an Mo tabec und 


. öftl. Daklen Une, NRordir., 35 
a * * Schlemmer, 22,50. 


Korvokfeint, >> bei a * ſeucera an Zojeph 


wajbienc Ybe., 8 op er dv. Gourtland_EStr., 
Citfront, 25 bei - R. LZelfert an Auguf 
Schmude, 
Ane., aim. 43. und 44., Südfe., 28 bet 121; 
. 2hond an * 8* McDonald, 87,750 
iv Ave, 38 %. nördl Der Em, Wehfront, 
bei 95; Franf Zelle an John Hodor und 


Frau, 8,30. 
Berry Sir, 35 %. füdl, v. North Shore Ape., 
—— 33 bei 122; Sredt. € Fa an sun 


Auff, 
aa viſta — * 8 ſudl. Byron Etr., 
ga. 4 bei 40; X D. Bradiey an of. #. 
eillen, 
Buena Viſta Terrace, 326 %. füdl. d. Montroie Bp., 
Oftfront, 27 bei 104; MW. &. Banford an Maris» 


„ Rorofteite Seminary Ape,, Südfr., 
D. Tegtiteper an Qucian F. 


Nordft. 


9. Drake, 
Dunning —— 
56 bei 14 

Huntlep u. Geh. 
Edgecomb Blace, 84 F. Öftl. v.Sheridan Md., Süb- 
front, 18 bei 199; M. €. Karney an Frant T. 


24000. 
2 F. RL. dv. Clark Stre., Norbftont, 
bei 193; Frau M.Rrank an Eimer "Edhump at, 


‚ Rordoftede Ainslie Str, Meitfeont, 
bei 150; S. E. Osgodby an Florence 2. Dahie, 


Sineoln Ave, Sübofteke Dunning Str, Südimell: 
front, & bei 100; —J V. Gilman ir. an Jen⸗ 


nie ®, Bent on, 
Etto Str., 316 vd, Herndbon, Südftont, 25 
eterfen an Ben Muto, Mary 


Kenmote Übe., 
50 


bei 121; Varim 
Muto und Giconeta De Luca £. ‚700. 

Robey Str., fübl. v. Cullom pe. Weftir., 
30 bei Then eter Mer; an Andre €. Bruch⸗ 


baeuſer und Frau, 81000. 
NRokeby Str. 4F. Pi Wapeland Oft: 
Bons 25 bei 1%; of an Anton Ehen. 


82,600. 
Rose Sir, a5 weſtl. d. Lesditt, Rordfront, 
24 nt 155; eamı gon jr. an Charles G. Miller, 


111. ®., 50 5. iweltl. v. Wentwortb pe, Südfe., 
50 bei 194: Anauft Diebric an Auguft "Anderion 
Ps Yubeeio Km * ai 
RR a A 
Gentrat Part Ele. fübl. ». nr Weit: 
front, mM * 
Michael —— und —— = A —— 
, Oftfe., 50 bei 


4. Ude, R * ei 
Su de, 8. v0: , Kant Grand, — * 
bei} 188: ©. Gabriel an Sofeph und Roiene Gas 
ef E h 


Rimbell pe, , * 
IB. 0hn "are un Gien un) Eaplie Johaien, 
—— Vereine Ges — 
— 153 98 anains Str., 
rn 50 bei En Bi an —* 
Sawyer Ade dt. 
front, 9 u A ne 
nentann, 


Sr ei 
en Bes Eee an — Bi 


oe dobnſon an 


— 


v. Grittenden Str., 


EN 3 
Rordiweltede fron 


Kaltes 


Weldien Ziel hat eb, fidh mit biefem 
aufzuhalten, wie Mineral Di, alfo 
Beirsleum ete., etc, umb ben 
fogenannten chemiſchen Gemant feit 
Meinigungdmitteln, die 19 
beim Seifenmadhen ver: 
wandt werben, und ben 
den Fabrilanten benutzt 
werden, um Euch glauben 
zu madjen, bat ihre Seife 
bie iyarjamjte ift’ weil 
She nicht über den- heihen 
Waſchzuber ftehen müht 
und reiben, jonbern ihre 
Seife mit faltem Bufjer 
gebrauchen Fönnt. 

Diefe Seifen enthalten viel von bie- 
fem Zeugs und ihr Gehraud würde beim 
Kochen dad Gewebe ber Stoffe au en 
— deshalb empfehlen fie dad Kochen 
nicht. 

Eure Wäldhe vermag der Wirkung bie- 
fer Chemilalien nit Stand su halten, 


die als Mittel zur ‚Berbilligung der Seife 


Auch Hit jie in einer B suiammen 


*8 Ave., 75 weſtl. v. Sawver, Su — 
25. bei 100; W. 2. ums an Lohn Breuß, 8 
Hudlon de., 69 $. apı. v. Menominee Str., ® 
front, 25 bei ML; €. 2. Benfon an George a 
Bauline Gindele, 2600. 
Larrabee Str., gegenüber Wisconfin Gtr., Oftfr., 
% bei 124; &. $. Stemman an Charled &. Lug, 


28 F. ſüdl. v. Z. Weſtfr. 24 bei 
inzeler an * F. — Bar 
F. Pr ‚ Offe., 3 bei 10; 
—— D. ee ‚IM. 


€ 1000. 
Süpdofteite 10. en Meftfr., 74 bei 195; 
U, Kingman an Morris Spnding, 
Eerien Mde., 238 5. fübl. von 48. Etr., Oftfro 
24 bei 194: %. Xuma an Yabn Urhenäti, is: 
75. Str., Güpdoftede ern Mde,, Rerhheun, 2 
adlak von Teimey 


"Buß zur ag 
8400. 
79. ir 10 F. öftl. don Lome Mbe., von. Ho 


Searborn St 
33; — 
er ve 
®. le u, 


Rn 
* 3. 


an die Stadt Chicago, 
bei * Y. Sullivan an Edward Ryan, 
—* Str., 50 F. ftl, von Green, Rordfr bei 
Se Shas. 3, Aronfon an Frank 3. Imhoff und 


— Ei Zzum; 2. Phillipſon an Morris 
man 
Satifornin Mde,, 20 F. jüdl. von Humboldt Mod... 
Oftfront,_ 0 bei 125; Seabernd 
Sebi Rt = G, fübl. von 2 St. Dkfeont, 
mE = ein u. d. durd ben 
— von 14. Blace, get 
Det. 2 Ze 18; 3. 9. MWeiterfield an Ban. 
— 
Weitiront, 25 bei 118; Arne Pederſon u. And. 
Elifton Park Wpe., 1 . nördl._ den 18, Str., 
Weftfront, 5 bei 195; —3 
Defſtalb Stri, 80 F. ſudweſti. von Flournod 
Nordiweitfrhnt, 24 bei 8: 3. €. Syman an Leo 


Eugene Guth, 85500. 
Vondorf 3 1600. 

Weinberg, 85400. 

art Ae., 5 5, us. bon Ohio Etr., 
an Mrs. Delia Mee £3 

muel Olfen an Louis 

und Unna May Suender. 
Weinftein u. And., 


Ban: Erlanbniffcheine 


wurden ausgeftelt an: 


* er An» 2eitöd. Frame Flat, Kohn 
arri 
435 Sekitene ve. 2dtöf. Brit Flat, B. Set 


ert, $5000. 
137 Howard Ave, 2itöd. Brit Slat, T. Bols 
Iard, $4,500. 
g⸗ſtock. Brick tment⸗ 
1271 California "ibe., 2:ftöd. Bril Stat, I. 
2:ftö8. Bril Fabrif, Tepper 
7003 Calumet Ave 
Str 
10821 Porta, 8, 1-Mdd. Srame Cottage, 2. 
F. * $2000. 
u Daldale Ave., 3-ftöd. Brid lat, €. Zink 
9000, 
625 W. 123, Eir.. 
6622 Marfbfield Ade., 2:ftöd. Brid Slat, Adam 
Aus. $4000. 
‚500, 
5611 Daflen Ave, iNitöd. Brame Cottage, 
tiges Hermann ur 
$1, 
4822 2 &ieien Sin, 1-ftöd. Srame Cottage, Srant 
29324 a‘ Haben Etr., ne 
1065 Prim pe. 2ftöd. Brid Flat, DO. H. Maac 
> Bledi, 
2466 2-ftöd. Frame Hlat, €. 
4,500. 
3648 56 Morgan Str.. 4-ftöd. Prid Lagerhaus, 
Flat, ‚Eorobine, de 
Boos, "$20, 
231—33 ® Handotn Eir., 47* Brick Store 
000. 
5. Etir., Zftöd. Frame Flat, U. F. 
235. Str. und 43. Abe, 
25. Str. und 43. din. 2ftöd. Brid Flat, ©. 
——— latholiſcher Bil 
wert. 
. Schulgebäud 
— Thiel. un 


911—15 Avers Abe. 
Gebäude. Fran Iames M. Corbett, $11,000. 
Wadielewäti, $4000. 
331 Abe,, SE Frame Cottage, Charles 
2-ftöd. Brig Slat, U. K. 
Quanfttom, $3,5 
6512 „Baulina Str., it. Beil lat, &. 2. 
Koegel 
7829 grarguette Abe., 1-ftöd. Irame Cottage, 
2501 N. Kincoln Etr., —BR Frame Cottage, 
g%. Stratinsfn. 33 8 
ea Frame Store, John 
Nomwalomwäti. $1,600. 
ig Mood Str, 2ftöd, Brid Hlat, Adam 
5138 — Stir., 2⸗ſtöc. Brick Flat, A. Nir, 
Frant Keouab, 81100. 
7000 08 Tbroob SEtr. 52 Frame Cot⸗ 
1081 Vabaſ Re 1sftöd, Brid Cottage, ©. 
Meter 
1008 Bofter — 2ftöd. Brid Flat. A. Lund⸗ 
ra. 
&ftöd. Brid Apartment 
Gebäude, A. Krandte, 816,000. 
for, $5000. 
918 Wellinaton —5 1⸗ſtock. Frame ⸗· Anbau, Jo⸗ 
N. Roben ger. 
— baufer, $4, 
Windefter Ade., 21töd. Frame Stat, 
2 ohn "Carpenter, 
Weltinahoufe Electric Senpam. #3 
2437 * ington Mbe.. Brid Store und 
38 Brick Store und Flat, 
—— Sermttane er te. Beil Flat, John 
Earl, $30 
und Flat, M. Habes, $15 
159 ,‚ flöd, Brid Flat, Joſephine 
‚500. 
. Str,, 2ftöd. Bril Sat, U. 8. 
Carlion, $3000, 
2%ftöd, Brid Pat, U. 
5. Earlion. $3000 
©. Broadmwah, 
253145 Brairie Abe., 4-flöd. Brid Anbau 4. 
ir f bon Chicago, 
7421 Princeton Abe., 2itöd. Brid , Mark 
— $6,500. wu 
31 Allen Abe., Zitöd. Brid Flat, Yofepb Si» 
*7 * a Be 8. Gtr., zwei 1-Röd. 
Rated $ Biidof von —— BU 5115237 Throop 
von Chicago, 511527: Xhraop 
2:ftöd. Brid Kiofter, $10,000. 
fted Etr., I:föd. Wrame 
- Storage 
Hofer —— 41, cCoart, L.nda. Brid Cot⸗ 


— 


— Gut gegeben.—Gaft (der in ei⸗ 
nem Bahnkofsteftaurant eine fezeifid- 
niftifche Speifelarte erhält, zum Fell- 
ner): Da müffen Sie e3 en ſchon 


mündlich ſagen, ehe ich das 

bringe, iſt ja der Zug ſchon fe 

— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


— rn —* 


reinig 
gewahrt den Unterſchied in der Weiße, - 


levator Go. an' 


Waſſer 


loſten ungeführ nur ein Bieriel ber 

Vreiſe der Materialien, aus denen gute 
Seife gemacht wird. 
Dieſe Seifen (aus 
dem suben ang-jührien 
„Deugs“ gemacht) ruini⸗ 
ren Eure Wäſche auch 
wenn fie in kaltem Waf- 
fer verwandt werben, — 
daft auf und Ihr werdet 
ei 


Bergleiät Wälde, bie 


mit ican i 


Seife gewafden mit ber 


oben erwähnten unb Ahr 


Gerud und der Haltbarkeit der Gewebe. 


Hervorragende mebizinifde Yadhmänner 


und Gejunbheitöbenmte empfehlen, Def 
Kleider gelacht und mit reiner Seife ge- 
wachen werden müffen, um reine gefund- 
heitlicde Kleidung zu haben. Wmerican 
Family ift eine reine antifeptifdhe Seife, 
ie_den_® 


: Männer und Knaben. 


Unzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Merk. 
DVerlangt: Barbiere $1 oris *8 J u 

taufen; Nabrite- ee 8 * G 
Verlangt: Zwei Painterz und — Reut: 

ver, a? Loomis Straße. dofria 
Berlangt: Ein deu 

—— 165 "Sup Bee ee Sirabe. — Bee 
Mn Verläufer für — ——— eBR 

den Stabiwerten „Gary“, be Rommili 


2. 338 Übendpoft. Re 


Berlangt: Gute Aarke Männer für Shipping 
— — bei Eely, ' Sdwb & 
artet und Monroe Etr., zwi 9 and 0 Us 
Morgens. 


VBerlangt: Tiſchler, Ze die Stunde, fletige — 
deling 


viele Porters, Barten ders, Kelnerle 
beiter, Sialleute, Haus⸗ und — 
u. viele and. Arbeiter. 70 da le € 


Verlangt: Steti fachtüchtiger Bäder, 
—* u 1ag füe guten Mann. 


San 


Qerlangt: Väder, jeldftffänbig an Brot und Weis, . 
Liater Sing a4 si $15 Lohn. Ehas. Bang, 
tra 


Verla u. Yunge an_Gateb, 
und Roos, 7 ®. Madiion Str. 


Verlangt: 300 Wagen; 


—* T Siris. 
= En Abend 8 U * ER lat ei 
: Ein Alterer Bäder a 


FR las, feiäöte Arbeit. Fr =. "iRoftlon Ei 


Derlangt: Starter Junge für VBroibäderet, 
& Seo, 178 N. Gurt Eirate. —— 


Berlangt: 32 furge Stunden, Heine Sonn: 
en 217 Fifth ve. 


Verlangt: Man, um . 
Grantt eimzuhanen. 347 


Derlangt: Ein Mann für allgemeine Wrheit im 
Leibitall (Ribery): ————— 23 MR. Clark 
Etr., Ede Rofemon 


® 654 Beimont 
— — 


ben In Ze und 
organ Str, 


Berlangt: 
19-808 Met 


VBerfängt: Porter in Saloon. 875 Grand pe. 


Berlengt: Guter Junge, 16 Yahre alt, Gänge 
; bat Gelegenheit, ein g er⸗ 
Chicago Pluſh and Leather 
8 Franklin Str. 


Derlangt: Wgenten neue 
allen Spraden Mr Chicago und 
$12 per 6 Kommiſſion und 
146 Be 


Verlangt: Gin yuperläfit 
und Rolleftor. Mai, 146 


Berla net: Deutiher Carpenter ar re 


sämien 
mgegend. 
arfare. 


* als Eee 


— Reparaturen in Fabri u 
Übendpoft. 


3 — 16 Yabt 
—— 83 Voten 
spam. Lohn, angenehme, reine 
ee beim Bros. & GaRein, 
BPeorie und KHarrifon Str. 


neianet: 
abrit 
und 


Fk 


Blaze Tai 


Berlangt: 


Ang: Web uff 5 
Zuſchneider. ed 


Verlangt: Garriage Painter? nnd Streiper 
Rlafle q en J— tet, Dolg Bros. 
359-367 &. Halfte S 
Berlanat: un on 15-16 Nabeen. 
Ebicago Brinting ( eo 03 Mells Str Ra 
: Rnaben, die Bäderel au 


n tiber 16 djeüre alt fein. 180 Or 
al Eguhmager 
Mann vorgejdgen. 


Berfan t: _Bainters, 
Einter Str. 


Berlangt: Barbier. 


18 Anm use. 


168 Wet 47. 


Berlangt: Ein junger 
1 zu erlernen in 8 Wochen 


Derlangt: Zus e von 16 Yahren in 
an le EEE, mE 
a au a mai 
bendpoft. 


Ryan & 


ünge im_Wlter 


t; r̃— 
B Adre.: 


Berları 
der ein 
voft. 


t do: ders. 
4 — * * Fee 


Berlangt: Die Zunge, — 
Ans Sen mais — ae J 
eo 
——— — — 
— — 
agewander ter * db Beranıoncn. 


Berlangt: Starker Junge, 
— u as 


En a Se a a und 


Jahre 


has 


tt. Gteelem. . 


88.00, ne 


Vier felpkändige tüchtige Waufloffer. < 
ofe-Etr. * 


Mnionleute). Theo are 


— 


> 


ya 





= welche RBeihäftigung. ©. 8 


erh, — Aueifih Rabe 

— ee of. Mapfair.” 
a a nheimer.» 
ruehenie. Re ah York 

8. — „Xioo Sittle Girls.“ 
pera Honfe. — „The Second 
I 


“ 


emple — „Dota Thorne.” 
. — Rongert jeden Abend und Eonntag 


ji 
mittag. 

ie House. — Kongert jeden Übend und 

onntag Nahmittag. 


se on wann 


(Sortjegung von ber 7. Seitt.) 


»Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent‘ das Wort.) 
0 


— 


Berlangt: Deuticher Stenograph, auch Typewriter, 
muß fliebend iin jchreiben, und ſprechen können. 
‘ onadnod 


U. RR. Co. 1640 Iod, 


nn 
Vetlangt: Ein junger Bäder an Cafes zu * 
oft 


584° Ogden Avenue. 
Verlongt:; Porter. . 286 N. Clark Str., Saloon. 
Erfter Klajje zmeite Hand an Brot 
fein anderer braucht jich zu melden, muß 
gut empfohlen jein. Niht vor 5 Uhr Abends bor= 
iprehen. $15 die Woche. 551 Wells Str. 


Aa re ee 
Berlangt: Guter Barbier, ftetig. 848 Repzie Une. 
Et N 0 nn nn 


Berlangt: 
und. Roüß, 


Berlangt: 2 Butchers, Deutjche oder Polen bevor⸗ 
zugt. Moeller Bros., 0 Milwaulee Ave. 
— 
Verlangt: Bladfmithhelfer und Fintiher. 422 
Wels Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger Schreiner. 
mard, 186 Randolph Str. 


—— — — 

Derlangt: Guter Junge, Das Bädergeichäft gu ers 
fernen; einer, der jhon in Bäderei gearbeitet bat, 
vorgezogen. 3613 ©. Halfte Str. 


Derlangt: Yunge, das PaintersGefhäft su er» 
fernen. 317 Sarrabee Str., hinten, oben. 


Berlangt: Gitter Brotbäder, fletiger Miak für 
‚ rehien Mann: 401 E. North AÄve. 


DER Ra ET En nn 
Verlangt: Ein Yunge, das Eote:-Baden zu erlers 
nen.: 498 MB. Chicago Ave. 


a iin 
——— Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit. — 
560 W. CEhlcaao Ave. 


Hotel Bis⸗ 


—— — — — —— — — 
Derlandt: Panerhanger und Painter, ftetige Urs 
' beit. 995 W.: Chicago Abe. 


BVerlangt: Ein 16jähriger Junge im Apotheke. — 
1608 R. Elart Str. 


Berlangt: ‚Möbelfchreiner. 
Spaulding Ave. fr 


Derlangt: Guter Mod-,; Welten» und Ho ſen ſchnel⸗ 
der; in und außer dem Kauf. &. Bergman, 1186 
Sincoln Ude. nahe School Str, 


Verlangt: Starker junger Mann, an Brot m hel⸗ 
fen, $6 und Board. 279 Grand Übe., de Genter. 


— nn 
Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 40 Elys 
bouwtn Une. 


Nachzufragen nn 
ö 


Derlangt: 159 


Wells Sir., 


Berlangt: Guter Gate-Bäler, 
Ding Une., nahe 4. Str. 


Berlangt: 
heute Abend oder morgen früh. 
Hamthorne, ZI. 


* BVerlangt: Starker 
Brot. 516 9. Str. 


w⸗ñ — 
Berlangt: Mann filr Worterarbeit. 59 ©. Des⸗ 
plaines Str.. Saloon. 


Verlangt: Urbeiter für außerhalb der Stadt. 
Guter Lohn. — Lenog Hotel, Wo Sud 
Elart Str., Zimmer 3. 


zo. der Lunch kochen kann. 
aloon. 


1124 S. Spaul⸗ 


Painter und Kalſominer. Anzuftagen 
4988 29. Straße, 


unge oder dritte Hand an 
utler. 


Ein Junge von 16 Iahren, um bie 


Berlangt: 
368 Elybourn Ave. 


Buchbinderei zu erlernen. 


Verlangt: 
Candy: Wagen zu 
hinten, oben. 


BI 0 nen nn 
Berlangt: Ein Tediger Barbier fir ſtetigen Platz. 
1100 Armitage Ave. 


Zuverläffiger, fetiger Mann fir all: 
Nachzufragen 9. Floor, Ä— 


Gin Zunge von 14 Sahren, au 
NR = 


dem 
helfen. o0od Straße, 


Verlangt: 
gemeine Arbeit. 
poft. 
———————— 
seien: rn 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Mann in den vierziger Jahren, hat Ge⸗ 


ſcha fis lenntniſſe, ſucht einen Vertrauenspoſten, hat 
autes Pferd und Wagen. Adr.: B. 235 Abend: 


poft. 

— a a a — 

Geiuht: Hunger, Träftiner Schmiebehelfer ji t 
Steffe, ipricht deutih, böhmish und’retiwaß: eng iſch. 
69 Meft 18. Place. Yozef Rusnyal. dofr ſa 


Geiucht: Ein junger Mann fucht Arbeit, M Se 
alt, mödjle 81.75 bis $2.00 Lohn. Spricht deutfh, 
aber nicht viel engliih. Charles Xrinte, 172 Ans 
diana Straße. 


Geſucht: Jung⸗ von 19 
erletnen. 38 Fifth Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
rend den Abenditunden von 6 bis 11 Uhr. 
M. 455 Abendpoſt. 


Geſucht: 





Jahren will ein Geſchäft 
Anion Reinholz. 


Beihäftigung Kg 
—X 


Starker junger Mann, der mit Pferden 
umgehen kann, ſucht Stelle. 551 N. Halſted Str. 


Geſucht: Friih eingewanderter Carpenter ſucht 
Bine Nas. Pitte perjönlich vorzufprehen, Adam 
urta, 1024 Weit 21. Place. 


nein 
Gefuht: Yunger Mann, verheiratbet, ſucht irgend 
welche Arbeit. 1044 Weit 21. Place. 

Gefuht: Deutiher Kaufmann, 30 Aabre, fehr res 
präfentabel, etiwa8 englifh fprehend, ſucht lohnende 
Peihäftigung. Adr.: U. 715 Abendpoft. 


Geſucht: Junger‘ deutfher Photograph Tucht irgend 
i 56 Cak Str. 


36 


Aahre, Sucht Arbeit, 3 


Geſucht: Mann, 28 
Briefe an DO. 2. Mueller, 0 


Stunden am Tage. 
Elifton Apenue. 


a m 

Geiucht: Gefhiftsmann, -Tangjährige Erfahrung In 
Seitung non Saloon und Reſtqurant, erfahrener 
Ginfäufer, beite Empfehlungen, nAinicht Vertrauens 
ftellung, auch “außerhalb Chicago. Adr.: B. 31 
Abendpoft. bofrfa 


..  Geiucht: . Erfahrener, - flinter Bartender, 
Empfehlungen, jucht ftetigen Plas. Adr.: 2. 
Aben dpoſt. d 


befte 
224 


Saar ————— — 
Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Pla 
thut auch Porterarbeit. Leo Rik, 145 Niels Pe » 
el — — — — 


Geſucht: Deutſcher, 8 Jahre alt, ſoeben von 
Oeſterreich angeloinmen, ſpricht deutſch, ungariſch und 
ſerbiſch, flotter deutfh-ungarifcher Korrefpondent mit 
Ihöner Handirift, flinter Nechner, Vok Typewriter, 
Telegrapbift, bittet um Vefäftigung bei befcheibes 
nem Salür. Wgenten verbeten. Albert Staebrf, 

+ 9% Elobourn be. 


er nn 
Gefuht: Drei Wagenmader und zwei Schloffer 
fuchen Stelle. ‘50 Fullerton Ave. 
Sefuht: Starfer Aunge, 18 Jahre alt, fudht ir⸗ 
gend eine Stelle. 3 Heine Place. 


Sefuht: Yunge mit etwas Grfahrung in Bäderel 
Äucht ftetigen Plat. 4462 Wentworth Ye. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Junge ſucht Stel: 
fung, verftebt die Wurftmacherei. 146 Weed Str. 


N nennen 
Gefuht: Ein tüchtiger Carpenter fuht Stelle. — 
75 W. 22. Strabe. 
Geſucht: Buter, 28 xahre alt, drei Jahre im 

» Zande, foricht deutſch, ungarifh, Troatifh, ſlawiſch 
und wenig engliih, bis jeßt in Wuritfhop und 
Schlaäthäufern gearbeitet, wünfcht eine Stelle im 

- Meatmarket, um fih einzuarbeiten. R. 8. 817 


Sedgwid Str. 


Geſucht; Friſch 
ſucht Stelle. 202 
zuſprechen. 
Gefunht: Cake⸗Bacer, erfahren und 
fucht Arbeit al8 gweite Hand oder felb 
Graves, 146 &. Kalfted Str. s 


Gefuht: Aweite Hand Bäder fucht ftetige 
Adr.: D.. 681 Abendpoft. 


Geſucht: Uhrmacher exſte Klaſſe 
im dea ſucht ſofort Stellung. 


eingewanderter 


funoer Barber 
Bladdawt Str. ® 


tte ſelbſt vor⸗ 


uderfäffig, 
ändig. — 
mibo 


Stelle. 
mido 


Arbeiter, 17 * 
516 Noble Str. 
mido 


— — — game — —2— — 
Gefucht: Tüchtiger Tapezierer und Unftreicher fucht 
usc. Mdr.: B. 218 Abendpoft. p Awx 
———— — — — — — 
und 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
eu 


Berlangt: Euliih —* —— Sees als 
n, Frau zu u 
—— ——— game de mies 
 außgegeben, Winnetfa, is. a pe auf 
per RorthiwefternBahn. Mor.: ®2. Abendpoft. 
5 ————————— — 
* Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ünzeigen unter dieſet Nubrit 1 Gent das Wort.) 


3 Gefucht: Yunges Ehepaar, Mann thut einige Ar⸗ 
© „beit, ſucht tele. 10 de Salle Etr., oben. 


Tr 

0 „Berlangt: rauen und Mäddien. 

 Ungeigen unter diefer Mubrif 4 Gent das Mort.) 
ö— — — — 


(lingeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


| Giobe Co. El 
: Mäpdden. Eliendrat ve Co. 
J * — bofejafo 


Verlangt: Gine Echneiderin auf einige, Tage, 
muß zuidneiden fönnen. Borzufprehen Abends, 
3 Mohawt Strabe. 


— — — —— 
Verlangt: Mädchen für Bäckerei und Delitateilen- 
199 Oft 3. Str. Katherina Baeth. 


a 
erlangt: Mädchen file VBäderet umd Delllateſſen. 
109 Oft 58. Stt. Hochbahnſtation. 


— —————— 
—— Junges Mädchen für Bäderladen. 1667 
Lincoln Apenue. 

Gefuct: Tüchtiger junger deutſcher Drygoods⸗ 
Verkäufer incht Stellung, dalk, 36 Cab Sir, 


en in Bäderei und bei 

647 W. 68. Straße. - 

dofrfa 

Berlangt: Deutiches Hanbmädden,gute Bezahlung, 
bei Kleivermaderin. 583 N. Wood Str. 


Berlangt: Zwei gute Mäd 
der Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt: Helfer an Kniehofen, ftetige Arbeit, gu: 
ter Lohn. 36 Urmitage Ade,, oberfter Wloor, bins 
ten. dofrfa 
EEE nn 

Berlangt: Cine PBüglerin findet ſofort Beſchäfti⸗ 
aung ‘in der Färberei von Aug. Ehmwarz, 158 Illi⸗ 
nois Straße. di-—ja 


— — — — — — — — 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, zum Ein—⸗ 
wideln und VDerpaden von Tandy. Nur ſolche, die 
arbeiten wollen, brauchen ſich zu melden. Guter 
Kohn, angenehme, reine und helle Arheitsſtätte. 

Ruüechheim Broßs. Edſtein, 


Peoria und Harriſon Str. AapX 


Verlangt: Mädchen, im Laden gu helfen... Uns 
badhh’3 Bäderei, 1154 Milmaufee Abe. mibo 
a Ze 

Berlangt: Erfahrene SKleidermadergehilfin. 342 
Nord Hopne Uve., oben, hinten. dimido 


werten —— ——— —— — 
Verlangt; Näherinnen an fanch Lederwaaren. — 
Mantner Bros. 167 Wabaſh Ave. miſa 


Verlangt: Gute Waiſtmacherin bei Kleidermacherin. 

Mrs. Klotz, 740 R. Clark Str. mido 

——— 8 

Verlangt: Mädchen zum Nähen in Schixmfabrik 
ftetige Urbeit. 252 Franklin Str., 4, Floor. 

mibdofrfa 


Berlangt: Mädden zum Erlernen, von leichter 
tünftlerifher Wrbeit, $5 der Woche im Anfang. 
Ständige Beihäftigung. Frig Frantzen & Co., 296 
Milwaulee Ave. Wapewx 


Verlangt: Mänden um- Difice gu Deinegen und 
rein zu halten. Nachzufragen mit Beugniifen um 4 
Rachmittaos. Dr Kant Eonroy, 1960 Evanfton 
Avenue. Dapl 


Berlangt: Nähe und Lehrmänden, dei Damen 
Kleivermadherin. 199 Eaft North Une. mıdo 


Sansarbeit. 


— Gutes Mädchen für allgemeine Hausaz⸗ 
beit in Tleiner Familie. Apartment 9, 1814 Mels 
oje Straße. 


a neh 
Verlangt: Mädchen zum Gefdhirriwafchen. 490 Lins 
coln Avenue. 


a 
Verlangt: Mädchen von 8 bi 5 . Nahzufrägen in 
Reftaurant 1310 WUodifon Ape., Late Wie. . 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit im Far 
milie von zwei. 1021 MB. North Ane., Haut: - dofa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
589 Burling Str., 3. Flat. . 


Verlangt: Gute Köchin für Meftaurant, guter 
986 Elpbourn Ave. 


Sohn. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarhelt, 
169 Barry Ane., nahe N. Elart. 


tleine Familie. 
Berlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit, Tleine 
Familie, guter Lohn. 595 Lincoln Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
877 Walnut Str. ’ & 


Verlangt:: Katholifches Mädchen für. Hausarbeit. 


1032 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geihtrridafhen. in Mes 
ftaurant, guter Lohn. 1219 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
HATT N: Aners Xbe. dofr 


—— 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allgemeine 
Haubarbeit. 8603 Burling Str. 
— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
1978 N. Halfte Str. 


00000 nn 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Kuchenarbeit, 
36 die Woche. 50 S. Desplaines Str., Saloon. 


BL BR LE 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
1168 Berrv Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder junge Yrau. 
einem Manı den Haushalt zu führen. Fr. U. 
719 Abendpoft. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, drei in Familte. Referenzen, Kein Was 
fen, 5175 Michigan Abe. 


ul nn 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1187 
Armitage Une, Mts. Graf. 


Eine gute Köchin für Reſtaurant. Gu⸗ 


Verlangt: 
Nachzufragen 172 E. North Ave, Meat: 


ter Lohn. 


' Market. 


Berlangt: Mädchen, 
Aufiwarten am Tiieh bat. 
ftaurant. 


— —— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett, 
tleine Faͤmilie. 681 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Famifie 
von 3, Lohn $4 bis 5. 48 W. Chicago Ade., Store. 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
9. Ohio Str. 


Mädchen oder Prau für allgemeine 
654 Belmont Ave. 


deutfchzenglifch, das Quft zum 
110 Tlybourn Ave., Re⸗ 


Verlangt: 
Photograph. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
RD EN 

Verlangt; Kichenmädchen, fann auch friſch einge⸗ 
Saloon. 


wandert jein. Näheres: 493 Fifth Ave. 


NP DL — — 
Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit. 11 Roslyn 
Place. 


— 


u —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
267 R. Paulma Str. Phone Edgewater 1817. 


En 

Berlangt: Kindermädchen, intelligentes deutfches 
Mädchen mit Empfehlungen bevorzugt. Anzufragen 
4936 Bincennes Uvenue. dofrfa 


F ausarbeit in 
mpfehlungen 
dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie, feine fleine Kinder, 
verlangt. 1985 Dafvale Ube., Flat 2. 


000 nn nn 
Verlangt: Sauberes, gefundes junges Mädchen 
feichte Hausarbeit. Zu erfragen Abends, 1644 Briar 


Place, Nyaren. 


— — —— 

Vetlangt: Mädchen für Hausarbeit tn Heiner as 
milte. Solche mögen nadfragen, die ein gutes eim 
wünjchen. 1829 Oafpale Abe., nahe Lincoln 119 
2. Flat. 


Verlangt: _Nunges Mädchen fir Hausarbeit. W 
Bergft, 85T Otto Straße. i 


— — — 
Verlangt: Gutes Stubenmädchen und Frau zum 
Reinmacden, tann zubaufe jhlafen, im Hotel, 


904 Met Madifon Straße, 2. Wloor. 


Derlangt: Mäden fir allgemeine Kansarbeit In 
Heiner Yamilie. 5246 Prairie Ave., 2. Flat. 
— ingpei * 


Verlangt: Arbeitſuchen de Frauen und * 


doft 


wie Kochnnen, Aufwärterinnen, Zimmermädchen, 
iaſcherinnen, Haus halterinnen und Küchenmädchen. 
fpreht. heute vor; wir verſchaffen u. — iche 
oder private Stellen. Entiaht K Co., AW. Yale 
Straße, oben. Yapdidofalm 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarkeit. 
4821 Pincennes Uve., 2. Wlat. ‘ dido 


— nen ante Are NEE nnd ERBEN NIEREN A 
Verlangt: Kindermädchen fr 9 Monate altes Baby, 
und bei zweiter Urbeit zu belfen. Meferenzen. 214 
MWinthrop Abe. midoft 


Per —— 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren, beim Kochen 
u beiten und Küchenarbeit gu thun. Gutes. Heim. 
ale Waterloo, 1158 W. Chicago Ave., nahe Ealis 
fornia Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarhbeit, muß 
gu Haufe ihlafen. 847 Hirih Str. mido 


heine 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Famalte, guter Sohn. 4447 Bincennes Abe., 
dritter. Floor. midofr 


Verlangt: Ein zsiveiteß Mädchen, das beim Wa: 
jöen und — helfen will. Empfehlungen ver⸗ 
angt. 8618 Grand Blod. mido 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige 
allgemeine Hausarbeit in Peiner Familie, 
Heim, Referenzen verlangt, 49 St. James 
2. flat, nahe North Glart Str, 


Perlangt: Mädden für allgemeine Gausarbeit; 
ein Walhen, 17% Kenmore Ave. mido 


Rerlangt: Mädchen im Reftaurant zu arbeitet,” 
guter Lohn. 1460 .W. Mabtjon Str. . midoir 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine uSar 
Weindergb Millinery, 924 Milwaukee Ape. mi 


ET ie 
langt; Zwei gute Mäder für allgemeine : 

er t — Boardingbaus. Mrs. — 
itto, Niverfide, AB, ’ ido 


— 


tau für 
utes 
face, 
mido 


« 


t: iges Mädchen allgemei — 
Verlano Pe me A gemeine Hau 


Guter Lohn. Em⸗ 


arbeit und 
Str, nahe Grand. 
1 bimido 


fehlungen verlangt. 671 Of 48. 
vard. 


ve⸗er 

— N. Siart Etr. 

und Mädden pro 
‚immer au Sand. 


W 
lung® 


— Gute 
— 


+ 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert. 


Berl b Mädchen, db ah 8 
erlangt: Mä i um von 
in der $amilie; Mk Boy; ‚Grob, 4438 
Blod., 2. Flat. 


ie 


Berlangt: Gute Köchin; guter Lohn. 267 Sonore 
Str, und Ogben Aven, nabe Van Buren Str. - 


Herlangt: "Ein deutjches Mädchen für allgemeine - 
Halßarbeit in feiner Yamilic, 4433 Galumet Apes, 
3, Wat, Mrs, I. Bernftein. doftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamille, Anzufragen 1023 Farmwell Ave., 
Nogers Park. 


gute® Mädchen für gewöhnliche 


Derlangt: iu 
30% Indiana pe. 
dofr 


Hausarbeit in Heiner amilie. 


allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für 
Kies Heim, Anzufragen 1932 
ouglas Blod. 


Verlangt: Gutes_deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 689 Sebgmwid Straße. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für alfge= 
meine Sausarheit in tleiner familie. Guter Lohn.; 
Keine Mäjce. 671 Oft 48. Etr.,.nahe Grand ae 

ofrja 


Derlangt: Köchin, fleine Familie, $7, teine Wü: 
fche, zweite, Haus:, Küchen: und SKindermädden, $5 
bis $7. Haushälterinnen. Strelom. 


Perlangt: Mädchen für am Tiid aufwarten, Re: 


76 La Salle Str. 


eftantant, 110 Ciybourn Avenue. 


2 Frauen oder Mädchen für Kühenars> 
für Diningroom,. Gus 
Wells Straße. 


ie a ee — ri ARETRRL 

erlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 15 Yabre 
alt, um bei leichter Hausarbeit von 8 bi8 12 Ubr 
mitzubelfen:; feine Wäfche; $1.50 die Mode. 497 OR 
Fullerton Ave. 


VBerlangt: Junges Mädchen, das etwas von Haus⸗ 
arben veriteht, P.50 His $3.00, muß zubaufe Sla⸗ 
fen. Borzuipredhen nah 5 Uhr, 515 hard Str., 
wähe :Fullerton Woe, 

Ba 57000 — — 
erlangt: Ein deutiches Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 4829 PVincenned ve. 


— — 
Verlangt: Köchin 8.00, Hausmädchen 86.00. 8058 
Calumet Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und waſchen, muß etwas engliſch verſtehen. 
Mirs Er RKreiier, 30Oatwood Blod. 


Verlangt: Eine Köchin in Heiner deutjchsameritas 
niſchet Familie; guter Cohn. 95 Oft 4. Str. die 


Ein Mädchen für Kochen und Kausar- 
3806 Grand Blod., lat 3. 


Verlangt: Mädchen . für allgemeine Hausarbeit. 
1841. N. Halften Str. midofr 
Me TE ee 7 15 BL ar a re 

Berlaggt: Dentfches Mädchen für Hausarbeit. 475 
S. Halfte Str. mido 
N ENDE en Men —— — 

Ein tüchtiges Mädchen für allge 


Berlanat: 
meine Hausarbeit. 497 LaSalle Abe. mido 


— BEE na 
Berlangt: Geſchirrwaſcherin im Reſtaurant. 
641 R. Elark Str. mid 


Gutes Mädchen fur allgemeine Haus-— 


Verlangt: 1 
arbeit, guter Lohn. 218 Ems Str., 1. Etage. mido 
— —— r — —— —— — 


Derlonat: „Gin Mäden file Hausarbeit, 87.00. 
1717. Deming Place. mido 
Eines erfahrene Köchin, muß engliſch 
4524 Sale Une. 

di—fa 
——— — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unaelaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — 


834 Welling⸗ 


Verlangt: 0 
beit; und ein nettes u" 
ter Lohn und Zimmer. 38 


Berlangt: 
beit; guter Lohn. 


Berlangt: : 
ſprechen. Sohn 86 die Woche. 


Geſucht; Frau wunſcht Waſchplätze. 
ton Straße, hinten. 


— —— — — 
Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle, 
ubazie ialafen, Eeiber vorzufprehen, 761 Auftin 
venue. 


—— — — — 
Geſücht: Erſter Klaſſe öſterreichlſch⸗· un wir Ks 
Kin jucht Stelle bei Bufineblund. 7 lybourn 


Uve,, 1. Floor, Bed. 
Mitte der Der, 


Gefuht: Wittwe, Teine Kinder, i * 
ſucht Piatz als Haushälterin bei beſſerem, älteren 
Mann obne Kinder, der ein gutes Keim befitt. — 
Ade.: M. 410 Abendpoft. 


tt UT mn 
Geſucht: Erfahrene Köchin wünſcht Stellung. 61 
La Salle Str. Deutſche Geſellſchaft. 


En — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und RKeinmachen. 260 varrabee Str., J. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen 
ſchen und Hausreinigen. Waller, 4324 
Str., 2. Flat, hinten, 


um Mas 
earborn 


—— Deutihesg Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 1529 49. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, — 


Vorzufprehen 5010 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz, 
ſcheute leine Wrbeit. 1024 W. 21. Place. 


Geluht: Ein veutices Mädchen fucht Stelle fü 
Hausarbeit. Bitte borzujprechen 75 W. 22. Str. 


" Gefudtt Erfahrene Köchin fucht Stelle in Ge: 
ichäftshauß. 372 Garfield . Avenue. 


Geſucht: Aelteres deutfches Mädchen ſucht nur 
Küchenarbeit, Ealoon oder Keitaurant. 113 Diverjey 
Court. ‚Steiner. 


—— — — — 
Geſucht; Wünſche leichte Arbeit über Tag. Zu er⸗ 
fragen 1230 Diverfey Blyd., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. erry Str. 


— Sefucht: Deutices Mädchen fugt Stelle fit all: 
gemeine Hausarbeit. 446 Southport Abe, 
RE EN EN, 


Sefucht: Deutfhe Frau münfht Wafd: und Mein 
mache: Plag. 1228 Diverfey Dipd., 1. Flat, hinten. 


Berndt: Drau, ug Wafchpläge, „geht au als 
Haushälterin. 442 X omas Str. 


MON U nn 
Sefucht: Frau fucht Wafch: oder NReinmacepläße. 
156 Burling Str. 


Gefudt: 
Stelle als Köchin mwährend_ des Tages, 
Hausarbeit. 223 Dapton Str. 

— nn 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ur Haus arbeit. 
Selbit vorzuiprehen. 170 Willow Str. 

ER 


an es ee bite ie 
Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Selbft vorzufprehen. 127 W. 
21. Straße. 


"Seruht: Deutihe Frau fucht MWaicpläge 102 
Gieveland Une. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 26 Howe Str., 
binten. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches ſtarkez Mädchen ſucht 
Stelle für Haus: oder Saloon-Arbeit.. X Welt 
Pofton Ape., 2. Floor. 


Gefuht: Aunges, gebildete 9 
Gtelfung ale Kindergärtnerin: fpriht deutih, fein 
enalif. Friich eingewandert. Gehe .. als zmeites 
Mädchen in beifere Familie. Lohn 86. Beite Referens 
gen. T7O N. Weitern Abe., 2. Flat. Rommel. dmd 


Gefucht: Frau Tucht Mafchpläße. Bitte Telber 
borzufprechen. 189 Elhbourn Abe., 2. Flat. R' 
mido 


Anftändige deutihe Frau mit feinem 
Stellung als Haushälterin, es wird mebr 
denn boben Lohn geliehen. Abr.: 

dimido 


ſucht Stelle für all⸗ 
Place. 


— 


nen ———— 
Eine junge Frau, Defterr, ,«Ung., ſucht 
auch für 


Mädchen wünſcht 


Geſucht; 
Kind ſucht 
auf gute Stelle, 
®. 95 Ubendpoft. 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Prid, Stein, Boilers, 


DOefen und Repairing 
Maurerarbeit verlangt. Adr.: U. 


717 Abendpoft. 
Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornftein- 

Urbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas ‚Straße. 

Teleppon Kumboldt . Bapdojamo* 


Window Shades gut gemacht, billigite ife; 
bei Bedienung. Ebicage Window Shade Be: 
568 Weis Str., nahe North Une. Tel, North 1637. 

Zmzjajodido* 


ee 5 hmwabenheimt...... 
210 Wells Strafe. Zum Gaigelipiel nähften Sonntag 
ladet ein . das VergnügungssKomite, 
m;314,16.21,%8,28,30,ap4,6,11,18,18,%0,25,27- 


——— — 
Tape zieren, Anſtreichen, Calelinining qut u. billig. 
unter Garantie Ausgeführt. Abr.: U, Abendpof 
dido 
— — — — — — € 
Sämmtlihe Tapezier: und Painter-Arbeit gut un 
Silig ausgefühtt, Adr.: 2. 3 Abendpof. —* 
Gäte deutihe Wilsihube und Bantoffeln jeder - 
arte er und bält vorräthig 4. Zimmers“ 
mann, 1 Ipbourn Abe, nahe Sarrabee Site, 
Sap, Im 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibi a 
ei... —2 2007, jammelt Beibeitimateriat Mir an 
Ringen. Dieb Bund Shwindel entbeht; 
angenehme n eu 5 
in Stubeln tommen Sie zu ung. Wath frei. öip* 


in ee 2 Pal 
- Koftamente, aubigungen, - Vollmadten - nad. 
En 


— deutih o 
— F } 


prompt 
tar, 
Ritapt Eirab 


Une. Abends und a 
Augengläfer. © 
— —*— 2 Cents bas-MWort.) | 


Haufen Sie-für $I, U n 
cr 


(äfer.— Unter — 
Ber en 


renſhaw Str., nahe: |- 
dofr 


(ingegen unter dir Mabet 2 Gens Das Ben) 


Klesand Re 
ezandbetr, ohmung 3:4 udfatter 
a Sofa Mabald Anenne ! 


‚Der ginzige Driginal-Saden 


$15 Baargeld fichertem uns eine gro 
‚son —— Muftern = drei Der —— britans 
‚ten, beftebenb aus Drejierd, Sideboards, Tombiua- 
tion -VBücherichränfen, Eenter Tiihen, Ansziehtiihen, 
Bibliothei⸗Tiſchen, Eiſendettſtellen, thatſachlich alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 
Uum ſchne damit zu räumen, beicloffen wir fie 
zu_einem Viertel ihres Wertdes Ioszuidlagen. 
Dentt, was Ihr. jparen könnt, wenn Jhr don uns 
a — Preije jolten Euch mebr 
"485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Carpeis, von $1.25 
bis 83.50. 760 Gifenbettfielen, 49. 225 Eiiens 
"Springs, . 6%. 125 Gotton-Zop Matragen, Aöc. 
Kopftifien, 25c. 300 Kücenkühle, 25. 400_Gb: 
Jiunnerjfüple, 50. 150 Rügentige, Sic. 135 3Std 
Warlor ers, 88.50: 185 Coudes, 81.8. 
Auperdem bieteu wir die folgenden leichten Ber 
lungen 


ar : £ 
R Üerip von Möbel, ga 3. 
th -von Möbel, Zahlungen _ ö0c. 
5: Werth. von. Möbel, Yablungen $1.00. 
3 Werth von Mtöbel, hiungen $1.20. 
$ Zahlungen $1.8, 


i Werth von: Möbel, 

Dies’ ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. De 
halb verjänmt fie nicht. Wir geben Euhd aud eine 
geihriebene Garantie, dap im Falle von Krankpeit 
oder Wrbeitslojigfeit. Feine Zahlung verlangt Wird. 
Alexander, dee Wohnung s:-Ausfatter, 

- 2010—12 Wabaſh Avbenue. 
— N —X 
— — —— — 

.  — Ühtüng! Billige Mödel! 

i Infolge eines isenbapn- ufanmenftoßes find wir 

n der angenehmen Lage, für die mäcften Wochen 
alle Eorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
tegulären Breifes zu verfaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen. Dlöbel, welhe duch den Zujam: 
menfoß ganz iveig gelitten haben, getauft, und 

rüffen, da wir feinen Pla haben, diejelben für 
beinahe den halben Preis verjcpleudern. Darunter 
find große fhöne Siveboards zu $.95;  Drejiers 
— Spiegel. zu vo do; Cbhiffoniers, 

—A 


Auch haben wir das größte Lager don Kodäfer 
auf der Nordſeite, Sr Rosöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt gr Badöien, von $14.75 aufwärts; 

Öne, ftarfe Gifenbetten von $1.25 aufwärts; au? 
ammenlegbare Kinderwagen bon aufwärts; 
große Kinderwagen, mit WVelour. gepolftert, Gummi⸗ 
teifen und Schirm, don $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, don $9.98 aufwärts; jchöne Mufter 
bon FenftersGardinen, von 98c aufwärts. 
2aar oder leichte Ab ablungen zu den „liberalften 

ei — 


feiner Urt. 
Bartie 


Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt 


eit oder Arbeitälojigteit. ap 
& o t ſch e n, 194 GE Horth Woe., nahe Halfted Str. 
PER EEE — 


— 
. - 
— 


Aultiongs Vertauf! 


Die Möbel des Eir Wiltem Hotel, Nr. 68, 70 
und 72 &. Randolph Str., am 2%. und 27. April, 
10 Uhr Vormittags, in dem Hotel. Parlor-Möbel, 
feine Mefjing: und Eifenbettftellen, gute HaarsMa: 
tragen, Federkiſſen, Bettzeug, Spigen:Gardinen, Tep: 
piche, Office-Möbel, Geldichrant, Gas: Firtures, elefs 
triihe Fächer etc... Muß fofort nah dem Verkauf 
fortgebraht werden. Der Inhalt von 55 Zimmern. 
mido i >: D 8.009, BVerfteigerer. 


— — — — 
Zu vertaufen: Drei Oefen, billia Bettelheim, 80 


Cryſtal Straße, nahe Robey. 
Zu verkaufen: Ein auter Diningroomtifh. 38 
Mohamt Straße. 


Auttion s Verkauf! E 
Morgen um 10 Uhr Vorm., in unferen Verlaufs: 
räumen, Nr. 540 Sheffield Upe., ein fjehr großes 
Lager don Möbeln, Carpet3, Rugs und allerhand 
Haus haltartikel. J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: Küchen-Range, billig. 1485 New⸗ 
port Avenue, 8. Flat. 


Küdenofen mit Waffer: 


"Bu verkaufen: Ein guter 
148 Gleveland Wpe., 1. 


front billig au verkaufen. 
Flat. 


Bea Ei Lat Saba ah a u 
Zu verlaufen: Heiz: und Gasofen, ferner Möbel. 
329 Webfter Une., 2. Flat. 


— — — ne 
Bu verkaufen: Möbel. IE: N. Halfte Strüke. 


a nn nn nn 
Zu verkaufen: Sehr billig, Möbel. 1541 Oaldale 


be., 2. Flat. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich, den Monat. 
Die feinſte Auswahl — ianos dieſe Woche 
Schleuderpreiſen. onimt fruh und trefft, Eute 

uswahl, Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter: 
Bargaing, wie folgt: 5 echte Chaje Pianos von $140 
bis 9225;  Steinway, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, wenig gebraucht, $145 und 250; Rimball, 
$65 und $110; Emerjon, $140; Bauer, 65; und 
viele andere wohlbefannte Yabrikate zu far rebu> 
itten Preiien. Stard Pianos, $350 bis 8750, au 
[pienem Rabatt diefe Woche. Gebrauchte Square 

ianog und Orgeln, $10 bis _$25 


PB, A. Stard Piano Co., 2 206 ———— 
p 


865 Russ $400 Upright Piano, baar ‚oder Zeit. 
629 Zarrabee Str., nahe Center. ! 


TI nn 
Prachtvolles Piano wird verfauft fir Lagerhaus: 
often. 1493 Milwautee Une. 


— — — — 

Zu verkaufen; Upeight Biano, fogut mie new, 

fpottbillig. Beah Ave, Ede Spaufding, Une. 
dapdidoſaa4w 


önes Waſhburn Upright Piano, 85 
502 Wells Str., nahe North Ave 
Naplw 


verläht Stadt, verſchleudert 8400 Upright 
0. 891 Lincoln Ape., nahe ven 
20apim 


$110 kaufen f 
monatl, U. Gro 


Familie 
Piano für 


— — — — — — 

Konzertina, gebraudt, in gutem Yuftande, billig 

zu verkaufen. 437 Dilwaufee Une., nahe Chicago. 

m öderX” 

— — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicago oer Hauptquartier für 
Store Firtureß, 


Allgemeiner Gaden und Berkaufsraum: 230—232— 
84 Se W. Madiſon Str., Ecke Peoria Str. 
Telephon: 


Monroe 1712. 
Spezieller Frühjahrs-Verlauf. 

1000 Wangonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
Oiice⸗gI tutes für irgend ein Geſchäft zu den 
niedrigften Preiſen. 

Wir ſabriziten neue Fittures auf kurze Notiz. 
Abſcha zungen und Plane frei. 


UAuf Abzahlung geliefert. 
ufriedenheit garantirt. 


ulius Bender 
233 W. Madifon Etr, de 
Bap*X 


0 A 
Veoria. 


Adolf Bender, 
9217-219 Milmaulee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocerp:, Yutdhers, Bäder, Schneider: und Drugs 
—* etc., etc., zu dem allerbilligſten Preiſe. Ehe 
br tauft, ſprecht bei mir vor. —BR 


Bekanntmachung! 

Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 

Männer: und Knaben: Anzüge, Hadets, Hofen, Wes 

ften, Männer-filshüte, Sommer: und Winters 

Ueberzieber, werben zu er BVreijen getauft 

von Karl Shaht, WIN. Noble Straße. — 

Men bittet wenn möglih um Sujendung. 
Hmz,didofalm 


— — — — — — — — — 
Cha8 Bender 17-—129-131 Wels Str. 
Phone 1442 Nortd. 
EpezialeBerfauf an Storesfirtures. Wir haben als 
{e8 was zur Einrichtung von Grocerie und Mars 
tets, Apothefen, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, KerrenausftattungSwaarenläden, Putzwaaren⸗ 
läden, Aumelierläden, Reſtaurants und Eiscream 
Barlors nöthig if. 9Imzjondivo6m 


N e — 
Zu verfaufen: Zwei Cameras 5x7 und 7x9. 480 
Aihland Avenue. dofr 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Eisbor für Store 
oder Saloon. 348 Mohawf Etr., im Stow. 
ee TEN ee BET a a a ehe 
Zu” taufen geiuht: Gebrauchter Teigmifder neb 
Motor. 39 Mels Str. — 


—— — ——— — 
Zu vertaufen oder vertauſchen: Gute Kartoffeln. 
83 25 Cente. 56 Oal Str. nahe Larrabee. 
Zu verkaufen: Billig, Einrichtung, etwas bei 
— vom Heut, 612 Mole Oft. Bun 


Zu verkaufen: Eine gut erhaltene Saloon>Eins 
richtung wegen Umzugs jebr billig. State 
Straße. mibofrfa 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verfa % ijpänniger Bäderwagen, billig. 
sb. eb. 1 Erie ae. Eu 
cago. : 


u verfaufen: Caundrp-Wagen und ein Geichä 
en Steiner, 70 2* Str. en 
: Drei verfchiedene Pferde, Teidten 


Zu verfau 
t8:Buggd. Belmont Ade., Rob: 


Wagen, Ge 
ten-Sffier. , 


taufen: Stute, 
— — 


re 


70 „Bfund, gut- für irgend 


madhte Wa 
State-Ehr 
dideia 


\ "Zu. bermietben: Store und 4 Wo 


‘Fund —— — 
t.ges- heiten,. Erfindungen ber 


Dunning Ste. nr 
RR rtes mober 6-Bim: 
ae DD. 114 Eugenie Str. 


ae nn 
u vermiethen: Ed-Laden, geeignet für Scmeider 
ar — 184 NR. faridtieio Ape., Ede 
os eoe Str. 


Pa — en * 
oͤhnungen, mi t ’ 
—* — zwei Blods von der Chicago & North: 
weftern: Bahn und Glart Sir. elettriihen Gars. 
Näheres: F F. Keüner, 401 R. Elarf — 


— und 


4: und rn 
TH R. Her: 


utgelegener Store mitWobn- 


Zu vermiethen: Ein reis für gute Vente. 
RBapiiv 


jimmern bdabinter. Mäbiger 
667 Lincoln Une. 


u bermiethen: Schneiders Werkftätten. Ein bis 
vn Floord für — „ee 
Nahzufragen bei der International Ehemt 

ee 28 N. Lincoln Str. Waplw 
——— ———— — —— — — 
— — — 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
—— helles Zimmer bei 


Winwe für Herrn. Bute Hochbahn- und Carverbin⸗ 
dung, Nordfeite. Apr: M. 443 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Ruhiges Sqhlafzimmen bei 
ittwe. 237 W. Divifion Str, 1. Flat, 
nahe Hochbahn. 


Zu vermiethben:- Schön möblizte 
werth. 430 W. Ban Buren Str., 2. 


anftändige Roomers. 


Zu vermiethen: 


unger 
inten, 


immer, preis= 
jat. Waplınk 


354 Gornell 


Verlangt: 2 
dındo 


Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schön — Frontzimmer füt 
zwei Herren oder Ehepaar. 39 Lincoln Uve., nahe 
Halfted. Mapiw 
— — — — — 
ne — —— 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Herrt ſucht größeres, tofig 
möblirtes Studirzimmer mit, deutſchem rühftild. 
Stritt privat. Zimmer mit Klavier und a 
See oder Park vorgezogen. Adreſſire Einzelheiten 
nebft Preis, 327 Bismard Hotel. dofr 
2 —— — — 
Zu miethen geſucht: Junget, ehrlicher Deutſcher 
ſucht Zimmer bei ruhigen Leuten oder Frau ohne 
Kinder. Adr.: DO. 697 Abendpoft. 


Zu miethen gefußt: Bei leere 
Preisangabe, für Ehepaar. Abr.: 


tontgimmer, mit 
. 687 Ubenppoft. 


Nordfeite, Ehepaar 


Zu miethen gefuht: Cottage, 
a. 721 Ubppoft. 


ohne Kinder, gut und billig. Wbr.: 


Junger anftändiger Herr fucht ein Zimmer, am 
Liebften in der Gegend von Larrabee Str. und Morth 
Ane. 168 Willow Str. 


HR u an a re a ——— 
Zu mietben east: gi für Hübnerzudht, möchte 
jpäter kaufen. dr.: RK. 8. 75 Abendpoft. dofo 
Sinn ee 


Eim Mann fuht Zimmer und Board 
Familie oder bei Wittiwe, Leine Roomers, 
Adr.: D. KR. 184 Abendpoft. 

Zu miethen gejudt: 
heizt, Jofott, Froni-⸗Flat, 
Flat 9, 219 Velden Une. 


Verlangt: Ein Doppelitore und lat, geeignet für 
Stocerp und Market, Ede Francisco und Wavelanp. 
Anzufragen im nächften Laden. Dapimt 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— behördlich privilegittes amtliqh di⸗ 
plomirtes, Einziges Engliſches Spezial Sprach⸗ nſti⸗ 
tut 263 €. North Une., Ede Larrabee (Bankgebäude). 
SFöffnet: Yorm. 9 bis Abbe, 10 Uhr; Sonntags 
10-12. Englisch nach preisgefrönter, unübertrefflicher 
Methode im 4 monatlichen Abendkurſus garantirt. 
Unerfahrene Gingemwanderte, melde irrthämlich oder 
durch Faljche Verjprehungen Ivo anders bingerietben, 
wird der nothwendige Webertritt zu ung — mas täg- 
ih geichieht — dureh. befondere® Entgegentommen 
erleiähtert. Koftenfreie Probelektionen. Mreife von 75e 
wöchentlich. Emigranten ortbildungsturfe Sommer 
und Winter volltommen foftenfrei. Dr. B. F. 
Compart, Superintendent, l2apfrdidolm 


— — 

—Die Deutich:Amerifanifhen Privat:Schulen— 
Größten, älteften, nach wie vor Erjten u. Befuchtes 
ften in Chicago; mehrfach diplomirt u, behördlid ge: 
nebmigt. Wir leiften jede Garantie für d. perfette 
Griernung d. engl. Sprache in türzefter Zeit. „Keine“ 
Ausbeutung Unerfahrener durch ungebörige bindende 
Vorausbezahlungen, Stellenvermittelungen u. völlig 
nuglofen Klaſſenunterricht. Irrthümer ſind ſomit 
völlig ausgeſchloſſen. Auskunft u. Kataloge frei. Tags 
u. Abends, auch Sonntags. Wir * am 1. Mai 
eine’ zweite Schule (Downtown) u. erbitten iegt alle 
Anmeldungen an: Prof. Yohn Siebe u. Dr. %. ©. 
Cambridge, Mars. Schulgebäude 373 Larrabee, Str., 
dit an North Wpe. 2lapjondolm 


Engliihe Sprade für 
Samen, in Kleinklaffen und privat, fowie Bus 
halten und ge befanntlid am _beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; Hegründet 1390 
den Prof. George Jenjien, 1067 Milmantee Ane., 
nahe Lincoln Gtr. us und Mbends. Breife 
mößig. Beginnt jekt. Jenſſen, Prinzipal, 

2Zlapfadido* 


nn enge 
Man lerne En Is don einem Gingeborenen in 
— kurzer % ‚ wieflih und redt fprehen. 
Moderne, . praftiihe - Konderjationsmethobde. ein 
nuslofer RlafiensIinterriht, feine bauernfän eriſche 
Maritſchreierei. Anfänger ſowohl als Bergeideittens 
Schüler unter erfolgreiher In uftion von J. F. 
Heatheourt, 492 Nord Clark Str. Tapimz 


Grundlicher Piano⸗, Violin-⸗ Mandolin-, Hither⸗ 
ud Guitarre-Unterricht, 50c; Inſtrumente geliehen; 
Mianos frei zum Meben; großer Erfolg, 58 R. 
Alpland Une, nabe Milmaufee Ave. 
18apr,bofafonbi,im 


in feiner 
Weſtſeite. 


Hauspaltungsräume, unge: 
Rordjeite. Antwort an 
mido 


Herren oder 


 Berlan t: Mädchen, um die Mafjage zu, erlernen 

und in der Office gu helfen. 835840 die Woche 

garantirt, wenn erlernt. 370 Dearborn — 
idoſon 


Schmidt Tanzſchule, privat und in Kla fen. Ro 
fümgeihaft 526 N. Clark Str. Tel. Blad 74. 
12apimX 


— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubril 3 Cente da⸗ Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein Deutihböhme, mittlerer Sta: 
tur, PD Jahre alt, KHandiwerfer, mit ftetigem Bers 
dienft, ilnjcht mit einem Mädden oder netter 
Mitttve nicht über 26 Yahre befannt zu erben, 
ziveds SHeirath. Adr.: B. 208 Adendpoft. 


Scirathageiuh:  Wlleinftebender Herr, 46 Yahre, 
felbftftändiger Kandiwerfer mit $150 monatlihem&ins 
tommen, $6000 Vermögen, fuht auf diefem Wege 
die Belanntihaft einer adhtbaren Wittwe oder Mäd: 
eng, zwedls Heirat. tiefe unter Wdreife 2. 
239 Abendpoft. 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Ein alleinftebender 
Mann, mit einem Gefchäft, ohne Kinder, von gu⸗ 
tem Charakter, folide, fein Trinter, gejund und jebr 
flint, 50 YJabre alt und bemittelt, Jucht auf diejem 
Mege eine Lebensgefährtin ohme Kinder, evangells 
ihen Glaubens, jedoch nidt Bedingung, muß auf- 
richtig jein, friih eingeivanderte Kran bevorzugt, 
weds SHeiratb. Agenten verbeten. Um Mittbeilung 
es Alters und der Berhältnifie wird gebeiän uns 
ter Mdrefie M. 449 Abenbpoft. 

a — a 


Deirathsgeſuch; Geſchäfts mann gefegten Miters, 
83000 GEriparnijfe, gutes Einkommen, wünſcht an⸗ 
Htändige, arbeitfame Dame fennen zu lernen, zweds 
Heirath. Adr.: DO. 673 Abendpoft. 

— — — — — — 
ee ⸗ — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Krantenpflegerin, Schönheitspflege, Geithtsmaf: 
ku. #aatlich ‚ausgebildet, empfiehlt fi in und aus 
erm Haufe. Nur für Damen. Clara Grundmann, 
4M R. Elart Str., 2. Flat. midofriaio 


Horta —A ul 11299 We 12. Str., 

Hebamme, ertbeilt Rath umd Hilie. 21.apimt 
Dr Weih u Frau, Defterreih-Ungarn, hei⸗ 
fen verjchied. Frauens u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem gr bei mäßi: 

gen Preifen. 912 Milwaulee Ave, Tel. — 
pim 


—— Frau Nergler, 546 Wajbington Bind,, 
Bubapefter Untverfität geprüft. In _Budapefter Klinit 
Oder: Madame geivefen. Ertheilt Rath und nr ä 

ar m 


Mrs. Med, 484 N. Clark Str., Grfter KR # 
amme, abjolvirte die Barifer Univerfität, it 
Rath und Hilfe jährige Wraris, mi 

Mrs. Bing, 38 €. Rortb Ane., e ® 

ebamme, abfolvirte die Wiener Univerf 

ath und Hilfe. 25sjährige Erfahrung. ao 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 2 A. Bee it weiße — 
allen 

ik te beitend beiorg ch ein * u 
ausgeftattetes — ept. unfrige überall 
* Be j Fa er en vi Monroe Er Tai 
mer" 506. Wohnung: 497 Mord 43. Une. I 


ne 
d. BlottÄG veutiher Mehtsanwalk; 
une Bestie | ARE in an 
Dora bands: — Wrier Miace, made W. Weiten 


"Um Geld zu 
| Bolterte 


(Angeigen unter diefer Mubeit 2 Cents 
Robr Kies a Go, beuik 


ERTET 


Es; Möplirtes 
— dillig, Roomerd. Dora tr., Blat 4 


Zu verfanfen: - Saloon, Gde, etablirt 20 abre.. 
u einen Deutichen. 115 OR 5 n 


Be ER ——— 

verkaufen: Pusiwaarenladen, wegen Krankheit 
m mahigem Kreis, 480 Wibland Moe oft 
an ner sache 


Wegen Ubreife jofort ju verfanfen: Belter Meat: 
market der- Nördfeite, etablirt fett 1854, billig, wenn 
ichnell genommen. Adr.: M. DO. 88 Ubendpoft. dir 


nn 

3300 taufen fogleih andy», Zigarrens, -Rotionz, 
Saulßgte, Tester Bi 15 Jahre, gute Ausz 
fonmen garantirt, feine Biumer mit Stose nur 
16 Miethe. 99 R. Halfted Str.; nahe Garfield Ave. 


N safe 
Yu verlaufen: Delifateffen: umd Orocerpftore mit 
schöner Wohnung. 167 Burling Str.,. Rordieite. 


nenn 
Zu verkäufen: Delitateffen, Brocery, Werth 85, 
verfaufe EB für 925° im "Diefer More. 454 Oft 
Belmont Avenue. 


Zu verlaufen: 
Aug. 9. Meier, 


Zu kaufen geſucht; 
Storetrade, von 81000 
Waſhington Blod. 

A miethen em Ein guter Saloon. H. Dylo, 
Eipbourn | i 


denue. - . 
——— ———— — ——— 
u verkaufen: Bäderei und leichte Grocery; theil- 
weife auf Zeit. Schaeffers, 1286 W.- North Um. - 


eitungs s Route. 
A W. —8 Une. 


Gutgebende Bäderei, nur 
,. Kent Blik, 34 
doft 


Nachzufragen: 
dofria 


bo 


Zu verfaufen: Saloon und Lizens. Troy 
Straße. doft ſa 


En — 
Wer ſehnell gute Geſchäfte kaufen oder verkaufen 
til, lomme nach Ma Ciybourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloons von $500 bis 85000. 
Fragt Morgens 9. 24 Clobourn We. Goodman. 


a m nn nn 
Zu verlaufen: Delifatejfen-Store bon 340 bis 
81800. Fragt Morgens 9. 294 Giybourn Ave. 


Zu verlaufen: Kaffee: und The: Store, BVierd u. 
Wagen billig. Fragt Morg. 9. 294 Eipbourn Une. 


A Verlangt: Zwei Mädchen, flamiih oder deutich, 
gute Bezahlung. 166 €. Yan Buren Str., Reftau: 
rant. 


Zu verkaufen: Alte tablir tet Stationarye. Sporting 
Good$ und Zigarren-Store, Nordjeite, deutihe Nah: 
barfehaft, feine Wohnzimmer mit Bad. $15 tägli 

Preis 81250. Apr.: U, 716 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Cine gute Bäderet, 258 Wert 
Place, Ede Xeapitt Str. 


4 N. 


Einnahme. 
2. 
dide 
Zu verlaufen: Xhee-, 
Adr.: ®. 216 AUbendpoft. 
Zu verfaufen: Saloon, down:town große Waa⸗ 


senlager, feine Ginrihtung, guter alter Plad; nies 
drige Mietbe; — Soo daar nothig, Reſt auf 


Kaffee⸗ und Butter-Store. 
dofrfa 


eit. VBorguiprehen: Play’ Prauerei, Inion und 
ve Str., nah 2 pr Rahm. fafondidofa 


—— — 

au verlaufen: Altetablirtes Candy⸗ Baderei⸗ und 
Selitatefiengeihäft. Guter Verlaufs grund. 4 Jim⸗ 
mer. hinterm Store. 1143 Lincoln pe. midofr 


Zu verkaufen: Bäderei mit oder ohne Orundftüd 
für irgend einen Prei3_megen Familienangelegenbei: 
ten.’ Wbdr.: 2. 41 Abendpoft. mido 
— N 2 En 

verkaufen: Glektriiches Geihäft, Gelegenheit für 
Lebenszeit, für baar. 113 G. 5 Strahe, mibo 
e 


A nn 
Zu verkaufen: Grocery: und NotionsStore, tein 
Ugenten. 264 Wafbburn Une. .mido 


+ Zu verkaufen: Gute Hufihmiede. 94 Sheffield 
Avenue. mido 


BERREN SEN 12 200 0 03 a ne ee 
di verfaufen: Gine gufgehende Bäderet auf' der 
Südfeite. Ausgezeichnete Gelegenheit flir ben red: 
ann. Näheres 2324 MWentiworth 


ee ee 
Zu_verfaufen: Gutgebende Bäderel, Nordweſtſeite. 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Wdr.: L. 614 —— 
piw. 


ten ve. mibofe 


gef 
Zu verfaufen: Saloon, 126 S. Clinton Straße. 
dimido 


u verkaufen: Saloon, Doiwntomn, feit langen 
Jabren im —— eigene Figtures und Leaſe, 
billige Mietde, über $1500 Stod, neue Ligens_ bezahlt. 
muß wegen Krankheit billig verfaufen, nur Jemand, 
der mindeitens $2500 bat, braudt zu antworten. — 
Adr,; U. 710 Adendpoft. di—id 


Zu verlaufen: Store, Bigarren und 
Sandy, guter Plat. 356 Rapim 
Gute Gelegenheit! Saloon zu ‚verfaufen oder zu 
vermiethen, wäre au autgelegen für einen 
ftore. Nahzufragen bei dem — Er Lam⸗ 

brecht, 11 Michigan Ave., Roſeland. 
Wab lw? 


Groceries, 
%. Sir. 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


ann gen t wi * a gie 
et er ab, lange Leafe. Br 


Theilhaber verlangt mit etwas Vermögen in einem 
gr Geihäft, mit oder ohne Stelle. Wdr.' 
h 219 ‚Abendpoft. midofe 


m 


Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das‘ Wort.) 


Wir bieten folgende erfte Hppotheten auf Chicago 
bebautes. Grundeigenihum zum Kaufe an: 
‚5 Yabre, Grundei —— $15,000 


„5 Yabre, Grundeigenthumsiwer Bio 


‚5 Ia., Grundeigentdumsiert 
5 Ia., Grundeigentyumsivert 
„ 5 Jahre —— umswerth 8200 
— „5 Jahre, Srundelgenthumswerth 83200 
Rideard U. Koh & Eo., Y% Waihingten Str. 
14ap*% 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen 1d auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. Sin*zt 
— — 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niebri teten. Auf Wunih monatlihe Abzahe 
fung. Unleihen zum Bauen —— 
3: 8. Rraemer & Son, Sa Salle Str, 
Zimmer 402. 6fb, midoſaſon, Imt 


Erſte Hyvothelen zu verkaufen: Geld zu derleiben 
u gen Zinfen. Offen Abenns, B. ©. Glier, 
Sepgwid Str. Miajadido* 


feihen geiucht: $1250, gute Sicherheit, bei gu» 
een Leuten. Adr.: R. DO. 264 Abdpoft. 


Gutgehende Fabrit verkauft Atlien, um ihr Ge: 
häft zu vergrößern. Onte. Geldanlage mit großem 
zofit, MAbr.: 8. 223 Ubendpoft. midofr 


— a 
9130081500 zu verleihen auf Grundeigenthum ju 
Privatienten. Adr.: U. 12 U endpoft. dmdo 


— — — — — — 

€ ©. Banling, 1% La Salle Str. — Erfte 
Hupotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon Main 0. imai*& 


NT mn — 

Grundeigenthums» Darlehen d 69% ohne Rommif> 
fion oder Unmwaltögebühren. Peter Dan 3 n 
bierter Floor, 172 Waihington Str., Ede Fiftb 
nenne. DMap** 


— — — — 

Zu verkaufen: Erſte — auf bebautes Chi⸗ 
eago Grundeigenthum. {d zu den niedrigften Ras, 
9 ————— — 
a 


ten, Richard U. Koch u 5 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund« 
eigentgum zu niedrigen Raten borgen mollen, jofl: 
ken voripeeden bei @reenebaum Gans, Rorboftede 
Glart und Randolph Str. Map 


Dar lehen * — ppothefen auf Grundeigen⸗ 

tbum prompt orgt; der regulären Raten. — 

Henry & Robinfen, 112 &. Elart Str., —— 1 
1 


— — ——— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen Unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Beldyzuderleifen — 


euf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 


baus:Receipt$ etc. 
Wir: laifen die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Ahr Geld braudt, p tommt zu uns, 
De siligtien Rain — — 
Denn Ihr mi oriprehen fön ien 
„Blant“ —3— f id: ihn m — ce und der 
Q wird fefort vorjpt gs es koſtenftei 
mit‘ beſprechen. 
e “....... 22 


don. 
"Bann F᷑———— — 


rend, 
9% Dearborn abe, Simmer 45, 
Eentral. 


Telephone Aax 


nleihe auf Mobel und Pianos in jehn mo⸗ 
alle Roften mit 


5*8 
za 0.00 
zahlt 813.00 


A. 
Dmy*t 


. Dachdeder u. f. w. 
igen «unter biefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


uns delbäcder reparirt 

— E— 

Amy, ſamodo. ĩm 
Vbone 9 


a an 


‚ Rampt: 


Drug: ‘ 


bffarın, 40 Uder, 91350; fer: 
dere 20 Uder Farm, * 

, Mig. 3 Stunden 

‚ Besscott, 10 Waibing- 

® mido 


Zu verlaufen: Billig, S Acres im Calum— l⸗ 
-fey, B Vellen von u Stadt. E. “ — Se 
Emerald Avenue, > . dafria 


& Ne f 
— — — 
— ig.» t, 
‚. 1046 $incoln Ave. 2 
Zu derlaufen An Clifton Ube.,made Rogcoe, zwei: 
höt. Kolygebäupe, ziuet 6-Iimmer- Wohnungen, mes 
‚dern, eine 6-Zimmer-Gottage auf demfelben nd: 
hd Qot Sr% 135; Preis 94500 ;muß verfauft werden. 
Imeiltöd, Se an Dito Str., nehe Mobey, 
eine, 5 und eine GBlihmersWohnung, modern,. mit 
—— — ei —— ohnungen auf 
elben Cru So is 3510; 
Miethe LO den Monat. BER TION 
Zweiftöd. Kolzgebäube. — * an Nord 
Pauline‘ Str., zwei Jedimmer-Woßrungen, modern, 
Preis 23800, Sa 
g9 Zimmer⸗ Wohnhaud Brid· Baſemant. Furnace⸗ 
Setäung, modern, am Irhinig, nahe Sümrence Abe., : 
ters 3300; Eleine Anzahlung, Reft‘ monatlich. 
_T:gimmere Wohnhaus an Boämorth, nahe Gornelia 
In — sSurnace⸗ deizung. modern, 
— Fin —— — N. 
t., ‚für oder mmatl. In 
Sreis ee zahlung, 
Zu vertanfcen: Fub Lot an 42. Ade. 
Irviug Vart, für eine Cottage nahe der Northweſtern 
iſenbahn. mido 


Srun 


Zu vertaufhen: Gin jhuldenfreies Vropertv, bringt 
8600 Miethe jährlich, * der beſten Lage der Rırd: 
jeite, ein Vlod von der Northweſterne Hochbahnſta⸗ 
tion. und fünf- verihiedenen. Straßenbahnlinien, ge: 
en berjchuldetes Geihäfts-Grundeigentbum,. U. 2. 
ndreims, 2 N. State Str. di—ft 


Zu verlaufen: Schönes 2sfflat 5 und 6 Simmer 
Haus, mabern, Eichenholzfintih, 2 Furnaces u. ſ. w. 
mit 75 Fuß Bauplatz. Raum frei fur grobes 6 Flat 

aus; Vreis 87000. 1091 Victor Ave., nahbe Evanſton 

venue. Bapött 


Zu vertaufen: Nahe Lincoln Part, feineß moders 
ned 6ejzlatgebäude, Mietbe über $1600 das Yahr, 
tleine Yusgaben, ficherer als eine ant, bringt 10% 
ein, Wittwe oder milie tfann in einem Flat mob: 
nen und daS Gebäude verwalten, Gebäude bezahlt 
ih jelber. Nahe Kirhe, Schule, Bart und beite 

tansportation. Ihr Tönnt voripredyen uno 1cHen, 
1. ®lat, 515 .Sedgwid Str., nahe North ve. ill 
vor dem 1. Mai verlaufen. BDreis 914,500, Bedin: 
ungen nah Belieben arrangirt. Schreibt an den 

efretär der Corn Marler Madine Co, TI5 & 
La Salle Straße. 18apimX 
. Zu eg = geiudt: Wohn: und Geihäftshäufer 
in allen: Größen. Baarkäufer immer an Hand. Wer 
jein Eigentbum für tleineres oder größeres vertau= 

a u — — Dun r 

v. 3. Schmidt on, i incoln Upe., 
Ede Webfter Ave. und Yarrabee Str. 

l6apdibojalm 


Wegen hobem Alter müffen die Gigenthüümer ihr 
wachtdolles modernes gſtociges Pridgebäude mit 
Stein-Bafement, mit drei prachtvollen 6=8immer: 
Wohnungen, nahe Elart Str. und Belmont Abe. 
verfaufen.. Das Haus ift nur 2 Blods von ber 
Belmont Ape.:Station der Nortbiweitern Hochbahn. 
Preis nur 38000. E3 muß verfauft werden inner: 
bald 3 Tagen. Dies ift eine jeltene. Gelegenheit. 
dofrfafo Auguſt Zorpe, 147 ©. Rortb Ave. 


‚Bu verlaufen: Modernes Iftödiges Steinfront:Ge: 

bäude, drei 7:gimmer- Wohnungen, Dampfbeizung, 
Lot -WBx1W, an Melroje Str., öftlih von Elart Str. 
Erfter Klaſſe Gegend. Preis $11,000. Werde eine 
ihöne Lot an der Nordjeite in Taufh nehmen. — 
dofrfa Auguft Torpe, 147 €. North pe. 


Su verkaufen: Schönes 2itödiges FramesGebäude, 
pi 6:Zimmer- Wohnungen, modern eingerichtet, an 

. Alhland Abe, nahe Byron Str. Preis $3600. 
dofrfa Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu verkaufen: Schöne 7-Bimmer:Cottage, nabe 
Elart Str. und Pelmont Wve., auf leichte mematl, 
Zahlungen; Preis nur 82600. 
dofria Auguft Torpe, 147 E, Rortd Une. 


Wegen rbfchaftsvertbeilung miüffen die Erben 
ihre 38 er Farmland in Roſelawn, Ind., ver⸗ 
faufen; nur 50 Meilen von Chicago; eine geſunde 
Gegend und güter Plas für Sommerfefort. 

PreisSnur $1500. 
dofefafo Auguft Tarpe, 147 €. North Une. 
Su verlaufen: 


Ravenswood, prächtige moderne 
Cottage! und 2-ftödige Vridhäuier, ganz modern, 
ür $100 baar, $10 — Kommt heraus und 
gebt fie, > Eure Miethe g 8 iſt. Rehmt Lincoln 
ve. Tar bis Fober Ube. J. S. Engelbrecht, Foſter 
und Oakley Abenue. 
Zu verlaufen: Große Verſchlenderungh Ravens⸗ 
wood Relivenz, muß bis 1. Mai verkauft. jein, 
8450. Gontlin & Eo., 1648 Lincolm Ude. dofrſa 


Sehr billig! Auf Bauſtelle Bx125. vorne: eine 
ie —— Su vi — — 
zwe ige tamegebäude; etbe 2360 elid; 
nabe Willow I KSohbahnftation; Preis nur 5 

— Arthur Jofetti, Oſt North Une. 


» 


Elegantes *8 
zwei be Zimmer Wo 


dofrſa 


Bridge: 
nungen, 


- 


Sehr. preisiwerth! 
bäude mit Bajement, 
Badezimmer 2 „in. bochfeiner. ‚Ra * 
weitlih von KHalfted Str., nahe Wrightwood Ave. 
Hohbahnitation. Preis H5M. dofria 

— Arthur Hojetti, 20 Oft North Aue. — 


Bargain! Yeftödiges Framegebäude, 6 und 7 Bim- 
mer Wohnungen, Hartholz: Fußböden, alle modernen 
Berbefjerungen;  Wierdeftull; Mieihe $492; mabe 
Wrightwood Une. KHohbahnftation. Preis 

—— Arthur Yojetti, DO Oft North — 

dofrija 


—— 
Zu verkaufen? An Sheffield Avde,, nahe Clo⸗ 
bourn, SFlat Frame-Gebdaude, mit neuer Frame 
Barn; Miethe 8964; Preis 22300; Leichte Zahlungen. 
John B. Woerfter & Eo,. 145 La Selle Str. 
18,20,83,25,30apr 
Zu verkaufen; ſtockiges Framehaus mit Stall.. 
ie at PR 2. Flat. . 2apim ' 
guests: Montane Str., nahe Afbland, ‘2# 
födiges und Bafement a 23 Flatß, in gus 
tem Zuftend, Mietbe : leichte Bedingungen. 
Macht Angebot. John P. Woerfter & ©o., 145 © 
Salle Straße. fomt 


"gu taufen gejucht: Hans, geeignet file Grocery⸗ 
Store, Nordjeite. Simon, 1021 Farrp Ave. 
du verfaufen: 3744 Fuß Lot nabe Grace Str.Hoch: 
babnftetion; ferner zmweiftödige Stein Flatgebäude, : 
3000 und aufwärts. Chas. %. Rafoth, 

Glart Straße, nahe Wanveland, 


Nord 
dofe 


Norbweitieite, 

Zu verkaufen: Die größte Lot, die im Ghicago of- 
ferırt wird; fchwarzer, fandiger Boden — «8 gibt 
feinen beiferen im Staat für ‚Garten und ner. 
Kein Rand oder Staub — ein-Blod von. der Gar. — 
5c Ware — 4 Blods don Bahnftation. Betellt Eu- 
ren Garten jegt und Ahr habt nächften Merbft den 


Nuten. . , air Kiss 
— Jesyt IE die Zeit — 
— Nur$90 Baargelb — 
— Bedingungen nah Wunid,. — 
— Alle Paplere frei und gut. — 
Breis 3800, fo groß wie 11 Stabt-Lotten. — Ber 
denft es! — Kommt und jebt fie, bringt Eure Frau 
mit. Pringt Gure Familie. Komme felbit. — 
Die alferbefte Gelegenheit, die Eu don irgend Je: 
mandem offerirt wird. Ahr_imerdet: ed nie, bereuen. 
Nehmt Irving Part Blod. Car weftlih nah unferer 
Office — Ede Irving Part Bivd. und 8. Ave. — 
Samftag, Sonntag oder Montag den ganzen Tag 
offen, den Meft der Woche jeden Nachmittag, Kommt 
und beieht jie. 
Bred 1 Darts hg J 
- 100 fhington Str, dofria 
u verkaufen: Menue 5= und 6-Bimmer Gäufer mi- 
Stein: und BridsBajements, Dat_Trim, Kartholz: 
ußböden und allen modernen a an 
— Str. und Irving Vark d. Lotten 
ben M Futz Freunt und fin 125 tief. 2110 
ugehlans und 820 monatlih einfı ib Zinien. 
Office Bath und Sonntagd bon Uhr. offen. 
Ernft Ref Biod, und ms 
bolnt Straße. llapdojadi* 


verfaufen: Nordmweifeite, 7 Zimmer. Cottage, 
PR ein Drittel haar, Reft —— Adr.: E. 
677 UÜbenppoft. doia 
Zu verfaufen: Billig, 2-Rödiges » 6:Bims 
mer Flats, modern, und I-Zimmer Cottage ‚hinten, 
öftliedon Humboldt Park. Wdr.: U, 700 ndpoft. 
Muß’ ufen: 6" Zimmer: Pride it 
— leder Bart, 
Eh 9. Wolterding, 501 W. North Une. 
— 950] faufen Ziae. Beiffen, Bafement, 
e en, Miethe per Yabe. 
* — —424 —O— 
oo taufen zwei 6-Simmersfglats 
Radratil, 521 W. Worth Ave 


Borgain, 3990. Bier 4-Zimimer Wiats, fo gut 
wie new. Otto Port, 1670 Milwantee Une, I = 


iig, 0 . 
— — En a 
— — — — — — — — 


line Ziegler, 137 Follansber Str, 


us, ing 


verfa 
note Hopahn. 
midofr 


Berichiedened. 

Zu verfaufen oder gegemsbebautet j 
eigenthum zu — An Stevens ei 
eonfin, einer guten dt „10,000 in: 
ein 8: Zimmer Haus auf Steinfi 
150, nebt 10 Were$ Dand. 

Roh & Go., 5 Waibington 
— — — — — 





EEE 


Ask for 
PRIVATE 


CHICACO 
BRANCH 
Tel. 364 Monros 


UNION & 
ERIE STS. 


> Der deutiche Spezial-Arzt 


diefe3 Anititut3 ift nach einer Abmejenbeit von fehs Monaten wieder 


nad 


Chicago zuridgelehrt, während welder Zeit er die neueiten Mes 


thoden ftudirte und viele hervorragende Hofpitäler beiuchte in der 
She rad den neueften und erfolgreichiten Entvedungen in ber Bes 


Männer-Rrankheiten, 
Wenn Ahr Kraft und Stärke haben wollt, müßt Ihr ſie ſuchen — 


f bandlyung von 


ſie ſucht nicht Euch. 


Meine aufbauende und kräftigende Behandlung wird nur in mei⸗ 
ner Office von mir perfönlich verabfolgt. Mittelſt meiner Original⸗ 


Appaärate und meiner ſpeziell hergeſtellten Droguen heile 


ich die 


bartnädigiten Bälle von Nerbenſchwäche. Sie he ilen, wo andere Be— 
bandlungen nur Linderung bringen. 


Chmäde, 


und alle anderen ähnlichen Symptome verfhwinden unter meiner 


Niedergeihlagenheit, Mangel an Lebenskraft, 


Surdtiamleit, Abfonderungen 
ebandlung, und neues 


Leben fehrt wieder, jo daß hr wieder ein ganzer Mann feid. 
Blutvergiftung. 


Seit mebr ala 15 Iahren babe ih die Heilung diefer Arankheit mi 
lien Komplifationen zu. meiner Spezialität gemadt. 


| allen idren fchred» 
Meine Behandlung bejeitigt bie 


äußerlihen Styinptome diefer Krankheit in fehr furzer Zeit, umd Theidet au3 dem Körper 
alle Gifte aus, und eine nachhaltige garantirte Heilung it erzielt. 


Private Krankheiten. 


Geſchwüre, 
Brennen und Jucken heile ich 


Beſchwerden, ————— Krampfaderbruch, Blaſenleiden, Entzündungen, 
ſicher, ſchmerzlos 


und ſchnell. Mein einziges Beſtreben, iſt 


Euch zu heilen, weil ich weiß, daß Ihr mich dann anderen empfehlt, was ſo viele meiner 


Patienten gethan haben. 


Ihr könnt mich frei konſultiren, denn ich wünſche, daß jeder Mann erfährt, 


dak ich 


feinen Fall vollauf verſtehe, ehe ich Geld von ihm nehme. Unterſfucht und urtheilt ſelbſt. 
Weshalb Schwächlinge ſein, wenn ih Euch geſund, ſtark und träftig machen laun? 


Meine Office iſt mit allen modernen Apparaten und Methoden für die Heilung meiner 


Patienten eingerichtet. Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 8 Abends. 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


(Nelteites beutiches mepiziniihes Anititut in der Etadt.) 


Zimmer 304 CHIGAGD OPERA HOUSE, 


112 CLARK STRASSE. 


' 16ep,didofa_ 


—— 


Ast 
Trust 
and 

Saving 
bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied ‘de Direktoren: 
rathes dieſer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firit National 
Bauf von Chicago ſein. zuen dido 


GREENEBSN 


Deutſche Bank. 

Sübrt jest ibr Geichäft in Ihren neuen Geſchäfts⸗ 
räumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und Randolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicaao Grundeigen⸗ 
bum u. zum Bauen veruehen. Sichere profi⸗ 
table Geldanlagen. Erſte Hypotbet. u. Staa 

obligationen. Einzelheiten u. onen auf Wunich 
ur Berfügun ‚— Erbicaft3- u, alle and. Rechta⸗ 
aden im Ausland aerenelt.—Geldfendungen, 
MWechfel u. Kreditbriefe fir alle Orte der Melt 
außgeitellt. — Ausländifes Geld ne» und hess 
Lauft. Auslunft frei! 10mz,tondibo® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukes Ave., nahe Paulina Str. 
— Bank-⸗Geſchüft. 


inſen auf Spargelder vierteljährlich zabl⸗ 
u. —Reciel und Geldfendungerr nach Deutichs 
land und anderen Ländern. —Geld au berleiben 
auf Grundeigenthum zum riebriniien Zinsfuß. 


GErfte fihere Sppotbefen zum: Verlauf borrätbig. 


Sicherheitänewülbe-Bared $8.00 per Jahr. 
Rrompte Aufmerffamtkeit wird aelentt.—Dffen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


i1ap,dofafonbi* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld zu, Srmiceen 


"Ban-Anteihen. 


fin Sinfen, 
(3 Erfte Hypothelen, fichere Geld» 
‚anlagen, zu verlaufen. 2ap,didoja® 


Billige Breife! 
u Schiffstarten "um 


nad) u, bon Europa mit den beiten Linien. 


BER Seldiendungen 
nad) Deutfdhland, Dejterreih u. iv. 
prompt und ficher. 


Reife : Päfle En: 


werben durd) mich beforgt. 


H. Wedesweiler 


739 Stock Exchauge DBlbg. 
108 LaSalle tr. Bhone Main 2201. 
Conntaa3 offen don 1012. Sonntags ing» 
gang 148 Wafhington Etr. 21ap,fondibo,im 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ar 


Chicago Great Beftern-Eiienbapn. — Maple 
Leaf Route. Grand Centtal-Bahnbof, Fiftb > 
und Sarriion Etr. Office: 103 Abams Etr. 
Gentral 5269. Abfahrt: —— 
Dubuque, Byron, Spceamare....”7:00 Um oe 
St 3a Raul, Omapa, Kanj. Eith.. dm 10: Am 


et, xl, Mi er ee am; u 8 
inn ubnau m 2 
&: ul, Dmake, Kanf. Ein. aan 8 


egrünbet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wwiſchen Clark Str. und 5. Upve., gegenüber Depot, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren bon New York: 


Dienſtag, 30.April, „Deutichland“ nah Hamburg 
Mittwoch, 1.Mai, „Statendam“ nach Rotterdam 
Sonnerftag, 2. Mai, „Xa 2orreine nah Hadre 
Donnerftag, 2. Mai, „Main“ nad Bremen 
Camitay, 4. Mai, „Kroonland“ nad Antwerpen 
Camitag, 4. Mat, „Patricia“ nah Hamburg. 
Dienitag, 7. Mai, „Kater Wilhelm der Große” 
nah Bremen. 
Mittwoch, 8. April, „Noordam” nad Rotterdam 
Donmnerftan. ®. April, „Dlücher“ nach Hambıura. 
Dienitag, 14. April, „Kaiſer — .“ nach 
Bremen. 
April, „Raiferin Ang. Vie⸗ 
toria“ nach Hamburg. 


Abfabrt von Chicaao 2 Taae vorher. 


Erbſchaſlen, bolſmachlen, 
geſdſendungen. 


Prompte und xeelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 43 Ubr Abends. Sonntaas 9 bis 12B 
Lama/ doſamodie 


Poſt⸗ Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bzenen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutſche, Deſterreich 
Ungarn, Luzemburg und ber Echweisz. 

Ber feine Verwandten von brüben Tommen 
failen will, verfänme miut jet au Tanfen und 
bei mir direkt borauiprechen, 


Deutidyes u. Deiterr. Geld 


s» und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Vollmadjten "ug 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Mau wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Genntag uifen Biß 12 Me. 
Ur: MWerentagen biö 6 hr Ubennd, 


Shhiffstarten! 


530 Sr | B45 He 
er 

Klaſſe. ie 

Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bre- 
men, Rotterbam, Antwerpen, Havre, Trieit- 
Hinme, Wien, Budapeit, Riga, Liban m. f. w. 

Gepäd dom Haufe abgebolt und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baffagier- Agent, in Ehicago feit 1871 
als Clark Strasse 


gegerüber der Roftoffice. 
Union Tilet-Difice. Sonntags offen “ 12 Uhr. 
Smaim 


Soonnerftag, den 16. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sehgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


mu Feine Bokwurft. TEE 


Kalteich's ——— 
ält den Br: 
ärft die Bau 


dus du ag Dim 


Otto to Kalteich, 
133 Glart ©tr, 


&de MRadifon Str., 1 Treppe — — 


en in Lo 


— 


Ein Geſchworener wollte Charles Hanſ en 
nicht an den Galgen bringen. 


Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
Charles Hanſon, den Mörder des do 
liziſten Luke Fitzgerald, verurtheilten 
geſtern den Angeklagten durch ihren 
Wahrſpruch zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausftrafe. Gie hatten 27 Stunden 
berathen, die meiften Abftimmungen 
hatten 11 zu 1 für die Zodesftrafe ge= 
ftanden. Der Gefchiworene, der fich der 
Verhängung ber Zobesitrafe imiber- 
fegte, war %. P. Du Pinage, aus 
Eovanfton, der Chicagver Vertreter der 
National-Bahnen in Merito. Bei der 
eriten Abftimmung fol Du Vinage jo- 
gar für Yreifprechung geftimmt haben. 
Wie Rechtsanwalt Schredmann, einer 
der Bertheidiger Hanfonz, nach ber 
Verkündung des Wahrſpruchs mit—⸗ 
theilte, hat Hanſon, als die Geſchwore⸗ 
nen ſich zur Berathung zurückzogen, ge⸗ 
äußert, er glaube, daß Du Vinage auf 
ſeiner Seite ſei. Hanſons Vertheidi⸗ 
ger wollen verſuchen, beim Obergericht 
unter Berufung auf die Viertermin- 
Akte ihn freizubelommen. Die Staat3- 
anmaltichaft gedenft den Nachweis zu 
führen, daß e8 unmöglih mar, ihn 
früher zu progeffiren, meil er frant 
war. WUebrigens mird Hanfon zur 
Sicherheit baldmöglichft noch tmegen 
einer Einbruchgantlage der. Prozeß ge 
macht werben. Er foll im Ofto 
leßteh Kahres in den Laden von Cha?. 
——— 2436 115. Str., eingebrochen 
ein. 


Van Taſſell in South Chicago. 


Guy van Taſſell, der mit Hanſen 
an der Ermordung des Poliziften 
Lufas Fitpatricd betheiliat mar, hat 
nad der Anfiht der Polizei geitern 
Abend an der Beraubung einer 
Schankwirthihaft in South Chiacgo 
theilgenommen. 

Als der in der Schankwirthichaft 
bon Richard Mullen, 9100 Erie Xbe., 
beichäftigte Schanftellner Karl EChe- 
farzef furz vor 1 Uhr heute Morgen 
die Wirthſchaft ſchließen wollte, betra— 
ten zwei Maskirte das Lokal und be— 
fahlen ihm, die Hände in die Höhe zu 
heben. Der Schankkellner leiſtete Wi— 
derſtand, und einer der Strolche ver— 
ſetzte ihm mit feinem Revolver einen 
Schlag über den Kopf. Es entſpann 
ſich ein Handgemenge, in deſſen Ver— 
lauf Chekarzek dem Strolche die Maske 
vom Geſicht riß. Weitere Schläge 
über den Kopf raubten ihm ſchließlich 
das Bewußtſein. Die Strolche räum— 
ten die Kaſſe aus und entkamen mit 
3154. Als Chekarzek das Bewußtſein 
wiedererlangte, begab er ſich nach der 
Bezirkswache, deren Befehlshaber 
Leutnant Smith ihm das Bild van 
Taſſels zeigte. Chekarzek erklärte ſo— 
fort, daß dies der Mann ſei, dem er 
bie Maste vom Geficht geriffen habe. | 
Die Polizei war pör einigen Zagen be: | 
nachrichtigt worden, daß van Taſſell 
in Chicago fei. E3 wird angenommen, 
daß er am Montag verfucht hat, Han= 
fen im Kriminalgericht zu befreien. _ 

— 
Findet ein Eho. 


Präf. Roojevelt befommt allerlei zu hören 
von „nicht wiünfhenswerthen Bürgern”, 


Bor einer Verfammlung von Ge» 
mwertichafts - Vertretern, melche ben 
Moyer-Haymood- Vettibone’ ſchen Ver— 
theidigungsausſchuß bilden, verlas 
geſtern Abend der Sefretär Honore 
Saron die Antwort des Präfidenten 
Roofevelt auf den Proteft gegen die 
Gleichftellung der drei des Mordes von 
Goup. Steunenberg von Xdaho Ange- 
Hagten mit dem Truftmagnaten 
Harriman ala nicht wünſchenswerthe 
Bürger. Zwar war das Antwori-— | 
Ichreiben noch nicht eingetroffen, Jaron | 
nahm jeboch deffen geftern mitgetheilte 
telegraphifche Uebermittelung ala rich- 
tig an. SZifchen, Schimpfworte und 
höhnifche Rufe unterbrachen wiederholt 
den Borlefer. Nach diejem bejtritt | 
Barney Berlyn, daß Präfident Roofe- 
belt De gleiches Recht für Alle eintrete. | 
An dem Tage, an dem die Beamten 
des Gemerkjchaftänerbandes der Grus | 
benarbeiter im Meften von Kolorado 
nad Ndaho entführt und dort einge- 
fperrt wurden, hätten Goub. Gooding 
und der Pinferton-Häuptling Me- 
Partland offen verfichert, die Gefange- 
nen feien [huldig und würden niemals 
lebend daho verlaffen. Damals habe 
Präfident Roofevelt nicht proteftirt, 
twohl aber habe er Sekretär Taft hin» 
gefandt, um für Goodingg MWieber- 
wahl einzutreten. 

„Natürlich ift Harriman ein nicht» 
münjchenswerther Bürger, jeitben er 
einen Brief von Präſident Rooſevelt 
veröffentlicht hat, in dem diefer es für 
untathjam erklärte, daß Harriman ihn 
während des New Yorker Wahlkam— 
pfes im Weißen Hauſe aufſuche, daß 
Harrimans Beſuch aber ſpäter, um die 
Botſchaft des Präſidenten an den Kon— 
greß durchzuſehen, willkommen ſei. 
Läßt man durch nichtwünſchenswerthe 
Bürger ſolche Botſchaften durchſehen?“ 
fragte Berlyn, und fuhr fort: „Wir 
haben das Recht, die Angeklagten für | 
unf&ulbig zu halten, und diefe Anficht | 
zu äußern; dadurch verfuchen wir nicht , 
die Rechtöpflege au beeinfluffen. Die 
Sache iſt erledigt.“ 

Der Anſtreicher Emil Arnold ſagte 
nun: „Rooſevelt ſteht bekanntlich an 
der Spitze der Kapitaliſten im Lande. 
Er iſt als Lügner bekannt. Er ft fo- 
gar dem Kaiſer Wilhelm darin über.“ 

Sekretär G. T. Fränkel vom hie— 
ſigen ſozialiſtiſchen Hauptausſchuß 
meinte, ſie Alle ſeien in den Augen des 
Präſidenten Rooſevelt nicht wün—⸗ 
ſchenswerthe Bürger. Dieſe ſollten 
eine Maſſenveſanmlung einberufen. 
Als nun der Vorſchlag gemacht wur- 
de, der ſozialiſtiſchen Maifeier beizu- 
wohnen, erhob ſich der Holzverarbeiter 
Johannſen zum Proteſt dagegen, daß 
auch die Thätigkeit des Vertheidi⸗ 
gungsausſchuſſes zur Förderung ſo—⸗ 
zialiſtiſchet Zwecke ausgebeutet werde. 
Andere Vertreter äußerten ſich in glei⸗ 


Hartman's ſpezielle zuſam— 
Bee Go⸗-Cart, 
r 


Fünf 


> Spezialitäten 


zum Verkauf Die ganze Bode in 
fammtlidden vier Sartman Läden. 


Zimmer SF 


natlich. 


Bedingungen 


Spezielle Preiſe 


auch für Einrichtungen für 3, 5, 7 und 


8 Zimmer. 


5.75 


Tiefe bübfhe Go-Eart iit bon meuer zufammenlegbarer Facon. 


Cie bat bollen imbort, 


NRobrtörper und Daib, 


Robrlebne und 


gepreßten Rohrfig. Sprungfedern von beitem gebärfetem Stabl, | 
Batent Rad-Beieltiger und Premie und große Gummi-Reifen, 


ein biübicher, zuderläffiger Cart. 
Bedingungen: 


Viertelgefägter 
a. Tiſch, — 


T5e Baar, ?ör wöchentlich. 


Abends 
offen. 


Dieier eleganter 


Dieier 


Dreiier iit ein Wertb, 


De na 
ä BIER SS 


8.15 


der Eure Aufmerkiamteit Tefieln 


DBrejier fürsmur 


follte, Betraßdtet die Iluftration, Dann zieht den Breis in Des 


tradıt. Der 


Dreiier iit in Golden Dat Finifb gemadıt, u. 


weg bon beiter Arbeit. Größe der Nlatte 40 bei 20 Zoll, 


Be des 


franzöf. geichliffenen Spiegels 
fünnt diefen Wertb fonit misgends in Gbicago finden — 


24 Bei 20 Boll. She 
dabon 


ſind wir überzengt. 


Ei egante etjerne Betten (tie obige Abbildung), in majjidem&ntiwurf, ſchwe⸗ 
re Tubing, große Chills und Soints, in allen beliebten Farben bon Emaille. 
Dieſe Berten find in unferm eigenen ausschließlichen Entwurf, jpegiell für 


die Kette von Yäden der Hartmann Zurmiture & C 
63 ijt ein ausgezeichneter Wertb zu diejfem Preis, 


DE: 
für. 


"12.50 


Bon viertelgefägtem Eichen gemacht, jpe= 
ziel auserlejen, großer flafy Grain. Hat 
eine prachtbolle grained Platte. Bradjtvoll 


polirt, extra ſchwere Unterlage, geſchnitzte 
Durchmeſſer 


und bis zu 6 Fuß auszuziehen. 
Kredit ⸗Bedingnugen: 1.25 Baar, 50c wüchentl, 


Klauen⸗-Füße, 45 Zoll im 


cher Weiſe, und der Vorſchlag fiel 
durch, hingegen wird am 19., ftatt am 


5. Mai, in Brooke's Kaſino eine Maſ— 


ſen-Kundgebung für Moyer, Haywood 
und Pettibone ſtattfinden. 

Sekretär Nockels von der Feration 
of Labor verſichert, dieſe habe mit 
Jaxons Anfrage an den Präſidenten 
nichts zu thun, und hofft angeblich auf 
eine beſondere Antwort auf die im 
Grunde wenig verſchiedene Anfrage 
des Gewerkſchaftsverbandes in der 
gleichen Angelegenheit. 


— —— 
Eine ſchwierige Frage. 


Buſſes Privatſekretär ebnet deutſchen Hei— 
raths luſtigen den Weg zur Ehe. 


Des Mayors Privatſekretär Bern— 
hard J. Mullaney, der das Stadtober— 
haupt während ſeiner Abweſenheit ver— 
tritt, Inſaſſen des Arbeitshauſes be— 
gnadigt und Hunde aus dem Hunde— 
pferch freigibt, ſah ſich heute einer 
ſchwierigen Frage gegenüber, für die 
ihm das Stadtoberhaupt Inſtruktio— 
nen nicht hinterlaſſen hatte. Paſtor 
Burgdorf von der evangeliſch-lutheri— 
ſchen Bethanien-Kirche erſuchte in 
einem Schreiben den Mahor, zu be⸗ 
glaubigen, daß Herr R. Hauke in Chi— 
cago anſäſſig und unbeweibt ſei. Herr 
Haufe will fih mit einem Frl. Elifa- 
beth Behling in Leipzig verheirathen, 
und, da dazu in Deutichland ein öf- 
fentliches Aufgebot nöthig ift, brauchte 


er eine Bejcheinigung der hiefigen Be- 


börden, daß er nicht verheirathet fei. 


| Paftor Burgdorf befcheinigte ihm dies 


in feinem Schreiben an den Manor. 
Herr Mullanen, dem das deutfche Auf: 
gebotsverfahren natürlih unbefannt 
it, mußte nicht, ob Die ihm vom 
Mayor Buffe ertheilte Vollmacht auch 
derartige Fälle betreffe, entſchloß ſich 
ſchließlich aber, den Heirathsluſtigen 
nichts in den Meg zu legen und die ge- 
wünſchte Beſcheinigung auszuſtellen. 
Mit dem großen Siegel des Mayors 
von Chicago verſehen und gebührend 
beglaubigt von einem Notar, wurde 
das Schhriftftüd an die Behörden Leip⸗ 
zigs abgeſandt. 


— — — 


Vorläuſig elf Geſchworene. 

Für den Prozeß gegen Viktor Ro— 
land O'Shea, den angeblichen Mörder 
ſeiner Frau, ſind bis jetzt elf Jury— 
kandidaten von beiden Parteien vor— 
läufig angenommen aber noch nicht 
vereidigt worden. Die Auswahl wur⸗ 
de heute fortgeſetzt. Der Staatsan— 
walt wird, wie verlautet, nach Beendi⸗ 
gung der Beweisaufnahme Beitrafung 
für Todtichlag ftatt für Mord bean 
tragen. O’Shea ift fchon zmeimal 
prozeflitt morden, dad erfte Mal 
fonnten bie Geſchworenen ſich nicht ei— 
nigen, das zweite Mal erkannten ſie 
auf Todtſchlag, aber das Staatsober⸗ 
gericht, bei dem Berufung eingelegt 
wurde, ordnete einen neuen Prozeß 
an. 

—— 


„»Bohnun‘ Sandı Benefiz. 


Zum Beften des jeht 75 Jahre alten 
Kapellmeifters „Johnny“ Hand, bes 
älteften der Stadt Chicago, der ihnen 
jo oft zum Tanz aufgefpielt hat, ver- 
anftalten 85 Damen der jog. „feinen“ 


Geſellſchaft — Abend im Calumet⸗ 


Klub einen Ball. Die Vorbereitungen 
wurden von den Damen Frau John 
Blad, Bernard Edhart, Lodivood 
Honore, Robert Ho und Henty Dib- 
lee getroffen. 


Frau Sladers Befinden. 


Das Befinden der im Armenhauie 
in Dunning an Bruftfellentzündung 
trant liegenden Frau Mary Slabdet ift 
unverändert. Vor dem Zimmer der 
Kranken, die fich nicht in unmittelba= 
ter Gefahr befindet, halt ein Boliziit 
Mache, betreten wird das Zimmer nur 
bon den Werzten und Wärterinnen, 
Beſucher haben feinen Zutritt. Die 
Polizei hat die Gefangene noch feinem 
Verhör unterzogen, die Hoffnung auf 
ein Geltändniß ift aufgegeben worden. 


Badikalkur 


— ber — 


Kernenlchwäche. 


genlant bon Hoff 
Ge erſchö⸗ 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
nungsloſigkeit und ſchlechten 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf— 
fchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Gefichtd, Katarıh Mayendrüden, Stublver- 
ftopfung, Müdigfeit, Errötben, Zittern, Herz» 
Uopfen. Bruftbellemmung, Wenaftlichfeit umd 
Zrübfinn — erfahren mit dem „Jugendfreund“ 
Ivie einfach, fchnell und Bitig afle unnatürlihen 
Berluite nnd andere Folgen innendliher Berir- 
zungen aründlih geheilt und volle Geiundheit 
und Frohfinn wiedbererlangt werden Eühnnen. — 
gen nenes Heilverfahren. ever fein eigener 

ri, — 

Diefes auberordentlih intereilante und lehr» 
reihe Buch (Auflage 1907), welches von jung 
und alt, Mann und rau, aelefen werden jollte, 
Ian gegen Einfendung don 25 Gent3 'in Briefe 
marlen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
10m; ,fobido,1i 


Afeumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 


Wenn Ahr NRheumatismns, Gicht, Häftgicht 
oder ein Meifes Krenz badt, verfuht „Emith® 
Botaifinm Gomponnd“. Geld zurüderitattet. 
wenn die eriie 50c Klafche nicht befriedigt. E3 
befeitigt die Schmerzen, beieitigt die Urſache und 
werh dies geiheben ift, braudt Abr feine Ent 
ftellungen zu befürdten. Rheumati3mus Tann 
einen Serfules iühbermältigen, deshalb nehmt 
Eub dor diefem ichredlihen Leiden in Adht. 
Wenn Euer eigener Mpotbeler Euch mit mit 

„Smitb3 Botafftum ——— verſorgen kann, 
findet 8 es zum Berlauf bei: 

Bud & Rahnor, State und Mabifon Er. 

Bud & NRanner, LaSalle und Madifon Str. 

Gentral Drug Go., Walhington u. State Etr, 

DR. Dade & &s., State und — 

Aſtzland Trug GB., Slart und Randolpb Etr. 

Hottinger So E Truſt Co, Ede Milmaulee 
und Sblrone 5 

= Weteibat, Madifon und Halfte Str. 
Son =. Lee Drugs Honfe, Harrifon u. Hals 


fted 3ma,dofonij 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arıneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere fideren «rpredten Heilmittel, 
mwelde niemals jeblichlagen 
men Arcantdeiten: 
riren ieden nod 


n poraben, gebel: 
Formulsre Nr. 1 und 2 Im 

fo Eartnädigen Fall bon 
ebeimen Een Zr Urin-Reiden. Breis 
1.00 per late. — er’3 Blut Spe ⸗ 
eifie a eg ae in allen Stadien. — 
Preis aſche — Fruf. Dedeid Paitilies 
Bigo ar * — wäde, fdlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Melandotie 


Sak tin, 
nd nicht Aaufriedenitefl 208  „gbeleden, 
Tao" Ede Ss Sie oblaen | Bi 
— — nur bei uns au Koh — 


es Deut ſche — 41 &üb 
@trade, Chicago, IE. 5* 


WORLD’S MEDICAL |: 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Bair, 2 Building. 
Die Merzte diefer Anitalt 


en Ze 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Northwest Branch: West Side Branch: Southwest st Branch: 
961-963 Milwaukee Ave. | 171-173 W. Madison St. | 1-11 Blue Island Ave. 


& Garpet Ev. 


‚8.19 


428 beilere 
ſels Rugs, 23 Het 10.6, 
für nur 

Ein Theil des Lagers dieies aroken Webers, 
weldes ir zır einem, Bruchtbeil feines 


Sorte Bruf-» 


13.75 


Marlis 


wertbes Tawiteit, 


find bo beiter Arbeit — 
Aus Nammaarn gemmit, anilingefärbt, 
hochfein. Es ſind feine 
deru gemwebte Nugs. r 
vet3 nemacht, wie fo pisle gerade jegt in Cbi- 
caqno angezeigte Rugs. 
aroßen 


Kredit-Bebingungen: 1.50 Baar, Me wöchentlich. 


Ruas haben keine Schrägnähte — 
ſehr dauerhafte Rugs. 
ſtritt 


gedruckten“ Rugs, ſon⸗ 
gedruckten Car⸗ 


Dieſe 


Nicht aus 


r Werden jept au einer 
Rreisherabiegimg verfauft. . 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen ie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie ſich genau ausipredren können. 


Die weltberüßmten * dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, ala da find; Haut, Blut, PBrivat- und —— Leiden, Bla» 


———— 
en, 

röthen, Medergeichlagenbeit. Zittern 
Berluft der en nervöſe 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche 


Natur zurückzuführen ſind. 


‚ Kugenbberirrungen, Männerf 

erztlopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefüb 2 Kopf, Nerberi 

böfitat, Ihwaches Gehädhtnif, Abneigung 8 —— art unan —* es Er⸗ 
T er, 

dwäde, Schtwindelanfälle, Kopfivch, 


—* —— 


ache Baricoce 
Ner⸗ 


Scheubeit, 
en 
auf Uebertretungen der Sch u 


Frä everiuit, 


Keine Kur——- keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


Nur zwei Dollars zn. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr Abende. Sonntags und alle Beier: 
tage nur ven 10-12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Thester Gebände, Chic 


Hottinger 


Herren und Dam men Ste bebienen. 


fabrung ſteht au Dienften. 


thopediihe Initrumente, furz ale in unfer 


Elaftiihe Gumiträupie enau 
fee bei uns Meniger, als 


ertig gemachte, ſchon 


aufwärts, doppelt, ſtets dorräibig. 
- der, ein bailendes für Jeden. 

nftrumente zur 

grat 

idt nad unferem neueiten Katalog, 

Shen täglih von 8 Uber Wiorgens bi 


— ⏑⏑— 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter 


EHE FIIR OT 
Befle zum : 


Dos B 
billigflen Breife, 


Können Gie direlt bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein das 
Beite in Jualität, jondern aud 
das Beſte für Ihr Leiden da die eriahreniten Bandagiiien — für 


Unleeingen und nbalfen toftet nichts; unfere langjährige Er» 


Gummi-Waaren, or- 
ad einſchlagende Ar⸗ 


tifel fönnen zum niedrigſten Yabrifpreis —* uns be gan merden. 
na 

ndler verlangen. für aus 

abre auf Bager gehaltene und n 


Ihrem aß gemacht. 
troctneie. 


daſſende 


äuder bon 6öc aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
—* * Wir haben 70 verſchiedene Ban⸗ 


— 


Heilung trummer Beine oder Irummen Rüd- 
werden von uns 25 biö 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernYaus, 


morin wir die „miedrigiten Sabrilpreife E 
‘7 Uhr Abends Sonntags von 9 bi3 1 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fabrik. 
Thurmubhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago A' Ave. und May Str. — 


6. Stock. Nehmt E 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige —— 


THREE O1 EHI OHR 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das — 
fte, fierfte, bemremite 
und" pauerbaftefte, wel · 
ches Tag und Nacht ohne 
Chmerz getragen ers 
den fann umb eine Kiez Heilung erzielt. 

Ale BSerkru en deö Rüdgrats, der Beine 
und Süße werden a meinen neueiten Apparas 
ten potritib geheili. Brudbänder in allen ders 
fchiedenen Eorten von B1 aufwärts. Leihbinden 
für vor und nad Operationen, Gebärmutter- 
—— Nabeldrü und feite Leute — von 

aufn. Gummilträms- 
91% aufm. — 

Beradebaiter. Lünftliche 

eine u. f. m. — Sabe 
—* rößte "Beutiche 
d und Panba- 
gengeiaatt. owie ar 

? in Amer * 


DR. ‚gosent wor FERTZ, Bemes 
Ge Ave., nabe Randoiph 
Sperialiit fü 


2 Brühe und ee * 
» — uud Connians offen bis 12 ur, 
ren-Bebienung für Damen. 3ap* 


Dr. J.: YOUNG, 
aeg ng“ 
a ben BR de 
bei nah — n. 
— —— *— * 
—— we ei Som —— 


Konſu 


mis — 


b. 


Far ae Diefe Eger dia — —— 


u Pr u Be 


beilt im» 
—S— 
ten und unnatürliche Sniteecungen ber" Sarm. A 


3: ur „A 
Optiker. — 


— hdnai ner 
en ra 
Eurer Augen. 


BORSCH & &. CO. 215 Dearbern Str... 


15feb,didofa* aegenüber der Voi«Dffice. 


‘DR. 


Obren-, — * et 
Etunden: Abends 





. Ein großer Shwindel. 
=. Bodum, 7, April, 
+ Mach der Iehten Papftwahl mar in 
"  ener großen Zahl deutfcher Zeitungen 
eine rührjelige Gefhichte von einem 
Neifen des Papftes Pius X. zu Iefen. 
Als. Fructeishändler frifte er in 
Bodum jein Dafein. Ultramontane 
Blätter brachten das Bilbnig Diejes 
naheıy Verwandten des neuen Papjtes, 
und jleine Lebensgefhichte wurde mit 
allen Einzelheiten wiedergegeben. Na- 
tirlich war er auch in Rieje geboren. 
Der emjige Italiener ließ ſich aber 
durch die; Berühmtheit, die ihn mi ei- 
nem Schlage au der Mafje jeiner 
Zandzleuke_emporhob, nit im Ge: 
tingften in) feiner Befchäftigung ftören; 
er verkaufte fein Banille-Eis und Hims 
beer-Ei3, zu 10 Pfennig die Portion, 
an große und fleine Kinder weiter und 
machte jet glänzende Gefchäfte, Eines 
Tages war diejer Jtaliener, Angelo 
Dalamini hieß er, fpurlos verjchmun- 
den, und gerade um die Zeit, ald Durch) 
italieniſche Blätter feſtgeſtellt wurde, 
daß der italieniſche Fruchteishändler 
in Bochum weder in Rieſe geboren noch 
ein Neffe des Papſtes ſei. In den letz⸗ 
ten Tagen iſt wieder aus Bochum ein 
Italiener verſchwunden, der ſeit Mo— 
naten viel von ſich reden machte, aber 
in geſchäftlicher Beziehung nicht ſo be— 
ſcheiden war wie ſein Landsmann Da⸗ 
lamini. Der jetzt Verſchwundene nann⸗ 
te ſich Profefſor Roſa, in Wirklichkeit 
iſt es ein Hochſtapler, namens Man— 
giameli. Auf dem erſten Kongreß der 
Vereinigung italieniſcher Arbeiter in 
Deutſchland, der im November vorigem 
Jahres in Gelſenkirchen abgehalten 

urde, ſpielte dieſer Profeſſor Dr. 
g eine Hauptrolle; er hielt darnals 
einen Vortrag über die Frage: it bie 
Auswanderung von Stalitenern eine 
Nothiendigkeit für Deutfchlend? und 
fam zurx Bejahung dieſer Frage, weil 
Deutſchland zur Zeit nicht ſelbſt die 
nöthigen Arbeitskräfte ſtellen könne. 
Dieſer Profeſſor Roſa, der ſich als 
Mitglied der Univerfität Palermo 
ausgab, mar bor etwa, Jahresfriſt 
Lehrer an einem Spradlehrinftitut in 
Eflen, wurde aber dort eintlaffen, meil 
die Leitung der Anftalt eı:mittelt hatte, 
daß diefer taliener weder Rofa hieß, 
noch Profefjor war. Trofgdem hatte er 
Die Dreiftigfeit, nachher auf dem Gel» 
fentirchener Kongreffe aufzutreten. Es 
gelang ihm ſogar, in Familien der er⸗ 
ſien Geſellſchaftskreiſe Gingang zu fin— 
den, und gerade dieſen Umſtand nutzte 
er aus, um einen uner hörten Schwin— 
del in Szene zu ſetzen. Er veranſtaltete 
die große Bochumer italieniſche Aus— 
ſtellung, die am 1. Juni d. J. eröffnet 
werden ſollte. Der Herr Profeſſor 
täuſchte die weiteſten Kreiſe und ge— 
wann für ſein Unternehmen vielſeitige 
Unterſtützung. Die Ausſtellung ſollte 
in fünf Abtheilungen italieniſche Ar— 
beit, Handel, Einwanderung, Kultur 
und Kunſt in Deutſchland vorführen, 
der Biſchof von Cremona ſollte die 
Ausſtellung eröffnen, die Königin von 
Italien ſollte ſagar ihr Erſcheinen zu— 
geſagt haben, und auch die italieniſche 
Regierung brachte, wie wenigſtens 
Profeſſor Roſa behauptete, dem Un— 
ternehmen alle mögliche Unterſtützung 
entgegen. Mibtrauifchen Beobachtern 
und zmeifelnden Krititern trat ber 
Unternehmer in gefict gejchriebenen 
Zeitungsartifeln entgegen, auch finan- 
zielle. Unterftügung fiel ihm durch 
Zeichnungsſcheine zu. Inzwiſchen war 
auch das Arbeiterbureau der Vereini— 
gung italieniſcher Arbeiter von Eſſen 
nach Bochum verlegt worden, und hier 
entfaltete Profeſſor Roſa eine emſige 
Thätigkeit, die manchen Zweifel in die 
Perſönlichkeit des Italieners bannte. 
Seht ift mit einem Schlage das ganze 
Gebäude des Hochtaplers zufammen- 
geftürzt, Profeffor Rofa tft jpurlos 
verſchwunden, er ſoll ſich wieder in jeis 
ne Heimath gewandt haben. Die italie- 
nifhe Ausftelung in Bochum wird 
nicht eröffnet werden, ſie iſt mit ihrem 
Schöpfer frühzeitig und jäh zugrunde 
gegangen. In einem ſeiner Artikel für 
die Preſſe hatte der italieniſche Hoch— 
ſtapler Mangiameli geſchrieben: „Ge— 
genwärtig klingt in Italien der Name 
Bochum von Sizilien bis zu den Al— 
pen wieder. Kaum eine italieniſche Zei⸗ 
tung fann man heute in die Hand neh- 
men, in der nicht der Name Bochum 
auffällt. Qebhaft befprechen bie italie- 
nifchen Zeitungen: La Prima Ejpofi- 
zione Italiana di Bochum.“ Diefer 
Artikel Schloß mit einem Bild ber 
MWonnen der Bochumer Austellung. 
„Wir werden die Nachbildung des Fo— 
zum Romanım bewundern, dieNtatur- 
ſchönheiten Capris mit feiner blauen 
Grotte genießen, und uns in „Santa 
Rucia in Neapel” unter aluthäugigen 
’Neapolitanerinnen beluftigen können. 
Mir werden vor ber italienifchen Ta= 

verne unter Palmen fiten, den italie- 
niihen Mufitfapellen Taufchen, in 
Kunſt ſchwelgen, italienifche Weine 
trinken, den neapolitanifchen Gefängen 
zuhören, mit einem Wort, wir werben 
in biefer Zeit Italien in Deutfchland 
haben.“ &3 wäre jofchön geweſen, e8 
hat nicht follen fein. Auch die italient- 
fche Prefje hatte fich, wie jetzt feſtge— 
Het worden ift, gar nicht mit bem 
Unternehmen de3. Brofeffors Rofa be- 
faßt. Alles, was bdiefer Italiener 
fchrieb, redete und that, war beifpiel- 
Iojer Schwindel. Diefer Fall rechtfer- 
tigt eine Frage: Wie war ed möglich, 
bak in Deutfchland mit feinem fonft fo 
peinlich arbeitenden polizeilichen Appa> 
 zat diefer außlänbifche Hochftapler un= 
ter falfhem Namen fo lange Tolchen 
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..@eltjucht.) _ 
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Schwindel treiben konnte? Jeder deut⸗ 
ſche Unternehmer, der eine Veranſtal⸗ 
tung von dem Umfange, wie ſie bei der 
ſo ſchmählich verkrachten Bochumer 
Ausſtellung in Vorbereitung war, in's 
Werk hätte ſetzen wollen, wäre zweifel— 
los von Behörden aller Art auf's 
Peinlichſte auf Herz und Nieren ge— 
prüft worden. 


Geld der deutſchen Republit. 


Eine intereſſante Erinnerung an das 
Jahr 1848 friſcht ein Mitarbeiter der 
„Köln. Ztg.“ auf, nämlich die an die 
Schuldſcheine über eine freiwillige An— 
leihe zu Gunſten der deutſchen Re— 
publik. Vor mir, ſchreibt der Ge— 
währsmann des genannten Blattes, 
liegt ein ſolcher Schuldſchein über 700 


Gulden oder 400 Thaler. Die Vorder— 


ſcher Republikaner, 


— — — — — — — 


ſeite zeigt in grüner, verzierter Um— 
rahmung neun Felder verſchiedener 
Größe. Das mittlere, größere trägt 
folgenden Aufdruck: „Freiwilliges An— 
lehen zu Gunſten der deutſchen Re— 
publik. Schuldſchein für Gulden 700 
oder 400 Thlr. Die Geſellſchaft deut— 
in deren Namen 
G. Struve, der Obergeſchäftsführer K. 
Heinzen.“ Im erſten, kleinen Felde 
links oben heißt es: „Gut für 700 fl. 
oder 400 Thlr.”, rechts: „mit 5 vom 
Hundert verzinzlich“. Das zweite Feld 
Iinf3 (nach unten) zeigt eine an eine 
Eiche gelehnte Harfe und ein Schwert, 
umgeben bon einem Korbeerfrange; 
rechtö fteht eine Yrauengeftalt mit 
Fahne an einem Opferaltar, der in jei- 
nem Sodel das Wort „Freiheit“ trägt. 
Das dritte untere eld linfs trägt die 
Morte: „Die Bruderhand allen Böl- 
fern“; rechts im unteren Felde heißt 
e3: „l. Buch Samueli8 8, 10—17.” 
Das Mittelfeld oben enthält in einem 
Wappenſchilde, deſſen Balken die groß- 
deutſchen Farben ſchwarz-roth-gold 
tragen, die Worte: „Freiheit, Bildung, 
Wohlſtand.“ Links vom Wappen be— 
findet ſich eine halbliegende Frauenge— 
ſtalt mit einem Bund Halmfrucht vor 
einem Bienenkorbe, den Nährſtand ver— 
ſinnbildlichend; rechts vom Wappen 
zeigt ſich ein halbliegender Mann, in 
der einen Hand ein Schwert haltend, 
in der anderen ein Wappenſchild mit 
der Inſchrift: „Einheit, Stärke“, vor 
ſich ein zuſammengeſchnürtes Bündel 
Liktorenſtäbe mit dem Beil, in der 
Ferne ſieht man einen befeſtigten Platz, 
daneben das offene Meer, bedeckt mit 
Schiffen. Das untere Mittelfeld ſtellt 
in allegoriſchen Figuren Kunſt und 
Wiſſenſchaft, Handwerk, Handel und 
Verkehr, Nährſtand und Wehrſtand 
dar. Die Rückfeite des Scheines ent— 
hält in einer girlandenähnlichen Um— 
rahmung den ausführlichen Plan der 
Anleihe. In der Umrahmung befinden 
ſich oben die Worte „Deutſche Repu— 
blik“, unten heißt es „Wohlſtand für 
Alle“, rechts „Bildung“, links „Frei— 
heit“. Der ganze Text der Rückſeite 
lautet: „Plan zur Abſchließung einer 
Anleihe zu gunſten der deutſchen Re— 
publik.“ — So oft eine Zeit außeror— 
dentliche Anſtrengungen machen muß, 
hat ſie das Recht, die Zukunft in An— 
ſpruch zu nehmen. In der Nothwen— 
digkeit, an die Zukunft eine Forde— 
rung zu ſtellen, befinden ſich jetzt die 
Republikaner. Die Gegenwart ver— 
langt die Verdrängung des Syſtems 
der Verdummung, Knechtſchaft und 
Ausſaugung des Volkes durch eine auf 
dem Grundſatze Wohlſtand, Bildung, 
Freiheit für alle berechnete Staatsver— 
faſſung und Verwaltung. Ohne außer— 
ordentliche Opfer an Geld und Men— 
ſchenkräften kann dies erhabene Ziel 
nicht erreicht werden. Der entſchiede— 
nere Theil des Volkes weiht der repu— 
blikaniſchen Sache Leben und Gut. 
Groß iſt das Kapital an Menſchen— 
kräften, welches er vorſchießt. Mit 
Menſchenkräften allein iſt nicht alles 
gethan, darum ſollen namentlich die— 
jenigen, welche der Republik keine oder 
nur geringe Lebensthätigkeit zu opfern 
vermögen, auf andere Weife der Sas 
che Vorſchub leiſten. Dieſes kann ge— 
ſchehen durch Geldbeiträge, welche ſie 
der werdenden Republik vorſchießen. 
Welch ſchöne Wirkſamkeit wird hiermit 
älteren Männern und vornehmlich aber 
auch deutſchen Frauen und Jung— 
frauen eröffnet. Auf euch ſetzen bei die— 
ſem Unternehmen die Republikaner 
große Hoffnungen. Und wer zweifelt 
noch an der republikaniſchen Zukunft 
Deutſchlands? Von dieſen Grund— 
ſätzen ging eine Geſellſchaft deutſcher 
Republikaner aus. Sie beſchloß, zu 
gunſten der deutſchen Republik eine 
Anleihe zu kontrahiren und dazu 
Schuldfceine in folgendem Werthe 
auäzuftellen: 1) A 35 Kr. oder 4 Tha- 
ler, 2) & fl. 1.45 Kr. oder 1 Thaler, 
3) & fl. 7 ober 4 Thaler, 4) a fl. 70 
oder 40 Thaler, 5) & fl. 700 oder 400 
Zhaler. Viele Republifaner hatten fich 
im borauß zur MWebernahme biefer 
Schuldfcheine verpflichtet. Sie find zu 
haben bei der Zentralverwaltung und 
den bon berjelben bezeichneten Agentu- 
ren, Der Träger eines folchen Titels 
ift Gläubiger der deutfchen Republif; 
er erhält nebjt diefem noch eine Ur- 
funde, die ald Beweis rechtsmäßigen 
Ermerbes dient. Diefelbe muß bei 
einer Handänderung erneuert werben. 
Der Ertrag diefer Anleihe mirb ver- 
wendet zur Verbreitung demofratijcher 
Grundfäge, zur Anftrebung freiftaat- 
licher Zuftände und — zur Verforgung 
aller im Streben für die Freiheit ver— 
unglüdten Genoffen und ihrer Fami- 
lien. Der Grundfaß: Einer für Alle 
und Alle für Einen! fol damit präzi- 
firt werden, fein Mitglied darf unter- 
gehen. Dem Arbeitsfähigen wird Be- 
Thäftigung und nur dem Arbeitsunfä- 
bigen unmittelbare Hilfe verfchafft. 
Mit den Gleichgefinnten aller Wölter 
fegt man fich in qutes Einvernehmen. 
Nach Beitimmung und Richtung der 
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Red-Letter Day Stamps ſind für 
Jedermann frei 
Dieſe ſind vollſtändig unabhängig und 
werden den Stamps hinzugefügt, welche 
mit jedem Einkauf weggegeben werden. 
Bringt alle Bücher, die Ihr habt, nach 
Parlor auf dem vierten 
Floor und Ahr erhaltet 10 Red-Leiter- 
Stamps für jedes einzelne. 


Rothe Tiid- 
Tücher 


8:4 Größe 
Qualität, 
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Frühjahrs-Hüte 


Fertig garnirte Hüte, in ſehr hüb— 
— ſchen Facons — 


R-_ die 


69c 


dem Prämien = 


geeignetften 


nen „erften“ Hut 
in — Tpeziell für 
Yreitag, Eure 


Rauhe Stroh Sailors, 
alle Farben, mwerth $1; 
fo lange der Vorrat 
ausreicht, zu 6Se. 


Chip Flats und Hoods, in fehlwarz, 
weiß, marineblau, braun, hellblau und 


rgja, Heidfam und dauerhaft, für 30€ 


Miifes oder Damen, werth $1, 


Beginnend 
nädflen Montag 
Unfer großer 
Mai-Berfanf in 
Muslin— 
Unterzeug und 
Kindertrachten 


Leſet die Sonntags-Zeitungen, die 


volle Auskunft geben. 


Jap. Seide Waiſt-Verkauf. 
broidery und Val. Spitzen Garnitur, 
Knöpfe hinten, fancy tucked, 
Größen, Extra-Werthe, zu 

Lawn Tailor Tucked Waiſts, 
und farbig, 


garnirt, in allen Größen, 


Chambray Kleider für Mädchen, niedriger Hals, kurze Aer— 
mel, um den Hals, die Manſchetten und um die Waiſt gar— 


nirt mit geftreiftem Band, Größen von 6 
Sahren, am Samftag zu 


Anvergleichliche Schuh-Werkhe 


83. 00 niedrige, Oxfords, Juliets und Prince Alberts 


für Damen, Elaſtic Goring und und 
ſchwere Welt hervorſtehende und leichte 


handgedrehte 


Straße, jeltene Werthe zu 98e und 


Schuhe 


Schnüren $ 
und Glaceleder, für 


zum Schnüren,— 


1. 


für Mädchen und Kinder, — zum 


und Snöpfen, Kalb 98c 


Sohlen für’3 Haus oder die 


Schuhe für Kinder und Babies, zum Schhhiren 


und Snöpfen, in Farben, Patent und Kid, 


SB für 69c und 
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Ausſtattungs-Departement 


Lange Coats, von feiner Qualität Bedford&ord; 


durchweg gefüttert, 


Band beſetzt, ausgegeichnete Freitag-Werthe, 


Bonnets, 
Tucks und 


Kinder-Coats, Cheviots, Serges u. graue Novitäten, 


neueſte Facons, garn 
Guimps, 


hohlgeſ. Ruffle am Hals 
und Aermeln, Freitag, 


zartes, weißes Lawn, 


Cape hübfeh m. Spiben und 


1.49 
25 
2.98 


Daiſy⸗ 


22% 


feines Lamı, 
breiten Ties, 


garnirt mit 
morgen zu 


irt mit Braid, andere mit Sammt, 

Lange Unterröde, 
Tlanell, gezadt.Rand 
u. breites Band, jp3. 


29€ 


| Muslin = Beintleider, mit jchönen Tuds, fpeziell zu 10e 


Lawn-Kleider, 
broidery oder Tucks. 


dadurch ihren Anhängern Beſchäfti— 
gung verſchaffen und ihr gemeinſames 
Vermögen vergrößern. Die Oberauf— 
ſicht des ganzen Unternehmens üben 
beſtändig die unterzeichneten Mitglie— 
der des Verwaltungsraths und eine 
Aufſichtsbehörde von 15 Mitgliedern 
periodiſch. Eine Generalverſammlung 
wird von Zeit zu Zeit gehalten, eine 
Kommiſſion von drei Mitgliedern zur 
Prüfung der Schlußabrechnung er— 
wählt, ein ſummariſches Gutachten 
derſelben veröffentlicht. Der Verwal— 
tungsrath ernennt den Obergeſchäfts— 
führer, Schatzmeiſter, die Agenten, hat 
die Beſtätigung deren Gehilfen. Nähe— 
res beſagt das Geſchäftsreglement; fer— 
nere Beſtimmungen bleiben der Geſell— 
ſchaft vorbehalten.“ Wie viele ſolcher 
Schuldſcheine ausgeſtellt worden ſind, 
und wie hoch die Geſammtſumme der 
zur Zeit zur Ausgabe gelangten ſich 
belief, davon erzählt uns die Geſchichte 
nichts. 


Der Roman eines egyptiſchen Kö⸗ 
nigsgarabes. 


Der befannte franzöjifche Egypto- 
loge ©. Maäfpero, Direftor des Mu: 
feums3 in Kairo, berichtet im Parifer 
„sournal des Debats* über die Auf: 
findung einer intereflanten Grabjtätte' 
im „Ihal der Könige“ bei Theben, 
Heren Theodor Davis, der jchon vor 
zwei Jahren da8 Grab der Eltern ber 
Königin Tigi erfchloffen hat, ift es im 
Sanuar geglükt, da8 Grab biejer 
merkwürdigen rau felbft aufzufinden, 
die, einer einfachen Priefterfamilie 
entfproffen, Königin de Landes ge- 
worden ift und ala Gattin Amenotbes 
III. großen Einfluß auf deflen anti» 


Geldverwendung werden Kapitalftöde | Herikale Politit ausgeübt hat. 


‚| mit Refervefonds gebildet. Die Rüd- 
ich, 


zahlung mit 5 v. H. geſchieht, ſobald 
die deutſche Republik gegründet iſt. Die 
Anſtalt iſt eine üöffentliche 
kann ſich nicht nur bei ſichern Ge- 
werbsanſtalten durch Einſchüſſe inter- 
eſſiren, ſondern auch ſolche gründen, 


Die Erſchließgung war ſehr ſchwer, 
da der Zugang ganz mit Bautrüm⸗ 
mern verſchůttet wat. Davis konnte 


Dieſelbe nur mit Mühe durch den engen Stol- | ward gewidelt. Wie bei 


ten: Begräbnikzeremonien hatte fich ei- 
ne Verſchüttun * und die nie⸗ 
len ſchlüpfen. Im Augenblick der letz⸗ 


Hubbard-Facon, Yoke garnirt mit Em 
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Großer Bargain für Freitag, zu 


berbrechenden Mauern hatten die Lei- 
chenfammer zur Hälfte mit Schutt ge- 
fült. Als Davis mittels eines an die 
Elektrizitäts = Werke angefchloffenen 
Drabtes die Gruft erleuchtete, hätte er 


glauben fünnen, . in eine Grotte aus 
„Zaufend und eine Nacht“ wirfegt zu 
fein, denn überall her, vom Boden, von 
der Dede und vom Sarg leuditete ihm 
Gold undEdelgeftein entgegen. Bei ge- 
nauerer Betrachtung ftellte fich freilich 
der märchenhafte Glanz etwas befchei- 
bener dar. Die Goldvede des Sarges 
it recht dünn und die vermeintlichen 
Edelfterne find Kiefel und vielfarbige 
Glasfcherben. Der Schlitten, auf dem 
die Mumie hingetragen worden mar, 
mar aus Holz wie gewöhnlich und mit 
Stud bevedt; er hatte Basreliefs und 
tarüber eine, ganz diünne Goldbede. 
Das Stüd war-trogdem ganz einzig in 
feiner Art, Teider gelang es nicht, es 
ohne Schaden zu tranaportiren. Der 


Klebftoff, verMetallaufguß, Stud und | 


Holz verbunden hatte, war längjt ein- 
getrodnet und die verjchiedenen Theile 
zerfielen an der frifchen Luft vor ben 
Kugen bes Malers, der jie fopirte, 
Nur jene Bretter blieben erhalten, die 
feit bem Tage der Beftattung flach am 
Boden geblieben waren. Cines zeigt 
auf einem Bild den König. Khuniatonu 
und feine Mutter Tigt aufrecht in An= 
betung bor ihrem Gott. Die Sonnen- 
fcheibe hängt über dem Opfer und fen- 
bet nad allen Seiten. ihre. Strahlen, 
die mit Händen verjehen find, von de— 
nen einige das Opfer fallen, während 
anbere den beiden Herrſchern das Le— 
benäfreuz barreichen. Die Anfchrift 
befagt, daf der Pharao den Schlitten 
für feine Mutter Digi errichtet habe. 
Die Mumie der Königin ift in eine 
wohl. feine, ‘aber recht abgebrauchte, 
dur. trte und vielfach geflidteLein- 
gewöhnlichen 
‚Leuten bat man auch bei der Königin 
Iparfam die ‘alte Garberobe bemütt 
"und’ihr.dann, fie in Raufchgold tol- 


— —— 
— 


von Suits. 


ROTHSCHITD 


STATE 6 VANDUREN STREEIS 


512 und SI 


Stamps. 


5 Frühjahrs-Anzüge, 6 


Zweihundert Angüge von Siegel Bros.' großem Lager 
Eine Gelegenheit zum Ankauf eines Tailor- 


made Suit3 zu dem thatfächlichen Koftenpreife des Stoffes, 


in Wirklichkeit $12 und $15 merth. 


Sie find in Eton- 


Facon, Rod mit Satin gefüttert. Einer davon ift F. Siegel 
Brod.’ berühmter „Leader“, ftrapped und Pipe bejekter 


Eoat und Sfirt. 


Der andere ift mie die Abbildung, Combination 


Broabeloth befeßt; beide in den jebt 


jo äußerft beliebten grauen Novelty 


Mifchungen, zu 


6.98 


Taffetd Seide Jumper-Kleid, wie Abbildung, ſchwarz und weiß 
karrtirt, in verſchiedenen Muſtern, darunter die ſchlichten goldbrau— 


nen. 


Die Jumper iſt fein tucked, verziert und mit Srap garnirt; 


der Stirt iſt eine Kombination von Box und Sei— 


ten=plaited; 
ein jehr fpezieller Werth zu 


Engl. Bor Coats, 
lohgelbe Coverts u. 
neue engl. Miſchun— 
gen, Sammt = Eoat: 
Kragen; ferner ja- 
tingefütt. furze eng= 
anſchließende ſchwrz. 
Eheviot = Coat3 — 
$7.50: 


4.98 


Werthe, 


Mehrere Facons, Panel Em— 
fein Cluſter tucked, 


kurze Aermel, alle 1 95 
03) 


fchlicht weiß 
gewürfelte oder fein getupfte 
Mufter, Vorder und NRücjeite mit Tuds 
zu nur 5öc. 


bis 14 
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Tapeten 


Neue Tapeten vom Ffürzlien großen Ein- 


fauf, fpeziell reduziert für diejen Berfauf. 
) Alles für 
F sc 


10 Rollen 3c Wand-Tapeten, 
18 Yard Be Borten, | 
10 Rollen 60 Tapeten, Alles für 
6 Rollen 66 Deden-Tapeten, w 
18 Yard Ic Borten, 79e 
10 Rollen 10c Tapeten, Alles fü 
6 Rollen 10c Deden-Tapeten, Zn 
18 Yards. 5c Borten, 1.79 
Wir berechnent 123c die Rolle für tapeziren, 
— Ones&dge Arbeit. 

Rurzwaaren- Bargai 

; = Bargains 
Ocean Perfmutterfnöpfe, Per ‚Dubend, 4e 
Nidelplattirte Safety Pins; per Dutend, Ze 
Kings Majhinen = Faden, per Spule, lo 
Setum, zum Hütefärben, Freitag zu 150 
Maſchinen-Oel, große Flaſche, morgen, 10 
Fancy Shell Hinterfämme, 25c-Sorte, 1230 


lend, eine glänzende Hülle aeichaffen. 
Der Körper hat der Zeit fchlecht wi- 
derftanden, nur hier und da hängt ein 
Stüd vertrodneten Fleifches am Ste= 
| lett. Die Züge des Gefichts find da= 
gegen noch deutlich wahrnehmbar und 
fie bemweifen, verglichen mit den befann- 
ten Stanbbildern der Königin und 
Durch die Mehnlichkeit mit den Darftel- 
lungen ihre Sohnes Khuniatonu, daß 
e3 wirklich Königin Tigt ift. NieGold- 
blätter, die da3 Haupt umhüllen, be- 
zeugen, daß das Grab nicht verlegt 
morben ijt, da fie fonjt Räubern zum 
Opfer gefallen wären. Um fo auffal- 
lender, daß bei der Leiche die Aus- 
ftattung fehlt, die dem Neichthum ber 
Königin entipräche. . 

Bei den Eltern Tigis murbe eine 
bolljtändige Einrichtung borgefunden: 
Lehnſtühle, Schmuckkäſten, Wäſchekör— 
be, Sandalen, Betten uſw., ſogar ein— 
gepökelte Eßvorräthe uſw., kurz eine 
ſolche Menge von Gegenſtänden, daß 
ſie einen ganzen Muſeumsſaal fülli. 
Bei der Tochter fand man nur einige 
irdene Töpfe, etliche Amulette und 
Zierſtücke aus Alabaſter, im Gaͤnzen 
etpa 100 verſchiedenerlei Gegenſtände, 
darunter beſonders auch einige Uten— 
ſilien vom Toilettetiſch der Königin, 
die durch den Gebrauch gleichfalls ſtark 
hergenommen und deshalb der Tochter 
überlaſſen worden waren, außerdem 
winzige Modelle von Möbeln und 

Hausgeräthen, Koffer von 6 Zentime⸗ 
ter Länge aus grünem Email, Meſſer⸗ 
chen ufm., ein mahres PBuppenfpielzeug, 
ein bloßes Symbol ber irbifchenWirth- 
ſchaft, das indeſſen als ein oollgiltiges 
Aequivalent nach dem Tode angeſehen 
wurde. Jeder der vier Kanopen 
(Waſſergötter) aus Alabaſter in der 
Weſtniſche wird von einem Frauenkopf 
überragt, ber ein Porträt der Königin 
in ihrem reifen Alter gibt. Diefe Dar: 
ftellung ift das Werk eines ausgezeich- 
neten KRünftler? und Überrafht durch 
eine Lebendigkeit des Ausdruds, ber 
unter den ‚äußeren ‚Formen die feeli- 


Kapıı - 


| 
| 
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alle Größen, borzügliche $12.50 Werthe, 


Heue Frühiahr- 
Promenaden- 
Skiris 


Graue Farrirte mollene 
GSuiting® in mittleren 
Schattirungen, elegante, 
Panel plaited Front, Rü- 
den und Geiten, Sttaps 
und Knöpfen, in allen 
Längen, mirflihe $4.50 


Werthe — 295 


für 


6.30 


Ein Set von April Reb-Letter Day 
Stamps find für jedes Birch aut. 
Red-Letter Day Stamps, das mionat: 
liche Gejchent der Sperry & Hutchinſon 
Go., find gut für alle Bücher, neu oder 
alt, und in jo vielen, wie Ahr habt. 
Beginnt morgen ein neues Buch und 
erhaltet 20 Stamps frei—10 Compli⸗ 
mentary und 10 Red = Letter Days 

frei an Jedermann, 


Whitney zu- 
jfammenlegb. 
Go⸗Carts 


Gummireifen⸗ 
tüder, 2.35 Sorte, 


Handgemachte Battenberg, Teneriffe, 
japanijche Zeichenarbeit und Eluny Cen- 
terpieces u. Scarf3, werth 
bis $15,bei diefem Verkauf 
von $5 abwärts bis . 

Kiſſen-Ruffling, ſchöne Schat- 
tirungen, Bolt von 44 Yards, 23 

250 Genterpieces, Kiſſen- und Nadel⸗ 
kiſſen-Decken, Eeru und weiß 
für Schattir-Arbeiten, 10€ 

Leinene Dreijer Scarfs, befranft, far: 
bige Drefjfer und Sideboard Scarfs, 4: 
tafchige Schuhtajchen, Näh- und 19 
Tajchentuchtafchen, werth b. 50c, c 

Reinleinene Qund>Elothd, Yard im 
Quadrat, Openworf, 79c Wer: 
the, zu _ 39e 

Fancy Sophakiſſen, mit Tapeſtry und 
Seide bezogen, Ruffle oder 
Schnur, werth bis $4, zu 1.50 

75c Strümpfe, 38c 

Mufter und Einzelpartien von- Dar 
menftrüämpfen, impottirt, mehrere 

Hundert Dugend Einzelpartien und 

Mufter von importirten Damenftrüm= 

pfen, darunter 

Schwarze Lisle, fhmarze Spis 
tzen⸗Lisle. lohgelbe Lisle, loh⸗ 
gelbe Spihen-Lisle, graue und 
Aliceblaue Lisle und fanch be⸗ 
ſtickte Lisle-⸗Strümpfe. 

Alle volle Größe, ſtarke Ferſen und 

doppelte Sohlen, werth re⸗ 

gulär 50e und 7de, reis 3 8 


tag au 


für $12:- Anzüge 
und Weberzicher 


Anzüge find aus blauer Serge, [ehwarzem Ihi- 
bet, in mittleren und dunflen Farben, einfachen 
hübfch karrirtem und geftreiftem Worfted fo- 


wie Caffimeres, doppel- und einfadh- 
brüftig, in allen Größen, zu 


6.50: } A 


Ueberzieher in einfad grauen Clays 
und Picunas, mittleren und dunklen 
Diagonal3 und Herringbones, 36 bis 


46 Zoll lang, für nur 6.50. 


„Dauerhafte $2.00 Hofen für Männer, 
Hgirlines und dunkle Caflimeres, 


510.00 fchiwarze 
Anzüge für Sünglinge, 
20 Jahre, für 


1.15 


Thibet und blaue Serge- 


Alter 14 bis 3.00 
» 


Anzüge und Neefers für Knaben, — Ruſſiſche 
Sailor3 und Reefers, Alter 2% bis 10 Sabre; — 


doppelfnöpfige Facons und Norfolts, Alter 


2.85 


16; Serges in allen Karben und fanch 
Kammgarne und Tweeds, ſämmtlich 
ausgezeichnete $5.00 Werthe, für 


chen Grunogüge deutlich herportreten 
äßt. 


Der Gegenſatz zwiſchen dem Rang 
der hier beigeſezten Frau und der Ge— 
ringfügigkeit ihrer Grabausſtattung 
iſt aber ſo groß, daß man ſich die Fra— 
ge vorlegen muß, ob der Ort, wo Da— 
vis die Mumie gefunden hat, wirklich 
ihre eigentliche Grabſtätte iſt. Maſpero 
verſucht die Seltſamkeiten dieſes Gra— 
bes zu erklären. Er führt aus: Tigi 
ſtarb vor ihrem Sohn und der Glanz 
ihres Sarges zeigt, daß ſie damals mit 
all dem Pomp behandelt wurde, der 
der Mutter des regierenden Herrſchers 
zukam. Aber zehn Jahre ſpäter, als 
die Reaktion triumphirte und der zwei— 
te oder dritte Nachfolger Khuniatonus 
den Amonsdienſt wiederherſtellte, muß⸗ 
te man ihre Leiche vor dem Haß der 
Prieſter von Theben bergen. Man 
ſchaffte ſie heimlich fort und lud ſie auf 
den Schlitten, der bei der erſten Bei— 
ſetzung in Verwendung geweſen war, 
löſchte aber darauf das Bild des ver— 
fluchten Pharao aus. Man vergaß die 
Kanopen nicht, die zur Fortdauer der 
Todten nothwendig waren, nahm eini— 
ge verſchiedene Gegenſtände mit und 
ließ die Maſſe des Mobiliars im ur— 
ſprünglichen Grab. Dieſes Geſchäft 
wurde mit möglichſter Schnelligkeit, 
ohne Wiſſen des Volkes vollzogen. 
Man ſtellte die Kanopen in der Niſche 
ber neuen Zufluchtsſtätte auf, ſchob 
den Sarg in eine Ecke, legte auf's Ge— 
radewohl, ohne Ordnung die Toilet⸗ 
tegegenſtände und das winzige Gepäck 
in den Sand und vermauerte den Zu⸗ 
gang. Als man die letzten Bretter des 
Schlittens einführte, war der Zugang 
ſchon ſo eng, daß ein falſcher Hand⸗ 
griff die innere Lage des aufgeſchüttel⸗ 
ten Steinmaterial&in die Leichenftam- 
mer einbrechen ließ. Man gab fich nicht 


tie Mühe, den Bau wieder in Orb» | 


nung zu bringen, fondern Tieß bie 
Bretter im Steinhaufen fteden, in. den 
fie im Augenblid des Unfall3 gerathen 
waren und bermauerte- die. Pforte, 


7 bis 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutihe männide Rupslit; termn 
böflicft eina ‚ bie Galerie oe Sen 


thait, 344 @tr., cags, 
unenineltlih a1, beiuden. Man fiebt bier getren 
nad der Ra ads und Gnn3 aearbeitete 
Practeremblare der PBathelngie, Krankheitd 
ichre, der £ , ber Ben 
llum ift eingeladen, 
chli Raffe von ber 
. Man febe bie 


' e Rate, ekenfo die Eurisfitäten und 
Monitrofitäten. ten 


— e die Wirkun⸗ 
en don Krankheiten und bon. Lafter, wie dies 
elben in ben 


Rebendgrofen Abbildungen 


in _ibrem aefunden unb Franken SBuftande dam 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden, 


Eintritt frei?! 
Offen tänlid don 8 u Moraens bis Mitten 


ſreie galletie der Wiſſenſchaſl 
344 8. State Str,, 
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worauf man den Graben anzfüllte. 
Das BVerfted war fo gut gewählt, daß 
Frau Zigi mehr ala 3000 Yahre in 
Trieben jchlafen tonnte, bi3 der Tyor- 
Ichungseifer eines Gelehrten ihre Ru- 
beftatt entbedte. 


en — 


— Immer im Beruf. — Yuriftin 
(zum jungen Gatten): „E3 war aber 
auch höchite Zeit, daß Du mir wieder 
einen Kuß gegeben... .jonft hätte ich 
ein Verfäumnißurtheil ausſprechen 
müffen!” i 

— Gummatif nbl — 
—— se: Redakteur, a» 
i hre rechnun m⸗ 
AR hr er ‚Ras, Shneiber- 


nuffript feinen 
fönnen und fende 
in der Anlage mit 
rüd!“ - 
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